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Bebauungsplan mit drtlichen Bauvorschriften ,,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag*

Zusammenstellung des Abwagungsmaterials aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs.1 BauGB und der der Behdérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Die offentliche Auslegung gemaf § 3 Abs. 1 BauGB wurde am 05.10.2023 ortsuiblich bekannt gemacht.

Die Unterlagen wurden fiir die Zeit vom 06.10.2023 bis einschlieBlich 06.11.2023 im Rathaus zu jedermanns Einsicht wahrend der ublichen Offnungs-
zeiten bereitgehalten. Weiterhin waren die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Pfinztal abrufbar.

Die Beteiligung gemaf3 8 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 04.10.2023 und Frist bis zum 06.11.2023.

Die wahrend der Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen sind vollumféanglich und in inrem genauen Wortlaut enthalten.
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Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauf-
tragt und bevollmé&chtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnah-
men abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefliigtem Plan
ersichtlich sind. Es handelt sich dabei um die Zufiihrung zum Anschluss der Firma Rosswag.

Im Baubereich sind von der Telekom keine MaRnhahmen geplant.

Vor Beginn der Arbeiten muss die ausfiihrende Firma eine aktuelle Trassenauskunft bei der Tele-
kom einholen: https://trassenauskunftkabel.telekom.de/start.html

Unsere Anlagen dirfen beim Bau weder beschadigt noch in der Lage verandert werden. Die Ka-
belschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Anhang 1: Lageplan

Nr. Stellungnahme Behdrde / Trager 6ffentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
B1. AVG Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH (Schreiben vom 10.10.2023)
B1 1 Wir bedanken uns fiir die Beteiligung an dem 0.g. Bebauungsplan. Die AVG ist von der Planung Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
""" | nicht betroffen und hat somit hierzu keine Anmerkungen. nommen.
B2. Deutsche Bahn AG (Schreiben vom 16.10.2023)
B2.1 Vielen Dank fur die Beteiligung zu o. g. Bebauungsplanverfahren. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmachtigtes Unternehmen, nommen.
Ubersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zu o. g. Bebauungsplanentwurf.
Durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag“ werden die Be-
lange der DB AG und ihrer Konzernunternehmen nicht beriihrt. Wir haben daher weder Beden-
ken noch Anregungen vorzubringen. Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der
Bahnanlagen entstehenden Emissionen (insbesondere Luft- und Kérperschall usw.) wird vorsorg-
lich hingewiesen.
Auf Grund einer Entfernung von ca. 930 m zur ndchsten aktiv betriebenen Bahnstrecke 4200
Karlsruhe — Muhlacker halten wir eine weitere Beteiligung im Verlauf des Verfahrens fur nicht er-
forderlich.
B3. Deutsche Telekom Technik GmbH (Schreiben vom 20.10.2023)
B3.1. Vielen Dank fir lhre Anfrage. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-

nommen.
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Nr.

Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

B4.

GasLINE GmbH (Schreiben vom 04.10.2023)

B4.1.

Von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bear-
beitung von Fremdplanungsanfragen und 6ffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Mit Bezug auf lhre 0.g. Anfrage teilen wir Thnen mit, dass von uns verwaltete Versorgungsleitun-
gen der GasLINE GmbH im angezeigten Projektbereich nicht betroffen werden.

MaRgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan markierte Bereich.

Dort dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten
Abstimmung mit uns.

Anhang 1: Lageplan

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

BS.

Handwerkskammer Karlsruhe (Schreiben vom 10.10.2023)

B5.1.

Vielen Dank fiir die Ubersendung der oben genannten Unterlagen.

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat keine Anmerkungen zum vorliegenden Bebauungsplan
und begru3t die Schaffung neuer Arbeitsplatze.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B6.

Landesamt fiir Denkmalpflege im Regierungspréasidium Stuttgart (Schreiben vom
31.10.2023)

B6.1.

Vielen Dank fiir die zugesandten Planunterlagen und die Beteiligung zur 0.g. Planung. Zu den
Belangen der Denkmalpflege nimmt das Landesamt fir Denkmalpflege als Trager offentlicher
Belange (TOB) wie folgt Stellung:

Seitens der archéologischen Denkmalpflege bestehen keine Bedenken gegen die geplanten
MafRnahmen.

Wir bitten jedoch, folgenden Hinweis auf die Regelungen der §§ 20 und 27 DSchG in die Pla-
nungsunterlagen mit aufzunehmen.

Sollten bei der Durchfiihrung vorgesehener Erdarbeiten archéologische Funde oder Befunde ent-
deckt werden, ist dies gemafR § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehérde oder der Ge-
meinde anzuzeigen. Archéologische Funde (Steinwerk-zeuge, Metallteile, Keramikreste, Kno-
chen, etc.) oder Befunde (Gréaber, Mauerreste, Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.)
sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhal-
ten, sofern nicht die Denkmalschutzbehérde mit einer Verkiirzung der Frist einverstanden ist. Auf
die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (8§ 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei der Sicherung und
Dokumentation archéologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf
zu rechnen. Ausfiihrende Baufirmen sollten schriftlich in Kenntnis gesetzt werden.

Die Hinweise zur arch&ologischen
Denkmalpflege werden in die Planun-
terlagen aufgenommen.

Der Anrequng wird
wie nebenstehend ge-
folgt.
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Nr. Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag

B6.2. Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege bestehen nach aktueller Sachstandslage keine Be- Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
denken. nommen.

Bei Ruckfragen nutzen Sie bitte unser Funktionspostfach Archéologie Karlsruhe
ArchaeologieLADKA@rps.bwl.de

B7. Landratsamt Karlsruhe (Schreiben vom 06.11.2023)

B7.1. Stellungnahme Amt fir Umwelt und Arbeitsschutz - Sachgebiete Wasser-recht - Altlas- Das Schallgutachten wird zur Offen- Der Anregung wird
ten/Bodenschutz - Gewasser - Abwasser - Immissionsschutz und Industrieabwas- lage beiliegen. wie nebenstehend ge-
ser/AwSV folgt.

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der Bereiche Wasserrecht - Altlasten/Bodenschutz -
Gewasser - Abwasser - Immissionsschutz und Industrieabwasser/AwSYV keine Bedenken. Die
beigefiigten Hinweise sind zu beachten. Das Schallschutzgutachten ist noch vorzulegen!

B7.2. | Wasserrecht Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Keine Bedenken nommen.

B7.3. Altlasten & Bodenschutz Der Hinweis zu Auffullungen wird an- Der Anregung wird
Hinweise im Textteil: gepasst. wie nebenstehend ge-
Im Textteil, Punkt 11, sollen die Hinweise zu Aufschittungen und Auffiillungen tberarbeitet wer- folgt.
den. Sofern bei dem beantragten Vorhaben eine Verwertung von mineralischen Abféllen vorge-
sehen ist, sind die Vorgaben der bundeseinheitlichen Verordnung Uber Anforderungen an den
Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung)
einzuhalten.

Bei der Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht (z. B. gértnerische Nutzung) sind die
Vorsorgewerte der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung einzuhalten.

B7.4. Eingriff-Ausgleich: Eine E/A-Bilanzierung wird zur Offen- | Der Anregung wird
Fir das Schutzgut Boden ist eine Eingriffs- Ausgleichsberechnung zu erstellen. Der Eingriffsaus- | lage im Umweltbericht enthalten sein. | wie nebenstehend ge-
gleich sollte bevorzugt im gleichen Schutzgut erfolgen. MaRnahmen sind im Heft 24 der LUBW folgt.

,Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ aufgefuhrt.

B7.5. Oberirdische Gewasser D_er \_/erlauf dgr KIinge Kleinst(_ainbach D(_er Anregung wird
Keine Bedenken. wird in den zeichnerischen Teil Uber- wie nebenstehend ge-
Hinweise: nommen. Weiterhin wird der Gewas- | folgt.

Wir weisen darauf hin, dass im Vorhabensbereich ein Gewéasser zweiter Ordnung, die Klinge serrandstreifen redaktionell ut_)ernom-
Kleinsteinbach verlauft. Fiir wesentliche Umgestaltungen von Gewassern, fiir notwendige Uber- men und der bebaubare Bereich ent-
bauungen mittels Briicken oder Stegen sowie fur die Errichtung von sonstigen Anlagen an Ge- sprechenq ang.epass}.

wéssern sind zuvor separate Wasserrechtsverfahren durchzufiinren. Festsetzungen in Bauleit- Ein Hinweis wird erganzt.

planungen ersetzen nicht die erforderlichen Planfeststellungen geman § 68 Wasserhaushaltsge-

setz bzw. Genehmigungen nach § 28 Wassergesetz fur Baden-Wirttemberg.
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Nr. Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag

B7.6. Grundwasser/Wasserversorgung Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Keine Bedenken. nommen.

B7.7. | Abwasser Im Gegensatz zum bisher geltenden Der Anregung wird
Fur die Niederschlagswasserbeseitigung besitz die Firma Rosswag ein giiltiges Wasserrecht. vorhabenbezogenen B-Plan handelt nicht gefolgt.

Der Inhalt dieses Wasserrechts vom 02.02.2017 (Az.: 51.14 — 692.214-3317358) iiber die schad- | €s sich hier um einen Angebots-B-
lose Einleitung des Niederschlagswasser sollte in den Bebauungsplan mit aufgenommen wer- Plan. Es ist nicht die Aufgabe eines
den. Zum einem ist dies ein Regenriickhaltebecken mit Drosselabfluss iiber die Klinge in den solchen B-Planes, die konkrete Ent-
Bocksbach und ein zweites Regenriickhaltebecken mit Drosselabfluss tber ein Einlaufbauwerk | wésserung zu planen, vielmehr hat
der Gemeinde Pfinztal in den Bocksback. Auch sind im Wasserrecht Angaben zur Dachausfilh- | die konkrete Planung im Zuge einer
rung, Hofbefestigungen und -nutzungen enthalten. Um die schadlose Einleitung des abflieRen- Wasserrechtlichen Genehmigung zu
den Regenwassers zu gewéhrleisten, miissen entlang der Verkehrswege Mulden-Rigolen-Ele- erfolgen und kann nicht im B-Plan
mente angeordnet sein. festgesetzt werden.
Der B-Plan hat jedoch zu prufen, ob
eine Entwasserung prinzipiell moglich
ist. Da eine bestehende Genehmi-
gung fur den Bestand vorliegt, ist dies
zu bejahen.
B7.8. Auch ist eine Dachbegriinung zwingend vorgeschrieben. Dachbegrunungen werden fir alle Der Anrequng wird
neuen Hauptgebaude festgesetzt. wie nebenstehend ge-
folgt.

B7.9. Es muss auch weiterhin gewahrleistet sein, dass eine schadlose Beseitigung (Einleitung oder Im Gegensatz zum bisher geltenden Der Anregung wird
Versickerung) des Niederschlagswasser stattfinden kann, dafiir muss geniigend Flache auf dem | vorhabenbezogenen B-Plan handelt nicht gefolgt.
Grundstiick von Bebauung freigehalten werden. es sich hier um einen Angebots-B-

Das notwendige Entwasserungskonzept fiir die Niederschlagswasserbeseitigung sollte frilhzeitig | Plan. Es ist nicht die Aufgabe eines
bei der Planung berticksichtigt werden. Vorsorglich regen wir an, von der Méglichkeit des § 9 solchen B-Planes, die konkrete Ent-
Abs. 1 Nr. 14 BauGB Gebrauch zu machen und bereits auf Ebene der Bauleitplanung Flachen wasserung zu planen, vielmehr hat
fur die Entwésserung / Versickerung vorzusehen und festzusetzen, damit in spateren Verfahren die konkrete Planung im Zuge einer
die ErschlieBung hinsichtlich der Entwasserung gesichert ist. Wasserrechtlichen Genehmigung zu
erfolgen und kann nicht im B-Plan
festgesetzt werden.
Der B-Plan hat jedoch zu prifen, ob
eine Entwasserung prinzipiell méglich
ist. Da eine bestehende Genehmi-
gung fur den Bestand vorliegt, ist dies
zu bejahen.
Da Niederschlagswasser im Geltungs-
bereich nicht zu versickern ist, wére
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Nr. Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
auch eine Festsetzung nach des § 9
Abs. 1 Nr. 14 BauGB ohne eine kon-
krete Planung nicht zielfihrend.

B7.10. Immissionsschutz Das Schallgutachten wird zur Offen- Der Anrequng wird
Aus Ziff. 7.3. ,Schallschutz® der Begriindung geht hervor, dass beziiglich des Schallschutzes der- | lage beiliegen. wie nebenstehend ge-
zeit ein Gutachten erstellt und dieses zur Offenlage vorliegen wird. folgt.

Eine Stellungnahme aus immissionsschutzrechtlicher Sicht kann erst nach Vorlage des Gutach-
tens erfolgen.

B7.11. | Industrieabwasser/ AwSV Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Keine Bedenken nommen.

B7.12. Stellungnahme Amt fir Umwelt und Arbeitsschutz - Naturschutz Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Die Schaffung eines Angebotsbebauungsplanes im Regelverfahren wird grundsétzlich positiv ge- nommen.
sehen.

Da wesentliche Angaben / Unterlagen fur eine Beurteilung noch zu ergénzen sind (u.a. Kompen-
sationsmaf3nahmen, griinordnerische MalRnahmen, Artenschutz), bleibt eine detaillierte Stellung-
nahme spéateren Verfahrensschritten vorbehalten.

B7.13. Landschaftsschutzgebiet Pfinzgau: Nach Erdrterung dieser Anregung mit | Der Anregung wird
Erneut werden Bereiche in den Planumgriff des BP einbezogen, die durch Rechtsverordnung dem Landratsamt wird der Geltungs- | wie nebenstehend ge-
zum Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen sind. Die Rechtsverordnung hat Vorrang vor einer bereich um die LSG-Flache reduziert. | folgt.
gemeindlichen Satzung. Uberschneidungen fiihren zur Nichtigkeit des Bebauungsplanes. Der Die hier bereits bestehenden Aus-

Planumgriff des Bebauungsplanes ist daher zwingend auf die LSG-Grenze zuriickzunehmen. gleichsmalinahmen aus dem tber-
Eine Riicknahme oder Befreiung wird nicht in Aussicht gestellt. Wir bitten die Gemeinde Pfinztal, | planten Vorhabenbezogenen B-Plan
diese Restriktion nunmehr zu respektieren. sowie ggf. neue MalRnahmen inner-
Die Umsetzung von Kompensationsmafnahmen oder BegriinungsmaRnahmen auf den fiir Na- halb des LSG werden als externe
turschutzmaRnahmen vorgesehenen Bereichen innerhalb des LSG sehen wir nach Abstimmung | Ausgleichsmafinahmen festgesetzt.
grundsétzlich als mdoglich an.

Anhand der Bemal3ung im zeichnerischen Teil gehen wir davon aus, dass die Erweiterung eines

kleineren Baufensters in die Boschung hinein (auf Hhe FIstNr. 1772) noch auf3erhalb des LSG

zu liegen kommt.

B7.14. Umweltbericht: Der Umweltbericht wird zur Offenlage | Der Anregung wird
Wir haben keine weiteren Anregungen oder Erganzungen zum geplanten Untersuchungsumfang. | fertiggestelit. wie nebenstehend ge-
Die friheren Kompensationsmaflinahmen sind in der Planung mit abzuarbeiten. Die von der Neu- folgt.
planung tangierten und entfallenden Kompensationsmafnahmen sind an anderer Stelle erneut
auszugleichen. Ein entsprechender Time-Lag ist zu bertcksichtigen.

Hinweis: Die letzte Anderung des LSG erfolgte am 04.10.2012.
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Nr. Stellungnahme Behdrde / Trager 6ffentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag

B7.15. Das fur einen Hallenbau vorgesehene gréRere Baufenster im Nordosten der bestehenden Anla- Eine Genehmigung gemaf § 33a Der Anrequng wird
gen (angrenzend an FIstNr. 1828) liegt in einem Streuobstbestand, der als Biotop geschiitzt ist. NatSchG wird beantragt und eine wie nebenstehend ge-
Betroffen sind 3.700 m2, auf denen im Zuge von AusgleichsmafRnahmen vor wenigen Jahren Ausgleichsmafinahme fiir den Streu- folgt.

Baume nachgepflanzt wurden. Fur die Inanspruchnahme des Streuobstbestandes ist eine Ge- obstbestand festgesetzt.
nehmigung gemaf § 33a NatSchG erforderlich. GeméaR § 33a Abs. 2 NatSchG soll die Genehmi-

gung versagt werden, wenn die Erhaltung des Streuobstbestandes im Uberwiegenden &ffentli-

chen Interesse liegt, insbesondere wenn der Streuobstbestand fur die Leistungsfahigkeit des Na-

turhaushalts oder fiir den Erhalt der Artenvielfalt von wesentlicher Bedeutung ist. Der Antrag ist

daher ausfuhrlich zu begriinden.

B7.16. Festsetzungen/Ortliche Bauvorschriften: Wird im Zuge konkreter Planungen Wird zur Kenntnis ge-
Bei der Planung des geplanten Verwaltungsgebaudes sowie des Parkhauses im Zufahrtsbereich | beriicksichtigt. nommen.
sollte auf eine ansprechende Gestaltung und Eingriinung geachtet werden, damit sich die Anla-
gen bestmdglich in die umgebende Landschaft einfligen.

B7.17. Nicht bebaute Flachen sollten unversiegelt bleiben, um eine optimale Versickerung zu gewahr- Es ist bereits eine entsprechende Wird zur Kenntnis ge-
leisten. Festsetzung zur Gestaltung der unbe- | nommen.

bauten Flachen der bebauten Grund-
stiicke enthalten.

B7.18. | Mit der aktuellen Formulierung des Nr. 4 ist theoretisch eine vollstandige Bebauung mit Neben- Durch die festgesetzte GRZ von 0,8 Der Anregung wird
anlagen mdglich. Die in Nr. 4 genannten Nebenanlagen sollten zumindest auf Grinflachen / ist die versiegelbare Flache bereits nicht gefolgt.
MafRnahmenflachen konsequent ausgeschlossen werden, da diese Flache auch der Einbindung begrenzt.
in die umgebende Landschaft dienen. Griinflachen / MaRnahmenflachen

zahlen nicht zum ,Baugrundstiick®
und fallen somit auch nicht unter die
Flache, in der Nebenanlagen und ver-
schiedene Stellplatze zuléssig waren.

B7.19. Eine Dachbegrinung (Nr. 7.3) sowie eine Fassadenbegrinung sollten verbindlich vorgeschrie- Dachbegrinungen werden fir alle Der Anregung wird
ben werden, aus Griinden des Klimaschutzes und der Einbindung in die Landschaft. Auf dem Be- | neuen Hauptgeb&ude festgesetzt. wie nebenstehend ge-
standsgelande sind schon viele unbegriinte Dachflachen vorhanden, die sich im Sommer aufhei- folgt.
zen. Eine Dachbegriinung stellt auch keine Konkurrenz zu evtl. angedachten Photovoltaikanla-
gen dar, da Beides gleichzeitig umgesetzt werden kann.

B7.20. Bei der Festlegung der Pflanzgebote ist auf die Verwendung gebietsheimischer Arten zu achten. Die die Verwendung gebietsheimi- Der Anregung wird

scher Arten bei Pflanzgebote wird im wie nebenstehend ge-
Umweltbericht samt Mal3nahmenpla- | folgt.
nung bertcksichtigt.

B7.21. Stellungnahme Gesundheitsamt Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-

Zum derzeitigen Planungsstand bestehen von Seiten des Gesundheitsamts keine Bedenken. nommen.
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Nr. Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
Eine Beurteilung der Schallimmissionen auf die nachstgelegenen Wohngebiete kann nach Vor-
lage der Gutachten erfolgen.
B7.22. Stellungnahme Amt fiir Straenverkehr Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Nach eingehender Prifung der Unterlagen geben wir folgende Stellungnahme ab: nommen.
aus verkehrsrechtlicher Sicht bestehen gegen die Erweiterung des Betriebsgelandes keine
grundséatzlichen Bedenken.
B7.23. Hinsichtlich der verkehrlichen Erschlie3ung des Firmenareals bestehen hingegen weiterhin er- Die bestehende ErschlieRung ent- Der Anregung wird
hebliche Bedenken. Derzeit erfolgt die Zufahrt zur Firma Edelstahl — Rosswag ausschlieflich spricht dem genehmigten Bestand. nicht gefolgt.
Uber die Ochsenstral3e. Die Ochsenstral3e weist einen sehr geringen StralRenquerschnitt auf. Bei | Durch die geplante Entwicklung der
einer Anfahrt Uber die Pforzheimer Strafl3e besteht im Bereich der Ochsenstraf3e ein Fahrbahn- Firma soll der Schwerlastverkehr nicht
querschnitt von deutlich unter 5 m. Teilweise sind nur sehr schmale oder nur einseitige Gehwege | erhdht werden, eher ist eine Reduzie-
vorhanden; dies ist insoweit problematisch, da in diesem Abschnitt ein Schulweg verlauft. rung geplant. Somit kann die beste-
Eine weitere Zufahrtsmoglichkeit besteht auch von der BockstalstraRe aus. Hierbei ist allerdings | hende ErschlieBung beibehalten wer-
anzumerken, dass die vorhandenen Schleppkurven fir den Schwerverkehr als beengt bzw. kri- den.
tisch zu betrachten sind. Ein Befahren ist stellenweise nur méglich, wenn der ruhende Verkehr Weiterhin ware eine direkte Anbin-
vollig von der Fahrbahn ,verdrangt® ist. Im weiteren Verlauf der OchsenstralRe ist dann ein Fahr- dung an die L 563 verbunden mit der
bahnquerschnitt von ca. 5 m vorhanden. Querung diverser Biotope, einem
Im AuRenbereich (in Verlangerung der Ochsenstrale) weist die Fahrbahn dann nur noch einen FlieRgewdasser samt Gewéasserrand-
Querschnitt von ca. 3,35 m — 3,50 m auf. Ein Begegnungsfall zweier Fahrzeuge ist hier iiber- streifen und dem vorhandenen Land-
haupt nicht mehr méglich. In diesem Abschnitt ist im Ubrigen nur eine Ausweichstelle vorhanden, | schafsschutzgebiet und somit kaum
die fiir den Schwerverkehr nach unserer Einschatzung allerdings auch nicht ausreichend dimen- | umsetzbar. Dariiber hinaus ware ein
sioniert sein durfte. solcher Anschluss auch aufgrund der
Aus verkehrlicher Sicht miissen wir daher eine direkte Anbindung an die L 563 empfehlen, so Topografie schwierig und wiirde meh-
dass eine verkehrsgerechte ErschlieRung des Firmenareals erméglicht wird. rere Kurvenfilhrungen erfordemn, was
die Betroffenheit der 0.g. Schutzge-
biete noch verstarken wurde.
B7.24. Belange hinsichtlich der Umweltprifung sind fiir uns nicht relevant. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
B7.25 | Stellungnahme Landwirtschaftsamt Der Umweltbericht wird zur Offenlage | Der Anregung wird
Gegen obenstehenden Antrag bestehen derzeit keine Bedenken. fertiggestellt. Dieser wird auch Maf3- wie nebenstehend ge-
Laut den Antragsunterlagen muss noch die Aufstellung einer Eingriffs- und Ausgleichsbilanzie- nahmenflachen beinhalten. Eswird | folgt.
rung, bzw. eines Ausgleichskonzepts, erstellt werden. Wir bitten darum, keine landwirtschaftli- darauf geachtet, den hierfur notwendi-
chen Flichen fiir AusgleichsmaBnahmen heranzuziehen und stehen daher fir eine Alternativen- | 9€n Flachenverbrauch gering zu hal-
findung, gerne auch in Form von PiK-MaRnahmen, zur Verfiigung. Des Weiteren bitten wir auch ten.
um eine friithzeitige Beteiligung im weiteren Verfahren.
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B7.26. Stellungnahme Kreisbrandmeister Die Hinweise _zur_L('jschwasserversor- D_er Anregung wird
1. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht Giberwun- gung werden in die Planunterlagen wie nebenstehend ge-
den werden kénnen: mitaufgenommen. folgt.
Ausreichende Wasserversorgung fiir Gebaude zur Brandbekampfung - Grundschutz -
Durchfiihrung von wirksamen Ldscharbeiten und der Rettung von Menschen und Tieren.
1.1 Art der Vorgabe
Zur Sicherstellung der Ldéschwasserversorgung ist eine Wassermenge von mind. 192 m3/ Std.
Uber mindestens zwei Stunden erforderlich.
Die geforderte Loschwassermenge muss innerhalb eines Loschbereiches von max. 300 m um
die Objekte sichergestellt werden.
Geeignete Entnahmestellen (z.B. Hydranten) missen in einer Entfernung von héchstens 80 m zu
Gebauden vorhanden sein.
Entnahmestellen (z.B. Hydranten) sind mindestens einmal im Jahr, méglichst vor Beginn des
Winters, zu Uberprifen und zu warten.
Der Netzdruck darf bei der Loschwasserentnahme an keiner Stelle des Netzes unter 1,5 bar ab-
fallen.
Bei der Verwendung von Uberflurhydranten ist die DIN EN 14384 zu beachten
Bei der Verwendung von Unterflurhydranten ist die DIN EN 14339 zu beachten.
Unterflurhydranten sind mit Hinweisschildern nach DIN 4066 zu kennzeichnen.
Es sind Zufahrtsmdglichkeiten fir Feuerldsch- und Rettungsfahrzeuge bzw. Zu- oder Durch-
gange fur die Feuerwehr zu den Geb&uden zu berucksichtigen.
Die Vorgaben des § 2 LBOAVO sowie der VwV-Feuerwehrflachen sind zu beachten.
1.2 Rechtsgrundlage
8§ 3,4,15 und 33 LBO
DVGW Arbeitsblatt W 405
82 LBOAVO
1.3 Méglichkeiten der Uberwindung
Keine
B7.27. | Stellungnahme Baurechtsamt Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
1. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht Gberwun- nommen.
den werden kénnen
1.1 Art der Vorgabe
Bebauungsplane sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.
Wegen der Erweiterung der Gewerbeflache und der damit verbundenen, geringfligigen Tangie-
rung der Flachen ,Landwirtschaft im Flachennutzungsplan, bitten wir auch weiterhin um enge
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Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

Abstimmung mit dem Nachbarschaftsverband Karlsruhe. Eine Zustimmung des NVK wird auch
von uns mitgetragen.

1.2 Rechtsgrundlage

§ 8 Abs. 2 BauGB,

§ 1 Abs. 4und 5und § 1 a Abs. 2 BauGB

1.3 Méglichkeiten der Uberwindung

Entfallt

2. Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o. g. Plan bertihren kénnen, mit
Angaben des Sachstandes

Entfallt

B7.28.

Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zustandigkeit zum o. g. Plan, gegliedert nach
Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Allgemein:

Hinweise:

Sofern ein Gutachten beziiglich des Schallschutzes erstellt wird, ist die Offentlichkeit im Rahmen
der Offenlage dariiber zu unterrichten.

Auf die Anderung des § 3 Absatz 2 BauGB wird vorsorglich hingewiesen. Demnach sind die Ent-
wirfe der Bauleitplane mit der Begriindung und den bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen zusétzlich zur Verdffentlichung im Internet Gber eine oder mehrere andere leicht zu
erreichenden Zugangsmadglichkeiten, etwa durch 6ffentlich zugéngliche Lesegerate oder durch
eine offentliche Auslegung, zur Verfigung zu stellen. Die nach § 4 Absatz 2 BauGB Beteiligten
sollen von der Veréffentlichung im Internet auf elektronischem Weg benachrichtigt werden. Die
Internetseite oder Internetadresse, die Dauer der Verdffentlichungsfrist sowie Angaben dazu,
welche Arten umweltbezogener Informationen verfiigbar sind, sind vor Beginn der Verdéffentli-
chungsfrist ortstiblich bekannt zu machen; in der Bekanntmachung ist u.a. darauf hinzuweisen,

e dass Stellungnahmen elektronisch Ubermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf
anderem Weg abgegeben werden kénnen,
o welche anderen leicht zu erreichenden Zugangsmoéglichkeiten bestehen.

Sollen externe Ausgleichsflachen ausgewiesen werden, sind diese in der 6ffentlichen Bekannt-
machung der Offenlage zu benennen (FIst.Nr.), die Lage genau zu beschreiben und auch bildlich
darzustellen, da ansonsten die vom Gesetzgeber geforderte ,AnstolRfunktion” nicht erreicht wird.

Die gesetzlichen Regelungen bzgl.
der Bekanntmachung werden einge-
halten.

Der Anrequng wird
wie nebenstehend ge-

folgt.

B7.29.

Die Ausgleichsflachen gehdren zum Geltungsbereich des Bebauungsplanes. Wird dies nicht ge-
macht, stellt dies einen beachtlichen Verfahrensfehler dar (Urteil VGH B-W v. 24.02.21, 5 S 2159
18).

Gemal § 9 Abs. 1a Satz 1 BauGB
gilt:

Flachen oder MaRnahmen zum Aus-
gleich im Sinne des § 1a Absatz 3

Der Anregung wird
nicht gefolgt.
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Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

kénnen auf den Grundstiicken, auf
denen Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu erwarten sind, oder an an-
derer Stelle sowohl im sonstigen
Geltungsbereich des Bebauungs-
plans als auch in einem anderen Be-
bauungsplan festgesetzt werden.

Das BauGB spricht hierbei explizit
vom ,sonstigen Geltungsbereich des
Bebauungsplanes®, welcher nicht
identisch ist mit dem eigentlichen Gel-
tungsbereich.

Der sonstige Geltungsbereich dient
hier zur Verortung der Ausgleichs-
mafnahmen.

Notwendige externe Ausgleichsmal-
nahmen werden in diesen sonstigen
Geltungsbereich einbezogen und es
wird in den Bekanntmachungen da-
rauf hingewiesen, um die Anstof3funk-
tion zu erfullen.

Sofern externe Ausgleichsmaf3nah-
men immer in den eigentlichen Gel-
tungsbereich mit einbezogen werden
mussten, gabe es mehrere Probleme.
So waére es nicht mehr méglich, meh-
rere MaBnahmen zu unterschiedli-
chen B-Planen auf einer Flache zu re-
alisieren, da keine zwei Geltungsbe-
reiche Ubereinander liegen kdnnen.
Auch misste ein B-Plan so neu auf-
gerollt werden, wenn eine Malinahme
nicht mehr funktioniert und sie an an-
derer Stelle umgesetzt werden muss.
Hierbei wiirde sich der Geltungsbe-
reich des B-Planes &ndern und es
musste ein neues Verfahren gefihrt
werden.
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Gleiches gilt, wenn ein neuer B-Plan
Uber die MalRnahmenflache eines be-
stehenden B-Planes geplant wirde.
Hier misste dann auch der beste-
hende B-Plan nochmal ins Verfahren.

B7.30. Auch bei der 6ffentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses iber den Bebauungsplan Die gesetzlichen Regelungen bzgl. Der Anregung wird
muss auf die externen Ausgleichsflachen hingewiesen werden. der Bekanntmachung werden einge- wie nebenstehend ge-
Weitere Anregungen oder Bedenken gegen die vorgelegte Planung wurden nicht geauRRert. halten. folgt.

B8. Landratsamt Karlsruhe - Forstamt (Nachtragliches Schreiben vom 27.11.2023)

Bg.1. | Zum Vorhaben des Bebauungsplans auf dem RoRwag-Gelande in Pfinztal-Kleinsteinbach beste- | Der Waldabstand von 30 m ab den Der Anregung wird
hen seitens der untere Forstbehdrde grundsatzlichen Bedenken. genannten Grenzen wird redaktionell wie nebenstehend ge-

in den Zeichnerischen Teil Ubernom- folgt.
Die vorgesehene Baugrenze unterschreitet den nach 8§ 4 LBO geforderten Mindestabstand mit men.
Gebauden zu Wald von 30 m sowohl beim Waldbestand im Westen (Privatwald-Bereich von Weiterhin werden Hinweise beziiglich
Flst.Nr. 1756/1 bis 1770, Gemeindewald Pfinztal auf Flst. 1771/0) wie auch im Sliden (Staats- der Notwendigkeit der Beachtung des
wald, ForstBW-AGR - Forstbezirk Unterland auf Flst. Nr. 1772/0) und im Osten (Staatswald, 84 Abs. 3 LBO bei BaumaRnahmen
ForstBW-AOR - Forstbezirk Unterland auf Flst. Nr. 1772/0 und Gemeindewald Pfinztal auf Flst. innerhalb des Waldabstandes er-
Nr. 1772/1). ganzt_
Auch auf dem RoRRwag-Gelande ist in der sudwestlichen Ecke des Flurstiicks Nr. 1772/2 Wald im | somit wird durch den B-Plan keine
Sinne des Landeswaldgesetzes vorhanden (ca. 1.185 m?, she Anhang 1), fir den die LBO-Rege- | generelle Ausnahme vom Waldab-
lung ebenfalls gilt. stand festgesetzt.
Eine Rodung dieses Waldbestands wére nicht ohne Weiteres méglich, sondern wirde ein Wald-
umwandlungsverfahren nach § 9 Landeswaldgesetz Baden-Wirttemberg erfordern.
Der vor einigen Jahren noch vorhandene Waldbestand im Studosten von Flurstick Nr. 1772/2
(vormals Staatswald, ForstBW-AOR - rote Umrandung im Anhang 2) war im Zuge eines Waldum-
wandlungsverfahrens ordnungsgemaf umgewandelt worden, wie unsere Recherche ergab. Auf
Flurstiick Nr. 1772/2 ist --angrenzend an den Waldbestand des Nachbarflurstiicks 1772/1-- von
der Waldumwandlung ein schmaler Streifen tbrig (gelbe Umrandung im Anhang 2), der mit in die
seinerzeitige Umwandlungsgenehmigung (betreffend Teil Gdw. Pfinztal) fallt, aber seither nicht
gerodet wurde und unseres Erachtens auch belassen und gut in den dort vorgesehenen Griin-
streifen mit eingebunden werden kann.

Bg2 | Im Zusammenhang von Bebauungsgrenze und fehlendem Waldmindestabstand weisen wir da- Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
rauf hin, dal eine spatere Waldumwandlung in den bestehenden Wald (auf den angrenzenden nommen.
Flurstlicken) hinein, um den LBO-Mindestabstand auf diese Weise zu erreichen bzw. nachtrag-
lich zu schaffen, nicht genehmigungsféhig ware.
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gung (Mittel- und Niederspannung) Uberprift.

Innerhalb und auRerhalb des Plangebietes sind Versorgungsleitungen vorhanden.

In der Anlage erhalten Sie zu Planungszwecken die Ubersicht unserer Versorgungsanlagen.

Die Betriebsmittel im Baufeld dienen der 6ffentlichen Stromversorgung und miissen weiterhin Be-
stand haben.

Evil. bestehende dingliche Sicherungen fur die Bestandsanlagen sind zu erhalten oder im Zuge
des Verfahrens neu zu begriinden und ggf. ein Neueintrag zu veranlassen.

Wir bitten Sie unsere Kollegen vom Fachbereich Grundstucksrecht, E-Mail PGRM-Bodenord-
nung@Netze-BW.de, zum gegebenen Verfahrenszeitpunkt zu beteiligen.

Als Trager offentlicher Belange gem&R Bundesbaugesetz stellen wir folgenden Antrag:

Im Plangebiet befindet sich eine Mittelspannungs-Freileitung

Die Schutzstreifen betragen rechts und links der Leitungsachsen jeweils 9 m.

Wir bitten diesen im Originalplan zu Gibernehmen. Auerdem beantragen wir in die Festsetzun-
gen zum Bebauungsplan aufzunehmen, dass zwischen den spannungsfuhrenden Leiterseilen
dieser Leitung und den zu errichteten Geb&auden entsprechend der gtiltigen Norm DIN EN 50341
bei gréRtem Durchhang und ausgeschwungenen Leiterseilen jederzeit ein Mindestabstand von 3
m ab einer Dachneigung gréf3er 15°, bei solchen mit flachen oder flachgeneigtem Dach gleich
oder kleiner 15° von 5 m einzuhalten ist.

Der Mindestabstand vom unteren Leiterseil zur Stral3e muss mindestens 7 m, zu Sport- und
Spielflachen mindestens 8 m und zum sonstigen Gelande 6 m betragen.

Um genaue Aussagen bzgl. eingehaltener Abstande nach DIN EN 50341 zu geplanten Anlagen
innerhalb des Schutzstreifens zu geben, benétigen wir detaillierte Planunterlagen mit Hohenan-
gaben bezogen auf NN.

Das Areal wird von einer Kundeneigenen Umspannstation versorgt.

Nr. Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
B8.3 In der aktuellen Bauleitplanung wird mit Festlegung der Baugrenze der Bereich bestimmt, inner- Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
" | halb dem kiinftig der Neubau bzw. die Erweiterung von Gebauden méglich sein wird. Die Errich- nommen.
tung bzw. baurechtliche Genehmigung bereits bestehender Gebaude ist nicht Gegenstand des
aktuellen Verfahrens; bzgl. der Vorschrift des § 4 LBO geniefRen diese nach unserem Dafiirhalten
Bestandesschutz.
B84 Gleichwohl empfehlen wir auch bzgl. dieser "Altfalle" bei unterschrittenem Waldmindestabstand Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
" | den AbschluB einer (privatrechtlichen) Vereinbarung zum Haftungsverzicht des Vorhabenstra- nommen.
gers gegeniber den angrenzenden Waldbesitzern fiir Schaden, die im Planbereich aus angren-
zenden Waldbereichen heraus entstehen kénnten (Astbruch, Baumfall, etc.).
B9. Netze BW GmbH (Schreiben vom 14.11.2023)
Bg.1. | Der oben genannte Bebauungsplan wurde von uns eingesehen und hinsichtlich der Stromversor- | Im Geltungsbereich befinden sich Wird zur Kenntnis ge-

keine Anlagen der Netze BW

nommen.
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Fir die Stromversorgung wichtige Versorgungseinrichtungen wie z. B. Kabelverteilerschranke
dirfen auf als nicht Gberbaubar ausgewiesenen Flachen errichtet werden. Diese sind zum aktuel-
len Planungsstatus in Art und Anzahl noch nicht bekannt.
Vor Ausschreibung der Ausfiihrung bitten wir um ein Koordinierungsgesprach mit sémtlichen Ver-
sorgungstragern.
Ansprechpartner Projektierung Netze BW:
Herr Kharroubi, w.kharroubi@netze-bw.de, +49 175 3441010
Die Herstellung des elektrischen Versorgungsnetzes erfolgt durch ein von der Netze BW GmbH
beauftragtes, qualifiziertes Unternehmen. Bei der Ausfuhrungsplanung ist der hierfir erforderli-
che zeitliche Aufwand bei der Netze BW GmbH zu erfragen und im Bauzeitenplan zu beriicksich-
tigen.
Zur Vermeidung von Schaden an bestehenden Versorgungsleitungen bitten wir Sie, die Baufir-
men auf das Einholen von Lagepléanen hinzuweisen.
Lageplane missen rechtzeitig vor Baubeginn bei der Netze BW GmbH angefordert werden.
Netze BW GmbH
Meisterhausstr. 11
74613 Ohringen
Tel. (07941)932-449
Fax. (07941)932-366
Leitungsauskunft-Nord@netze-bw.de
Wir bitten Sie, sofern erforderlich, die vorgenannten Aussagen in den textlichen bzw. zeichneri-
schen Teil des Bebauungsplanes aufzunehmen.
Anlage 1: Profilplan
Anlage 2: Bestandsplan

B10. Netze-Gesellschaft Siidwest mbH (Schreiben vom 18.10.2023)

B10.1. | Wir bedanken uns fir die Ubersendung der Unterlagen zum o. g. Verfahren. Wird zur Kenntnis genommen und im | Wird zur Kenntnis ge-
Im Bereich der bestehenden StraRen und Wege, sowie innerhalb des Plangebiets sind Erdgaslei- | Zuge konkreter Planungen bertick- nommen.
tungen vorhanden, die in Abstimmung mit dem StraRenbaulasttrager, bzw. Grundstiickseigentii- | sichtigt.
mer verlegt wurden.

Die entsprechenden Planunterlagen erhalten Sie Uber die E-Mailadresse:
Leitungsauskunft-Nord@netze-bw.de
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Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

Evtl. bestehende dingliche Sicherungen fiir die Bestandsanlagen sind zu erhalten oder im Zuge
des Verfahrens neu zu begriinden. Wir bitten Sie unsere Kollegen bei der EnBW AG vom Fach-
bereich Grundstiicksrecht, E-Mail: PGRM-Bodenordnung@Netze-BW.de, zum gegebenen Ver-
fahrenszeitpunkt zu beteiligen.

Bei wesentlichen Anderungen der Hohenlage der StraRen- und Gehwegoberflachen (Abtrag > 10
cm, Auftrag > 30 cm) sowie bei anderen MaRnahmen, die die Gasleitungen tangieren, ist die
Netze- Gesellschaft Stidwest mbH, Technischer Service TNN

Email: NB_Anschluss_Netzthemen@netze-suedwest.de

Tel. Nr: 07243 3427-272

rechtzeitig in die Planung mit einzubeziehen. Dies dient zur Kostenminimierung bei evtl. erforder-
lichen Umbaumafinahmen oder Umplanungen. Gleiches gilt fiir evtl. Teilnahmen an Ausschrei-
bungen von Bauleistungen.

Sollten im Zuge dieser MafRhahme ausnahmsweise Umlegungen unserer Versorgungsleitungen
erforderlich sein und hat die Gemeinde Ersatzanspriiche gegeniiber Dritten oder leisten Dritte
Zuschiisse, sind diese zur Minderung der Anderungskosten zu verwenden, soweit dies mit der
Zweckbestimmung der geleisteten Zuschisse in Einklang steht. Die Kostenerstattungsregelung
fur formlich festgelegte Sanierungsgebiete gemaf § 150 Baugesetzbuch bleibt unberihrt. Bei
dinglich gesicherten Verteilungsanlagen gilt die gesetzliche Folgekostenregelung (§ 1023 BGB).

Baumpflanzungen: Hinsichtlich der erforderlichen Abstédnde von hochstdmmigen Baumen gelten
die Vorgaben des Technischen Regelwerkes DVGW GW 125 (M). Falls bei geplanten Baum-
pflanzungen der Mindestabstand von 2,50 m zu unseren Versorgungsleitungen unterschritten
wird, sind mechanische Schutzmafinahmen erforderlich, die durch den ErschlieRungstrager ab-
zustimmen, zu veranlassen und zu bezahlen sind.

B11.

Nachbarschaftsverband Karlsruhe (Schreiben vom 15.11.2023)

B11.1.

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung am Verfahren zum Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Edel-
stahl Rosswag". In unserer Funktion als Trager der vorbereitenden Bauleitplanung verweisen wir
in der Stellungnahme weiterhin auf unser in der Begriindung genanntes Schreiben vom
18.07.2023:

Geplant ist die Erweiterung der Gewerbeflache Edelstahl Rosswag in Pfinztal. Geprift wird, ob
die Erweiterung als aus dem FNP angesehen werden kann.

Die Beurteilung bemisst sich nach den Umstanden des Einzelfalls. Als aus dem FNP 2030 entwi-
ckelt gilt eine Flache grundsatzlich, wenn sie folgende Bedingungen erfillt:

Die Grundziige der Planung dirfen nicht tangiert sein und handelt es sich bei der Planung um
eine Uberschreitung der Flachendarstellung in den AuRenbereich bzw. in eine Griinflache, muss
sich die Uberschreitung in folgendem Rahmen bewegen:

» GroRe der Flachenveranderung < 10 % der urspringlich dargestellten Flache

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Nr.

Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

» GroRe der Flachenveranderung muss absolut kleiner als 1 Hektar sein
* Erweiterung der Flache darf maximal eine Bautiefe (ca. 30 Meter) betragen.

Die bestehende gewerbliche Bauflache Edelstahl Rosswag im FNP ist ca. 4,47 ha grof3. Die ge-
plante Erweiterung der gewerblichen Bauflache betragt ca. 0,43 ha. Damit liegt die Flachenver-
anderung unter 10 % und unter einem Hektar. Die Bautiefe der Erweiterungsflache liegt im
Durchschnitt bei ca. 30 Meter. Das angrenzende Landschaftsschutzgebiet wird von der geplan-
ten Gewerbeflache nicht in Anspruch genommen.

Damit sind die Voraussetzungen erfiillt, dass die von Ihnen vorgestellte Planung fur die Erweite-
rung der gewerblichen Bauflache als aus dem FNP entwickelt angesehen werden kénnen. So-
weit sich die Bauflachen im Bebauungsplanverfahren nicht weiter vergréRern oder in eine ge-
schiitzte Flachennutzung verschieben, ist eine Einzeldnderung des Flachennutzungsplanes aus
unserer Sicht nicht erforderlich.

B12.

Polizeiprasidium Karlsruhe (Schreiben vom 25.10.2023)

B12.1.

Seitens des Polizeiprasidiums Karlsruhe bestehen zu dem aktuellen Planungsstand des Bebau-
ungsplans ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag®, Gemeinde Pfinztal, keine Bedenken oder wei-
tere Anregungen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B13.

Regierungsprasidium Karlsruhe — Abteilung 2 Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal-
und Gesundheitswesen (Schreiben vom 15.11.2023)

B13.1.

Vielen Dank fur die Beteiligung an oben genanntem Verfahren. In unserer Funktion als héhere
Raumordnungsbehdrde nehmen wir folgendermafen Stellung:

Sidwestlich des Ortsteils Kleinsteinbach besteht bereits seit den 70-er Jahren die Firma Edel-
stahl Rosswag, planungsrechtlich durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Edelstahl
Rosswag®, in Kraft seit 2004, gesichert. Aufgrund von Erweiterungsabsichten (Neubau eines Bu-
rogeb&udes, Hallen, Parkhaus und Elektrolyseanlage) ist eine Anderung des Planungsrechts er-
forderlich.

Der Regionalplan Mittlerer Oberrhein 2003 legt den bestehenden Gewerbestandort als Sied-
lungsflache mit iberwiegend gewerblicher Nutzung fest. Im Siiden tberschneidet sich der Gel-
tungsbereich des bereits bestehenden Bebauungsplanes mit einem Schutzbedrftigen Bereich
fur die Forstwirtschaft. Dies war im Sinne des Ausformungsspielraumes des Regionalplans in der
Vergangenheit akzeptiert worden.

Der 6stliche Erweiterungsbereich (Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft), welcher innerhalb des Landschaftsschutzgebietes
(LSG) zu liegen kommt, ist als sogenannte Weilflache ausgewiesen.

Zukunftig ist eine Festlegung als Regionaler Griinzug (entsprechend der LSG-Grenze) vorgese-
hen (Entwurf zur Regionalplanfortschreibung, Stand 2021).

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Stellungnahme Behorde / Trager offentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

Eine weitere bauliche Ausdehnung ist somit abgesehen von der Lage im LSG zuklnftig auch aus
raumordnerischen Griinden ausgeschlossen. Dem vorliegenden Bebauungsplan stehen jedoch
keine Belange der Raumordnung entgegen.

B14.

Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 42 Steuerung und Baufinanzen (Schreiben vom
06.10.2023)

B14.1.

Wir danken flr die Beteiligung an obigem Vorhaben.

Durch den Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag*“ wird le-
diglich die Gemeindestral3e ,,August-RoRwag-Stralle” tangiert, jedoch keine Bundes- oder Lan-
desstraf3en. Die Belange, die die Abteilung 4 des Regierungsprasidiums Karlsruhe vertritt, wer-
den nicht berihrt.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B15.

Regierungsprasidium Karlsruhe — Referat 55b1 Naturschutz, Recht (Schreiben vom
13.10.2023)

B15.1.

Sie haben uns als Héhere Naturschutzbehdrde (HNB) mit Email vom 04.10.2023 im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung der Trager offentlicher Belange den Entwurf des Bebauungsplans zur
Stellungnahme ubersandt.

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden ganz Giberwiegend von der
Unteren Naturschutzbehdérde (UNB) wahrgenommen (vgl. 8 58 Absatz 1 NatSchG). Wir gehen
davon aus, dass Sie die zusténdige UNB in Threm Verfahren ebenfalls beteiligt haben.
Gegebenenfalls sind wir als HNB fir die Erteilung einer natur- oder artenschutzrechtlichen Aus-
nahme oder Befreiung zustandig. Sofern eine solche erforderlich ist, benétigen wir einen férmli-
chen Antrag, der sich in seiner Begriindung explizit auf die Tatbestandsvoraussetzungen der
Ausnahme- oder Befreiungsregelung bezieht. Die Frist des § 4 BauGB gilt in diesem Fall nicht.
Im Anhang finden Sie eine Tabelle, aus der Sie ersehen kdnnen, in welchen Féllen eine Zustéan-
digkeit der Hoheren Naturschutzbehdrde (HNB) gegeben ist, sowie Hinweise zum Verfahren.
Anhang 1: Zusténdigkeit der hdheren Naturschutzbehdrde im Bauleitplanverfahren

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B16.

Regionalverband Mittlerer Oberrhein (Schreiben vom 20.11.2023)

B16.1.

Fir die erneute Beteiligung am o. g. Bebauungsplanverfahren danken wir lhnen.

Wir verweisen inhaltlich auf unsere Stellungahme vom 20.05.2010.

Die im aktuell vorliegenden Plan (Stand 08.09.2023) erweiterte Geltungsbereichsgrenze im Os-
ten des Gebiets soll weitere AusgleichsmaBnahmen ermdglichen. Ziele des Regionalplans 2003
stehen dieser Erweiterung des Geltungsbereichs nicht entgegen. Im Hinblick auf den in der Fort-
schreibung befindlichen Regionalplan, der hier kiinftig (entsprechend dem Landschutzgebiet) ei-
nen Regionalen Griinzug festlegt, sind bauliche Nutzungen in den Regionalen Griinzug hinein
nicht zuléssig.

Nach Erdrterung dieser Anregung mit
dem Landratsamt wird der Geltungs-
bereich um die LSG-Flache reduziert.
Die hier bereits bestehenden Aus-
gleichsmaRnahmen aus dem uber-
planten Vorhabenbezogenen B-Plan
sowie ggf. neue Mal3nahmen inner-
halb des LSG werden als externe
Ausgleichsmaflinahmen festgesetzt.

Der Anrequng wird
wie nebenstehend ge-

folgt.
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dass ein Gewerbegebiet ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag" entstehen soll.

Wir als Anwohner der OchsenstrafBe sprechen uns hiermit gegen eine Schaffung des Gewerbe-
gebietes aus. Als Anwohner kdnnen wir der Schaffung ohne geeignete Zufahrt nicht zustimmen.
Wir fuhren einige Punkte zu unserer Ablehnung hier auf:

Es gibt relativ einfache Mdglichkeiten eine Zufahrt zu schaffen die uns Anwohner, die Firma so-
wie die LKW-Fahrer entlasten wiirde. Wir verweisen hier auf die in den Vorjahren nachgewiese-
nen Vorschlage unsererseits.

Die Ochsenstral3e bleibt weiterhin eine enge Sackgasse. Die Stral3e ist haufig durch LKW's und
parkende PKW verstopft. Zusétzlich entstehen taglich Gefahrensituationen durch den enormen
Verkehr. Ful3gédnger missen auf der Straf3e laufen (hier sind téglich die Schulkinder einer enor-
men Gefahr ausgesetzt), da die PKW auf den Gehwegen parken missen, damit die LKW Uber-
haupt die OchsenstralRe passieren kdnnen.

Sobald die parkenden PKW nicht vorhanden sind, rasen die Mitarbeiter sowie die LKW-Fahrer
durch die Ochsenstral3e mit weit mehr als 30 km/h. Bei ordnungsgemafem Parken werden die
Anwohner durch hupende LKW- Fahrer gestort und belastigt.

Wir weisen auBerdem daraufhin, dass LKW's bereits auf der Briicke teilentladen werden muss-
ten, da sie zu schwer waren und die Zufahrt zu klein war. Hier war die Strale Stunden gesperrt.

Nr. Stellungnahme Gemeinde Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
G1. Gemeinde Remchingen (Schreiben vom 18.10.2023)
G1.1 Die Gemeinde Remchingen hat keine Einwendungen oder Bedenken zum vorliegenden Bebau- | Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
o ungsplanentwurf vorzubringen. nommen.
Sollten Sie noch Ruckfragen haben, stehe ich ihnen gerne zur Verfugung.
G2. Gemeinde Weingarten (Schreiben vom 11.10.2023)
G2.1 Nach Priifung der Unterlagen werden durch den o. g. Bebauungsplan keine Belange der Ge- Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
o meinde Weingarten (Baden) beruhrt. nommen.
Fur Ruckfragen stehe ich gerne auch telefonisch fur Sie zur Verfugung.
Nr. Stellungnahme Offentlichkeit Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
0O1. Burger 1 (Schreiben vom 02.11.2023)
O1.1. Aus dem Gemeindeblatt "Pfinztal aktuell* haben wir die Anwohner der Ochsenstrafle entnommen, | Die bestehende Erschliel3ung ent- Der Anregung wird

spricht dem genehmigten Bestand.
Durch die geplante Entwicklung der
Firma soll der Schwerlastverkehr nicht
erhdht werden, eher ist eine Reduzie-
rung geplant. Somit kann die beste-
hende ErschlieBung beibehalten wer-
den.

Weiterhin ware eine direkte Anbin-
dung an die L 563 verbunden mit der
Querung diverser Biotope, einem
FlieRgewasser samt Gewasserrand-
streifen und dem vorhandenen Land-
schafsschutzgebiet. Darliber hinaus
ware ein solcher Anschluss auch auf-
grund der Topografie schwierig und
wiirde mehrere Kurvenfiihrungen

nicht gefolgt.
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Nr. Stellungnahme Offentlichkeit Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag

Bei einem mdoglichen Notfall in einer solchen Situation kénnen Einsatzkréafte die OchsenstralRe erfordern, was die Betroffenheit der
nicht passieren. Eine Rettung kann dann nicht erfolgen. 0.g. Schutzgebiete noch verstarken
Ein Gewerbegebiet sowie eine VergroRerung der Firma zu erméglichen ohne eine geeignete Zu- wirde.
fahrt zu schaffen steht nicht im Verhéaltnis zum Wohl und Schutz der Anwohner. Vorgaben bezuglich der gefahrenen
Bereits 1998 wurde in der BNN (13,08.1998) ein Artikel tiber die Straen in Kleinsteinbach verof- | Geschwindigkeiten und dem sonsti-
fentlicht, hier hatte Herr Knobloch (ehemaliger Bauamtsleiter) bereits berichtet, dass die StraBen | gen Fahr-Verhalten sind nicht im Zuge
fiir Bau- und Schwerlastverkehr nicht geeignet sind. eines Bebauungsplanes festsetzbar.
Dies bestétigt sich vor allem in der Ochsenstraf3e. Fast jeder Anwohner hatte durch den starken
Verkehr bereits Wasserrohrbriche.
2014 wurde in der Gemeinderatssitzung festgestellt, dass sich die Ochsenstral3e an der Kapazi-
tatsgrenze bewegt. Allerdings wurde bis heute 2023 keine Entlastung geschaffen und geeignet
MaRnahmen seitens der Gemeinde ergriffen.
Es folgten bis heute trotz Versprechung keine Messung von Larm, Abgas, Verkehrsaufkommen
sowie Geschwindigkeit.
Fir uns Anwohner sind die Folgen eines Gewerbegebietes sowie einer VergrofRerung der Firma
ohne Verkehrsentlastung eine Zumutung. Baularm und die Aussetzurig von weiteren Emissionen
ware fur unsere Gesundheit fatal.
Wir hoffen nun endlich gehort zu werden und fordern vor Schaffung des Gewerbegebietes ent-
sprechende Zusagen und entlastende MaRhahmen.
In der Anlage Ubersenden wir zusatzlich die Unterschriftenliste der Anwohner.
Wir bitten um lhre Stellungnahme.
Anhang 1: Unterschriftenliste
Anhang 2: Bilder der aktuellen Situation

02. Biirger 2 (Schreiben vom 13.10.2023)

02.1. Mit grof3en Bedenken haben wir von der amtlichen Bekanntmachung zu 0.g. Bauvorhaben Kennt- | Die bestehende Erschlieung ent- Der Anregung wird
nis genommen. spricht dem genehmigten Bestand. nicht gefolgt.
Wir als Anwohner und Kleinsteinbacher Mitbiirger sehen es grundsatzlich positiv, ein erfolgrei- Durch die geplante Entwicklung der
ches und international agierendes Unternehmen wie Edelstahl Rosswag im Pfintzal beheimatet Firma soll der Schwerlastverkehr nicht
zu sehen, wir sehen auch die wirtschaftlichen Vorteile. erhéht werden, eher ist eine Reduzie-

Dennoch méchten wir darauf hinweisen, dass bereits zum jetzigen Zeitpunkt die maximale Belast- | "UNg geplant. Somit kann die beste-
barkeit sowie die Kapazitit des Durchgangsverkehrs erreicht (wenn nicht iberschritten) ist. hende Erschlief3ung beibehalten wer-
Vielleicht sollten Mitarbeiter der Gemeinde sich selbst mal ein Bild machen, von den Massen an deq. L ) ) )
LKW und PKW die taglich betriebsbedingt die OchsenstraRe passieren, um die kritische Lage zu | Weiterhin wére eine direkte Anbin-
erfassen. dung an die L 563 verbunden mit der
Bereits jetzt sind viele Anwohner permanent gezwungen, vollflichig die Gehwege zu beparken, derung _(_jlverser Blotope_,_ eihem
da ein Durchkommen der LKW ansonsten unméglich ist. Flle{Sgewasser samt Gewasserrand-
streifen und dem vorhandenen
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Nr.

Stellungnahme Offentlichkeit

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvor-
schlag

Gerade in den letzten Jahren sind in der Ochsenstral3e, demografisch bedingt, sehr viele junge
Familien zugezogen.

Kinder finden auf dem taglichen Schulweg keine andere Mdglichkeit als mitten auf der Stral3e zu
fahren oder zu gehen.

Wir beobachten taglich die auffallige Gefahr, die davon ausgeht.

In diesem Zusammenhang mochten wir gerne auch den Artikel ,Freie Gehwege fiir alle” im heuti-
gen Mitteilungsblatt aufgreifen. Wo sind/wie garantieren Sie diese in der Ochsenstra3e?

Bei der zurlickliegenden Erweiterung von Edelstahl Rosswag haben wir wahrend der Bauphase
neben Stérungen wie Baularm, Erschiitterungen des Untergrunds (die Risse in Wohngebauden
verursachen kdnnen) auch Situationen erlebt, bei denen der Verkehr komplett zum Erliegen kam.
Die Risse in den Geb&auden sowie das Verkehrschaos kdnnte man auch dem taglichen Schwer-
lastverkehr zuschreiben, so oder so wird eine Erweiterung der Firma die Probleme zu einem Aus-
maf treiben, das fur die Anwohner hochproblematisch, gefahrlich und mit Sicherheit mit gro3en
Einschrankungen im taglichen Leben verbunden sein wird.

Es fallt auch auf, dass die kurzzeitig eingerichtete Spielstrale im unteren Bereich der Ochsen-
stral3e wieder aufgehoben wurde. Mit dieser Spielstrafe wurde zumindest ein winziges Mal3 an
Sicherheit fur einen Schulweg gewahreistet. Leider war es nur von kurzer Dauer. Wir wiirden
gerne die Grinde dafur kennen.

In der kompletten OchsenstraRe kann man taglich ein deutliches Uberschreiten der 30 km/h fest-
stellen, besonders wahrend des Schichtwechsels von Edelstahl Rosswag.

Wir wirden gerne wissen, wie die Gemeinde sicherstellen will, dass hier dem Begriff WOHNGE-
BIET Sorge getragen werden soll? Bereits jetzt lasst sich die Situation nur mit Einschrankungen
so empfinden. Was weit kritischer ist, sind wie gesagt die immensen Gefahren fir die Kinder, die
sich taglich zwischen LKW und PKW die aus allen Richtungen die Stral3e passieren, bis zur
Schule durch manévrieren missen.

Hat Edelstahl Rosswag oder die Gemeinde schon mal dartiber nachgedacht, was passiert, wenn
hier wirklich mal ein Mensch schwer verletzt wird oder gar zu Tode kommt? Ist dies aufzuwiegen
durch das wirtschaftliche Interesse?

Ein weiteres, eindeutiges Kriterium, das ebenfalls gegen eine Erweiterung spricht, ist die bereits
jetzt marode Strafl3eninfrastruktur in der OchsenstralRe, welche weder im Hinblick auf die Fahr-
bahnbreite noch auf die Breite der Gehwege fir die schon heute bestehende Verkehrsbelastung
ausgelegt sind.

Sowohl die Kreuzungssituation von der BockstalstraRe kommend fiihrt taglich mehrfach zu Ge-
fahrensituationen mit Ful3gangern und Radverkehr als auch die fast 180° Kurve gegeniiber des
Rokycanyplatz mit dem kurzen Giberhéhten Anstieg.

Kirzlich wurde hier ein Stral3enschild von einem LKW abgerissen. Dieser Bereich ist definitiv
deutlich zu eng fur Schwerlastverkehr, eine VergréRerung aufgrund der Bestandsbebauung un-
maoglich.

Landschafsschutzgebiet. Dariiber hin-
aus ware ein solcher Anschluss auch
aufgrund der Topografie schwierig
und wirde mehrere Kurvenfiihrungen
erfordern, was die Betroffenheit der
0.9. Schutzgebiete noch verstarken
wirde.

Vorgaben bezuglich der gefahrenen
Geschwindigkeiten und dem sonsti-
gen Fahr-Verhalten sind nicht im Zuge
eines Bebauungsplanes festsetzbar.
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Nr. Stellungnahme Offentlichkeit Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvor-
schlag
Gleichzeitig ist diese Verkehrsverbindung ein offiziell ausgewiesener, hoch frequentierter Rad-
weg.
In diesem Zusammenhang wirde uns auch das Verkehrskonzept des aktuell fir das Pfinztal ge-
planten Glasfaserbreitbandausbaus interessieren. Wie kann in dieser Stral3e, unter Aufrechterhal-
tung des Ful3ganger-, Individual- und gleichzeitig laufenden Schwerverkehrs die Verlegung
durchgefihrt werden?

82.2. Mit weiterer Besorgnis lesen wir, dass die Erweiterung zuséatzlich eine Elektrolyseanlage umfas- Die Elektrolyseanlage befindet sich Wird zur Kenntnis ge-
sen soll. Dies kann aus unserer Sicht ausschlief3lich zur Herstellung von hochentziindlichem noch in Planung — im Zuge einer ent- nommen.
Wasserstoff gedacht sein. sprechenden notwendigen Baugeneh-

Hierzu wiirde uns die rechtliche Lage im Bezug auf die Nahe zum Wohngebiet in Abhangigkeit migung werden alle angesprochenen

von Flachennutzungs- und Bebauungsplan nach LBO interessieren. Bitte konkretisieren und er- Punkte gepruft und berticksichtigt.

lautern Sie dies. Grundsétzlich ist allerdings davon
auszugehen, dass die erzeugte
Menge an Wasserstoff hinter tiblichen
gewerblichen Gastanks zuriickbleibt.
Die Lage der geplanten Anlage ist
weiterhin im hinteren Bereich des Fir-
mengeléndes angesiedelt.
Eine mdgliche Geféhrdung der An-
wohner kann ausgeschlossen werden.

02.3. Ein weiterer negativer Aspekt hinsichtlich der Edelstahl Rosswag Zulieferer sind die Pausenzei- Vorgaben bezlglich der gefahrenen Der Anregung wird
ten, die gerne im grof3ziigigen Kreuzungsbereich abgehalten werden (6fter auch tages- oder Geschwindigkeiten und dem sonsti- nicht gefolgt.
nachtweise, manchmal nur kurzfristig aber er mit laufenden Motor). gen Fahr-Verhalten sind nicht im Zuge
Resultat sind regelmaRig unappetitliche Hinterlassenschaften wie benutzte Papiertaschentiicher, eines Bebauungsplanes festsetzbar.

Dosen, Zigaretten, zerbrochene Glasflaschen sowie Essenreste und Lebensmittelverpackungen.
Im besten Fall werden diese in den Privatmilltonnen der Anwohner entsorgt. In den meisten Fal-
len landet der Mull allerdings direkt auf dem Boden.

Vielleicht verdeutlicht dies unseren Unmut Uber die geplante, erneute Erweiterung.

Gerne erwarten wir Lésungsvorschléage hierzu seitens der Firma oder der Gemeinde.

Uber eine Riickmeldung waren wir dankbar.




BP Bauvorschriften ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag* Zusammenstellung des Abwagungsmaterials

Bebauungsplan mit drtlichen Bauvorschriften ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag®

Zusammenstellung des Abwagungsmaterials aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs.2 BauGB, der Behorden und sonstigen Trager 6ffent-
licher Belange gem. 8§ 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB.

Die offentliche Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB wurde am 09.01.2025 ortsuiblich bekannt gemacht.

Die Unterlagen wurden fir die Zeit vom 13.01.2025 bis einschlie3lich 14.02.2025 auf der Homepage der Gemeinde Pfinztal verdffentlicht. Zusatzlich
wurden die Unterlagen im Rathaus der Gemeinde Pfinztal zu jedermanns Einsicht wahrend der {iblichen Offnungszeiten bereitgehalten.

Die Beteiligung gemalf § 4 Abs. 2 BauGB sowie § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 19.12.2024 und Frist bis einschlie3lich zum 14.02.2025.

Die wahrend der Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen sind vollumféanglich und in inrem genauen Wortlaut enthalten.

Bresch Henne Miihlinghaus Planungsgesellschaft 22080
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Verzeichnis der Stellungnahmen Seite
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Deutsche Telekom AG; Stellungnahme VON O7.01.2025 ........ci oo iiiiiiiiiiie e e e e e e e e et e e e e e e e et e e ettt s taeaaeeeeae et s seeaeeessetta e aaeeaeeesssesaaaaaeaeeeesnnnnnnnnns 1
Handwerkskammer Karlsruhe - Standort Nordschwarzwald; Stellungnahme von 11.02.2025 ... ..o e e e e e eeeeen s 2
IHK Karlsruhe; Stellungnahme VON 13.02.2025........ccoii oot e ettt et e e e e e et eeeet e et s e eeeeeeeete e aaeeaeeeeesetsaaaeeaeeeesasta s aeaeaeessess s aaaeeeeeesnnnnnnnnss 2
Landesamt fir Denkmalpflege Im Regierungsprasidium Stuttgart; Stellungnahme von 03.01.2025 ........coiii i e e e e 2
Landesamt Karlsruhe - Baurechtsamt; Stellungnahme von 20.02.2025 ..........ooiiiiiiiii i e e e e e e e e a e e e e e e et e et et e e s e eeaaeee sttt e aeaeaeeeessnrannnns 2
Nachbarschaftsverband Karlsruhe; Stellungnahme von 15.01.2025 ........coooiiiiiiiiiii e 10
Netze-Gesellschaft Sidwest mbH; Stellungnahme von 08.01.2025..........oooi i 11
PLEdoc GmbH; Stellungnahme VON 19.12.2024 .........ccoeoiiiiiiai e e e ettt e e s e e e e et e eaatt e s e eaaaeeeaaees s aeeaaeeeetstsa e aeaaeeesssssnaaaeaeeeeesnsssnnaaaeeeeeesssnsnnasaeaeeeeennnes 11
Regierungsprasidium Karlsruhe - Referat 42 | Steuerung und Baufinanzen; Stellungnahme von 19.12.2024 ... 11
Regierungsprasidium Karlsruhe - Referat 21 | Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz; Stellungnahme von 20.12.2024 ............ccccccvvvviiviiiiiiieennnnn, 11
Regionalverband Mittlerer Oberrhein; Stellungnahme von 12.02.2025...........oooiiiiiiiiii e 12
Gemeinde Walzbachtal: Stellungnahme VON 02.01.2025 ....... .. uuuuuuuuiitiuiueeieteeeeeeaee e ees e e e e e e e85 f 88188888888 13
Gemeinde Weingarten (Baden); Stellungnanme VON 12.02.2025....... ... uuuuuutititiieeieteeeaeaeeeaeeaee s es e ee e s e s s s 13
Stadt Karlsruhe; Stellungnahme VON 30.01.2025 .........uiiiii i ee et e e e e e e ettt e et e e e e et e ee et e aaseeeeaee e e et taaaaeaeeessss et aaeeaeeesssstaanaaeeeeeessnttnnaaaeanees 13
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Stellungnahme Behorde / Trager o6ffentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

B1.

AVG Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH; Stellungnahme von 15.01.2025

B1.1.

Wir bedanken uns fiir die Anhérung an dem o. g. Bebauungsplanverfahren. Die AVG ist von dem Vor-
haben nicht betroffen und hat somit hierzu keine Einwande oder sonstige Anmerkungen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B2.

Deutsche Bahn AG; Stellungnahme von 19.12.2024

B2.1.

vielen Dank fiir die Beteiligung zu o. g. Bebauungsplanverfahren.

Die Deutsche Bahn AG, DB-Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmé&chtigtes Unternehmen,
Ubersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zu o. g. Bebauungsplanentwurf.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag“ werden die Belange
der DB AG und ihrer Konzernunternehmen nicht berdhrt. Wir haben daher weder Bedenken noch An-
regungen vorzubringen. Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen ent-
stehenden Emissionen (insbesondere Luft- und Kérperschall usw.) wird vorsorglich hingegiesen.

Auf Grund einer Entfernung von ca. 930 m zur ndchsten aktiv betriebenen Bahnstrecke 4200 Karls-
ruhe — Muhlacker halten wir eine weitere Beteiligung im Verlauf des Verfahrens fur nicht erforderlich.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B3.

Deutsche Telekom AG; Stellungnahme von 07.01.2025

B3.1.

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. 8 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt
und bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planver-
fahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzuge-
ben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Es liegt ein Glasfaserverband
im Erdreich. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien miissen weiterhin gewahrleistet
bleiben.

Unsere Anlagen dirfen beim Bau weder beschadigt noch in der Lage verandert werden.

Zu unseren Anlagen sind bei Kreuzungen und bei Parallelverlegung lichte Abstande von 0,3 m einzu-
halten. Bei grabenlosen Bauverfahren sind lichte Abstande von mindestens 1,0m zu den Anlagen der
Telekom einzuhalten. Falls dieses MindestmaR nicht sicher eingehalten werden kann, sind im Kreu-
zungsfall die betroffenen Telekomanlagen freizulegen. Unsere Kabel liegen in der Regel 60cm tief.
Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen der vorhandenen Telekommunika-
tionslinien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von Stérungen) der unge-
hinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit mdglich ist. Insbesondere missen
Abdeckungen von Abzweigkasten und Kabelschéchten sowie oberirdische Gehause soweit freigehal-
ten werden, dass sie gefahrlos gedffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kén-
nen. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausfihrenden vor Beginn der Arbeiten Uber die

Wird zur Kenntnis genommen.

Die Vorgaben sind bei kiinftigen Bau-
vorhaben zu bericksichtigen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Bresch Henne Miihlinghaus Planungsgesellschaft
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Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom in-
formieren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.
Bei Ruckfragen oder Unklarheiten kdnnen Sie sich gerne bei mir melden.
B4. Handwerkskammer Karlsruhe - Standort Nordschwarzwald; Stellungnahme von 11.02.2025
B4 1| die Handwerkskammer Karlsruhe begrii3t eine Erweiterung des Standortes, unter anderem durch den | Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
""| Neubau eines neuen Birogebaudes, Hallen, Parkhausern und einer Elektrolyseanlage. nommen.
Zur vorliegenden Planung haben wir keine weiteren Anmerkungen.
Bitte senden Sie kiinftige Bauleitplanungen direkt an unser Postfach bauleitplanung@hwk-karls-
ruhe.de
B5. IHK Karlsruhe; Stellungnahme von 13.02.2025
B5.1 vielen Dank fur die Méglichkeit, am oben genannten Anhdrungsverfahren teilzunehmen. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Nach einer fachlichen Priifung der uns zur Verfligung gestellten Unterlagen begriiRen wir Ihr nommen.
Vorhaben, das Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag bedarfsorientiert zu erweitern.
B6. Landesamt fur Denkmalpflege Im Regierungsprasidium Stuttgart; Stellungnahme von
03.01.2025
B6.1 wir bedanken uns fir die Ubernahme des Hinweises auf die Regelungen der 8§ 20 und 27 DSchG in Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
""| die Planungsunterlagen. Weder von Seiten der archaologischen Denkmalpflege noch von der Bau- nommen.
und Kunstdenkmalpflege bestehen nach aktueller Sachstandslage Bedenken gegen die geplanten
MafRnahmen und es haben sich keine weiteren zu beriicksichtigenden Punkte oder Anregungen erge-
ben.
B7. Landesamt Karlsruhe - Baurechtsamt; Stellungnahme von 20.02.2025
B7.1 als Trager offentlicher Belange gibt das Landratsamt Karlsruhe folgende Stellungnahme ab: Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
A. Allgemeine Angaben nommen.
Gemeinde / Verwaltungsgemeinschaft Pfinztal
O Flachennutzungsplan
Bebauungsplan fur das Gebiet: ~,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag*
Fristablauf fur die Stellungnahme am: 14.02.2025 (Fristverlangerung bis 21.02.2025)
B. Stellungnahme
O keine AuRerung
Fachliche Stellungnahme (siehe im Anschluss):
B. Stellungnahme Amt fiir Umwelt und Arbeitsschutz — Naturschutz
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Beschlussvorschlag

Eine abschlieBende Stellungnahme zum BP ist derzeit noch nicht méglich, da zuerst noch zentrale
Punkte geklart/vorgelegt werden mussen (siehe Ziffer 1, 2 und 4 unten).
Im Umweltbericht des Biiros Haller vom 7.11.24 werden folgende Punkte angemerkt:

B7.2.

1. (S. 6): "Die geplanten Erweiterungen ... bendétigen Flachen ..., die bereits als Ausgleich fur frihere
Eingriffe herangezogen worden waren und Uberwiegend Streuobstwiesen darstellen." Hierflr ist ein
Ausgleich erforderlich und fur die Streuobstwiesen ein Ausnahmeantrag zu stellen. Ohne erteilte Aus-
nahme sind Eingriffe in Streuobstbereiche unzuldssig! Bereits im Antrag ist der konkrete Ausgleich zu
beschreiben.

Parallel zur geplanten erneuten Offen-
lage wird der Ausnahmeantrag bzgl.
Steuobstwiesen gestellt.

Der Anregung wird wie
nebenstehend gefolgt.

B7.3.

2. (S. 6): "Ergénzende Parklatze ... wurden, ohne bisher erfolgte planungsrechtliche Absicherung, zu-
satzlich norddstlich der bestehenden Parkierungsflache im Zuge der Arbeiten 2017 angelegt, die zu-
vor als Wiesen, teilweise als Streuobstwiesen, genutzt worden waren." Es ist nicht dargestellt, ob
hierfur bereits Ausgleich erbracht wurde (welcher?) oder noch zu erbringen ist. Dies bitten wir zu kl&-
ren.

Der Ausgleichbedarf der Stellplatze
wurde bereits in der Bilanzierung im
Umweltbericht berticksichtigt und wird
Uber die festgesetzten MalRnahmen
ausgeglichen.

Der Anregung wurde
bereits wie nebenste-

hend gefolgt.

B7.4.

3. (S. 17): "Entgegen der Baugenehmigung wurde das neu errichtete Hallengeb&dude (2017 ff) nicht
mit einer Dachbegriinung ausgefihrt, wie urspriinglich geplant und genehmigt." Dies ist nachzuholen,
der Vollzug mitzuteilen und durch Bilder zu dokumentieren.

Das bestehende Hallengebaude kann
aus statischen Griinden nicht mit einer
Dachbegrunung ausgefiihrt werden.
Die fehlende Dachbegriinung wurde
bereits in der Bilanzierung im Umwelt-
bericht berticksichtigt und wird tber die
festgesetzten MaRnahmen ausgegli-
chen.

Der Anregung wird
nicht gefolgt.

B7.5.

4. (S. 27): "Von den Erweiterungsvorhaben sind Teilbereiche bestehender Habitate von Zauneidech-
sen direkt betroffen. Eine vorgezogene AusgleichsmalRnahme durch Umsiedlung der Zauneidechsen
von den geplanten Eingriffsflachen ist erforderlich." Dies ist rechtzeitig vor den geplanten Bauvorha-
ben durch CEF-MaRRnahmen zu realisieren (siehe auch S. 60: "Erst nach einem Nachweis Uber die
erfolgreiche Umsiedlung der betroffenen Reptilien darf das Bauvorhaben begonnen werden."). Dieser
Punkt ist zwingend einzuhalten, um artenschutzrechtliche Verstdl3e auszuschlieen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.6.

Zur besseren Einfligung in das Landschaftsbild, zur Eingriinung, zur Verringerung der Niederschlags-
abflussmenge und -geschwindigkeit, zur Verringerung der Aufheizung von Geb&uden so-

wie zur Forderung der biologischen Vielfalt sind Dach- und Fassadenbegriinung auf und an allen
neuen Gebéauden erforderlich (siehe auch Ziffer 3 oben).

Eine Festsetzung zu Dachbegriinungen
neuer Gebaude ist bereits in den Fest-
setzungen enthalten.

Eine Fassadenbegriinung ist aufgrund
betrieblicher Ablaufe/Anforderungen im
Geltungsbereich nicht méglich. Auch
eine verpflichtende Begriinung des ge-
planten Parkdecks wird aufgrund der
geplanten Bauweise (nur aus Stahltra-
gern ohne gréRere Wandflachen) nicht
aufgenommen.

Der Anregung wurde
bereits wie nebenste-
hend teilweise gefolgt.
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B7.7. Zwischen dem Lageplan im Umweltbericht (Ubersicht Begriinungen/PflanzmalRnahmen/Artenschutz) Die Anzahl der Baume innerhalb des Der Anregung wird
und dem Bebauungsplan (02 Zeichnerischer Teil) besteht hinsichtlich der Anzahl der Badume, die er- Geltungsbereichs des B-Planes stimmt | nicht gefolgt.
halten werden sollen, eine Diskrepanz. Es bedarf einer Klarung, welche Baume letztendlich stehen mit der Darstellung im Umweltbericht
bleiben. Uberein.

Einzig die Baume auBerhalb des Gel-
tungsbereiches sind im B-Plan nicht
dargestellt. Zeichnerische Festsetzun-
gen koénnen nur fir den Geltungsbe-
reich getroffen werden — da die UNB im
Zuge der fruhzeitigen Beteiligung eine
Einbeziehung der MaRnahmenflache in
den Geltungsbereich ausgeschlossen
hatte, konnen hier keine zeichneri-
schen Festsetzungen getroffen werden.
Jedoch sind die entsprechenden
B&ume Uber die MaRnahme 9.1. MaR-
nahmenflache Erhalt von Streuobstwie-
sen (extern) gesichert.

B7.8. Eingriffe in das Landschaftsschutzgebiet sind nicht zulassig. Ein Blick in das Luftbild legt dies im Siid- | Der Geltungsbereich liegt auf3erhalb Der Anregung wird
osten nahe. Wir bitten dies nochmals zu kléren. des festgesetzten LSG. nicht gefolgt.

B7.9. | Die nordwestlich und norddstlich liegenden FFH-Mahwiesen dirfen nicht als Lagerplatze oder Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Baustelleneinrichtungsflachen genutzt oder befahren werden. Die Lage kann im Dienst UDO (Umwelt- nommen.
DatenOnline) der LUBW eingesehen werden.

B7.10 Die Vorgaben aus dem Umweltbericht sind in den Bebauungsplan zu Gibernehmen und einzuhalten. Die Vorgaben aus dem Umweltbericht Wird zur Kenntnis ge-
Insbesondere ist eine 6kologische Baubegleitung fiir die Vorbereitung und Begleitung der Baumali3- (6kologische Baubegleitung und Bau- nommen.
nahmen erforderlich. Uberwachung) sind bereits als Festset-

zungen tibernommen.

B7.11| Zu Fragen der Entwéasserung gehen wir davon aus, dass die Wasserwirtschaft im Haus etwas gesagt | Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
hat, auch zum geplanten Erdwall, der bei Starkregen das Entwasserungssystem entlasten sollte. Die- nommen.
ser Erdwall wurde nie realisiert (S. 18 Umweltbericht).

B7.12 B- Stellungnahme Amt fir Umwelt und Arbeitsschutz - Sachgebiete Wasserrecht - Altlas- Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
ten/Bodenschutz - Gewasser - Abwasser - Immissionsschutz und Industrieabwasser/AwSV nommen.

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der Bereiche Wasserrecht - Altlasten/Bodenschutz -
Gewasser - Abwasser - Immissionsschutz und Industrieabwasser/AwSV keine Bedenken. Die
beigefligten Hinweise sind zu beachten!

B7.13 Wasserrecht Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Keine Bedenken nommen.

Bresch Henne Miihlinghaus Planungsgesellschaft
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B7.14

Altlasten & Bodenschutz

keine Bedenken

Hinweis:

Sollten bei dem o0.g. Vorhaben bauliche Maflinahmen eingeleitet werden, wird eine Bodenkundlichen
Baubegleitung (BBB) nach DIN 19639 empfohlen (§ 4 Abs. 5 BBodSchV). Die BBB erstreckt sich Uber
die gesamte Planungs- und Umsetzungsphase und endet mit der Abnahme und Dokumentation der
erfolgreichen Wiederherstellung der durch das Vorhaben bedingten beeintrachtigten Bdden und deren
natirlichen Bodenfunktionen.

Eine Liste von zertifizierten Bodenkundlichen Baubegleitern und Baubegleiterinnen finden Sie z.

B. unter: https://www.bvboden.de/bodenkundliche-baubegleitung/zertifizierte-bodenkundliche-baube-
gleiter

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.15

Oberirdische Gewasser

Keine Bedenken

Wir weisen darauf hin, dass die in der wasserrechtlichen Erlaubnis zur Einleitung von Niederschlags-
wasser vom 02.02.2017 genannten Einleitungsmengen in die Klinge nicht Uberschritten werden dir-
fen.

Hinweise zum Starkregenrisikomanagement

Fir die Gemeinde Pfinztal wurde im Rahmen des Kommunalen Starkregenrisikomanagements eine
Gefahrdungsanalyse entsprechend dem Leitfaden ,Kommunales Starkregenrisikomanagement in Ba-
den-Wirttemberg* der Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg
(2016) durchgefuhrt. Die Ergebnisse liegen der Kommune als Starkregengefahrenkarten fir das ge-
samte Gemeindegebiet vor.

Im Falle von Starkregenereignissen ist entsprechend den Berechnungen mit Uberflutungen im Vorha-
benbereich zu rechnen. Insbesondere im stdlichen Vorhabenbereich kreuzt von der Hangseite her-
kommend ein ausgepréagter FlieBweg. Details sind den Starkregengefahrendaten zu entnehmen. Die
Starkregengefahrdung insbesondere durch die nahe Hanglage sollte bei der Planung in geeigneter
Form berlcksichtigt werden.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.16

Grundwasser/Wasserversorgung
Keine Bedenken

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.17

Abwasser

Im Umweltbericht (S. 17 ff) zum Bebauungsplan wird bereits jetzt darauf hingewiesen, dass die beste-
hende Entwéasserung des Regenwassers kritisch gesehen wird und tUberprift werden muss. Da ge-
nehmigte und geplante Mal3nahmen, wie z.B. Dachbegriinung des Hallengeb&audes und Errichtung
eines Erdwalls entlang der oberen Béschungskante, nicht realisiert wurden und bereits jetzt bei grofe-
ren Regenereignissen zusétzliche Wassermengen, auch aus den AuRengebieten, ins Entwasserungs-
system flieBen und zu einer Uberlastung der 6ffentlichen Kanalisation fiihren kann.

Ein vernlinftiges Entwasserungskonzept zur Regenwasserbewirtschaftung und -beseitigung kann nur
unter vorhanden sein von unbebauten Flachen, friihzeitiger Beriicksichtigung bei der Planung und

Wird zur Kenntnis genommen.
Die Vorgaben sind bei kuinftigen Bau-
vorhaben zu berlcksichtigen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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einer friihzeitigen Abstimmung entstehen. Bei einer GRZ von 0,8 und der Zulassigkeit von Stellplat-
zen, Garagen und Uiberdachten Stellplatzen (Carports) auf3erhalb der Baugrenzen sind unbebaute
Flachen sehr begrenzt.

B7.18

Der Inhalt der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 02.02.2017 der Firma Rosswag Ulber schadlose
Einleitung des Niederschlagswassers sollte im Bebauungsplan Bertcksichtigung finden.

Wir empfehlen der Gemeinde Pfinztal von der Moglichkeit des § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB Gebrauch zu
machen und bereits auf Ebene der Bauleitplanung Flachen fir die Regenwasserbewirtschaftung/-be-
seitigung vorzusehen und festzusetzen, damit in spateren Verfahren zur Baugenehmigung die Er-
schlieBung hinsichtlich der ordnungsgemaRen Entwasserung gesichert gewahrleistet ist.

Im Gegensatz zum bisher geltenden
vorhabenbezogenen B-Plan handelt es
sich hier um einen Angebots-B-Plan.
Es ist nicht die Aufgabe eines solchen
B-Planes, die konkrete Entwéasserung
zu planen, vielmehr hat die konkrete
Planung im Zuge einer Wasserrechtli-
chen Genehmigung zu erfolgen und
kann nicht im B-Plan festgesetzt wer-
den.

Der B-Plan hat jedoch zu prufen, ob
eine Entwasserung prinzipiell mdglich
ist. Da eine bestehende Genehmigung
fur den Bestand vorliegt, ist dies zu be-
jahen.

Der Anregung wird
nicht gefolgt.

B7.19

Immissionsschutz

Nach Anhérung der Gewerbeaufsicht nehmen wir wie folgt Stellung:

In den Planunterlagen ist ein schalltechnisches Gutachten, erstellt von Koehler & Leutwein GmbH &
Co. KG vom 14.02.2024, enthalten. Die darin aufgefuhrte Beurteilung zum Verkehrslarm wurde aus
Zustandigkeitsgrinden nicht von uns auf Plausibilitat geprdft.

Im Ergebnis der Plausibilitatsprifung zum Gewerbeldrm im schalltechnischen Gutachten ist nicht er-
sichtlich, inwieweit die ermittelten mittleren Schallleistungspegel der Schmiede 1, Schmiede 2, Fall-
hammer, MB-V und MB-F in die Auswirkungsberechnung berticksichtigt wurden. Die mittleren Schal-
leistungspegel wurden zwar im Rahmen einer Orientierungsmessung bestimmt, jedoch sind diese in
der Schallquellenauffiihrung nicht enthalten. Dies ist im Gutachten zu erlautern, bzw. zu erganzen.
Zwar kann aufgrund der Entfernung der Produktionsstétte Rosswag zu den ndchstgelegenen Immissi-
onsorten in der OchsenstralRe (WA) sowie zum Naturfreundehaus (MI) von einer Einhaltung der jewei-
ligen Richtwerte nach TA- Larm ausgegangen werden, eine endglltige Stellungnahme kann jedoch
erst nach einer Anpassung des schalltechnischen Gutachtens von unserer Seite erfolgen.

Das Gutachten wird redaktionell unter
Punkt 3.2.2 um Aussagen zur Vorge-
hensweise ergénzt.

Der Anregung wird wie

nebenstehend gefolagt.

B7.20

Industrieabwasser/ AwSV

Abwasser

Wasser, das durch den gewerblichen Gebrauch verunreinigt oder sonst in seinen Eigenschaften ver-
andert ist, muss Uber die 6ffentliche Schmutz- oder Mischwasserkanalisation, ggf. iber eine Abwas-
servorbehandlungsanlage der 6ffentlichen Abwasseranlage zugefiihrt werden.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Stellungnahme Behorde / Trager o6ffentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Bei derartigen Abwasservorbehandlungsanlagen ist die Zustimmung des Landratsamtes Karlsruhe,
Amt fir Umwelt und Arbeitsschutz, im Rahmen von Genehmigungsverfahren (z.B. nach Baurecht,
Wasserrecht oder Bundesimmissionsschutzgesetz) einzuholen.

Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
Beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind die Anforderungen der AwSV (Verordnung
Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen vom 18.04.2017) einzuhalten. Hier

werden auch besondere Anforde"rungen an Erdwarmesonden und -kollektoren, Solarkollektoren, Kal-
teanlagen und an unterirdische Olkabel- und Massekabelanlagen nach § 35 AwSV gestellt.

(1) Fur Erdwarmesonden und -kollektoren, Solarkollektoren und Kéalteanlagen, in denen wasser-

gefahrdende Stoffe im Bereich der gewerblichen Wirtschaft oder im Bereich 6ffentlicher Einrichtungen
verwendet werden, gelten die Absétze (2) bis (4).

(2) Die Warmetragerkreislaufe von Erdwarmesonden und -kollektoren durrfen unterirdisch nur einwan-
dig ausgefiihrt werden, wenn

1. sie aus einem werkseitig geschweif3ten Sondenfull und endlosen Sondenrohren bestehen,

2. sie durch selbsttatige Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtungen so gesichert sind, dass

im Fall einer Leckage des Warmetragerkreislaufs die Umwalzpumpe sofort abgeschaltet und ein
Alarm ausgel6st wird, und

3. als Warmetrdgermedium nur die folgenden Stoffe oder Gemische verwendet werden:

a) nicht wassergefahrdende Stoffe oder

b) Gemische der Wassergefahrdungsklasse 1, deren Hauptbestandteile Ethylen- oder Propylenglycol
sind.

Sind die Anforderungen nach Satz 1 erfillt, finden 8 18 Absatz 1 bis 3 und § 21 Absatz 2 Satz 2
keine Anwendung.

(3) Solarkollektoren und Kalteanlagen im Freien mit flissigen wassergefahrdenden Stoffen bedurfen
keiner Rickhaltung, wenn

1. sie durch selbsttatige Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtungen so gesichert sind, dass im Fall
einer Leckage die Umwalzpumpe sofort abgeschaltet und ein Alarm ausgeldst wird,

2. sie als Warmetragermedien nur die folgenden Stoffe oder Gemische verwenden:

a) nicht wassergefahrdende Stoffe oder

b) Gemische der Wassergefahrdungsklasse 1, deren Hauptbestandteile Ethylen- oder Propylenglycol
sind, und

3. Kiihlaggregate auf einer befestigten Flache aufgestellt sind.

(4) Kélteanlagen mit gasfoérmigen wassergefahrdenden Stoffen der Wassergeféahrdungsklasse 1
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Nr.

Stellungnahme Behorde / Trager o6ffentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

bediirfen keiner Riickhaltung.

B7.21

B. Stellungnahme Gesundheitsamt
Bei Umsetzung der in den Unterlagen beschriebenen Planung bestehen von Seiten des Gesundheits-
amts beziglich des Schutzguts Mensch und seine Gesundheit keine Bedenken oder Anregungen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.22

B. Stellungnahme Kreisbrandmeister
Zu dem Bebauungsplan ist keine erneute Stellungnahme von unserer Seite erforderlich.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.23

B. Stellungnahme Amt fir Stral3enverkehr
Aus verkehrsrechtlicher Sicht bestehen keine grundsétzlichen Bedenken gegen die Erweiterung
des Betriebsgelandes.

Nach Sichtung der Unterlagen bedauern wir weiterhin, dass keine Planung fiir eine verkehrsgerechte
Zufahrt zum Firmengelande Rosswag aufgenommen, bzw. realisiert werden soll.

Belange hinsichtlich der Umweltprifung sind fuir uns nicht relevant.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.24

B. Stellungnahme Amt fiir Mobilitat und Beteiligungen

Das Plangebiet befindet sich fuRlaufig ca. 1.100 m von der nachsten Haltestelle des 6ffentlichen Per-
sonennahverkehr (OPNV) ,Bockstalstrale” entfernt. Die Haltestelle wird unter der Woche von der
Buslinie 152 (Berghausen — Langensteinbach) mit Anschliissen an den Schienenpersonennahverkehr
(SPNV) am Bahnhof Berghausen und am Bahnhof Langensteinbach sowie teilweise am Bahnhof
Kleinsteinbach bedient. Der Bahnhof Kleinsteinbach kann auch fuf3laufig in ca. 1.400 m Entfernung
erreicht werden. Dort kann die Linie S5 (Pforzheim — Wérth (Rhein)) genutzt werden.

Gem. Ziffer 7.2 der Begriindung soll die bestehende VerkehrserschlieBung beibehalten werden.

Es wird daher davon ausgegangen, dass mit den Planungen keine Anpassungen an der Struktur

des OPNV angestrebt werden. Ist dem nicht so, bitten wir um vertiefende Information sowie Riickspra-
che mit dem Karlsruher Verkehrsverbund (KVV, verkehrsplanung@kvv.karlsruhe.de) und uns.
Dariiber hinaus bestehen keine Bedenken seitens des Sachgebiets OPNV gegen das geplante
Vorhaben.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.25

B. Stellungnahme Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe

Wir bitten bei der weiteren Planung und Ausfiihrung um Beachtung der Maf3gaben des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes und der Landesbauordnung fiir Baden-Wurttemberg. Demnach steht gem. 8 6 Abs. 1
und § 7 Abs. 2 KrWG die Vermeidung von Abféllen an erster Stelle und ist vorrangig vor einer Entsor-
gung. Hierzu soll nach Méglichkeit ein Erdmassenausgleich vor Ort stattfinden. Um diesen zu gewahr-
leisten oder die Menge an zu entsorgenden Bodenaushub maéglichst gering zu halten, weisen wir auf
die Moglichkeit des § 10 LBO BW hin, der zu diesem Zweck die Erhaltung der Oberflachen oder die
Veranderung von Hohenlagen vorsieht. Sollte es unvermeidbar sein, dass Erdaushub zur Entsorgung
anfallt, bitten wir um Priifung einer vorrangigen Verwertung.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.

B7.26

B. Stellungnahme Landwirtschaftsamt
Gegen obenstehende MaRnahme bestehen aus Sicht der Landwirtschaft keine Bedenken.
Agrarstrukturelle Belange sind nicht beeintrachtigt.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Nr. Stellungnahme Behdrde / Trager 6ffentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag
B7.27 B. Stellungnahme Forstamt Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Die innerhalb des Gewerbegebiets-Flurstlicks 1772/2 nach vorangegangenen Rodungen (genehmigt nommen.
durch Waldumwandlungsgenehmigungen) noch vorhandene Restwaldflache in der Stidwestecke des
Flurstlicks ist im B-Plan als "Flache fir Wald" dargestellt.
Eingriffe in diese Waldflache bzw. Waldinanspruchnahmen in diesem Bereich sind nicht vorgesehen.
Der auf dem Flst. ebenfalls vorhandene Waldstreifen entlang des Nachbarflurstiicks 1772/1, der Tell
eines Flurstiicks Ubergreifenden Waldbestandes des Gemeindewalds Pfinztal ist (Waldort VIII / 0 h2),
liegt zwar auf dem Flurstiick 1772/2, aber nicht mehr im Plangebiet; dessen Abgrenzung verlauft ent-
lang der Westgrenze dieses Bestandes.
Die Waldabstandsvorschrift des § 4 Abs. 3 LBO gilt generell, eine Unterschreitung des Waldmindest-
abstandes bedirfte einer Ausnahmeregelung durch das Baurechtsamt.
Insofern bestehen zur vorliegenden Planfestsetzung seitens der unteren Forstbehorde keine
Bedenken oder Einwande.
B7.28 B- Stellungnahme Baurechtsamt Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
1. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht Gber- nommen.
wunden werden kénnen
1.1 Artder Vorgabe
Bebauungspléane sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.
Die Auffassung des NVK, dass die Erweiterung der gewerblichen Bauflache trotz geringfugiger
Tangierung der Flache ,Landwirtschaft” als noch aus dem FNP entwickelt anzusehen ist, wird
von uns mitgetragen.
1.2 Rechtsgrundlage
8§ 8 Abs. 2 BauGB,
§ 1 Abs. 4und 5und § 1 a Abs. 2 BauGB
1.3 Mdglichkeiten der Uberwindung
Entfallt
B7.29| 2- Beabsichtigte eigene Planungen und Mal3nahmen, die den o. g. Plan bertihren konnen, Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
mit Angaben des Sachstandes nommen.
Entfallt
B7.30 3. Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zustandigkeit zum o. g. Plan, gegliedert nach Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage nommen.
Allgemeine Hinweise:
Rechtsgrundlage fiir die zusammenfassende Erklarung ist § 10 a Abs. 1 BauGB.
g7.31 Externe Ausgleichsflachen sind in der 6ffentlichen Bekanntmachung der Offenlage zu benennen Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
(FIst.Nr.), die Lage genau zu beschreiben und auch bildlich darzustellen, da ansonsten die vom nommen.
Gesetzgeber geforderte ,Ansto3funktion® nicht erreicht wird.
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Rosswag®. In unserer Funktion als Trager der vorbereitenden Bauleitplanung verweisen wir in der
Stellungnahme weiterhin auf unser in der Begrindung genanntes Schreiben vom 18.07.2023:
Geplant ist die Erweiterung der Gewerbeflache Edelstahl Rosswag in Pfinztal. Gepruft wird, ob die Er-
weiterung als aus dem FNP entwickelt angesehen werden kann.

Die Beurteilung bemisst sich nach den Umstanden des Einzelfalls. Als aus dem FNP 2030 entwickelt
gilt eine Flache grundsétzlich, wenn sie folgende Bedingungen erfiillt:

Die Grundzlge der Planung durfen nicht tangiert sein und handelt es sich bei der Planung um eine
Uberschreitung der Flachendarstellung in den AulRenbereich bzw. in eine Grunflache, muss sich die
Uberschreitung in folgendem Rahmen bewegen:

» GroRe der Flachenveranderung < 10 % der urspringlich dargestellten Flache

* Grofle der Flachenveranderung muss absolut kleiner als 1 Hektar sein

* Erweiterung der Flache darf maximal eine Bautiefe (ca. 30 Meter) betragen.

Die bestehende gewerbliche Bauflache Edelstahl Rosswag im FNP ist ca. 4,47 ha grof3.

Die geplante Erweiterung der gewerblichen Bauflache betragt ca. 0,43 ha. Damit liegt die Flachenver-
anderung unter 10 % und unter einem Hektar. Die Bautiefe der Erweiterungsflache liegt im Durch-
schnitt bei ca. 30 Meter. Das angrenzende Landschaftsschutzgebiet wird von der geplanten Gewerbe-
flache nicht in Anspruch genommen.

Nr. Stellungnahme Behorde / Trager o6ffentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag
Auch bei der 6ffentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tiber den Bebauungsplan (»Anstof¥funktion“ ist wesentlich, Zeich-
muss auf die externen Ausgleichsflachen hingewiesen werden. nerische Darstellung nur wenn notwen-
dig)
B7.32 Sofern weitere Gutachten eingeholt oder bestehende Gutachten Uberarbeitet werden, sind Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
diese gem. § 4a Abs. 3 BauGB erneut auszulegen. Es wird jedoch darauf hingewiesen, nommen.
dass gem. § 4a Abs. 3 BauGB eine er-
neute Offenlage nicht notwendig ist, so-
fern die Anderung oder Erganzung of-
fensichtlich nicht zu einer erstmaligen
oder starkeren Beriihrung von Belan-
gen fihrt.
Allerdings wird aufgrund einer geander-
ten externen Ausgleichsmafinahme
eine erneute Offenlage durchgefiihrt.
B7.33 Weitere Anregungen oder Bedenken gegen die vorgelegte Planung wurden nicht geauRRert. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
' nommen.
B8. Nachbarschaftsverband Karlsruhe; Stellungnahme von 15.01.2025
B8.1. wir bedanken uns fiir die Beteiligung am Verfahren zum Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Edelstahl Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-

nommen.
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Nr. Stellungnahme Behorde / Trager o6ffentlicher Belange Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag
Damit sind die Voraussetzungen erfillt, dass die von Ihnen vorgestellte Planung fiir die Erweiterung
der gewerblichen Bauflache als aus dem FNP entwickelt angesehen werden kann. Soweit sich die
Bauflachen im Bebauungsplanverfahren nicht weiter vergréf3ern oder in eine geschiitzte Flachennut-
zung verschieben, ist eine Einzelanderung des Flachennutzungsplanes aus unserer Sicht nicht erfor-
derlich.
B9. Netze-Gesellschaft Sudwest mbH; Stellungnahme von 08.01.2025
B9.1. wir bedanken uns fiir die Ubersendung der Unterlagen zum o. g. Verfahren. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Zum Verfahren haben wir bereits am 18.10.2023 Stellung genommen. Es haben sich fur uns keine nommen.
weiteren zu berucksichtigenden Punkte ergeben.
B10. | PLEdoc GmbH; Stellungnahme von 19.12.2024
B10.1| Von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
“'| von Fremdplanungsanfragen und &ffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt. nommen.
Mit Bezug auf lhre o0.g. Anfrage teilen wir lhnen mit, dass von uns verwaltete Versorgungsleitungen
der GasLINE GmbH im angezeigten Projektbereich nicht betroffen werden.
MaRgeblich fiir unsere Auskuntt ist der im Ubersichtsplan markierte Bereich.
Dort dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Ubersicht.
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer
erneuten Abstimmung mit uns.
Anlagen
Ubersichtskarte (© NavlLog/GeoBasis-DE/BKG 2019/geoGLIS oHG (p) by Intergraph/HexagonSI)
B11. | Regierungsprasidium Karlsruhe - Referat 42 | Steuerung und Baufinanzen, Stellungnahme von
19.12.2024
B11.1 vielen Dank fir die Beteiligung an obigem Verfahren. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag* liegt in einer Distanz nommen.
von Uber 140 m zur LandesstraBe L 563. Daher bestehen von Seiten der Abteilung 4 des Regierungs-
prasidiums Karlsruhe keine Einwénde oder Anregungen hierzu.
B12. | Regierungsprasidium Karlsruhe - Referat 21 | Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz;
Stellungnahme von 20.12.2024
B12.1 vielen Dank fir die Beteiligung an oben genanntem Verfahren, zu dem wir im Rahmen der friihzeitigen | Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
"'| Beteiligung bereits Stellung genommen haben. Wir verweisen auf unser Schreiben vom 15.11.2023 nommen.
und tragen keine weiteren Anregungen vor.
B12 2| Schreiben vom 15.11.2023 Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Vielen Dank fiir die Beteiligung an oben genanntem Verfahren. In unserer Funktion als hthere Raum- nommen.
ordnungsbehérde nehmen wir folgendermalRen Stellung:
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Nr.

Stellungnahme Behorde / Trager o6ffentlicher Belange

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Sudwestlich des Ortsteils Kleinsteinbach besteht bereits seit den 70-er Jahren die Firma Edelstahl
Rosswag, planungsrechtlich durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Edelstahl Rosswag”, in
Kraft seit 2004, gesichert. Aufgrund von Erweiterungsabsichten (Neubau eines Blrogebaudes, Hallen,
Parkhaus und Elektrolyseanlage) ist eine Anderung des Planungsrechts erforderlich.

Der Regionalplan Mittlerer Oberrhein 2003 legt den bestehenden Gewerbestandort als Siedlungsfla-
che mit Gberwiegend gewerblicher Nutzung fest. Im Siiden iberschneidet sich der Geltungsbereich
des bereits bestehenden Bebauungsplanes mit einem Schutzbediirftigen Bereich fiir die Forstwirt-
schaft. Dies war im Sinne des Ausformungsspielraumes des Regionalplans in der Vergangenheit ak-
zeptiert worden.

Der 6stliche Erweiterungsbereich (Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft), welcher innerhalb des Landschaftsschutzgebietes (LSG) zu
liegen kommt, ist als sogenannte WeiRflache ausgewiesen.

Zukunftig ist eine Festlegung als Regionaler Grinzug (entsprechend der LSG-Grenze) vorgesehen
(Entwurf zur Regionalplanfortschreibung, Stand 2021).

Eine weitere bauliche Ausdehnung ist somit abgesehen von der Lage im LSG zukiinftig auch aus
raumordnerischen Griinden ausgeschlossen. Dem vorliegenden Bebauungsplan stehen jedoch keine
Belange der Raumordnung entgegen.

B13.

Regionalverband Mittlerer Oberrhein; Stellungnahme von 12.02.2025

B13.1

fur die erneute Beteiligung am o. g. Bebauungsplanverfahren danken wir Ihnen.
Mit Schreiben vom 20.11.2023 hatten wir erstmals zum Vorhaben Stellung genommen.

Dartber hinaus sind keine weiteren Anregungen vorzutragen. Von der geringflgigen Modifizierung
des Planentwurfs sind Ziele des Regionalplans nicht berthrt.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Nr. Stellungnahme Gemeinde Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag

G1l. | Gemeinde Walzbachtal: Stellungnahme von 02.01.2025

G1.1 Die Gemeinde Walzbachtal bedankt sich fiir die Beteiligung am Verfahren. Belange der Gemeinde Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-

| Walzbachtal sind durch die vorliegende Planung nicht berihrt. nommen.

G2. | Gemeinde Weingarten (Baden); Stellungnahme von 12.02.2025

G2.1.| Wir bedanken uns fir die Beteiligung am Verfahren und Zusendung der Unterlagen. Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-
Nach unserer Priifung haben wir festgestellt, dass Belange der Gemeinde Weingarten (Baden) nicht nommen.
betroffen sind.
Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht notwendig .

G3. Stadt Karlsruhe; Stellungnahme von 30.01.2025
wir bedanken uns fiir die Beteiligung im Verfahren und teilen mit, dass seitens der Stadt Wird zur Kenntnis genommen. Wird zur Kenntnis ge-

G3.1 gung 9 9
Karlsruhe keine Einwénde gegen die Planung bestehen. nommen.

Nr. Stellungnahme Offentlichkeit Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag

Seitens der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen.
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PLANZEICHENLEGENDE VERFAHRENSVERMERKE

ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG UND BAUWEISE Aufstellung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1, 2, 6, 9 BauGB, § 22 BauNVO Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

FULLSCHEMA NUTZUNGSSCHABLONE Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

GE = Gewerbegebiet Artd Abweichend gem. § 2 Abs. 1 BauGB

er : - weichende
baulichen Nutzung Bauweise as Bauweise
Friihzeitige Beteiligung
Grundflachenzahl (GRZ) | Geschossflachenzahl (GFZ) Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit -
als Héchstmal | als Héchstmal gem. § 3 Abs. 1 BauGB
Frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager -
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
217 m maximale Hoéhe baulicher Anlagen (hmax) in m G.NN.
Offenlage
Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen aus der
@ Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO) Frihzeitigen Beteiligung und Billigung des Entwurfs flr die

Offenlage

UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN UND STELLUNG BAULICHER ANLAGEN Ortsubliche Bekanntmachung der Beteiligung der

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

— m ! Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB -

| =l Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher -

.. . . Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
FLACHEN FUR NEBENANLAGEN, STELLPLATZE UND GARAGEN MIT IHREN

EINFAHRTEN
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO Abwéagungsbeschluss und Satzungsbeschluss
Behandlung und Abwé&gung aller eingegangenen
Stellungnahmen aus den Beteiligungen gem. § 1 Abs. 7
Flachen fur Parkh&user BauGB und Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
VERKEHRSFLACHEN Ausfertigungsvermerk
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit seinen Festsetzungen
durch Zeichnung, Farbe, Schrift und Text mit den hierzu ergangenen Beschllissen des
Gemeinderates Ubereinstimmt.
Offentliche Verkehrsflache
Gemeinde , den
Name Burgermeister
Strallenbegrenzungslinie Burgermeister
WASSERFLACHEN Genehmigungsvermerk

Genehmigung durch die héhere Verwaltungsbehdérde

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB gem. § 10 Abs. 2 BauGB

Wasserflachen

Bekanntmachung und Inkrafttreten
Ortsiibliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

$ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB Mit der ortsiblichen Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getreten. Ab diesem

Zeitpunkt wird der Bebauungsplan gemalf § 10 Abs. 3 BauGB zu jedermanns Einsicht im

ffffff Flachen fir Wald Rathaus der Gemeinde bereit gehalten und Uber seinen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben.
FLACHEN ODER MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR Gemeinde , den N 50 -
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT B?me Ur_gfrme's er
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB urgermeister

Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

ANPFLANZEN VON BAUMEN UND STRAUCHERN
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

. Anzupflanzende Baume

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Strauchern

©000000000000000000%)

BINDUNG UND ERHALT VON BAUMEN
§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

. Baume zur Erhaltung

GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS
§ 9 Abs. 7 BauGB

— — — — Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

—————% Grenze des sonstigen Geltungsbereiches

Gemeinde Pfinztal

SONSTIGE PLANZEICHEN Bebauungsplan mit drtlichen Bauvorschriften
Flursticksgrenze, Flursticksnummer Projekt "Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag"
2605 (Nachrichtliche Ubernahme des Liegenschaftskatasters)

ten
20,0 m BemaRung in Meterangaben 1“‘ e eu
Inhalt 02 Zeichneriscshgﬂq\g \age

Projektnummer 22080 Datum 02.07.2025

e—e—e—e—e—o Abgrenzung unterschiedlicher Hohenfestsetzungen

Malstab 1:1000 bearbeitet / gepriift DWA / DWI
30 m Waldabstand

1772

fon 07251-98198-0

BHM Planungsgesellschaft mbH fax 07251-98198-29
5 m Gewasserrandstreifen . . info@bhmp.de
B e Bruchsal = Freiburg = Nirtingen www.bhmp.de




MUHLINGHAUS I

GEMEINDE PFINZTAL

Bebauungsplan
mit ortlichen Bauvorschriften

,Gewerbegebiet
Edelstahl Rosswag*

Fassung zur erneuten Offenlage



BP Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag Impressum

Bebauungsplan mit ortlichen Bauvorschriften
,Gewerbegebiet
Edelstahl Rosswag*“

Projekt-Nr.
22080

Bearbeitung
Dipl.-Ing. D. Walter

Interne Prifung: DWI, 13.11.2024

Datum
02.07.2025

MUHI.INGHAUSI

Bresch Henne Miihlinghaus
Planungsgesellschaft mbH

Blro Bruchsal
Heinrich-Hertz-Strale 9
76646 Bruchsal

fon 07251-98198-0
fax 07251-98198-29

info@bhmp.de

www.bhmp.de

Geschaftsfiihrer

Dipl.-Ing. Jochen Bresch

Sitz der GmbH
Heinrich-Hertz-StralRe 9
76646 Bruchsal

AG Mannheim HR B 703532


mailto:info@bhmp.de

BP Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag

Bestandteile und Anlagen

BESTANDTEILE UND ANLAGEN

Bestandteile
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C Hinweisen
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= 04 Begrindung Teil 1
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RECHTSGRUNDLAGEN DES BEBAUUNGSPLANES
UND DER ORTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN

. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist.

= Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverord-
nung — BauNVO) in der Fassung vom tt.mm.jjjj (Start Offenlage)

= Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung — PlanZV) in der Fassung vom 08.12.1986

= Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg (GemO) in der Fassung vom tt.mm.jjjj
(Satzungsbeschluss)

= Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg (LBO) in der Fassung vom tt.mm.jjjj
(Start Offenlage)
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SATZUNGEN

Gemeinde Pfinztal

Bebauungsplan
Ortliche Bauvorschriften

,Gewerbegebiet

Edelstahl Rosswag*“

Der Gemeinderat der Gemeinde Pfinztal hat am tt.mm.20jj

a) aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches — BauGB - in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist,

b) aufgrund von § 74 Abs. 1 und 7 der Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg
— LBO - in der Fassung vom (Start Offenlage)

c) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung flr Baden-Wirttemberg — GemO — in der
Fasszung vom (Satzungsbeschluss)

. den Bebauungsplan ,Gewerbegebiet
Edelstahl Rosswag® sowie

. die ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ~.Gewerbegebiet
Edelstahl Rosswag*

als Satzungen beschlossen.
§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

Far den raumlichen Geltungsbereich der Satzungen ist der zeichnerische Teil des Bebauungs-
plans mit drtlichen Bauvorschriften vom tt.mm.20jj malRgebend. Er ist Bestandteil der Satzun-
gen.

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 22080
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Der ,Sonstige Geltungsbereich® gem. § 9 Abs. 1a BauGB umfasst externe Mallnahmenflachen
auf den Flurstucken 1772/2 und 1835 in der Gemarkung Kleinsteinbach, auf Flurstick 2178 in
der Gemarkung Woéschbach und auf dem Flurstiick 3410 in der Gemarkung Wdéschbach.

§ 2 Bestandteile der Satzungen
Bebauungsplan mit értlichen Bauvorschriften, bestehend aus:
1. dem Zeichnerischen Teil (02), Mal3stab 1:1.000, in der Fassung vom tt.mm.20jj,

2. dem Textteil (03) mit
A Planungsrechtlichen Festsetzungen (S. X-X),
B Ortlichen Bauvorschriften (S. X-X) und
C Hinweisen (S. X-X)
in der Fassung vom tt.mm.20jj.

Beigeflgt sind:

= eine gemeinsame Begrindung (04, in der Fassung vom tt.mm.20jj) mit Umweltbe-
richt (05, in der Fassung vom tt.mm.20jj, § 9 Abs. 8 BauGB),

= eine zusammenfassende Erklarung (xx, in der Fassung vom tt.mm.20jj) und

= Anlagen in der Fassung vom tt.mm.20jj.
§ 3 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig
aufgrund von § 74 LBO ergangenen 6rtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt.

Ordnungswidrig im Sinne von § 213 Abs. 1 Nr. 3 BauGB handelt, wer einer in einem Bebau-
ungsplan nach § 9 Absatz 1 Nummer 25 Buchstabe b festgesetzten Bindung fir Bepflanzun-
gen und fiur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von
Gewassern zuwiderhandelt, indem er diese beseitigt, wesentlich beeintrachtigt oder zerstort.

§ 4 Inkrafttreten

Diese = Satzungen treten mit der ortsublichen Bekanntmachung in Kraft
(§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).
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Gemeinde Pfinztal, den ...................... DER BURGERMEISTERIN

SIEGEL

Nicole Bodner, Birgermeisterin

Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzungen und ihrer Bestandteile mit ihren Festset-
zungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift und Text mit den hierzu ergangenen Beschlussen des
Gemeinderates Ubereinstimmen.

Hiermit wird der Bebauungsplan mit értlichen Bauvorschriften ausgefertigt.

Gemeinde Pfinztal, den ........c............. DIE BURGERMEISTERIN

SIEGEL

Nicole Bodner, Burgermeisterin

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 22080
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A

1.1.

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit értlichen Bauvorschriften ,Gewerbege-
biet Edelstahl Rosswag“ werden die planungsrechtlichen Festsetzungen des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans ,Edelstahl-Roflwag” (in Kraft getreten durch Bekannt-
machung am 21.05.2004) in vollem Umfang durch die nachfolgenden Festsetzungen
ersetzt.

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-15 BauNVO

Die Art der baulichen Nutzung ist im zeichnerischen Teil in den jeweiligen Nutzungs-
schablonen festgesetzt.

Gewerbegebiet

§ 8 BauNVO, § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO
(1) Allgemein zulassig sind:

" nicht erheblich belastigende Gewerbebetriebe, Lagerhauser, Lager-
platze und 6ffentliche Betriebe,

" Geschéfts-, Buro- und Verwaltungsgebaude,
] Tankstellen,

(2) Unzulassig sind:

. Einzelhandelsbetriebe,
" Anlagen flr sportliche Zwecke,
. Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Be-

triebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet
und ihm gegenulber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind,

] Anlagen fir Verwaltungen sowie fir kirchliche, kulturelle, soziale und
gesundheitliche Zwecke,

. Vergnlgungsstatten.

MaR der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO

Das Mal der baulichen Nutzung wird durch die maximale Hohe baulicher Anlagen
(hmax), die Grundflachenzahl (GRZ) als Hochstmall und die Geschossflachenzahl
(GF2Z) als Hochstmal} festgesetzt.
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2.1.

2.2

2.3.

Hohe baulicher Anlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO

(1)

(2)

(4)

Die maximale Hohe baulicher Anlagen in m . NN. (hmax) ist im zeichnerischen
Teil per Planeinschrieb festgesetzt.

Der obere Bezugspunkt flr die Hohe ist der hdchste Punkt eines Gebaudes.
Bei geneigten Dachern ist dies die Oberkante des Firstes, bei Flachdachern die
Oberkante des Daches einschlie3lich der Attika.

Die maximale Hohe baulicher Anlagen darf durch Anlagen, die der Energiege-
winnung dienen (z.B. Sonnenkollektoren, PV-Anlagen, Warmetauscher) und
anderen technischen Anlagen, um maximal 1,5 m Uberschritten werden, wobei
ein Abstand von mindestens 1,0 m zum Dachrand einzuhalten ist.

Die maximale Hohe baulicher Anlagen darf durch notwendige Schornsteine um
maximal 6,0 m Uberschritten werden.

Grundflachenzahl

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 19 BauNVO, § 21a BauNVO

(1)

(2)

Die Grundflachenzahl als Hochstmal} ist im zeichnerischen Teil in der Nut-
zungsschablone festgesetzt.

Fir die Ermittlung der zuldssigen Grundflache ist die Flache des Baugrund-
stiicks maflgebend, die im Bauland und hinter der im Bebauungsplan festge-
setzten StralRenbegrenzungslinie liegt.

Geschossflachenzahl

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 20 BauNVO, § 21a BauNVO

(1)

Die Geschossflachenzahl als Hochstmal} ist im zeichnerischen Teil in den je-
weiligen Nutzungsschablonen festgesetzt.

Bauweise

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 22 BauNVO

(1)
(2)

Die Bauweise ist im zeichnerischen Teil in der Nutzungsschablone festgesetzt.

a = abweichende Bauweise:

Es gilt die abweichende Bauweise im Sinne einer offenen Bauweise mit den
Abstandsregelungen laut LBO, jedoch ohne die Langenbeschrankung der
BauNVO
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4,

Uberbaubare Grundstiicksflichen

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO, § 12 BauNVO u. § 14 BauNVO

(1) Die uberbaubare Grundstucksflache ist im zeichnerischen Teil durch Baugren-
zen festgesetzt.

(2) Stellplatze, Garagen und tberdachte Stellplatze (Carports) nach § 12 BauNVO

. Stellplatze, Garagen und Carports sind auf dem gesamten Baugrund-
stuck zulassig.

(3) Nebenanlagen nach § 14 BauNVO

" Nebenanlagen gemaf § 14 BauNVO sind auf dem gesamten Baugrund-
stuck zulassig.

(4) Auf den Hinweis Nummer 16 zum Waldabstand wird hingewiesen.

Flachen fur Nebenanlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB,

(1) Parkhduser sind auch aulRerhalb der Uberbaubaren Grundstucksflache, jedoch
nur in dem zeichnerisch ausgewiesenen Bereich ,Flachen fir Parkhauser® zu-
lassig.

Verkehrsflachen

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

(1) Die offentliche Verkehrsflache sowie die Straflenbegrenzungslinie sind im
zeichnerischen Teil festgesetzt.

Wasserflachen

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

(1) Die festgesetzten Wasserflachen dienen der Sicherung der Klinge Kleinstein-
bach.

Flachen fur Wald

§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB

(1) Die festgesetzten Flachen fur Wald dienen der Sicherung des bestehenden
Waldes. Bauliche Anlagen sind hier unzulassig.
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9.

9.1.

9.2.

Flachen oder MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

MaRnahmenflache Erhalt von Streuobstwiesen (extern)

(1)

Die Hochstammbaume mit Obstbaumarten im ,Sonstigen Geltungsbereich* auf
einem Teil des Flurstlicks 1772/2 sind zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei
Abgang innerhalb eines Jahres gleichwertig zu ersetzen. Zur Artenauswabhil:
Siehe Pflanzliste

Zur Pflege sind die Baume regelmalig einem fachkundigen Obstbaumschnitt
zu und die diesbezliglichen Wiesenflachen einer regelmafiigen Mahd zu unter-
ziehen

AufforstungsmafRnahmen (extern)

(1)

BepflanzungsmaRnahme zur Aufforstung eines Grundstliicks im Gewann Im
Erzengrund, auf Gemarkung Woschbach

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Bei-
mengung von Wildkirsche (Vogelkirsche), - Ausbildung eines gestuften Wald-
traufs aus einer mehrreihigen Strauchpflanzung (einheimische Straucharten)
sowie mit niederwichsigen Baumen und Wildobstgehdlzen.

Lage: nordlich angrenzend an Gemeindewald Distr. 1V, Loffelbusch, Lgb.-Nr.
2178;

Flachengréfle: 1,23 ha.
Zustand zuvor: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit
vorgelagerter Traufe.

Bepflanzungsmafnahme zur Aufforstung eines Grundstiicksteiles im Wadssin-
ger Feld, Gewann Hohberg, auf Gemarkung Woschbach (Gemarkungstausch
mit Gemeinde Walzbachtal wurde durchgefiihrt);

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Bei-
mengung von Wildkirsche (Vogelkirsche), Ausbildung eines gestuften Wald-
traufs aus einer mehrreihigen Strauchpflanzung (einheimische Straucharten)
sowie mit niederwichsigen Baumen und Wildobstgeholzen.

Lage: 6stlich angrenzend an Staatswald Distr. IX, Hohberg, Lgb.-Nr. 3410 (ehe-
mals:

13568/000; Gemarkung Walzbachtal); Teilflache, Flache wird begrenzt durch
den Wdssinger Weg und den Singener Weg; Flachengréfie: 0,67 ha.
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9.3.

9.4.

(4)

Zustand zuvor: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit
vorgelagerter Traufe.

Anpflanzung von Einzelbdumen oder Baumreihen innerhalb des Waldverbands
auf Gemarkung Pfinztal

Auf der Gemarkung Pfinztal sind 200 Stiick seltene, heimische Baumarten an
Lichtungen, Waldrandern oder Schneisen im Waldverband anzupflanzen.
(MaRnahme wurde mit der ortlichen Forstverwaltung abgestimmt. Diese Baum-
pflanzungen wurden auf Gemarkung Wdéschbach am Rand der bereits 2013
durchgefiihrten Aufforstungen zur Aufwertung des Waldsaumes vorgenom-
men.)

Die detaillierten Beschreibungen zu den o.g. Maknahmen sind dem beiliegen-
den Umweltbericht unter Kapitel 6.4 zu entnehmen.

KompensationsmaRnahme fiir die Beanspruchung der Streu-
obstwiesenflachen

(1)

(2)

Zur Kompensation der potenziellen Inanspruchnahme der geschitzten Streu-
obstwiesenflache sind insgesamt 22 Obstbaume entsprechend der Pflanzliste
im ,Sonstigen Geltungsbereich® auf den Flursticken 1835 und 1772/2 in locke-
ren Reihen mit einem Abstand von 9 bis 12 m zu pflanzen, fachgerecht zu pfle-
gen und zu erhalten.

Die Obstbaume sind zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang inner-
halb eines Jahres gleichwertig zu ersetzen.

Eine moderate Dingung mit Festmist oder organischem Dunger ist zulassig.
Das Ausbringen von Gllle, Klarschlamm oder Mineraldlinger ist unzulassig.

Die detaillierten Beschreibungen zu den o0.g. Mallnahmen sind dem beiliegen-
den Umweltbericht zu entnehmen.

Sicherung der Population von Zauneidechsen

(1)

Rechtzeitig vor der Beanspruchung und Freimachung von zu bebauenden Fla-
chen, sind Mafltnahmen zur Vergramung oder Umsiedlung von im Geltungsbe-
reich tatsachlich und potenziell vorkommenden Eidechsen durchzuflihren. Die
Sicherung und die Umsiedlung der Eidechsen sind nach den fachlichen Regeln
und Vorschriften in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde durch
fachkundige Biologen vorzubereiten und umzusetzen.

Erst nach einem Nachweis Uber die erfolgreiche Umsiedlung der betroffenen
Reptilien darf das Bauvorhaben begonnen werden. Die Flachen, auf denen ge-
schitzte Reptilien tatsachlich und potenziell vorkommen, sind auf dem nachfol-
genden Lageplan des Plangebiets durch eine rote Schraffur gekennzeichnet.
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Bei allen Vorhaben, die dort eine nachhaltige Veranderung der Oberflache bzw.
der oberen Bodenschichten bewirken, sind rechtzeitig zuvor Ma3nahmen zur
Sicherung und Umsiedlung der dort lebenden Reptilien fachgerecht durchzu-
fuhren.

(3) Die Umsiedlung der Zauneidechsen ist rechtzeitig zuvor durch die Anlage von
Habitat-Elementen innerhalb der im Zeichnerischen Teil festgesetzten Flachen
fur MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft vorzubereiten.

Zur Herstellung dieser Habitat-Elemente sind auf der Zielflache, zusatzlich zu
den Bestands-Elementen, mehrere niedere Steinriegel oder Haufen aus Altholz
im Umfang von je circa 6 m? anzulegen, zusammen circa 18 m?, in Verbindung
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(4)

mit jeweiligen Sandlinsen aus gewaschenem Sand im Umfang von zusammen
circa 18 m® anzuordnen. Hiermit in Verbindung hat die Anpflanzung von 12 Stk.
standortheimischen Hunds-Rosen (Rosa canina) als Deckung fir die Eidech-
sen am Fulde des jeweiligen Erdhiigels zu erfolgen. Zusatzlich sind Altholzbin-
del aus Zweigen und toten Asten im Umfang von jeweils circa 2 m* mit den
Steinriegeln zu kombinieren. Mit Ausnahme der Steinriegel und den Altholz-
haufen sind die umgebenden Wiesen weiterhin extensiv zu mahen.

Die Durchfuhrung ist durch fachkundiges Personal auszufuhren und nach Aus-
fuhrung im Rahmen eines Monitorings zu Uberwachen.

Die detaillierte Beschreibung zur 0.g. MaRnahme ist dem beiliegenden Umwelt-
bericht zu entnehmen.

9.5. Sicherung der Population von Fledermausen

9.6.

9.7.

(1)

(2)

Es sind 4 Fledermauskasten aus Holzbeton (z.B. Fledermaushéhle 2F mit dop-
pelter Vorderwand) im rdumlichen Zusammenhang zum Geltungsbereich anzu-
bringen.

Die Auswahl der Standorte fir die Fledermauskasten sind von fachlich qualifi-
zierten Personen (Okologische Baubegleitung) auszuwéahlen. Die angebrach-
ten Kasten sind dauerhaft fachgerecht zu unterhalten. Hierzu sind diese einmal
jahrlich im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar zu reinigen. Es ist sicher-
zustellen, dass defekte oder fehlende Kasten zeitnah repariert oder ersetzt wer-
den.

Die detaillierte Beschreibung zur 0.g. Mal3nahme ist dem beiliegenden Umwelt-
bericht zu entnehmen.

Bauzeitenbeschrankung

(1)

Erforderliche Gehdlzrodungen sind nur au3erhalb der Vogelbrutzeit zwischen
Anfang Oktober und Ende Februar durchzufuhren.

Dachbegriinung

(1)

Flachdacher und flachgeneigte Dacher mit bis zu 15° Dachneigung sind als
Mindestvorgabe mit einer extensiven Dachbegrinung und einem Substrat-Sys-
temaufbau von mindestens 10 cm Starke fachgerecht auszustatten. Die Be-
pflanzung ist mit einer Gras-Krauter-Sedum-Mischung entsprechend der
Pflanzliste auszufiihren. Zur Sicherstellung der dauerhaften Funktionsfahigkeit
der Dachbegrunung sind die einschlagigen Regeln der Bau-Technik zur Abdich-
tung, zum fachgerechten Substrataufbau und zur Unterhaltung zu beachten.

Bresch Henne Muhlinghaus Planungsgesellschaft 22080



BP Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag - Textliche Festsetzungen - Seite 10

9.8.

9.9.

9.10.

(2)

(3)

Ausgenommen von der Dachbegrinung sind technische Dachaufbauten, Dach-
luken und Verankerungen von Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) etc. auf bis
zu 30 % der Dachflachen.

Sollten die begriinten Dachflachen mit Solarmodulen bestiickt werden, missen
diese aufgestandert werden.

Insektenfreundliche AuBenbeleuchtung

(1)

(4)

Fiar AuRenbeleuchtungen (StralRen-, Hof-, Fassadenbeleuchtungen usw.) sind
Leuchtmittel mit geringen Ultraviolett (UV)- und Blauanteilen (Farbtemperaturen
von 1700 K bis max. 3000 K) und insektendichte Lampengehause zu verwen-
den.

Die AuRenbeleuchtung ist technisch und auf eine der Nutzung angepasste Zeit-
dauer zu beschranken (z. B. durch Zeitschaltuhren, Dammerungsschalter, Be-
wegungsmelder).

Die Leuchtkegel der Lampen sind gezielt auf die Nutzflichen auszurichten (z.B.
Leuchten mit Richtcharakteristik, abschirmende Gehause). Lichtemissionen in
den oberen Halbraum und in die Horizontale mit Abstrahlwinkeln > 70° sind zu
vermeiden. Die Oberflachentemperatur des Leuchtengehauses darf max. 40° C
aufweisen.

Beleuchtungsanlagen, welche eine Anstrahlung der Gebaude- und Anlagenfas-
saden bewirken sowie Leuchtreklamen sind unzulassig.

Kleintierschutz

(1)

(2)

Lichtschachte, Regenfallrohre und &hnliche Bauwerke sind kleintier- und vogel-
sicher abzudecken.

StraRenablaufen und Gullys sind mit Sicherungseinrichtungen gegen die Ver-
driftung von Amphibien umzusetzen.

Auf die Verwendung von Hochbordsteinen, Stiitzmauern und Trapezrinnen aus
Beton entlang von ErschlieBungsstralen und im Parkplatzbereich ist zu ver-
zichten, sofern nicht wichtige Grinde des Grundwasser- bzw. Bodenschutzes
dies dringend erfordern.

Vermeidung von Vogelschlag an Glasflachen

(1)

An Fensterfronten, Fassadendffnungen und Balkonen mit Glasflachen von > 2
m? und > 50 cm Breite ohne Rahmenunterteilung sind geeignete MalRnahmen
und Materialien gemaf dem Stand der Technik zu ergreifen bzw. zu verwenden,
um Vogelschlag an Glasflachen zu vermeiden.
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9.11.

9.12.

9.13.

9.14.

(2) Der Nachweis ist mit den Unterlagen zum Bauantrag vorzulegen bzw. liegt bei
verfahrensfreien Vorhaben in der Verantwortung des Bauherrn.

(3) Auf Hinweis 2 wird verwiesen.

Versickerungsfahige Oberflachenbefestigungen

(1) Der Oberflachenbelag von Verkehrsflachen mit geringerem Verkehrsaufkom-
men bzw. ruhendem Verkehr (Stellplatze, Feuerwehrzufahrten, Lagerplatze fur
nicht wassergefahrdende Stoffe usw.) oder Wegen ist in versickerungsfahiger
Bauweise (Schotterrasen, Rasengitterstein, Rasenfugenpflaster, Split 0.4.) mit
einem Abflussbeiwert von maximal 0,75, herzustellen.

(1) Ausgenommen davon sind Fahrgassen und Flachen, bei denen es zum Vorlie-
gen von belastetem Niederschlagswasser kommen kann.

Umgang mit Niederschlagswasser

(1) Bei Verwendung von Kupfer, Zink oder Blei oder von Materialien mit entspre-
chenden Legierungen fur die Dachdeckung ist, zur Vermeidung einer Kontami-
nation, das Wasser von diesen Stoffen vor einer Weiterleitung zu reinigen.

Ausfuhrung neu entstehenden Anschnittsbéschungen entlang
der Ostgrenze

(1) Bei der Ausfuhrung neu entstehender Anschnittsbéschungen an der Ostseite
des Geltungsbereiches hat die Ansaat der Boschungsflachen mit einer stand-
ortsspezifischen Gras-Krauter-Mischung zu erfolgen. Angestrebter Endzu-
stand: Artenreiche, niederwiichsige Gras-Krauter-Vegetation, unterbrochen
von frei gelegten Felsblécken mit vorwiegend trocken-warmen Standortsver-
haltnissen.

Erhaltung/Entwicklung einer Wiesenflache

(1) Die im zeichnerischen Teil festgesetzten Flachen fur Malinahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind, mit Aus-
nahme der steinigen Boschungen, der festgesetzten Pflanzgebote und Eidech-
sen-Habitat-Elemente, als extensiv gepflegte, artenreiche Wiesen zu erhalten
oder zu entwickeln. Zur Pflege sind diese Wiesenflachen zwei Mal jahrlich zu
mahen. Erste Mahd im Juni nach dem 10. des Monats, zweite Mahd im Sep-
tember. Bei jeder Mahd ist darauf zu achten, dass 10% der Wiesenflache nicht
gemaht werden. Das Mahgut ist abzutransportieren.
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9.15. Monitoring

(1)

Zur genehmigungskonformen Umsetzung sowie zur fachtechnisch korrekten
Ausflihrung der grinordnerischen und artenschutzrechtlichen MalRnahmen,
einschlieRlich der Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen ist eine ,Okolo-
gische Baubegleitung /-Baulberwachung® einzusetzen. Nach Fertigstellung ist
die Wirksamkeit der festgelegten Mallinahmen zur Aufrechterhaltung der Popu-
lationen besonders und streng geschuitzter Tierarten zu beobachten und zu
Uberprifen.

9.16. Herstellung Magerer Mahwiesen

(1)

Auf Teilen des Flurstick Lgb.-Nr. 3410, Gewann ,Hohberg®, sind Ackerflachen
im Umfang von 35.385 m? zu extensivieren und dauerhaft als magere Mahwiese
zu entwickeln.

Die detaillierten Beschreibungen zur Maf3inahme sind dem beiliegenden Um-
weltbericht unter Kapitel 6.4 zu entnehmen.

10. Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

(1)

)

(4)

()

Innerhalb der im zeichnerischen Teil Festgesetzten Flache zum Anpflanzen fr
Straucher sind standortheimische Laubgehdlze, entsprechend frei wachsende
Hecke durch mindestens 2-reihige Anpflanzung im Umfang von insgesamt min-
destens 380 m? zu pflanzen. Zur Berlcksichtigung von Leitungstrassen oder
Pflegewegen kann die im zeichnerischen Teil dargestellte Lage der Hecken-
pflanzung um bis zu 5 m verschoben werden. Zur Artenauswahl: Siehe Pflanz-
liste

Zur Herstellung der Hecke sind Straucher und Heister in mind. zwei Reihen auf
Llcke versetzt anzupflanzen. Es ist ein Abstand zwischen den Reihen von 1,2
m und ein Pflanzabstand in der Reihe von 1,5 m einzuhalten.

Die im zeichnerischen Teil dargestellten anzupflanzenden Baume sind als
Hochstammbaume anzupflanzen. Zur Artenauswahl: Siehe Pflanzliste

Die Standorte fir Baumpflanzungen sollen weitgehend eingehalten werden. Bei
Uberschneidungen mit Leitungsrechten oder bei sonstigen nicht vermeidbaren
Hinderungsgrinden durfen die Baumstandorte um bis zu 10 m verschoben wer-
den.

Die Baume und Straucher sind zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Ab-
gang innerhalb eines Jahres gleichwertig zu ersetzen.
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11. Bindung und Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

(1) Die im zeichnerischen Teil festgesetzten Baume zur Erhaltung sind zu pflegen,
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.

Durchfuhrung einzelner Baumalinahmen ist zu prufen, ob zum Schutz der
Baume Schutzmalinahmen fur die Dauer der Bauarbeiten vorzusehen sind. Die
Baustelleneinrichtung ist entsprechend zu planen.
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B

1.1.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

gemal § 9 Abs. 4 BauGB i.V. m. § 74 LBO Landesbauordnung Baden-Wiurttemberg

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit értlichen Bauvorschriften ,Gewerbege-
biet Edelstahl Rosswag® werden die ortlichen Bauvorschriften des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans ,Edelstahl-RoRwag* (in Kraft getreten durch Bekanntmachung am
21.05.2004) in vollem Umfang durch die nachfolgenden Festsetzungen ersetzt.

AuRere Gestalt baulicher Anlagen

§ 74 Abs.1 Nr. 1 LBO

Dachgestaltung

(1) Glasierte, reflektierende oder blendende Materialien sind als Dachdeckung un-
zulassig. Ausgenommen hiervon sind der Sonnenenergienutzung dienende
Materialien.

Bresch Henne Muhlinghaus Planungsgesellschaft 22080



BP Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag - Hinweise - Seite 15

C HINWEISE

1. Artenschutz bei BaumaRnahmen

Es wird auf die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des seit 01.03.2010 geltenden
Bundesnaturschutzgesetzes hingewiesen. Insbesondere zu beachten sind die Ver-
botstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 BNatSchG. Bei Baumalnahmen sind recht-
zeitig durch fachkundige Personen mogliche Vorkommen zu untersuchen und die er-
forderlichen Artenschutzmafnahmen durchzuflihren. Dies gilt fir Jedermann, also
auch fur Privatpersonen.

2. Vermeiden von Vogelschlag an Glasflachen

An Fensterfronten, Fassadendéffnungen und Balkonen mit Glasflachen von > 2 m? und
> 50 cm Breite ohne Rahmenunterteilung sind geeignete Malknahmen und Materialien
gemal dem Stand der Technik zu ergreifen bzw. zu verwenden, um Vogelschlag an
Glasflachen zu vermeiden.

Das umfasst insbesondere:
. Verwendung von Glas mit geringem AulRenreflexionsgrad < 15 %

. Vermeidung von Durchsicht durch halbtransparentes Glas (bearbeitet bzw. ge-
farbt), hochwirksames Muster (gemal Kategorie A der Osterreichischen Norm
ONR 191040 zur Verwendung im deutschsprachigen Raum) oder Folien

" Einzelne Greifvogel-Silhouetten an Fenstern sowie UV-Markierungen sind nicht
ausreichend wirksam und somit ungeeignet

Zum aktuellen Stand der Technik siehe Landerarbeitsgemeinschaft der Vogelschutz-
warten http://www.vogelschutzwarten.de/glasanflug.htm, Schweizerische Vogelwarte
Sempach https://vogelglas.vogelwarte.ch sowie Wiener Umweltanwaltschaft
https://wua-wien.at/naturschutz-und-stadtoekologie/vogelanprall-an-glasflaechen.

3. Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen

Das Klimaschutzgesetz Baden-Wirttemberg (KSG BW) verpflichtet Bauherrinnen und
Bauherren beim Neubau von Wohn- und Nicht-Wohngebauden sowie beim Neubau
von offenen Parkplatzen zur Installation von Photovoltaikanlagen auf geeigneten Dach-
bzw. Parkflachen.

Die Verordnung des Umweltministeriums zu den Pflichten zur Installation von Photo-
voltaikanlagen auf Dach- und Parkplatzflachen (PVPf-VO) trifft ndhere Regelungen
zum Vollzug dieser Verpflichtung, insbesondere im Hinblick auf Flacheneignung und-
Mindestumfang der PV-Anlagen.

Bresch Henne Muhlinghaus Planungsgesellschaft 22080



BP Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag - Hinweise - Seite 16

Auf die Bestimmungen des KSG BW und der PVPf-VO wird hingewiesen. Sie gelten
fur jedermann und sind zu beachten.

Erdmasseausgleich und Abfallverwertung

Im Rahmen der ErschlieBungs- und Gebaudeplanung und der Festlegung von Ge-
lande- und Gebaudeniveau soll darauf geachtet werden, die zu erwartenden anfallen-
den Aushubmassen vor Ort zu verwenden (Erdmasseausgleich).

Im Falle eines verfahrenspflichtigen Bauvorhabens mit einem zu erwartenden Anfall
von mehr als 500 m® Bodenaushub, einer verfahrenspflichtigen Abbruchmaflinahme
oder einen Teilabbruch umfassenden verfahrenspflichtigen Baumafnahme ist geman
§ 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKrei-WiG) im Rahmen des Verfahrens
der Baurechtsbehdrde ein Abfallverwertungskonzept vorzulegen und durch die zustan-
dige Abfallrechtsbehdrde zu prifen.

Auf die Bestimmungen des LKreiWiG wird hingewiesen. Sie gelten fiir jedermann und
sind zu beachten.

Baustellennebenflachen

Die Flacheninanspruchnahme und Bodenversiegelung durch Bau, Anlage und Betrieb
ist auf das unabdingbare Mal} zu reduzieren.

Baustellennebenflachen sind nur innerhalb des Geltungsbereichs aber aulerhalb von
naturschutzrechtlichen Ausgleichsflachen erlaubt.

Die Anlage von Baustellennebenflachen hat auf bereits versiegelten Bereichen (Wege,
Parkflachen) bzw. auf Flachen, die spater Uberbaut werden zu erfolgen. Wenn dies
nicht moglich ist, ist eine Tiefenlockerung der verdichteten Béden nach Abschluss der
Bauarbeiten erforderlich.

Bodenschutz

Die bei den Baumalinahmen anfallenden Bodenmassen sind primar auf den Grinfla-
chen im Geltungsbereich des Bebauungsplans und dartber hinaus mdglichst weitge-
hend im Gemeindegebiet wieder zu verwenden.

Die belebte Oberbodenschicht ist hierzu vor den BaumafRnahmen fachgerecht separat
abzutragen und, sofern nicht sofort unterzubringen, seitlich in Bodenmieten zwischen-
zulagern (vgl. DIN 18915).

Nicht fur befestigte Flachen vorgesehene Grin- und Grundstticksflachen sind, zur Ver-
meidung von Verdichtungen, wahrend der gesamten Bauzeit vor dem Befahren mit
Baumaschinen zu schitzen.
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7.

10.

11.

Geratenutzung

Der Einsatz von technisch einwandfreien, larmgedammten Baumaschinen und Bau-
fahrzeugen mit hohen Anforderungen an den Schadstoffausstol3 (technisch neuster
Stand) ist erforderlich.

Beseitigung von Geholzstrukturen

Erforderliche Gehdlzrodungen und Baufeldraumungen sind nur auf3erhalb der Vogel-
brutzeit, zwischen Anfang Oktober und Ende Februar, durchzuflhren.

Baufeldraumung

Zur Vermeidung einer Tétung oder einer nachhaltigen Stérung geschutzter Tierarten
ist sicher zu stellen, dass die Freimachung der geplanten Bauflachen ausschlieRlich
aullerhalb der sensiblen Zeiten erfolgt. Das heil3t eine Baufeldbereinigung muss au-
Rerhalb von Fortpflanzungs-,Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erfolgen.

Bodenaustausch im Falle eines Olunfalls

Im Falle eines Olunfalls im Zuge der Erdbauarbeiten ist der Boden auszutauschen und
fachgerecht zu entsorgen.

Bodenfunde

Sollten bei der Durchfuhrung vorgesehener Erdarbeiten archaologische Funde oder
Befunde entdeckt werden, ist dies gemal § 20 DSchG umgehend einer Denkmal-
schutzbehorde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archdologische Funde (Steinwerk-
zeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauerreste,
Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten
Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die
Denkmalschutzbehérde mit einer Verklrzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei der Sicherung
und Dokumentation archologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzei-
ten im Bauablauf zu rechnen. Ausfihrende Baufirmen sollten schriftlich in Kenntnis ge-
setzt werden.

Bresch Henne Muhlinghaus Planungsgesellschaft 22080



BP Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag - Hinweise - Seite 18

12. Auffullungen

Sofern bei dem beantragten Vorhaben eine Verwertung von mineralischen Abféllen
vorgesehen ist, sind die Vorgaben der bundeseinheitlichen Verordnung ber Anforde-
rungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke
(Ersatzbaustoffverordnung) einzuhalten.

Bei der Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht (z. B. gartnerische Nutzung)
sind die Vorsorgewerte der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung einzuhalten.

13. Nicht uiberbaute Flachen der bebauten Grundstuicke

Gemal § 9 Abs. 1 LBO missen nicht Gberbaute Flachen bebauter Grundstlicke Grin-
flachen sein, soweit diese Flachen nicht fur eine andere zulassige Verwendung beno-
tigt werden. Gemal § 21a NatSchG sind Schotterungen grundsatzlich keine andere
zulassige Verwendung im Sinne des § 9 Abs. 1 LBO.

14. Gewasserrandstreifen

Im Geltungsbereich verlauft ein Gewasser zweiter Ordnung, die Klinge Kleinsteinbach.
Fir wesentliche Umgestaltungen von Gewassern, fir notwendige Uberbauungen mit-
tels Brucken oder Stegen sowie fur die Errichtung von sonstigen Anlagen an Gewas-
sern sind zuvor separate Wasserrechtsverfahren durchzufiihren. Festsetzungen in
Bauleitplanungen ersetzen nicht die erforderlichen Planfeststellungen gemaR § 68
Wasserhaushaltsgesetz bzw. Genehmigungen nach § 28 Wassergesetz fir Baden-
Wirttemberg.

15. Loschwasserversorgung

Zur Sicherstellung der Ldschwasserversorgung ist eine Wassermenge von mind. 192
m?/ Std. Uber mindestens zwei Stunden erforderlich.

Die geforderte Léschwassermenge muss innerhalb eines Léschbereiches von max.
300 m um die Objekte sichergestellt werden.

Geeignete Entnahmestellen (z.B. Hydranten) muissen in einer Entfernung von héchs-
tens 80 m zu Gebauden vorhanden sein.

Entnahmestellen (z.B. Hydranten) sind mindestens einmal im Jahr, mdglichst vor Be-
ginn des Winters, zu Uberprtfen und zu warten.

Der Netzdruck darf bei der Loschwasserentnahme an keiner Stelle des Netzes unter
1,5 bar abfallen.

Bei der Verwendung von Uberflurhydranten ist die DIN EN 14384 zu beachten
Bei der Verwendung von Unterflurhydranten ist die DIN EN 14339 zu beachten.
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Unterflurhydranten sind mit Hinweisschildern nach DIN 4066 zu kennzeichnen.

Es sind Zufahrtsmdglichkeiten fur Feuerlésch- und Rettungsfahrzeuge bzw. Zu- oder
Durch-gange fir die Feuerwehr zu den Gebauden zu berlcksichtigen.

Die Vorgaben des § 2 LBOAVO sowie der VwV-Feuerwehrflachen sind zu beachten.

16. Waldabstand

17.

Eine Unterschreitung des Waldabstandes bedarf grundsatzlich der Zustimmung der
Baurechtsbehorde. Gebdude innerhalb des Waldabstandes dirfen nur unter Beriick-
sichtigung des § 4 Abs. 3 LBO errichtet und genutzt werden, Feuerungsanlagen sowie
die Lagerung brandférdernder Stoffe sind nicht zulassig.

Niederschlagswasser

Das anfallende Niederschlagswasser von den Dachflachen der neu gebauten Ge-
baude ist gedrosselt abzuleiten. Hierzu konnen Malinahmen zur Riickhaltung, zur Zwi-
schenspeicherung oder auch zur Versickerung eingesetzt werden. Auch Zisternenan-
lagen zur Wiederverwendung des gespeicherten Niederschlagwasser als Brauchwas-
ser sind anzustreben.

18. Schallschutz

Die Grundpflicht der Anlagenbetreiber zur gegenseitigen Rucksichtnahme und Mini-
mierung der Gerauscherzeugung nach TA Larm ist zu bertcksichtigen. Die Nachweise
mussen im Rahmen der Betriebsgenehmigung gefuhrt werden.
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D PFLANZLISTE

Anzupflanzende Baume (nur Hochstammbaume):

Pflanzqualitdt mindestens STU 16/18 cm (Stammumfang in 1 m Héhe), Stammhohe
bis zum Kronenansatz: mind. 1,80 m

Hochstamme:

- Traubeneiche Quercus petraea

- Kirsche Prunus avium oder SufRkirschen
- Edelkastanie Castanea sativa

- Hainbuche Carpinus betulus

- Walnuss Juglans regia

- Buche Fagus sylvatica

- Feldahorn Acer campestre

Anzupflanzende Straucher / Hecken

- Weilldorn Crataegus monogyna
- Haselnuss Corylus avellana

- Holunder Sambucus nigra

- Feldahorn Acer campestre

- Liguster, Rainweide Ligustrum vulgare

- Hundsrose Rosa canina

- Wolliger Schneeball Viburnum lantana

- Pfaffenhitchen Euonymus europaea
- Schlehe Prunus spinosa

Auf die Verwendung gesicherter gebietsheimischer Pflanzen ist zu achten. Hierzu sind
bevorzugt Gehdlze aus definierter Herkunft - sliddeutsches Hugel- und Bergland /
Oberrheingraben - zu nutzen.

Zu erhaltende / Anzupflanzende Streuobstbdaume: (nur Hochstammbaume):

Pflanzqualitadt mindestens STU 14/16 cm (Stammumfang in 1 m Hohe), Stammhdhe
bis zum Kronenansatz: mind. 1,80 m

Hochstamme:

- Apfel Malus in Sorten, z.B. Jakob Fischer, Bohnapfel,

- Birnen Pyrus comm. in Sorten, z.B. Pastorenbirne

- Kirsche Prunus, StRkirschen, z.B. Hedelfinger, Médinger
- Walnuss Juglans regia, in Sorten, Sdmlinge Nr. 26, 139

- Echte Mispel Mespilus germanica
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Dachbegriinung
Sedum/Krauter
- Wiesenschafgarbe Achillea millefolium
- Schnittlauch Allium schoenoprasum
- Katzenpfétchen Antennaria dioica
- Farber-Kamille Anthemis tinctoria
- Scarbiosen-Flockenblume Centaurea scabiosa
- Wiesenmargerite Chrysanthemum leucanthemum
- Karthdusernelke Dianthus carthusianorum
- Kleines Habichtskraut Hieracium pilosella
- Rotes Habichtskraut Hieracium x rubrum
- Felsennelke Petrorhagia saxifraga
- Fruhlings-Fingerkraut Potentilla verna
- Braunelle Prunella grandiflora
- Kleiner Wiesenknopf Sanguisorba minor
- Polsterseifenkraut Saponaria ocymoides
- Weiller Mauerpfeffer Sedum album
- Felsen-Fetthenne Sedum reflexum
- Weilke Tatra’ Milder Mauerpfeffer Sedum sexangulare
- Teppichsedum Sedum spurium
- Bergdachwurz Sempervivum montanum
- Bergthymian Thymus montanus
- Sand-Thymian Thymus serpyllum
- Phonizische Konigskerze Verbascum phoeniceum
- Buschelveronica Veronica teucrium
Graser
- Blaugriine Segge Carex flacca
- Erdsegge Carex humilis
- Bergsegge Carex montana
- Amethystschwingel Festuca amethystina
- Schafschwingel Festuca ovina
- Platthalmrispe Poa compressa
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1. Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Im Ortsteil Kleinsteinbach der Gemeinde Pfinztal besteht stidwestlich der Ortslage seit 1971
der Betriebsstandort der Firma Edelstahl Rosswag, einer mittelstandigen Freiformschmiede.
Der Standort ist planungsrechtlich Gber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Edelstahl-
RoRwag“ (in Kraft getreten durch Bekanntmachung am 21.05.2004).

Die Firma plant derzeit eine Erweiterung des Standortes, unter anderem durch den Neubau
eines neuen Burogebaudes, Hallen, Parkhausern und einer Elektrolyseanlage.

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes muss flr eine stadtebauliche Entwicklung und Ord-
nung nach § 1 Abs. 3 BauGB erforderlich sein. Mit dem Bebauungsplan soll zum einen ein
planungsrechtlicher Rahmen gesetzt werden. Zum anderen soll eine geordnete, stadtebauli-
che Entwicklung gewabhrleistet werden, die der stadtebaulichen Gesamtkonzeption der Ge-
meinde entspricht und den Anforderungen an die értlichen Gegebenheiten genigt.

Diese Planungen der Firma Edelstahl Rosswag befinden sich in einem frGhen Stadium. Wei-
terhin sollen auch zukinftig notwendige Anderungen am Betriebsstandort zeitnah und einfa-
cher durchgefuhrt werden kénnen. Daher ist ein vorhabenbezogener Bebauungsplan nach
Ansicht der Firma als auch der Gemeinde Pfinztal nicht langer das passende Instrument.

Um die zukunftige betriebliche Entwicklung der Firma Edelstahl Rosswag und damit verbun-
den, auch der bestehenden und neu entstehenden Arbeitsplatze, zu sichern, soll mit der vor-
liegenden Planung ein Angebots-Bebauungsplan aufgestellt werden, welcher den bisherigen
Bestand sichert und auch die zukinftige Entwicklung vorbereitet.

Die im bestehenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten Ausgleichsmalinah-
men werden hierbei auf Umsetzung Uberpruft und, soweit mit der neuen Planung mdglich,
ubernommen.

2. Geltungsbereich

21. Lage, Abgrenzung, GroRe des Geltungsbereichs

Das Plangebiet liegt ca. 200 m sudwestlich des Ortsrandes von Kleinsteinbach.
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Abb. 1: Lage des Geltungsbereiches.
(Quelle: Gemeinde)

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches umfasst die Flursticke Nr. 1772/2, 1772/3, 1773 und
1773/1 in der Gemarkung Kleinsteinbach mit einer Flache von ca. 5,4 ha.

1772

Abb. 2: Geltungsbereich im Katasterausschnitt.
(Quelle: Gemeinde)
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2.2. Stadtebauliche Bestandsaufnahme

221 Nutzungen

Im Geltungsbereich bestehen Gebaude und bauliche Anlagen der Firma Edelstahl Rosswag,
einer mittelstandigen Freiformschmiede. Am westlichen Rand des Geltungsbereiches, von
Nordosten kommend, liegt die August-Rosswag-Strale, welche den Geltungsbereich von
Kleinsteinbach aus erschliel3t. Der nordliche Teil des Geltungsbereiches dient als Parkplatz.
Der &stliche Teil besteht aus Grinflachen.

Entlang der ErschlieBungsstral3e befinden sich alle erforderlichen Leitungen.

2.2.2 VerkehrserschlieBung

Der Geltungsbereich ist tber die August-Rosswag-Stralle von Kleinsteinbach aus erschlos-
sen. Von hier aus flihrt die Bundesstralte B10 in nérdwestlicher Richtung nach Karlsruhe und
zur Autobahn A5, in stdéstlicher Richtung nach Pforzheim und zur Autobahn A8.
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3. Ubergeordnete Vorgaben

3.1. Regionalplanung

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen. Diese
Ziele sind im Regionalplan in Form der regionalen Siedlungs- und Freiraumstruktur festge-

setzt. o e _ o .
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Abb. 3: Ausschnitt aus dem Regionalplan.
(Quelle: Regionalverband Mittlerer Oberrhein, Abruf: Juni 2023)

Im aktuellen Regionalplan 2003 fir die Region Mittlerer Oberrhein liegt der Geltungsbereich in
einem Gebiet, das als ,Siedlungsflache (Uberwiegend gewerbliche Nutzung), Bestand“ ausge-
wiesen ist.

Diese Vorgaben des Regionalplanes stehen der Planung nicht entgegen.
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3.2. Flachennutzungsplan

Abb. 4: Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan.
(Quelle: Gemeinde Pfinztal, Abruf 2023)

Der geltende Flachennutzungsplan stellt im Geltungsbereich tberwiegend Gewerbliche Bau-
flache dar.

Einige Randbereiche des Geltungsbereiches sind als Flachen fur ,Landwirtschaft ,Wald“ dar-
gestellt, was jedoch in der Unscharfe der FNP-Darstellung begriindet liegt, welche sich nicht
an den Flursticksgrenzen orientiert. Die Flache ,Wald“ sowie Teile der Flachen ,Landwirt-
schaft* sind bereits im rechtskraftigen vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Edelstahl-Rol3-
wag"“ enthalten und hier als MaRnahmenflachen/Grinflachen ausgewiesen.

Eine Ausnahme hiervon bildet ein kleiner Bereich von ca. 3.700 m? innerhalb der Flachen
.Landwirtschaft” im FNP, welche im rechtskraftigen vorhabenbezogenen Bebauungsplan als
Mafnahmenflache ausgewiesen ist. Hier soll das das Gewerbegebiet samt Baufenster zur
Ermdglichung des Baus einer Halle erweitert werden. Diese Anpassung wird in Hinsicht auf
die Unscharfe des FNPs als vertraglich angesehen. Diese Ansicht wird gemaf Schreiben vom
18.07.2023 auch von Nachbarschaftsverband Karlsruhe geteilt.

Die Vorgaben des Flachennutzungsplans stehen der Planung, unter Berlcksichtigung der Un-
scharfe, nicht entgegen.

3.3. Bestehende Bebauungsplane

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Edelstahl-RoRwag” (in Kraft getreten durch Bekannt-
machung am 21.05.2004 liegt vollstandig innerhalb des Geltungsbereiches und wird durch den
vorliegenden Plan komplett Uberplant. Alle bereits ausgewiesenen internen und externen na-
turschutzrechtlichen und artenschutzrechtlichen Malinhahmen werden im Umweltbericht be-
ricksichtigt.
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Abb. 5: rechtsgiiltiger B-Plan und geplanter neuer Geltungsbereich (rot).
(Quelle: Gemeinde)

3.4. Rechtlich geschutzte Gebiete und Objekte

Der Geltungsbereich zum Bebauungsplanverfahren Uberschneidet sich nicht mit ausgewiese-
nen Schutzgebieten. Es wird auf die detaillierteren Aussagen im Umweltbericht verwiesen.

4. Verfahren

Die planungsrechtliche Voraussetzung zur Realisierung des oben beschriebenen Vorhabens
der Firma Edelstahl Rosswag ist ein qualifizierter Bebauungsplan. Es wird ein Bebauungsplan
gem. § 1 BauGB im Regelverfahren mit zweistufiger Behérden- und Offentlichkeitsbeteiligung
aufgestellt.

Fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB wird eine Um-
weltprifung durchgeflihrt, in der die voraussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt und in
einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Die Wirkungsprognose im Umwelt-
bericht hat zum Ziel, die mit dem Vorhaben verbundenen Wirkungen auf die Schutzguter dar-
zustellen und zu ermitteln, inwieweit diese Wirkungen zu erheblich nachteiligen Umweltwir-
kungen fuhren kdnnen. Die Umweltwirkungen werden getrennt nach Schutzgitern im Um-
weltbericht beschrieben. Fir erwartete wesentliche nachteilige Umweltwirkungen mit
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erheblichen Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft werden Vermeidungs- und Minde-
rungsmafinahmen festgesetzt.

Nach Abschluss des Bauleitplanverfahrens ist gem. § 10a BauGB eine zusammenfassende
Erklarung beizufugen, Gber die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der
Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung in dem Bauleitplan berlicksichtigt wurden und aus
welchen Grinden der Plan nach Abwagung mit den geprtiften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmadglichkeiten gewahlt wurde.

5. Artenschutz

Bei der Realisierung von Bauvorhaben sind die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des seit
01.03.2010 geltenden Bundesnaturschutzgesetzes, insbesondere die Verbotstatbestande
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 BNatSchG zu beachten. Bei BaumafRnahmen (z.B. Gebaudeumbau,
Geholzrodung, Freiflachenumgestaltung) sind rechtzeitig durch fachkundige Personen magli-
che Vorkommen relevanter Arten zu beurteilen und bei vorhandenem Habitatpotenzial zu un-
tersuchen sowie die ggf. erforderlichen Artenschutzmaflnahmen durchzufiihren. Dies gilt auch
fur Privatpersonen.

In einer artenschutzrechtlichen Vorprifung wird das vorhandene Habitatpotenzial bei einer
Vor-Ort-Begehung eingeschatzt. Wird daraufhin eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung
durchgeflihrt. Die Ergebnisse werden im Umweltbericht in der Wirkprognose sowie im Mal3-
nahmenkonzept bertcksichtigt und durch entsprechende planungsrechtliche Festsetzungen
und ggf. vertragliche Regelungen gesichert.

6. Standortwahl / Standortalternativenprifung

Die Firma Edelstahl Rosswag plant die Erweiterung ihres bestehenden Betriebsgelandes.
Diese sind produktions- und eigenschaftsbedingt an den vorhandenen Betriebsstandort ge-
bunden. Ein alternativer Standort fir die Erweiterung ware nur durch eine komplette Betriebs-
verlagerung moglich und somit obsolet.

Auch intern ist eine Erweiterung nicht an alternativen Standorten mdglich. Ein Grof3teil der
geplanten Erweiterungen wird bereits innerhalb des bestehenden Betriebsgelandes stattfin-
den, weshalb hier die Bebaubarkeit z.B. durch Erhéhung der Gebaudehéhen optimiert wird.
Weiterhin werden bestehende Parkplatzflachen dahingehend optimiert, dass hier zukunftig
Parkhauser zulassig sind.

Eine fur die Betriebserweiterung notwendige Halle ist jedoch innerhalb des bestehenden Be-
triebsgelandes nicht mehr méglich, weshalb hierzu eine zusatzliche Flache hinzugenommen
werden muss. Das bestehende Betriebsgelande ist nach Nordwesten, Stidwesten und Siidos-
ten hin von Waldflachen umschlossen. Topografisch ware eine Erweiterung nach Nordwesten,
Sudwesten, Sudosten und Osten ebenfalls nicht moglich. Somit besteht die einzige mdgliche
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Flache der Erweiterung an der nordéstlichen Ecke des Betriebes, welche mit vorliegender Pla-
nung entsprechend ausgewiesen werden soll.

7. Planungskonzept

7.1. Allgemeine Zielsetzung und Grundziige der Planung

Fur den Standort gilt ein rechtskraftiger vorhabenbezogener Bebauungsplan, welcher auf-
grund der Vorhabenbezogenheit fast keine Spielraume fiir zuklinftige Planungen beinhaltet.

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan soll einerseits der Bestand gesichert, als auch zukinf-
tige Erweiterungen und Anderungen erméglicht werden. Hierzu wird fiir das Betriebsgelande
ein Gewerbegebiet festgesetzt und ein grofl¥flachiges Baufenster mit dem Bestand sowie dem
Gelande angepassten zulassigen Hohen ausgewiesen, welches die Bebaubarkeit des Be-
triebsgelandes in Hinsicht auf zukunftige Planungen der Firma Edelstahl Rosswag verbessert.

Die im bestehenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten Ausgleichsmallnah-
men werden hierbei auf Umsetzung Uberpraft und, soweit mit der neuen Planung mdglich,
ubernommen. Weiterhin werden im Umweltbericht sowie Uber ein Schallgutachten die Auswir-
kungen der Planung beurteilt und bei Bedarf zusatzliche Schutz- und Ausgleichsmalinahmen
erarbeitet.

7.2. VerkehrserschlieBung / Ver- und Entsorgung

Die bestehende VerkehrserschlieRung sowie die Ver- und Entsorgung Uber die August-Ross-
wag-Stralte werden beibehalten.

7.3. Schallschutz

Bezulglich des Schallschutzes wurde ein Gutachten erstellt, welches ergab, dass dem Vorha-
ben aus immissionsschutzrechtlicher Sicht keine Bedenken entgegenstehen. Das Gutachten
ist als Anlage beigefugt.

8. Erlauterung der planungsrechtlichen Festsetzungen

8.1. Art der baulichen Nutzung

8.1.1 Gewerbegebiet

Der Bebauungsplan setzt gemafR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB die Art der baulichen Nutzung fest.
In Bezug auf die vorhandene Nutzungsstruktur wird das Plangebiet als Gewerbegebiet (GE)
gem. § 8 BauNVO festgesetzt.
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Bei der Festsetzung des Gewerbegebietes wird im Hinblick auf die allgemeine Zulassigkeit,
die ausnahmsweise Zulassigkeit sowie die Unzuldssigkeit von Nutzungen § 8 BauNVO ge-
ringfiigig modifiziert.

Entsprechend der bestehenden und geplanten Nutzung sind nicht erheblich belastigende Ge-
werbebetriebe, Lagerhauser, Lagerplatze und 6ffentliche Betriebe, Geschafts-, Blro- und Ver-
waltungsgebaude sowie Tankstellen allgemein zulassig.

Entgegen § 8 BauNVO werden Einzelhandelsbetriebe und Anlagen fir sportliche Zwecke aus-
geschlossen, da diese mit dem Betrieb und dem Standort im Allgemeinen nicht kompatibel
sind.

Weiterhin werden die gem. § 8 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen Wohnungen
fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem
Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegeniber in Grundflache und Baumasse untergeordnet
sind, Anlagen fur Verwaltungen sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche Zwe-
cke und Vergnugungsstatten ebenfalls ausgeschlossen. Diese Nutzungen wirden die betrieb-
lichen Mdglichkeiten der Firma aufgrund der Schutzwirdigkeit erheblich einschranken. Ver-
gnugungsstatten sind an diesem Standort aufgrund dessen Lage und der Bestandsnutzung
weiterhin auch nicht erwlinscht.

8.2. MaR der baulichen Nutzung

Das Mal der baulichen Nutzung ist im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes durch die
maximale Héhe baulicher Anlagen (hmax), die Grundflachenzahl (GRZ) und die Geschossfla-
chenzahl festgesetzt.

8.2.1 Hdéhe baulicher Anlagen

Die festgesetzte maximale Hohe der baulichen Anlagen orientiert sich hauptsachlich an der
Bestandsbebauung (214 und 217 m 0G.NN.). Nach Sudosten hin wird entsprechend dem an-
steigenden Gelandeverlauf auch die maximale Hohe erhéht (223 m .NN.), um hier bauliche
Anlagen sinnvoll errichten zu kdnnen. Weiterhin wird hier ein kleiner Bereich mit einer deutlich
gréReren Maximalhéhe (230 m G.NN) ausgewiesen, da hier ein Elektrolyseur geplant ist, wel-
cher relativ hohe Tanks bendtigt.

Die Uberschreitungsmdglichkeiten fiir Anlagen, die der Energiegewinnung dienen sowie flr
Schornsteine sollen diese fur den Betrieb notwendigen Anlagen ermdglichen.

Im Bereich der Flachen fur Parkhauser ist eine maximale Hohe von 219 m. G.NN. ausgewie-
sen, was fur die Errichtung von Uberdachten Parkhausern mit zwei Etagen notwendig ist.
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8.2.2 Grundflachenzahl und Geschossflachenzahl

Mit der Festsetzung der Grundflachenzahl und der Geschossflachenzahl werden die in § 17
BauNVO vorgesehene Orientierungswerte von 0,8 bzw. 2,4 fur Gewerbegebiete aufgegriffen
und festgesetzt.

8.3. Bauweise

Als abweichende Bauweise gilt die offene Bauweise ohne Begrenzung der Gebaudeldnge. Auf
eine Langenbeschrankung wurde verzichtet, da die geplante Nutzung eine Gebaudekubatur
erfordert, die Uber 50,0 m Lange hinausgehen kann. Die Abstandsregelungen der Landesbau-
ordnung werden Ubernommen.

8.4. Uberbaubare Grundstiicksflachen

Die Lage der baulichen Anlagen wird durch die Ausweisung Gberbaubarer Grundstticksflachen
im zeichnerischen Teil geregelt. Mit der groRflachigen Ausweisung von Baufenstern werden
einerseits der bauliche Bestand gesichert als auch zukiinftige Erweiterungen vorbereitet.

Die Zulassigkeit von Stellplatzen, Garagen und Uberdachte Stellplatze (Carports) nach § 12
BauNVO sowie von Nebenanlagen nach § 14 BauNVO auf dem gesamten Baugrundstiick
ermaglicht eine flexible und bedarfsangepasste Positionierung dieser Nutzungen.

8.5. Flachen fur Nebenanlagen

Die festgesetzten Flachen fur Parkhauser sollen die Errichtung von fiir den Betrieb notwendi-
gen Parkhausern ermdglichen.

8.6. Verkehrsflachen

Mit der Festsetzung der 6ffentlichen Verkehrsflachen mitsamt Strallenbegrenzungslinien wird
das bestehende ErschlieSungssystem weiterhin planungsrechtlich gesichert.

8.7. Wasserflachen

Die festgesetzten Wasserflachen entsprechen dem Bestand der Klinge Kleinsteinbach und
sollen dessen bisherigen Verlauf sichern.

8.8. Flachen fur Wald

Die Flachen fir Wald umfassen bestehende Waldflachen im Geltungsbereich du sollen diesen
sichern und von Bebauung freihalten.
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8.9. Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft

An dieser Stelle wird auf die detaillierte Begrindung der Malinahmen im Umweltbericht ver-
wiesen.

9. Erlauterung der ortlichen Bauvorschriften
9.1. AuBere Gestalt baulicher Anlagen

9.1.1 Dachgestaltung

Die Festsetzungen in Bezug auf die Dacheindeckungen dienen der Vermeidung von Blend-
wirkung durch reflektierende Dachflachen.

10. Flachenbilanz

Tab. 1: Flachenbilanz im Geltungsbereich

Geltungsbereich Flache Anteil
Gewerbegebiet 42.224 m? 78 %
Offentliche Verkehrsflache 2773 m? 5%
MaRnahmenflache 7.926 m? 15 %
Waldflache 1.150 m? 2%
Wasserflache 171 m? 0 %
Summe: 54.244 m? 100 %
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1.

1.1

1.2

Beschreibung des Vorhabens und der Planungsziele

Lage und Geltungsbereich des Plangebiets

Das Plangebiet liegt sidwestlich der Ortslage von Kleinsteinbach in der freien Landschaft und
umfasst das bestehende Areal der Firma Edelstahl Rosswag mit vorhandenen Produktionshal-
len, Bulrogebduden, einer angelegten UmfahrungsstraBe, eines Bereichs fir Mitar-
beiterparklatze und Lagerflachen sowie zusatzlich daran anschlieBendes Gelande fir geplante
Erweiterungen. Der Abstand zwischen dem Betriebsgelédnde und der ndchstgelegenen Wohn-
Bebauung an der OchsenstraBe betragt 150 m.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplangebiets umfasst circa 5,4 ha, wobei die Erweiterung
des Betriebsgeldndes eine Teilflache mit bis zu circa 13.750 gm betrifft. Die genaue Abgren-
zung des Geltungsbereiches ist aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes zu
entnehmen. Die Flache ist bereits durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Erweiterung
Firma Edelstahl Rosswag*” (in Kraft getreten 2012) als gewerblicher Standort fir die Firma Edel-
stahl Rosswag planungsrechtlich gesichert. Neu hinzu kommen nun noch Planungen zu
weiteren baulichen Erweiterungen und Einrichtungen innerhalb dieser Flache.

Das Uberplante Areal liegt auf einem nach Nordwesten geneigten Hang des Bocksbachtales,
einem Seitental des Pfinztals.

Zweck des Vorhabens und Planungsziele

Mit diesem Bauleitplanverfahren sollen die planungsrechtlichen und baurechtlichen Vorausset-
zungen fir eine vorausschauende Entwicklung und Erweiterung der Produktions- und
Lagerflachen fir die Firma ,,Edelstahl Rosswag GmbH* geschaffen werden.

Die Gemeinde Pfinztal beabsichtigt mit der Aufstellung des Bebauungsplanes die Schaffung
eines rechtlichen Rahmens fiir eine stadtebauliche Entwicklung zur weiteren Erweiterung des
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Betriebsstandorts der Firma ,Edelstahl Rosswag®. Die bisher verfolgten Ziele, diese Erweite-
rungen Uber einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan umzusetzen haben sich als ungeeignet
erwiesen.

1.3 Bestehende Nutzungen

Der Uberwiegende Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplans wird derzeit bereits von
der Firma Edelstahl Rosswag fur die Produktion, fir Lagerflachen und fir die Verwaltung ge-
nutzt.

Das Betriebsgelande wird durch eine Verlangerung der OchsenstraBBe, direkt vom Ortsteil Klein-
steinbach aus, Uber die August-Rosswag-StraBBe erschlossen. Die OchsenstraBe selbst muss
Uber die BockstalstraBe angefahren werden, was im Einmindungsbereich fur gréBere Last-
kraftwagen zu schwierigen Rangiermandévern fihren kann.

Die Lagerflachen im Suden des Areals werden von drei Seiten von Wald umschlossen. Die
zusatzlich zu den bestehenden baulichen Anlagen geplanten Erweiterung beanspruchen keine
weiteren Waldflachen.

Die geplanten Erweiterungen mit einer weiteren Produktionshalle benétigen Flachen hangauf-
warts in sudodstlicher Richtung, die bereits zum Ausgleich fur frihere Eingriffe herangezogen
worden waren und Uberwiegend Streuobstwiesen darstellen.

Ergadnzende Parkplatze fur Mitarbeiter wurden, ohne bisher erfolgte planrechtliche Absiche-
rung, zusatzlich norddstlich der bestehenden Parkierungsflache im Zuge der Arbeiten 2017
angelegt, die zuvor als Mdhwiesen mit 2 Obstbaumen, genutzt worden waren. Damit werden
die Parkierungsanlagen, die optional mit Uberdachungen ausgestattet werden sollen. Auf den
Flachen zwischen den Verwaltungs- und Produktionsgebduden der Firma Edelstahl Rosswag
GmbH und dem Wohngebiet positioniert.

Luftbildauszug, Bereich Mitarbeiterparkplatze vor dem Bau der Umfahrung 2016/17 mit den
Wiesenflachen vor dem Eingriff; Abgerufen 01/2017 UIS-Daten, Kartendienst LUBW, LGL-BW
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1.4 Flacheninanspruchnahmen
GebietsgréBe des Geltungsbereiches: 5,4 ha;

Umfang der gepl. Erweiterung der gewerblichen Bauflachen mit StraBen und Lagerflachen: ca.
13.750 gm.

Foto des Geltungsbereiches von Nordosten mit dem derzeitigen Parkplatzbereich und der bereits
2017gebauten Umfahrung; Foto: Haller 08/23

Der Bebauungsplan soll den rechtlichen Rahmen fur diese Erweiterungen schaffen ohne ein-
deutige Vorgaben zu treffen, alle Flachen in diesem Umfang auch tatsachlich zu Uberbauen.
GemaB den Aussagen der Firma wird der Umfang der Flacheninanspruchnahmen dem wirt-
schaftlichen Bedarf in der Zukunft anzupassen sein.

1.6 Schutzgebiete

Der Geltungsbereich zum Bebauungsplanverfahrens Uberschneidet sich nicht mit ausgewiese-
nen Schutzgebieten. Betroffen ist auch nicht das Landschaftsschutzgebiet ,,Pfinzgau®,
jedoch tangiert der Geltungsbereich die Grenzen des Landschaftsschutzgebiets, da dieses das
Firmenareal vollstdndig umschlieBt. Auch wird der Geltungsbereich am nordwestlichen Rand
von geschUtzten Biotopflachen gem. § 33 Naturschutzrecht Bad.-W(rtt. tangiert.

1.7 Natura 2000

Das FFH-Gebiet ,,Pfinzgau West“, Schutzgebiets-Nr. 7017342 erstreckt sich mit Teilflachen
in westlicher Richtung in einer Distanz von mindestens 1,4 km Entfernung. Zwischen dem FFH-
Gebiet und dem Planungsraum erstrecken sich als trennende Elemente der Bocksbach mit
begleitenden Gehdlzen, Waldflachen, landwirtschaftliche Flur sowie die regional bedeutsame
LandesstraBe L 563.

Da es sich bei dem FFH-Gebiet um geschiitzte Waldflachen und damit um Lebensrdaume han-
delt, die keinen erkennbaren Bezug zum Plangebiet haben und es keine artenschutzrechtlich
relevanten funktionalen Bezlige gibt, sind Beeintrachtigungen dieser Schutzgebiete mit ge-
meinschaftlicher Bedeutung durch die Planung nicht zu erwarten.
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Quelle: LUBW — Kartendienst (LUBW / LGL)
Erlduterung:

Rote Flachen: Geschiitzte Biotope
Dunkelgriine Flachen: Geschiitzte Waldbiotope
Mittelgriine Flachen: Landschaftsschutzgebiet
Schraffierte Flachen: FFH-Schutzgebiete

Griingelbe Flachen: Naturpark / Landschaftsschutzgebiet

Nach § 33 NatSchG BW geschiitzte Biotopflachen:

Besonders geschitzte Biotopbereiche, sind auf der oben zu sehenden Karte fiir den Bereich
westlich, d. h. unterhalb der August-RoBwag-Str. dargestellt. Es handelt sich um ,Flachland-
Mahwiesen®, die seit der letzten Aktualisierung des NatSchG BW diesen Status erhalten haben.
Das Biotop ,,Mahwiese sldlich Kleinsteinbach” mit der Biotop-Nr. 370172150044 besteht aus
5 Einzelflachen, die sich alle auBerhalb des gepl. Geltungsbereich liegen und mit groBer Sicher-
heit von der Planung nicht beeintrachtigt werden.

Die Wiesen mit Streuobstbaumen 6stlich der UmfahrungsstraBe des Geltungsbereiches mus-
sen seit der letzten Novellierung des Naturschutzgesetzes ebenfalls als besonders geschitzt
eingestuft werden, da diese im funktionalen Verbund eine Flache von tber 1.500 gm umfassen.
Da auch die geplanten Baufenster zum Teil Flachen mit Streuobstbdumen Uberplanen wird
hierfir gesondert eine Ausnahme zu beantragen sein. Ein diesbezlglicher Antrag auf Aus-
nahme wird parallel zum Bebauungsplanverfahren erarbeitet und zur Genehmigung vorgelegt.
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2.

2.1

2.2

Stand:

Fachziele des Umweltschutzes — Ubergeordnete Ziele und Planungen

Planerische Vorgaben, gebietsbezogene, libergeordnete Ziele

Im Regionalplan Mittlerer Oberrhein wird das Plangebiet Uberwiegend in der Bestandsflache
als Gewerbeflache dargestellt.

Der Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbundes Karlsruhe weist derzeit die Flache
des bestehenden Betriebsgelandes als gewerbliche Baufldche aus. Die Fl&chen, die fur die
Erweiterung benétigt werden sind teils als ,landwirtschaftliche Flache® und dazu als ,Suchraum
fur KompensationsmaBnahmen® dargestellt. Bereits im gegenwartig rechtsgiltigen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan sind Teile dieser benétigten Flachen als MaBnahmenflachen
gewidmet. Hier wurden in den vergangenen Jahren Streuobstbdume angepflanzt.

Schutzgebiete: Der Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplans reicht direkt bis an die
Grenze des Landschaftsschutzgebiets ,,Pfinzgau® und orientiert sich insbesondere an der ost-
grenze unmittelbar am Verlauf der Abgrenzung zum Landschaftsschutzgebiet. Eine
Beanspruchung von Flachen innerhalb des Landschaftsschutzgebiets, gerade auch nicht fir
Betriebserweiterung ist nicht vorgesehen.

Schutzverordnung durch 1. Verordnung des Landratsamtes Karlsruhe vom 07.11.1991 (Mitt.-
Bl. Pfinztal vom 28.11.1991), zuletzt gedndert durch VO v. 04.10.2012, (Mitt.-Bl. Pfinztal vom
15.11.2012).

Weitere Schutzgebiete sind nicht betroffen.

Sonstige Ziele des Umweltschutzes

Mensch: Sicherung und Entwicklung einer menschenwtirdigen Umwelt und Schutz der natir-
lichen Lebensgrundlagen (§1 BauGB);

Schutz von Flachen mit Wohnfunktion und Erholungsfunktion sowie Schutz vor schédlichen
Umweltauswirkungen durch Luftverunreinigungen, gegentiber La&rmimmissionen, Erschitte-
rungen und &hnlichen Wirkungen (§1 BimschG, sowie §1 (5) und (6) 7 a) bis j) und §1a
BauGB)

Bemessungsgrundlage: Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz im St&dtebau) und
16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung)

Erhalt und Herstellung der Zugéanglichkeit von Flachen mit Erholungsfunktion (§ 1 (5) und (6) 7
und 1a BauGB)

Pflanzen /Tiere:

Sichern und Aufwerten der Lebensraumfunktion fir Artengemeinschaften und fir seltene /
gefahrdete Arten (§§ 1, 2, 4, 14, 18, 19, 26, 30, 39 BNatschG)

Boden:

Grundsétzlich sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden (§§ 1 u. 4
BodSchG; § 1a (2) BauGB)

Erhalt von Bodenfunktionen insbesondere von Béden mit hoher / sehr hoher Leistungsfahig-
keit hinsichtlich der Funktionen (entsprechend § 1 BodSchG):

Lebensraum fur Bodenorganismen

Standort fur Kulturpflanzen

Ausgleichskdrper i. Wasserkreislauf

Standort fUr nattrliche Vegetation

Filter, Puffer, Transformator flir Schadstoffe/ Sauren
landschaftsgeschichtliche Urkunde
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Wasser: Sicherung der Grundwasservorkommen bezlglich der Wasserqualitdt und der Erhal-
tung der Quantitat;

Schutz aller Gewasser vor Verunreinigungen (§6 und §32 WHG Grundsétze)

Erhalt der Grundwasserneubildung (§3a WG Grundsétze)

Verpflichtung zur Abwasserbeseitigung und zur Versickerung von Niederschlagswasser (§ 55
WHG)

Klima/Luft:
Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitét; Vermeidung von Emissionen;

Landschaftsbild:

3.

3.1

Vermeidung von erheblichen Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes sowie Er-
halt der Landschaftsbereiche mit einer fir den Naturraum typischen und vielféltigen
Landschaftsausstattung.

Gewabhrleistung einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung unter Berlicksichtigung der
Umwelt schitzenden Anforderungen

Bestandsdarstellung / Bewertung / IST-Zustand

Schutzgut Mensch, Bevolkerung und deren Gesundheit

Zu schitzen ist der Mensch und die Gesundheit der Bevolkerung durch die stédtebaulichen
Planungen, insbesondere durch mégliche Beeintréachtigungen auf die Wohnstandorte und auf
Flachen, die fur die Erholung von Bedeutung sind.

Hierbei werden verschiedene Aspekte unterschieden:
Belastungen durch Luftschadstoffe und Geruchsimmissionen

Bedingt durch Verkehr und Heizungsanlagen aber auch durch den bestehenden Betrieb der
Firma

Edelstahl Rosswag und anderer Betriebe sind im Siedlungsgebiet Kleinsteinbach bestehende
Belastungen im geringen Umfang gegeben. Aus der Planung der Betriebserweiterung selbst
ergeben sich nur geringe zusétzliche anlage- oder betriebsbedingte Belastungen.

Durch die Entfernung des Betriebes von den nachsten Wohngebauden von Kleinsteinbach (bis
zum Ortsrand Uber 350 m) sowie durch die Besonderheiten der Topographie sind die zu erwar-
tenden Auswirkungen oder Belastungen gering.

Belastungen durch Schallimmissionen:

Zu berlcksichtigen sind sowohl Auswirkungen auf Wohnbaugebiete im Ortsteil Kleinsteinbach
unter den Beurteilungsvorgaben der TA Larm als auch die Orientierungswerte der DIN 18005
und die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV.

Zu diesem Punkt liegt eine aktuelle schalltechnische Untersuchung zum zu prifenden Bebau-
ungsplan des Ingenieurbiros fur Verkehrswesen KOEHLER & LEUTWEIN, Karlsruhe vor.

Unterschieden werden Auswirkungen durch Gewerbeldrm sowie durch Verkehrslarm.
Fir den Gewerbeldrm wurden fir den Bestandsfall ermittelt:

Zitat: ,,An den Gebduden der OchsenstraBe werden fiir den Tageszeitraum Fassadenpegel von
ca. 32,3-36,7 dB(A) berechnet, damit liegen diese weit unterhalb der Immissionsrichtwerten der
TA Larm far WA (55 dB(A)). Am Naturfreundehaus werden ebenfalls mit 38,6 dB(A) die Richt-
werte fur Ml deutlich unterschritten.”
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3.2

Im Nachtzeitraum sind in der OchsenstraBe und am Naturfreundehaus mit ca.17,0-30,2 dB(A)
noch niedrigere Werte zu erwarten, es werden ebenfalls die Richtwerte deutlich unterschritten.

FUr den Verkehrslarm wurden fur den Bestandsfall ermittelt:

Zitat: ,Entlang der OchsenstraB3e ergeben sich Pegelwerte von ca. 48,8- 55,9 dB(A). An den zur
L 563 ausgerichteten Fassaden werden mit Fassadenpegeln von tagstiber bis zu ca. 59,5 dB(A)
erreichet, hier ist aber die BockstalstraBe und nicht die OchsenstraBe als Hauptlarmquelle an-
zusehen. Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden an der OchsenstraBBe nur an einigen
Fassadenpunkten um ca. 1,3 dB(A) Uberschritten, die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
fur allgemeine Wohngebiete werden nicht Gberschritten.”

Zitat: ,,....Entlang der OchsenstraBe werden Pegelwerte von ca. 41,2-48,3 dB(A) errechnet nur
im Bereich BockstalstraBe liegen die Werte etwas héher bei 52,5 dB(A). In der OchsenstraBen
liegen mit einigen Ausnahmen die Werte unterhalb der Orientierungswerte der DIN 18005 fur
allgemeines Wohngebiet. Die Gebdude mit Uberschreitung der Orientierungswerte von ca. 3,3
dB(A) unterschreiten aber weiterhin die Grenzwerte der 16. BImSchV fiir allgemeine Wohnge-
biete. Nur die an der BockstalstraBe liegenden Geb&ude weisen eine Uberschreitung der
Grenzwerte von 3,5 dB(A) durch die Larmentstehung der L 563 auf. Die Schwellenwerte der
Gesundheitsgefédhrdung (70/60 dB(A) tags/nachts) werden Uberall eingehalten.”

Durch den Gewerbeldrm nach TA Larm sind im Bestandsfall keine Uberschreitungen der Im-
missionsrichtwerte an der umliegenden Bestandsbebauung festgestellt worden. MaBnahmen
zum Schutz gegen Gewerbelédrm sind somit nicht erforderlich.

Warmebelastung:

Naturrdumlich bedingt ist das Plangebiet durch sehr milde Durchschnittstemperaturen gekenn-
zeichnet. Das gunstige Klima vor Ort zeichnet sich aus durch eine gute Durchliftung des
Gebietes, auch unterstitzt durch die umliegenden, ausgedehnten Wiesenflachen, auf denen
bei Strahlungsnachten Frisch- und Kaltluft entsteht. Diese flieBt bei austauscharmen N&chten
zur Talmulde ab und von dort Richtung Nordosten zur Ortslage. Auch das angrenzende Wald-
gebiet wirkt als klimatischer Ausgleichsraum in Bezug auf das bestehende Gewerbegebiet.

Belastungen durch Aufheizungen der geplanten Geb&ude und befestigten Fldchen sowie aus
der zusétzlichen Produktions-Abwarme in der Firma Edelstahl Rosswag werden sich zu den
durch den Siedlungsraum Kleinsteinbach gegebenen klimatischen Belastungen aufaddieren.
Ob diese im messbaren Umfang sich Uber das engere Umfeld des Betriebsstandortes hinaus
auswirken, ist nicht sicher zu prognostizieren, da warme Luft nach oben steigt und in diesem
Fall von Wald und offener Flur umgeben ist, die als klimatische Ausgleichsrdume wirken kén-
nen. Zur Aufheizung der Atmosphére Gber der Region und global tragen diese auf jeden Fall
bei.

Fazit:

Die Auswirkungen des Gewerbegebiets Edelstahl Rosswag durch Larm und Warmebelastun-
gen sind im Umfeld bereits im Bestandsfall eindeutig gegeben, unterschreiten jedoch sowohl
am Tage als auch in den Nachtzeiten die Grenz- und Orientierungswerte der einschlégig her-
anzuziehenden Regelwerke und Vorgaben. Damit wird das Schutzgut Mensch, Gesundheit und
Bevdlkerung nur in einem MaBe beeintrachtigt das nicht zu beanstanden ist.

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes stellen gegenwartig nahezu alle Flachen auBerhalb
des bestehenden Betriebsgelandes Lebensstétten flir Tieren und Pflanzen mit mittelhoher bis
hoher Bedeutung dar.
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Stand:

Einige Biotoptypen des bestehenden Betriebsgeldndes besitzen als Lebensraum von Tieren
und Pflanzen eine nachrangige Bedeutung oder geringe Bedeutung (teil- und voll versiegelte
Flachen).

Als Lebensrdume im Geltungsbereich sind zu unterscheiden:

(Die Verteilung der Biotoptypen im Untersuchungsraum sind dem Lageplan Bestand zu ent-
nehmen)

Vegetation, Biotoptypen innerhalb des geplanten Geltungsbereiches:

Versiegelte Flachen, Gebaudeflachen, Wegeflachen, ohne Lebensraumbedeutung; LFU-Nr.
60.10/60.20

keine Bedeutung fiir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

Béschungsflachen zwischen Wiesenbrachen und Betriebsgeldande, vorwiegend mittlere Viel-
falt mit Pflanzen ruderaler Standorte, Rohbodenbereiche, Felsanschnitte, grasreich,
Exposition Nordwest;

Biotoptyp: grasreiche Ruderalvegetation, LFU-Nr. 35.64 + andere

Mittlere bis hohe Bedeutung fur das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

Wiese/Wiesenbrache, jahrlich gepflegt; friiher Wirtschafts-Mahwiesen, vorwiegend maBig
artenreich, Standort maBig nahrstoffarm,
Biotoptyp: Wiesenbrache mittlerer Standorte, Glatthafer-Wiese, LFU-Nr. 33.43

mittlere bis hohe Bedeutung fur das Schutzgut Tiere, Pflanzen — Biotopschutz

Streuobstbestand auf mageren Wiesen, Arten: Walnussbaum, Apfelbaum, Kirschbaum,
Birnbaum, teils handelt es sich um junge Baume, die im Zuge von AusgleichsmaBnahmen vor
wenigen Jahren nachgepflanzt wurden;

Biotoptyp: Einzelbaum, LFU-Nr. 45.10

mittlere bis hohe Bedeutung fur das Schutzgut Tiere, Pflanzen — Biotopschutz

Entwasserungsgraben (Klinge, baulich verdndert), vorwiegend ohne Wasserflhrung, ar-
tenreich mit Hochstaudenbestand
Biotoptyp: Graben, LFU-Nr. 12.63/35.41

mittlere Bedeutung fUr das Schutzgut Tiere, Pflanzen — Biotopschutz

Waldbestand auf Sandsteinbdden mit LéB8lehmauflage, maBig artenreich, Mischwald mit
Laub- und Nadelhdlzer wie Rotbuche, Hainbuche, Winterlinde, Waldkiefer, Douglasie, Fichte
(oft abgestorben), Larche; LFU-Nr. 55.10

mittlere bis hohe Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

Laubmischwald aus Aufforstung, vorwiegend maBig artenarm, Baumarten: Wildkirsche,
Hainbuche, Stieleiche; mit breitem AuBensaum mit artenreichem Geblisch;
Biotoptyp: Laubmischwald mittlerer bis frischer Standorte aus Aufforstung, LFU-Nr. 58.10

mittlere bis hohe Bedeutung flr das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

Feldgehdlz aus heimischen Gehdlzarten, flachig angelegt aus Ausgleichspflanzungen;
Biotoptyp: Feldhecke mittlerer Standorte, , LFU-Nr. 41.22
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Stand:

mittlere Bedeutung fUr das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

Durch die geplante Betriebserweiterung werden auch Flachen beeintrachtigt, die vor wenigen
Jahren zum Ausgleich fur friiher erfolgte Eingriffe und Beeintrdchtigungen durch Bepflanzungen
aufgewertet wurden.

Tiere / Lebensbereiche

Entsprechend der Wertigkeit fiir die Pflanzenwelt ist der Planungsraum auf Grund der engen
Wechselwirkungen zwischen Biotopausstattung und Habitateignung auch fir die Tierwelt von
Bedeutung. Im weiteren Umfeld sind auch gréBere Freiflachen mit Wiesen, Streuobstwiesen,
Feldgehdlzen und Hecken in vergleichbarer Ausstattung und Qualitat vorhanden.

Zur Erfassung potentiell planungsrelevanter Tierarten im Gebiet um die geplante Erweiterung
der Firma Edelstahl Rosswag wurden mehrfach tierdkologische Untersuchungen der Tierarten-
gruppen Amphibien, Végel, Reptilien und Fledermause durchgefiihrt. Die letzte Untersuchung
erfolgte 2023 deren Ergebnisse weiter unten erlautert werden. Auch zuvor in den Jahren 2009,
2016 und 2017 erfolgten bereits tierdkologische Untersuchungen der Tierartengruppen Amphi-
bien, Végel und Fledermé&use.

Der Untersuchungsraum wurde bewusst deutlich gréBer gefasst, um auch potentielle Popula-
tionen mit zu erfassen, die eventuell im funktionellen Austausch mit der unmittelbaren
Planungsflache stehen.

Es wurde ein umfassendes Artenspektrum von Amphibien, Végeln und Fledermause im enge-
ren und weiteren Untersuchungsraum erfasst. Eine Ubersicht hierzu zeigt die nachfolgende
Ubersicht.

Planungsrelevante Ergebnisse
Insgesamt wurden aus den untersuchten Taxa folgende Artenanzahlen erfasst:

Amphibien: 3 Arten / Voégel: in 2009 wurden 45 Vogel-Arten — in 2023 wurden 28 Vogelarten
festgestellt / Fledermause: 6 Arten / Repitilien: 2 Arten

Als nach BNatSchG ,,streng geschitzte Arten“ wurden nachgewiesen:

Amphibien

Erfasste Amphibien 2009

Feuersalamander (Salamandra salamandra)
Grasfrosch (Rana temporaria)
Erdkrote (Bufo bufo)

Erfasste Arten 2023

Feuersalamander (Salamandra salamandra)
Grasfrosch (Rana temporaria)

Erdkrote (Bufo bufo)

Teichfrosch (Rana esculenta)

Wechselkrote (Bufotes viridis)

Reptilien

Zauneidechse (Lacerta agilis), Reproduktionsvorkommen (mehrfach nachgewiesen)

02/07/2025-i Hubert Haller ¢ Planungsbiiro fiir Landschaftsarchitektur ¢ Karlsruhe Seite 13



Umweltbericht zum BBP ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag* Pfinztal-Kleinsteinbach

Westliche Blindschleiche (Anguis fragilis)
Végel

Erfasste streng geschiitzte Arten 2009

- Grinspecht (Picus viridis), Brutvogel

- Mé&usebussard (Buteo buteo), Brutvogel

- Mittelspecht (Dendrocopos medius), Brutvogel

- Rotmilan (Milvus milvus), Nahrungsgast

- Schwarzspecht (Dryocopus martius), Nahrungsgast
- Sperber (Accipiter nisus), Brutvogel

- Turmfalke (Falco tinnunculus), Brutvogel

- Waldkauz (Strix aluco) Nahrungsgast

Erfasste streng geschiitzte Arten 2023

- Grinspecht (Picus viridis), Brutvogel
- Rotmilan (Milvus milvus), Nahrungsgast

Fledermause

Erfasste Arten 2009

- GroBe Bartfledermaus (Myotis brandltii)

- Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

- Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri)

- Breitflugelfledermaus (Eptesicus serotinus)
- Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)
- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Erfasste Arten 2023

- GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula)

- Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri)

- Breitflugelfledermaus (Eptesicus serotinus)

- Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

- Div. Myotisarten (Myotis spec.) (nicht bestimmbar)

Die Verbreitung der erfassten Tierarten im Untersuchungsgebiet wird in der Untersuchung un-
ten durch Verbreitungskarten dargestellt.

Zur Bewertung der Kartierungsergebnisse und ihrer Relevanz auf die geplante Betriebserwei-
terung mit den geplanten baulichen MaBnahmen wird auf das Kapitel 6 der ,, Tierékologischen
Untersuchung” sowie auf Kapitel 4.4 des Umweltberichts — siehe unten - verwiesen.

Geschiitzte Lebensraume

Gebiete mit gemeinschaftlicher Bedeutung — Natura 2000 — bestehen nicht in n&chster Umge-
bung des Geltungsbereiches.
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An den Geltungsbereich des BBP grenzt am westlichen Rand des bestehenden Betriebsgelan-
des ein Gehdlzbestand an, der als besonders geschiitztes Biotop nach § 32 NatSchG BW
einem besonderen Schutz unterliegt.

Biotop-Nummer: 7017-215-0223 ,,Feldgehélz sidwestlich Kleinsteinbach”
Feldhecke mittlerer Standorte, geschitzt als 6.1 — Feldhecken und Feldgehdlze

Der Bereich mit dem kartierten Biotop wurde als Gebiet mit lokaler Bedeutung (4) eingestuft.

3.3 Boden / Geologie
Zu betrachten sind die Einzelfunktionen:

- natirliche Bodenfruchtbarkeit,

- Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf,
- Filter und Puffer fir Schadstoffe,

- Standort fUr die natirliche Vegetation.

Das Planungsgebiet liegt mit dem Ortsteil Kleinsteinbach im Bereich des Oberen Buntsand-
steins am sudlichen Rand des Kraichgaus. Es stehen unter einer bindigen Deckschicht aus
leicht- bis mittelplastischem L&ssverwitterungsboden (Léss-Lehm bzw. Léss) kliftige Sand-
steinschichten an. Diese sind in Blécken oder auch in Schichten kompakt gelagert. Es handelt
sich um den Oberen Buntsandstein der dem Plattensandstein zuzuordnen ist.

Auszug aus geologischer Ubersichtskarte M 1/50.000; LGRB-Kartenviewer, - Zu erkennen ist die Ab-
grenzung des vom L&ss (gelbe Flachen) bestimmten Gebietsanteil gegeniiber dem Bereich in dem der
Obere Buntsandstein (Flachen in orange) oberflichennah ansteht.

Im Bereich der Planungsflache — Erweiterungsfléche - sind die Bodenverhéltnisse nicht einheit-
lich. Die oberen Hangbereiche und der stidliche Teil tragen noch eine starkere L6Blehmauflage;
die unteren, steileren Hangbereiche und der nérdliche Teil sind hingegen fast frei von
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abdeckenden L&Bschichten. Bei den Verwitterungsbdden handelt sich hier um schluffige B6-
den mit mittlerer Durchléssigkeit, die bei geringen Eingriffen zur Verschlammung und Erosion
neigen. Der Oberboden ist nahezu kalkfrei.

Die Verwitterungsbéden aus dem oberen Buntsandstein besitzen eine geringere nattrliche Bo-
denfruchtbarkeit und sind starker von grobkérnigen Bodenbestandteilen durchsetzt. Der
Bodentyp ist hier als Parabraunerde, pseudovergleyt oder podsolig, anzusprechen, der aus
Hangschutt und FlieB-Erden entstanden ist.

Demgegeniber Uberwiegen im stdlichen Abschnitt der Léss und Losslehm, der etwas frucht-
barere Parabraunerden bei der Bodenbildung ermdglicht hat.

Bewertung Boden

Bodenfunktionen

Aufgrund der etwas unterschiedlichen Bodenentstehung und des Untergrunds sind auch die
Bodeneigenschaften und deren Funktionen zu unterscheiden.

Bdden des nérdlichen Teils der Erweiterungen und der unteren Hangzonen

Die unbebauten Béden des umgebenden nérdlichen Hanges, auf den die nérdlichen Erweite-
rungsflachen liegen, sind bei den Bodenfunktion mittelwertig einzustufen.

Diese Boden stellen mittlere Filter sowie mittlere Puffer fir Schadstoffe dar.

Die Standortsverhdltnisse sind als wechselhaft von frisch bis maBig trocken einzustufen. Im
unteren Bereich des Hanges — unterhalb der ZufahrtsstraBBe - iiberwiegen méaBig frische Stand-
ortsbedingungen.

Die Béden werden bezlglich der Bodenfunktionen wie folgt bewertet:
»Natlrliche Bodenfruchtbarkeit” Bewertung: 2,5 (mittel bis hoch)

~Ausgleichskérper im Wasserkreislauf Bewertung: 2,5 (Béden mit maBig durchlassigen
Schichten)

»Filter und Puffer” Bewertung: 2,0 (mittel)

Funktion "Standort fur natlrliche Vegetation®: keine hohe Bedeutung

(siehe: Bewertungskriterien des Umweltministeriums des Landes Baden-Wirttemberg)
Flache mit mittlerer Bedeutung fir das Schutzgut Boden (LN: 2,33)

Bdden des siidlichen Teils der Erweiterung

Die Béden werden bezlglich der Bodenfunktionen wie folgt bewertet:

»Natlrliche Bodenfruchtbarkeit” Bewertung: 3,5 (hoch)

~Ausgleichskérper im Wasserkreislauf* Bewertung: 3,0 (hoch)

»Filter und Puffer” Bewertung: 3,0 (hoch)

Funktion "Standort fur natlrliche Vegetation®: keine hohe Bedeutung

(siehe: Bewertungskriterien des Umweltministeriums des Landes Baden-Wrttemberg)
Flache mit hoher Bedeutung flr das Schutzgut Boden (LN: 3,17)

Boden der Firmenbestandsflachen soweit noch vorhanden:
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Die durch bauliche MaBnahmen Uberpragten Béden des bestehenden Betriebsgeldandes mit
den Parkierungsflachen besitzen hinsichtlich ihrer Bodenfunktionen eine insgesamt sehr ge-
ringe Leistungsféhigkeit da hier Oberflachen-Verdichtungen oder gar Versiegelungen
vorherrschen

3.4 Wasser

Hierbei wird zwischen der Bewertung fir Grundwasser und fir Oberflachenwasser unterschie-
den.

Bewertung Grundwasser

Wesentliches Kriterium stellt die Durchlassigkeit der anstehenden Boden- und Gesteinsforma-
tionen flir Wasser dar. Diese ist wesentlich fir die relevanten Faktoren Grundwasserneubildung
und Grundwasserdargebot.

Grundwasservorkommen /-neubildung

Mit Gberwiegend lehmigen bis schluffigen Béden Uber dem Plattensandstein sind, geologisch
bedingt, glinstige Voraussetzungen fiir eine Grundwasserneubildung im Gebiet gegeben. Bei
starken Regenféllen Uberwiegt jedoch der Oberflachenabfluss, da starke Hangneigungen bei
den gegebenen LéBlehmschichten des Oberbodens ableitend wirken.

Der natirliche Untergrund aus Sandstein besitzt eine mittlere Bedeutung als Grundwasserlei-
ter. Da die Béden nur ein mittleres bis gutes Puffervermdgen aufweisen, besteht nur ein
mittelguter Schutz des Grundwassers vor Verunreinigungen. Die Empfindlichkeit des Grund-
wassers infolge von mdglichem Schadstoffeintrag und direkte Eingriffe z.B. wéhrend der
Bauphase werden als gering eingestuft, da in der Regel bei derartigen BaumaBnahmen auf die
Einhaltung von SchutzmaBnahmen geachtet wird und der Grundwasserspiegel in dieser Hang-
lage eher tief unter Flur liegt.

Flache mit mittlerer Bedeutung fiir das Schutzgut Grundwasser

Bewertung Oberflachenwasser

FlieB- bzw. Oberflachengewésser sind im Planungsgebiet nur temporar vorhanden. Am sudli-
chen Rand des Geltungsbereiches verlauft ein meist trockener Graben, der sich hangabwarts
in einer Klinge fortsetzt. Nur bei Starkregenereignissen fiihrt der Graben kurzzeitig Wasser,
dann jedoch zum Teil mit einem starken Abfluss. Sonst ist der Graben trocken. Geringe Nie-
derschlage versickern sofort im Oberen Buntsandstein. Um bei Starkregenereignissen den
Abfluss zu drosseln und zur temporaren Zwischenspeicherung von Niederschlagswasser aus
dem suddstlichen Teilbereich des Firmengeldndes und der UmfahrungsstraBe wurde 2017 ein
Regenriickhaltebecken modelliert und in die Topographie am oberen Ende der Klinge einge-
passt. Ein entsprechendes Wasserrecht wurde erteilt.

Von erheblicher Bedeutung sind daher die Bedingungen des schadensfreien Ableitens von Nie-
derschlagen von den Geb&dudedéchern und von den Flachen des Firmengeldndes. Dies sollte
im besonderen MaBe beachtet werden, da es bereits in den vergangenen Jahren wiederholt zu
Uberschwemmungen und Schadensereignissen am unteren Verlauf des Bocksbachs im Orts-
teil Kleinsteinbach gekommen ist.

Bis 2017 wurden s&dmtliche abzufilhrenden Niederschlage Uber die drtliche Kanalisation sowie
Uber einen offenen Graben neben der August-Rosswag-Str. abgeleitet. Nur ein kleiner Teil der
Niederschlage von den Lagerflachen an der slidlichen Grenze gelangte lUber die Klinge auf
kurzem Wege in den Bocksbach. Eine Ruckhaltung oder gar Versickerung gab es nicht.
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Ab 2017, mit dem Bau der umfahrenden StraBe und der Erweiterung der Lagerflachen und dem
Neubau des groBen Hallenbaus, ist die Entwasserung in drei Teilabschnitte aufgesplittet. Der
Hauptteil mit den Bestandsgebduden, Fahr- und Lageflachen entwéssert nach wie vor Uber
den Abwassersammler, der Kanalisation, Richtung OchsenstraB3e.

Im Zuge der Betriebserweiterungen und fur die neu geschaffene sidliche Erweiterungsflache
mit der stdlichen UmfahrungsstraBe, inclusive Einschnittsbéschungen sowie fiir den neu ge-
bauten Hallenbau wurde ein Entwasserungsstrang mit Rigolen an ein neues, groBes
Ruckhaltebecken an der Klinge angeschlossen.

Der nérdliche Teil der UmfahrungsstraBe mit der Einschnittsbéschung wird Uber eine Linienri-
gole an einen unterirdischen Rigolenkdrper neben der August-Rosswag-Str. angeschlossen
und gelangt von dort (iber einen Uberlauf zu einem Sammelbauwerk der Gemeinde das eben-
falls zum Bocksbach entwéassert.

Kritische Bewertung

Es ist nicht Aufgabe des Umweltberichts die bestehenden Entwé&sserungseinrichtungen auf
Dimensionierung und Funktion zu Uberprifen. Bei der Durchsicht der Unterlagen zum Entwas-
serungsgesuch sowie der diesbezliglichen Genehmigungen sind uns jedoch einige Punkte
aufgefallen, die Anlass zu einer weiteren Uberpriifung geben sollten:

A) Entgegen der Baugenehmigung wurde das neu errichtete Hallengebdude (2017ff) nicht
mit einer Dachbegriinung ausgefihrt wie urspringlich geplant und genehmigt. Damit erhéht
sich die Niederschlagsmenge sowie verkirzen sich die Abflusszeiten von dieser Dachflache.
Ein diesbeziiglicher Anderungsantrag zum genehmigten Baugesuch der Firma Edelstahl Ross-
wag GmbH mit Neuberechnung wurde nicht vom Landratsamt genehmigt.

B) Auf den neu hergestellten Lagerflachen auf der stdlichen Erweiterung wurden nach 2017
insgesamt 4 ,Leichtbauhallen” im einer Flache von zusammen 510 gm Uber befestigter Schot-
terflache errichtet, was auf dieser Flache zu einem erhohten Abfluss flhrt, da Uber die
offenporige Schotterschicht keine Versickerung mehr méglich ist. Ein Baugesuch mit Entwés-
serungsplan hierzu ist uns nicht bekannt.

C). In der Planung und im Bauantrag mit dem Entwé&sserungsgesuch von 2016 wird auf einen
geplanten Erdwall entlang der oberen Bdschungskante abgehoben und dieser zeichnerisch
dargestellt, der verhindern soll, dass bei Starkregen der Oberflachenabfluss von den Hangfla-
chen oberhalb der UmgehungsstraBe Uber die Bdschung abflieBt und in der Folge das
Entwésserungssystem zusétzlich mit gréBeren Wassermassen und Schlamm belastet. Das
Entwéasserungsgesuch enthalt ausdrlicklich einen entsprechenden Hinweis hierauf. Dieser Erd-
wall oberhalb der Hangkante wurde an keiner Stelle realisiert. Bei Starkregen kann das Wasser
ungehindert Uber die B&schung abflieBen.

D). Bei der Durchsicht der Berechnungen zur Dimensionierung der Abflussmengen war auffél-
lig, dass bei der Berechnung der einzelnen Teilflaichen sowohl der angesetzten Jahrlichkeiten
der Regenereignisse (also die Prognose der Wiederkehr) als auch die Dauer der Regenereig-
nisse wechselnd angesetzt wurden, als ob an verschieden Teilflachen nur ein 5-Minutenregen
alle 30 Jahre niedergeht und an anderer Stelle ein 15-Minutenregen alle 5 Jahre. Dies beein-
flusst jeweils die zu berechnenden Wassermassen maBgeblich. Auch hier ist eine Uberpriifung
dringend geboten.

E). Gegenuber der Situation vor 2013 wurden die Flachen fur Mitarbeiter-Stellplatze erheblich
vergréBert. Auch gegenuliber der Planung von 2016 mit dem Baugesuch sind die Parkierungs-
flachen ausgeweitet worden. Zwar besteht die Befestigung dieser Flachen aus Schotter und ist
damit teilweise durchlassig, jedoch gelangt der erhéhte Wasserabfluss bei Starkregen auch
hier ohne Drosselung in das offene Grabensystem an der August-Rosswag-StraBe.

Damit ist auch das bestehende Entwasserungssystem kritisch zu Uberprifen, ob die Dimensi-
onierung und Entsorgung der Niederschlagsmengen ausreichend ist und auch zuklnftig eine
schadensfreie Ableitung gewéhrleistet sein wird.
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3.5

3.6

Flachen mit mittlerer bis hoher Bedeutung fiir das Schutzgut Oberflichenwasser

Klima / Luft

Die untersuchten Flacheneinheiten werden bezlglich ihrer bioklimatischen Ausgleichsleistung
sowie ihrer Immissionsschutzfunktion bewertet. Die zu bewertenden Leistungen betreffen den
Abbau oder die Verminderung von Belastungen oder Verschmutzungen. Zu betrachten sind die
Bedeutung des Untersuchungsgebietes auf die Kaltluftproduktion sowie die Auswirkungen der
lokalen Luftaustauschprozesse auf das Gebiet oder die Siedlungsvorhaben auf die lokalen
Windverhaltnisse.

Bestand

Es ist zu untersuchen, ob durch die geplanten baulichen Anlagen im Gebiet ,,Edelstahl Ross-
wag“ Auswirkungen auf das lokale Klima zu erwarten sind, indem gegebenenfalls die
Ausbildung und der Abfluss von Kaltluftstrémungen reduziert oder behindert werden.

Das Untersuchungsgebiet selbst tragt durch die vorhandenen Wiesenflachen mit zur Kaltluft-
produktion, wenn auch nur kleinflachig, bei. Von gréBerer Bedeutung fiir den Bereich
Kleinsteinbach sind die Hangflachen mit ihren Wiesen und Felder stdlich und westlich der
Ortslage, da aus diesen Richtungen die hauptsachlichen Winde kommen und das Geléande
auch hoher liegt. Der Luftaustausch zwischen Grinflachen und bebauten Bereichen tragt in
Siedlungsgebieten als thermisch bedingte, lokale und bodennahe Ausgleichsstromungen im
erheblichen Umfang zum klimatischen Ausgleich bei. Durch die geplanten BaumaBnahmen
wird diese Ausgleichsfunktion nicht wesentlich eingeschrankt werden.

Naturrdumlich bedingt ist das Plangebiet durch milde Durchschnittstemperaturen gekenn-
zeichnet. Das gunstige Klima zeichnet sich aus durch eine gute Durchliftung des Gebietes,
auch unterstitzt durch die umliegenden, ausgedehnten Wiesenflachen, auf denen bei Strah-
lungsnachten Frisch- und Kaltluft entsteht. Diese flieBt bei austauscharmen N&chten zur
Talmulde des Bocksbaches ab und von dort Richtung zur Ortslage von Kleinsteinbach. Durch
die rasch abflieBende Kaltluft ist der Bereich nur gering von Frost und Kaltluftansammlungen
betroffen.

Die sommerliche Warmebelastung, sowie die lufthygienische Belastung wahrend austauschar-
mer Wetterlagen sind in Pfinztal als hoch einzuschétzen. Die Warmebelastung kann durch die
Versiegelung der Flachen durch Gebaude, Lagerflachen und StraBen lokal noch erhéht werden.

Belastungen durch Aufheizungen der Gebdude werden sich messbar jedoch nur im unmittel-
baren Umfeld des Betriebes selbst auswirken.

Eine Leitbahn flr siedlungsrelevante Frisch- oder Kaltluft ist nicht direkt betroffen, da die ge-
plante Erweiterung am Hang liegt.

Flache mit geringer bis mittlerer Bedeutung fiir das Schutzgut Klima / Luft

Landschaftsbild und Erholung
Das Landschaftsbild im Untersuchungsbereich wird gepragt von

den bestehenden Produktionshallen, Verwaltungsgebdude, internen Fahr- und Lagerflachen
und Gewerbeeinrichtungen sowie den umgebenden Streuobstwiesen, Ackerfliche und Wald-
gebieten;

dem ausgepragten Hangbereich, der durch hangparallele Wege in Abschnitte gegliedert wird.
Obstbaumreihen, aber auch Hecken und Einzelbdume unterstiitzen diese Aufgliederung und
bereichern das Landschaftsbild.
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Das Planungsgebiet ist ein Teil der lokalen, landschaftsraumlichen Einheit der Talmulde west-
lich von Kleinsteinbach. Diese bildet eine harmonische Einheit, bedingt durch die ausgedehnten
Wiesenflachen, die durch Hecken und Streuobstwiesen untergliedert werden. Die oberen Rén-
der der Talmulde werden Waldbereiche definiert. Die landschaftliche Einheit der Talmulde ist
insgesamt hoch zu bewerten.

Die Flachen des Geltungsbereichs selbst, besitzen eine sehr geringe Bedeutung fiir die értliche
Erholung und eine mittlere Bedeutung fur das Landschaftsbild.

Das Landschaftsbild prégende Elemente sind neben den Gebauden der Firma, den Parkplatzen
und Fahrflachen (Pragung durch Bautechnik/Architektur) vor allem der Baumbestand aus Obst-
baumen und Laubgehdlzen.

Beeintrachtigend wirkt die niichterne, technische Dominanz der baulichen Anlagen.

In der Umgebung sind dagegen nordwestlich, westlich und sidlich, viele Landschaftselemente
vorhanden, mit Pragung Natdurlichkeit (Laubmischwald, Feldhecken, Einzelbdume, Talmulde)
und Pragung Eigenart des Landschaftsraums (Streuobstwiesen, Mahwiesen, Feldrain).

Die Flachen des Geltungsbereichs selbst sind wie folgt zu bewerten:

* Einstufung nach dem Kriterium Vielfalt: - mittel (Stufe C)

pragende Strukturen vorhanden — maBige Vielfalt der Nutzungsstrukturen;
* Einstufung nach dem Kriterium Eigenart: - hoch (Stufe B)

wenige Elemente mit landschaftspragendem Charakter; anthropogene Uberformungen (Ge-
baude);

+ Einstufung nach den Nebenkriterien: - mittel (Stufe C)

Bei der Betrachtung der Nebenkriterien wird die Einstufung bestatigt, z.B. durch mittlere Har-
monie, mittlere Nattrlichkeit, hohe Einsehbarkeit, begrenzte Zuganglichkeit.

Quelle: LFU BW 2005: Empfehlungen fur die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft
in der Bauleitplanung sowie Ermittlung von Art und Umfang von KompensationsmaBnahmen
sowie deren Umsetzung; Karlsruhe

Die Empfindlichkeit des Landschaftsraumes ist hoch, bedingt durch Einsehbarkeit und Expo-
sition.

Die Flachen um das Plangebiet herum sind von hoher Bedeutung und hoher Eigenart.

Die geplanten baulichen Anlagen im Gebiet — Erweiterung der Firma ,,Edelstahl Rosswag“ wer-
den das Landschaftsbild in seiner Nattrlichkeit und Eigenart zusatzlich beeintrachtigen.

Erholung

Das Betriebsgeldnde sowie die daran anschlieBenden Flachen besitzen fur die wohnungsnahe
Erholung nahezu keine direkte Bedeutung. Das reine Wohngebiet an der OchsenstraBe wird
durch den betrieblichen Fahrzeugverkehr, insbesondere zu- und abfahrende Mitarbeiter sowie
Transportfahrzeuge bereits jetzt Gber den Verkehrslarm belastet. (Siehe hierzu oben Schutzgut
Mensch!)

Lediglich ein FuB- und Fahrradweg fuhrt in circa 150 m Entfernung westlich am Hang unterhalb
parallel zur August-Rosswag-Str. von der OchsenstraBe in den stdlich gelegenen Wald sowie
ein Wirtschaftsweg flhrt oberhalb in circa 200 m Entfernung auf der Hangkuppe vorbei. Von
diesem Weg oberhalb des Betriebsgeldndes schaut man direkt auf das Betriebsgelande und
insbesondere auf die Dacher der Produktionshallen und Verwaltungsgeb&aude. Die optischen
Wirkungen durch die bautechnische Uberformung inmitten der gewachsenen Landschaft sind
aus dieser Blickrichtung besonders negativ wahrzunehmen. Hier wirden sich Begriinungen der
Dachflachen deutlich mindernd und positiv auf das Landschaftsbild und damit auch auf die
Erholungseignung auswirken.
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3.7

3.8

4,

4.1

4.2

Stand:

Flachen mit mittlerer Bedeutung fiir das Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Beanspruchung von Flachen des Landschaftsschutzgebiets ,,Pfinzgau*

Das Landschaftsschutzgebiet ,,Pfinzgau“ umschlieBt das Betriebsgelande der Firma Edelstahl
Rosswag GmbH nahezu vollstandig. Eine Beanspruchung von Flachen des Landschaftsschutz-
gebiets ist nicht vorgesehen.

Kultur- und sonstige Sachgiiter

Kulturguter oder denkmalwirdige Anlagen sind im Untersuchungsgebiet nicht bekannt.

Flache ohne Bedeutung fiir das Schutzgut Kultur- oder Sachgiiter

Wechselwirkungen zwischen Schutzgiitern

Wesentliche Wechselwirkungen bestehen zwischen den Bodenverhéltnissen — der Beanspru-
chung von Boden als Lebensraum von Pflanzen und Tieren, dem Landschaftsbild. Dadurch
werden gleichzeitig Wirkungen insbesondere auf die Schutzglter Wasser, Pflanzen/Tiere,
Klima/Luft und den Menschen indiziert. Sonstige gréBere Beeintréachtigungen der Wechselbe-
ziehungen zwischen den einzelnen Schutzgutern sind durch die Planung nicht zu erwarten.

Prognose und Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung

Die im BBP erfolgten zeichnerischen und textlichen Festsetzungen definieren die Eingriffskom-
ponenten als Verursacher umweltrelevanter Wirkungen. Die GréBe und der Umfang der
BaumaBnahmen wirken unmittelbar auf die Intensitat.

Baubedingte Wirkungen bei der Herstellung

Durch Beseitigung von Gehdlz- und Vegetationsstrukturen, also von Lebensrdumen von Tie-
ren und Pflanzen - insbesondere, da Ersatzlebensraume im Gebiet noch nicht neu geschaffen
wurden;

Insbesondere bei der Beanspruchung der Béden in der Bauzeit flr Baustelleneinrichtungen
durch Verdichtung und Stoffeintrag.

Durch Larm- und Staubemissionen, diese wirken vorwiegend auf den Menschen, hier auf die
nadchsten Anwohner von Kleinsteinbach;

Durch Beunruhigung von Tieren mit Lebensraum in der Umgebung der Baustelle.

Anlagebedingte Wirkungen - dauerhaft
Insbesondere durch Flachenbeanspruchung flir Wegebau und Gebdude; die Flachenbefesti-
gung steigt wesentlich an; - zuséatzliche Versiegelung: von ca. 8.500 gm bis circa 11.900 gm;

Beeintréachtigende Wirkungen betreffen vor allem die Flachen mit Pflanzenbesténden, die als
Lebensraum von heimischen Tieren und Pflanzen entfallen;

Beanspruchung von Bdden als fruchtbarer Untergrund fur den Pflanzenwuchs und fur die Er-
nahrung des Menschen sowie als Versickerungsflachen von Niederschlagen;

Dauerhafte Beeintrachtigung der NatUrlichkeit und Harmonie des Landschaftsbilds.
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4.3

4.4

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Potenzielle Gefahrdung des Bodenwassers/Oberflachenwassers durch Stoffeintrdge aus dem
Betriebsverkehr und aus dem Produktionsprozess;

Lichtwirkung — nachts als Lockmittel und als Falle fir Fledermé&use und Insekten oder durch
Beunruhigung von Végeln;

Larmemissionen — zu unterscheiden sind Gewerbelarm und Verkehrslarm.

Schutzgut Mensch, Bevélkerung und deren Gesundheit

Auswirkungen durch die Larmbelastungen

Die zu erwartende Larmbelastung durch die Gebietsausweisung mit den Erweiterungsmdglich-
keiten fUr die Fa. Edelstahl Rosswag GmbH betrifft sowohl baubedingte Wirkungen als auch
betriebsbedingte Wirkungen. Die baubedingten Belastungen bei der Errichtung der baulichen
Anlagen beziehen sich vor allem auf den Ab- und Zulieferverkehr als auch auf den Larm durch
Baumaschinen. Dieser ist schwer zu quantifizieren und nur temporér fur Dauer der Bauzeit an-
stehend.

Der zu erwartende regelmaBige Gewerbeldrm (L&rm aus dem Betrieb der Produktion) ist Ge-
genstand der schalltechnischen Untersuchung zum zu prifenden Bebauungsplan des
Ingenieurbiros flur Verkehrswesen KOEHLER & LEUTWEIN, Karlsruhe 2024.

Im Fall der Umsetzung der Planung (Planfall) wurde davon ausgegangen, dass auf dem Bereich
des Parkplatzes Nord (Mitarbeiter-Parken) die Errichtung eines Parkhauses in offener Bauweise
ausgefuhrt wird.

Damit ergeben sich an den nachstliegenden Gebduden an der OchsenstraBe durch die zu er-
wartende Abschirmung etwas niedrigere Werte als im Bestandsfall von ca. 31,3 bis 32,9 db(A).

Zitat S. 19: ,...Damit werden die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir WA aber weiterhin
deutlich unterschritten. Am Naturfreundehaus werden durch die geringere Abschirmwirkung
nahezu identische Werte wie im Bestandsfall berechnet, ca. 38,5 dB(A). Im Nachtzeitraum sind
Fassadenpegel von ca. 12-30,2 dB(A) errechnet worden und damit ebenfalls unterhalb der
Richtwerte der TA L&rm.*

Verkehrslarm durch an- und abfahrende Fahrzeuge

Die prognostizierte Larmbelastung flr den Planungsfall der Umsetzung der Erweiterung mit
BerUcksichtigung des geplanten Parkhauses und der zusétzlichen Verkehrserzeugung von 50
Kfz/24 h wurde wie folgt ermittelt:

Zitat S. 17:

»ES ergeben sich vergleichbare Belastungen wie fir den Prognose-Nullfall (Bestand). Innerhalb
des Plangebietes werden tagsiber weiterhin die Orientierungswerte der DIN 18005 fir Gewer-
begebiete innerhalb des Gebietes mit Pegeln von bis zu 55 dB(A) unterschritten. Im
Nachtzeitraum werden mit Pegeln von bis zu 50 dB(A) Orientierungswerte ebenfalls unterschrit-
ten. Die Schwellenwerte zur mdglichen Gesundheitsgefdhrdung werden ebenfalls eingehalten.

Entlang der OchsenstraBe werden sowohl tagslber als auch nachts weiterhin die Grenzwerte
der 16. BImSchV fir allgemeine Wohngebiete unterschritten ca. 49,3-56,3 dB(A) tags/ 41,6-
48,7 dB(A) nachts. Die Ausnahme bilden die an der BockstalstraBe liegenden Gebaude hier
werden die Grenzwerte tags um 0,7 dB(A) und nachts um 3,5 dB(A) Uberschritten. In der Och-
senstraBen werden die Orientierungswerte der DIN 18005 bis auf wenige Ausnahmen
eingehalten, die Uberschreitungen liegen im Tageszeitraum bei 1,3 dB(A).

Im Nachtzeitraum werden die Orientierungswerte unterschritten. Die Schwellenwerte zur Ge-
sundheitsgefédhrdung werden an allen Fassaden im Untersuchungsgebiet weiterhin einge-
halten.“
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4.5

Ergebnisse zum Themenkreis Larm

,Die Anderung (Zunahme) der Larmbelastung durch Verkehrslarm im Umfeld auf &éffentlichen
StraBen wird keine unzumutbare Erhéhung von aufgerundet mehr als 3 dB(A) bei gleichzeitigem
Uberschreiten der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV bewirken. (Diese betreffen aus-
schlieBlich Gebaude an der BockstalstraBe) SchallschutzmaBnahmen lassen sich
diesbezliglich daher nicht ableiten.

(Bei der Prognose) Durch den Gewerbelarm nach TA Larm sind weder im Bestands- oder im
Planungsfall Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte an der umliegenden Bestandsbebau-
ung festgestellt worden. MaBnahmen zum Schutz gegen Gewerbeldrm sind somit nicht
erforderlich.” Zitat S 21

(Schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan des Ingenieurbiiros fir Verkehrswesen
KOEHLER & LEUTWEIN, Karlsruhe 2024)

Es zeigt sich dass kritische Larmbelastungen durch Verkehrsldrm hauptsachlich aus dem ho-
hen Verkehrsvorkommen auf der L 563 (BockstalstraBe) verursacht werden, die besonders
stark auf die Anwohner der BockstalstraBe wirken, aber auch noch an einigen Gebauden an
der OchsenstraBBe zu grenzwertigen Pegeln flhren. Dies kann jedoch nicht der geplanten Be-
bauungsgebietsplanung zugerechnet werden.

Warmebelastung

Durch die geplante Ausweitung der Produktion durch die Firma Edelstahl Rosswag GmbH so-
wie durch die zusatzlich geplanten baulichen Anlagen werden sich insbesondere an heiBen
Sommertagen und an austauscharmen Wetterlagen die umgebenden Luftmassen und die At-
mosphére zusétzlich stark aufheizen und zur gesundheitlichen Belastungen der Bevdlkerung
insgesamt beitragen. Das Arbeitsmedium der Firma erfordert permanent die starke Erhitzung
der Metallteile als Grundvoraussetzung flir deren Bearbeitung. Dies erzeugt sehr viel Abwérme,
die Uber die Schornsteine und Geblase abgeleitet werden missen.

Auf der anderen Seite kénnen die umgebenden Grinland- und Ackerflachen sowie die Wald-
gebiete zum klimatischen Ausgleich beitragen. Zusétzlich kbnnen MaBnahmen zur Begriinung
der Dachflachen und Fassaden die zu erwartende Aufheizung teilweise reduzieren. Eine direkt
messbare Zuordnung des Warmebeitrags zur Belastung der Menschen von Kleinsteinbach
durch Warme aus der geplanten Erweiterung der Firma wird sich kaum herleiten lassen.

Auswirkungen auf besonders und streng geschiitzte Tierarten / Lebensrdaume

Die Durchfuhrung der zuséatzlichen Bebauung wird die Bedingungen fur Tiere, Pflanzen und das
Gebiet als Lebensraum auf diesen beanspruchten Flachen nachhaltig verédndern.

Beseitigung von Geholzbesténden fir die Realisierung der baulichen Anlagen und betriebli-
chen Nutzungen;

Reduzierung der Wiesenflachen zum Teil Streuobstwiesen, als Lebensraum heimischer Tier-
arten;

Potenzielle Beeintrachtigungen der angrenzenden Lebensrdume von Végeln, Fledermausen
und Amphibien durch betriebsbedingte Auswirkungen;

Es sind Eingriffe und Beeintrachtigungen zu erwarten die einer Kompensation und vorgezoge-
nen AusgleichsmaBnahmen bedurfen.
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Methodische Vorgehensweise / Priifgegenstand

Der Bebauungsplan zur Ausweisung "Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag" ist dahingehend zu
Uberprifen, ob durch die Umsetzung der durch den Bebauungsplan vorbereiteten zuldssigen
Nutzungen gegen einen der drei Verbotstatbestdnde des § 42 BNatSchG verstoBen wird:

> 1. Werden die Lebensstatten einer besonders geschitzten Art beschadigt oder vernichtet, so
dass die Funktion der Lebensstatten nicht mehr aufrechterhalten werden kann? (Priifung des
Verbotstatbestandes).

Mit Lebensstétten sind in diesem Zusammenhang die Fortpflanzungsstatten (Nist- und Brut-
statten) und Ruhestatten (Wohn- und Zufluchtsstétten), nicht die Nahrungs- und Jagdbereiche
gemeint. Die Verwirklichung des Verbotstatbestandes tritt dann ein, wenn die Beseitigung die-
ser Lebensstétten die lokale Population einer geschitzten Art wesentlich beeintrachtigen kann.

> 2. Wird eine besonders geschitzte Art absichtlich getétet?

Dabei kommt es nicht auf ein einzelnes Exemplar sondern auf die Wirkung auf den lokalen
Bestand der Art an.

> 3. Sind erhebliche Stérungen wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Brut-. Uberwinterungs-
und Wanderungszeit gegeben, die zur Beunruhigung streng geschutzter Arten fihren?

Eine erhebliche Auswirkung ist gegeben, wenn durch die Stérung der Bestand einer Art - be-
zogen auf die lokale Population - nachteilig beeinflusst wird.

Funktionserhaltende MaBnahmen

Bei der Prufung der spezifischen Verbotstatbestéande 1. - 3. kénnen neben den zwingend zu
beachtenden VermeidungsmaBnahmen, funktionserhaltende und konfliktmindernde MaBnah-
men mit einbezogen werden. Durch solche vorgezogenen MaBnahmen ist zu gewéhrleisten,
dass es trotz des beeintréachtigenden Vorhabens nicht zu einer erheblichen Beeintrachtigung
des lokal betroffenen Bestandes einer Art kommt. Die funktionserhaltenden MaBnahmen (sog.
"CEF- measures"; continuous ecological functionality-measures) missen im rdumlich-funktio-
nalen Zusammenhang den Fortbestand des voraussichtlich betroffenen lokalen Bestands einer
Art ermdglichen. Sie missen dariiber hinaus bereits zum Eingriffszeitpunkt funktionieren.

PrifmaBstab

Die Prufung der drei Verbotstatbestande hat den Erhaltungszustand der lokalen Population ei-
ner Art zum MaBstab. Nur wenn die genannten Verbotstatbestdnde - mit oder ohne CEF-
MaBnahmen - nicht erfiillt sind, kann die Planung weiterverfolgt werden.

Priifung der vorhabenbedingten Auswirkungen auf besonders oder streng geschiitzte
Arten

Die Untersuchungen und Bewertungen zu den Vorkommen heimischer Tierarten wurden durch
das Biiro ,,Okologische Leistungen FuBer — Dr. Moritz FuBer®, Karlsruhe in Zusammenarbeit mit
dem Buiro ,,Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft mbH*, Bruchsal im Jahr 2023
durchgefihrt.

BerUcksichtigt wurden bei der Bearbeitung und Bewertung auch die Ergebnisse aus friiheren,
zuriickliegenden Untersuchungen aus den Jahren 2009 (Schulte, 2009) und 2016 (Rennwald,
2016) zu den Artengruppen Amphibien, Végel, Fledermause und Reptilien. Dabei ergab sich
eine potenzielle Betroffenheit von Tieren aus den Artengruppen Amphibien, Végel, Fleder-
mause sowie Reptilien.

Amphibien:

Innerhalb des Geltungsbereiches sind keinef.(temporéren) Gewasser vorzufinden. Im Zuge des
Vorhabens kommt es somit nicht zu einer Uberplanung von Fortpflanzung- und Ruhestétten.
Allerdings sind Wanderbewegungen durch das Gebiet vom Wald bis zu den Laichgewéassern
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(Richtung Bocksbach) und umgekehrt méglich, die durch das Vorhaben beeintrachtigt werden
kénnten.

Bei den Untersuchungen im Jahr 2009 wurden im weiteren Umfeld folgende Arten erfasst:
Grasfrosch, Feuersalamander und Erdkroéte. Die drei Arten besitzen ihre Laichplatze am Bocks-
bach oder in seinen Zuflissen und damit auBerhalb des Einflussbereichs der Siedlungs-
ausweisung. Damit war keine Beeintrachtigung der fir die Reproduktion bedeutsamer Bereiche
Zu erwarten.

Zur Aktualisierung der Erfassungen der Amphibien fanden 2023 vier Nachtbegehungen mit je-
weils zwei Personen statt, um Uber Sichtbeobachtung bzw. Verhdéren vorkommende
Amphibienarten festzustellen.

Hierbei konnten 14 adulte Erdkréten, ein adulter Feuersalamander und ein adulter Grasfrosch
im Untersuchungsgebiet kartiert werden. Zudem konnten im Mai 2023 sieben adulte Wechsel-
kréten rufend verhdrt werden. Weiter wurden ein lebendiger Feuersalamander sowie ein totes
Exemplar im Bereich der L 563 kartiert. Auch ein Teichfrosch wurde tot an der StraBe gefunden.

Die Amphibien konnten westlich und nérdlich der Firma Edelstahl Rosswag in den Waldberei-
chen und im Umfeld des Bocksbaches festgestellt werden. Im &stlichen Bereich zur
bestehenden Firma konnten keine Vorkommen von Amphibien erfasst werden. Wanderbewe-
gungen Uber den Vorhabenbereich hinweg werden daher ausgeschlossen.

Grasfrosch und Feuersalamander bevorzugen als Lebensraum beschattete Waldbereiche, die
sie hangabwaérts unterhalb der Firma Edelstahl Rosswag vorfinden. Lediglich die Erdkréte wan-
dert hangaufwérts in die Streuobstwiesen. Eine unbeabsichtigte Tétung von einzelnen
Amphibien durch direktes Uberfahren ist entlang der Zufahrt zur Fa. Edelstahl Rosswag GmbH
nicht véllig auszuschlieBen. Die Gefahrdung wird jedoch als nicht signifikant eingestuft, da auch
wéahrend des Baubetriebes in regnerischen Nachten — der Hauptwanderzeit der Lurche — nur
mit minimalem Verkehrsaufkommen zu rechnen ist (nur bei Schichtanfang und —ende durch
Mitarbeiter).

Aufgrund des Vorkommens der Wechselkréte innerhalb des Untersuchungsgebietes sollte
wéahrend des Baustellenbetriebes eine Entstehung von wassergefiiliten, flachen Senken ver-
mieden werden, da sonst die Gefahr einer Einwanderung durch die Wechselkréte besteht.

Zu beachten wéren jedoch potentielle Gefahrdungen der Erdkréten durch neue, uniiberwind-
bare Hindernisse an neuen StraBen oder auch durch StraBeneinlaufe, die als Falle wirken
kénnten. Durch bauliche vorkehrende MaBnahmen kdénnen diese Gefdhrdungen vermieden
werden. Diese werden in das Planungskonzept eingestellt.
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Art Wissenschaftlicher | BNatSchG = FFH-RL | RL BW RLD
Name

Feuersalamander Salamandra sala- § - Vv Vv
mandra

Wechselkrote Bufotes viridis §§ \"} 2 2

Teichfrosch Rana esculenta § Vv bt b

Erdkrote Bufo bufo § - 5 >

Grasfrosch Rana temporaria § Vv 3 Vv

BNatschG Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz Streng geschitzte Art

s

b Besonders geschutzte Art
FFH-Anhang Anhang nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (II, IV oder V) 3 gefahrdet
2

RL BW Rote Liste Baden-Wurttemberg (LAUFER, H. & WAITZMANN, stark gefahrdet
M. 2022)

RLD Rote Liste Deutschland (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND  V Vorwarnliste
RepTiLIEN 2020)

* ungefahrdet

Zusammenfassung zur Bewertung:
Ergebnisse fiir Amphibien
RegelmaBige Laichgewé&sser fir Amphibien bestehen nicht im Geltungsbereich
Ein Verlust essentieller Nahrungshabitate ist nicht zu befiirchten
Gefahrdungen durch Uberfahren und durch Barrieren oder Fallen miissen vermieden werden
Fazit: Verbotstatbestand nach § 42 BNatSchG wird durch die Planung nicht ausgeldst.

YV V V V

Reptilien:

Bereits im Jahr 2009 waren bei den Untersuchungen Zauneidechsen im weiteren Umfeld zur
Firma erfasst worden. Es wurde davon ausgegangen, dass einzelne Exemplare im Hangbereich
Ostlich des Betriebs vorkommen. Die UmgehungsstraBe war zu diesem Zeitpunkt noch nicht
realisiert.

Vor der Realisierung der Umfahrung und vor den umfassenden Abgrabungen waren 2015/2016
eine umfangreichere Population von Zauneidechsen festgestellt und dann auch vor den letzten
BaumaBnahmen auf neu angelegten Habitatelementen umgesiedelt worden.

Die Erfassungen 2023 wurden vorgenommen, um den Umfang des aktuellen Bestandes an
Zauneidechsen nach Ort und Menge zu préazisieren.

Zur Erfassung von Reptilien wurden vier Begehungen durchgefiihrt. Die Begehungen erfolgten
bei mdglichst optimaler Witterung (sonnig, warm, windstill bis schwach windig). Dabei wurde
das gesamte Untersuchungsgebiet intensiv nach Reptilien abgesucht.

Ergebnisse

Im Untersuchungsgebiet konnten an allen Begehungsterminen Zauneidechsen (Lacerta agilis)
nachgewiesen werden. Diese wurden in allen Entwicklungsstadien erfasst, sodass von einer
Nutzung als Ruhe- und Fortpflanzungsstatte (aktive Population) auszugehen ist. Zudem wurde
eine Blindschleiche beobachtet. Zur Ermittlung der vermutlich vorhandenen Revieranzahl auf
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der Untersuchungsflache wurden jeweils die Angaben aus Laufer (2014) herangezogen. Die
Fundpunkte der Reptilien kdnnen der Abbildung enthommen werden.

Auf dem Untersuchungsgebiet konnten auf diese Weise mindestens 11 verschiedene adulte
Tiere ermittelt werden. Mit einem Korrekturfaktor von sechs fur die Zauneidechse ist mit einem
Bestand von 66 Tieren (11 * 6) zu rechnen. Zur Berlcksichtigung der subadulten und juvenilen
Tiere wird die Maximalzahl der an einem Tag gefundenen subadulten/juvenilen Tiere herange-
zogen. Danach wird mit einem Bestand von 4 subadulten und 15 juvenilen Zauneidechsen
gerechnet. Das Gebiet fungiert somit als Ruhe- und Fortpflanzungsstétte.

Art Wissenschaftlicher | BNatSchG | FFH-RL | RL BW RLD
Name
\ Zauneidechse Lacerta agilis S \%
] Westliche Blindschleiche | Anguis fragilis b - * *
BNatschG Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz s Streng geschiitzte Art
b Besonders geschitzte Art
FFH-Anhang Anhang nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (ll, IV oder V)
RL BW Rote liste Baden-Wiirttemberg (l aurFr, H. & WaIT7mann, 3 gefahrdet
M. 2022)
RLD Rote Liste Deutschland (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND  V Vorwarnliste

REPTILIEN 2020)

Die Erfassung der Reptilien wurde durch eine héherwlichsige, grasreiche Vegetation (> 80 cm)
erheblich erschwert. Dies schrénkt die Ubersicht ein und minimiert die erfassten Tiere auf dem
Niveau des Erdbodens. Daher konnten insbesondere an den aus der Vegetation herausragen-
den Strukturen (Totholz, Steinhaufen) Tiere beobachtet werden. Es konnten vermehrt
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Zauneidechsen im sidlichen Bereich des Untersuchungsgebietes festgestellt werden. Sie hiel-
ten sich hier an den Sandsteinen im Hang auf. Zudem konnten im Bereich der errichteten
Steinhaufen Individuen beim Sonnenbaden beobachtet werden. Im norddstlichen Bereich des
Untersuchungsgebietes konnten im Zuge der Begehungen keine Tiere erfasst werden. Auf-
grund der Durchgangigkeit der Griinflaichen und des hohen Habitatpotenzials wird allerdings
auch im nordéstlichen bis 6stlichen Teil des Untersuchungsgebietes bei hoher Wahrscheinlich-
keit mit einem Vorkommen von weiteren Einzeltieren gerechnet. Wie ober erldutert, hat
hochstehende Wiesenvegetation die Ubersicht stark erschwert, sodass wahrscheinlich viele
Tiere nicht gesichtet werden konnten.

Auch werden entlang der UmgehungsstraBe mindestens 3 Stk. Habitat-Elemente flir Reptilien
durch Erweiterungsflachen beansprucht, die vor der Umsiedlung 2017 zu deren Schutz seitlich
oberhalb der Béschung angelegt worden waren.

Da es sich um streng geschitzte Tierarten handelt, muss vor weiteren Eingriffen und BaumaB-
nahmen von qualifiziertem Fachpersonal eine Umsiedlung der Tiere von den Eingriffsflachen
vorbereitet und durchgefihrt werden.

Eine Betroffenheit der Zauneidechse ist somit eindeutig gegeben. Erst nach Sicherung und
Umsiedlung der vorhandenen Population sind gem. § 42 BNatSchG weitere Eingriffe in den
Boschungs- und Hangbereich zulassig.

Zusammenfassung zur Bewertung:

Ergebnisse fiir Reptilien

> Von den Erweiterungsvorhaben sind Teilbereiche bestehender Habitate von Zauneidechsen
direkt betroffen

> Eine vorgezogene AusgleichsmaBnahme durch Umsiedlung der Zauneidechsen von den ge-
planten Eingriffsflachen ist erforderlich

> Stérungen oder Beeintrachtigungen durch Bauarbeiten kénnen nur vermieden werden, wenn
die Bauflachen wahrend des Baubetriebs mit funktionsgerechten Schutzzaunen ausgegrenzt
werden.

> Fazit: Nur bei Beachtung und Umsetzung dieser Vorgaben gilt: Verbotstatbestdnde nach § 42
BNatSchG kénnen vermieden werden.

Fledermause:

Bereits bei den Kartierungen 2009 wurden im weiteren Umfeld Zwergfledermaus, Rauhhautfle-
dermaus, Breitflligelfledermaus, Kleiner Abendsegler, Bechsteinfledermaus sowie die GroBe
Bartfledermaus erfasst. Mit Ausnahme der Zwergfledermaus wurden die Fledermausarten alle
in deutlicher Entfernung vom Eingriffsort erfasst.

Zur Aktualisierung und Absicherung erfolgten im Jahr 2023 erneut Kartierungen und Erfassun-
gen durch das Team von ,,bhm Planungsgesellschaft mbH*.
Hdéhlenbaume

Die Erfassung der H6hlenb&ume erfolgte am 22.02.2023 in der laubfreien Zeit. Hierbei wurden
samtliche Bdume im Untersuchungsgebiet auf Héhlen und Spalten untersucht, die Quartierpo-
tenzial fir Flederméduse aufwiesen. Neben alten Spechthéhlen beinhaltet dies unter anderem
abstehende Rinde, zusammengewachsene Zwiesel, Astausfaulhéhlen und Stammrisse.
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Fledermauskartierung

Zur Erfassung der Artgruppe Flederméuse wurden vier Begehungen mit einem Detektor (BAT-
LOGGER M/ M2) durchgefihrt. Hierbei wurden im Untersuchungsgebiet Transekte entlang von
potenziell bedeutenden Strukturen wie Gehdlze langsam abgelaufen. Wahrenddessen wurde
auf mégliche Flugrouten, Ausfliige und Jagdverhalten der Tiere geachtet. Die Flache wurde pro
Erfassungstermin zwei Mal abgelaufen, um sowohl friih als auch spét jagende Arten erfassen
zu kénnen. Beginn der Transektbegehungen war jeweils eine Stunde nach Sonnenuntergang
nach Abschluss der Aus- bzw. Uberflugkontrolle.

Zur Kontrolle auf eventuell vorhandene Quartiere, insbesondere Wochenstuben, wurden an al-
len Erfassungsterminen Ausflugkontrollen an entsprechenden Strukturen durchgefihrt.

Die hiermit erbrachten akustischen Nachweise wurden aufgenommen, punkt- und zeitgenau
verortet und spater analysiert.

Durchgefiihrte Ausflugkontrollen 2023 (rote Punkte), erfasste Hohlenbaume (weiBe Punkte)

Im Untersuchungsgebiet wurden die Arten Zwergfledermaus, Breitflligelfledermaus, GroBer so-
wie Kleiner Abendsegler und Rauhaut-/Weirandfledermaus sicher nachgewiesen. Die beiden
letzten Arten werden zusammengefasst aufgefiihrt, da sie sich nur anhand ihrer Soziallaute
unterscheiden lassen.
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Nachgewiesene Fledermausarten 2023 (via Bat-Logger)

Art Wissenschaftlicher BNatSchG | FFH-Anhang RLBW RLD
Name

GroRer Abend- | Nyctalus noctula §§ v i Vv

segler

Breitfligelfle- Eptesicus serotinus 8§ v 2 3

dermaus

Kleiner Abend- | Nyctalus leislerii §§ v 2 ‘ D

segler

Zwergfleder- Pipistrellus  pipistrel- 88§ \% 3 ¥

maus lus

WeiRrand-/Rau- | Pipistrellus kuhlii/ 8§§ vV je nach Art

hautfledermaus | nathusii

Myotis Myotis spec. 88 \% je nach Art

BNatschG Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz

RL BW Rote Liste Baden-Wirttemberg (BRAUN & DIETERLEN 2003)

RLD Rote Liste Deutschland (MEeiNIG ET AL. 2020)

gefahrdete wandernde Art

i

2 stark gefahrdet

3 Gefahrdet

G Gefahrdung unbekannten AusmaRes
* ungefahrdet

Vv Vorwarnliste

D Daten unzureichend

Darlber hinaus wurden einige Rufe den Gruppen Myotis (Wimperfledermaus, Wasserfleder-
maus, Mausohr, Bartfledermaus, Bechsteinfledermaus, Fransenfledermaus, Nymphen-
fledermaus) zugeordnet, die nicht auf Artniveau bestimmbar waren. Die Zwergfledermaus stellt
die einzige regelmaBig nachgewiesene Art dar, welche das Untersuchungsgebiet sowohl fir
Uberfliige als auch als Jagdhabitat nutzt. Alle weiteren Arten stellen seltene Randerscheinun-
gen im Untersuchungsgebiet dar.

Insgesamt spielt der Bereich flr Fledermause eine eher untergeordnete Rolle. Dies bedeutet
nicht, dass die Arten nicht gelegentlich dort auch jagen. Lediglich Zwergfledermause wurden
beim Jagen und Uberflug beobachtet. Die Zwergfledermaus ist die wohl haufigste Fledermaus-
art, die ihre Quartiere vor allem in Gebduden besitzt und gut an die Siedlungen angepasst ist.
Von einer Gefahrdung dieser Art durch die Gebietsausweisung ist nicht auszugehen, wenn Zu-
rickhaltung bei den Beleuchtungseinrichtungen fiir die Firmenanlagen und Freiflachen getbt
wird.

Quartiernachweise konnten nicht erbracht werden, allerdings befinden sich im Geltungsbereich
Baume, die eine Eignung als potenzielle Tages-, Wochenstuben- oder Winterquartiere aufwei-
sen. Im Bereich der geplanten Werkserweiterung stehen zwei Baume, die eine potenzielle
Eignung als Tagesversteck im Sommerhalbjahr besitzen. Weitere Gehdlze mit Quartiereignung
werden nicht Uberplant. Aufgrund des haufigen Quartierwechsels kann nicht ausgeschlossen
werden, dass wahrend der Aktivitdtsphase von Frihjahr bis Herbst, Tagesverstecke an den
Baumen von Flederm&usen genutzt werden, so dass eine potenzielle Betroffenheit angenom-
men werden muss.

Der Waldbereich im Siudosten (Vogelkirschen) ist zu jung, dient also mit Sicherheit nicht als
Quartier. Lediglich im Bereich der Klamm (also auBerhalb des direkten Eingriffsbereichs) ganz
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im Suden kdnnen Spaltenquartiere einzelner Mannchen der besonders Wert gebenden Arten
GroBe Bartfledermaus und Bechsteinfledermaus nicht ganz ausgeschlossen werden.

Der kritischste Punkt in Bezug auf die Fledermé&use dirfte hier eine zunehmende Lichtver-
schmutzung sein. Sie betrifft sowohl die Bauphase als auch die spéatere Betriebsphase — kann
aber durch geeignete MaBnahmen weitgehend vermieden werden.

Eine Betroffenheit von Fledermausen ist somit gegeben. Diese kénnen durch bei Beachtung
der MaBnahmenvorschldge vermieden werden.

Zusammenfassung zur Bewertung:

Ergebnisse fiir Fledermause

> Ein Verlust essentieller Nahrungshabitate ist nicht zu erwarten

> Im Bereich der geplanten Werkserweiterung stehen zwei Badume, die eine potenzielle Eignung
als Tagesversteck besitzen

> Die Beseitigung der Badume ist zwingend nur im Winterhalbjahr zulédssig

> Stoérungen oder Beeintrachtigungen durch weit reichende AuBen-Beleuchtung kann vermieden
werden.

> Fazit: Bei Beachtung dieser Vorgaben gilt: Verbotstatbestand nach § 42 BNatSchG wird nicht
ausgel6st.

Végel

Zusatzlich zu den Brutvogelkartierungen im Jahr 2009 wurden zur Aktualisierung auch im Jahr
2023 Erfassungen der Vogelwelt durchgefiihrt.

Insgesamt erfolgten im Jahr 2023 funf Brutvogelkartierungen, wobei die Erfassungen visuell
und akustisch zwischen Mérz und Anfang Juni stattfanden. Die Begehungen wurden morgens
gegen Sonnenaufgang zu Zeiten der hdchsten Aktivitatsphasen der Végel durchgefiihrt (SUD-
BECK et al. 2005), um Aufschluss Uber die vorhandenen Brutvogelreviere und Brutplatze zu
erhalten. Daneben wurde in Verbindung mit einer Amphibienbegehung eine Nachtkartierung
unter Einsatz von Klangattrappen gemacht, um auch nachtaktive Raubvégel erfassen zu kén-
nen.
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Erfasste Brutreviere 2023 mit Reviermittelpunkt und Artbezeichnung

Ergebnisse

Es wurden insgesamt 28 Vogelarten festgestellt, wobei Giberwiegend ubiquitére Vogelarten ver-
treten waren. Unter den streng geschitzten Arten bzw. den gefdhrdeten Arten geméaB den
Roten Listen Deutschland und Baden-Wurttemberg konnten Feldsperling, Gartenrotschwanz,
Goldammer, Griinspecht, Klappergrasmticke, Kuckuck, Rotmilan und Star kartiert werden. Der
Rotmilan wurde dabei jedoch lediglich beim Uberflug gesichtet. Von dem Vorhaben sind ubiqui-
tére Vogelarten wie Star und Amsel (an den Siedlungsraum und den Menschen gewdhnte
Arten, weit verbreitet) und der Griinspecht betroffen. Der Griinspecht besitzt groBe Reviere, so
dass lediglich ein Teil seines Revieres durch das Vorhaben verloren geht. Alle weiteren erfass-
ten Arten sind nicht betroffen, da die Reviere auBerhalb des Geltungsbereiches festgestellt
wurden.

Aus welchen Grinden im Jahr 2023 deutlich weniger Vogelarten auch deutlich weniger streng
geschitzte Vogelarten beobachtet werden konnten ist nicht eindeutig zu beantworten. Jedoch
waren 2009 noch die inzwischen umgesetzten ErschlieBungsmaBnahmen, BaumaBnahmen fur
den neuen Hallenbau, Abgrabungen fir die UmgehungsstraBe sowie die deutlich groBeren Par-
kierungs- und Lagerplatze noch nicht realisiert. Der Wald, die junge Aufforstung und die
Streuobstwiese reichten noch unmittelbar bis an das Firmengelande heran. Damit waren deut-
lich mehr Freiflachen mit Geholz als Lebensraum fur Vogelarten vorhanden.
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Alle im Jahr 2023 im Untersuchungsgebiet erfassten Vogelarten mit Status und Schutzbestim-

mungen
Art wiss. Name Sta- | Gilde BNatSchG RL RL
tus BW D
Amsel Turdus merula Bv W, g § * i
Blaumeise Parus caeruleus Bv/N [ h § x *
Buchfink | Fringilla coelebs | Bv f § p N
Buntspecht Dendrocopos major Bv h § Y 4
Feldsperling Passer montanus ' Bv h/n § Vv
Eichelhdher Garrulus glandarius N Zw § * *
Elster Pica pica N W § b a6
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicu- | Bv h/n, zw § Y \"
rus
Goldammer Emberiza citrinella | Bv b § \Y Vv
Griinspecht Picus viridis | Bv h 8§ * 3
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros | Bv/ h/n § % .
| N
Heckenbraunelle Prunella modularis Bv/ W § ¥ *
; N
KernbeilRer Coccothraustes Coc- N Zw § ¥ ¥
cothraustes
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca ‘ Bv Zw § "
Kleiber Sitta europaea 'N h § b n
Kohlmeise Parus major Bv / h ¥ i
A N
Kuckuck Cuculus canorus ' Bv Zw § 3
Monchsgrasmicke Sylvia atricapilla ' Bv Zw § * *
Ringeltaube Columba palumbus Y Bv W § * %
Rotkehlchen Erithacus rubecula Bv/ W § ¥ *
‘ ‘N
Rotmilan Milvus milvus 'N W §§ * Vv
Singdrossel Turdus philomelos Bv / W § b ¥
N
Sommergoldhahn- Regulus ignicapilla Bv Zw § * "
chen
Star Sturnus vulgaris Bv/ h § ¥ 3
N
Sumpfmeise Parus palustris Bv h § ¥ 2
Tannenmeise N h § * N
Zaunkonig Troglodytes troglodytes | Bv f,h/n § b A
Zilpzalp Phylloscopus collybita Bv / b § * u
N
BNatschG  Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz fett Streng geschitzte Art
§ besonders geschitzt
88§ streng geschitzt
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Status Vorkommen der Art im Untersuchungsgebiet Bn Brutnachweis
Bv Brutverdacht
Dz Durchzugler
N Nahrungsgast
Rote Liste \' Vorwarnliste
3 gefahrdet
2 stark gefahrdet
RL BW Rote Liste Baden-Wirttemberg (KRAMER ET AL. n.b. nicht bewertet
2020)
: ungefahrdet
RLD Rote Liste Deutschland (RysLAvy ET AL. 2020) Vv Vorwarnliste
Gilde
b Bodenbruter r Rohricht-/Staudenbriter
h Hohlenbrater Zw Zweigbriter
h/n Halbhohlen- und Nischenbriiter f Freibriiter
g Gebaudebriter
Prognose

Von der aktuellen Planung werden infolge der absehbaren Betriebserweiterungen keine Brut-
reviere durch direkten Lebensraumverlust (einzelne Brutreviere) betroffen sein. Diese Aussage
bezieht sich auf die erfassten Nistplatze im Jahr 2023. Da viele Vogelarten ihre Nistplatze und
auch Reviere von Jahr zu Jahr wechseln, kénnte dies, in Anbetracht auf die noch unbekannten
Bauzeiten, in einigen Jahren wieder anders aussehen.

Stoérungsbedingte Beeintrachtigungen wahrend den Bauzeiten wéren nicht véllig auszuschlie-
Ben von Star und Amsel (jeweils ein Revier am Rand der Erweiterung) und Grinspecht (in ca.
60 m Entfernung) wahrend den Bauarbeiten. Bei den vorgenannten Arten handelt es sich um
Arten des (Halb-) Offenlandes und der Obstwiesen.

Neben dem geplanten Ausbau nach Norden und Osten ist im stidéstlichen Bereich des Eingrif-
fes ebenfalls eine Beeintrachtigung von Vogelarten mit Waldbindung zu erwarten. Hierbei sind
jedoch keine in den einschlagigen Roten Listen als ,,gefdhrdet” oder ,,Art der Vorwarnliste® ge-
listeten Spezies betroffen.

Durch die Abschirmung durch das bestehende Betriebsgeldnde mit seinen hohen Gebauden
zum Tal hin sind dort im Wald ebenfalls keine gravierenden Beeintrdchtigungen zu erwarten.

Zerstérungsverbot: Nahrungshabitate fallen nicht unter Fortpflanzungs- und Ruhestatten und
damit nicht unter das Zerstérungsverbot (§ 42 (1) 3 BNatSchG)

Eine T6tung ist dringend zu vermeiden, indem die Freimachung der Baustellenbereiche nur
auBerhalb der sensiblen Zeiten erfolgt. Das heiB3t: die Baufeldbereinigung erfolgt auBerhalb von
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs— und Wanderungszeiten und erreicht
auch fur Uberwinternde Standvdgel und Teilzieher keinen erheblichen Stérungsgrad bezogen
auf die lokale Population.

Die beanspruchten Bereiche stellen eine kleine Teilflache eines wesentlich gréBeren Gebietes
mit Brachen von Wiesen, mit Feldhecken und Baumgruppen dar. Dieses groBere Gebiet (mind.
100-fach) ist in seiner Ausprégung, Vielfalt und Qualitat héherwertiger als die beanspruchten
Flachen.

Die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten wird im raumlichen
Zusammenhang auch bei Realisierung der Planung weiterhin erflllt (§ 42 Abs. 5 Satz 2
BNatSchG)

Stand: 02/07/2025-i Hubert Haller ¢ Planungsbiiro fiir Landschaftsarchitektur ¢ Karlsruhe Seite 34



Umweltbericht zum BBP ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag* Pfinztal-Kleinsteinbach

4.6

4.7

Zusammenfassung zur Bewertung:

Ergebnisse fiir Végel

Die Beanspruchung einzelner Brutreviere oder deren Teilbereiche der genannten Arten geféhr-
det die jeweiligen Populationen nicht. Es sind ausreichend geeignete Ausweichreviere im
engeren und weiteren Umfeld vorhanden.

Zur Vermeidung: Die Baufeldfreimachung darf nur auBerhalb der Brutsaison vorkommender
Brutvogelarten erfolgen

Ein Verlust essentieller Nahrungshabitate ist nicht zu erwarten

Aufgrund der gegebenen Situation und den vorgesehenen VermeidungsmaBnahmen wird kein
VerstoB gegen den Verbotstatbestand des § 42 BNatSchG zu erwarten sein.

Boden
Das Gebiet besitzt eine mittlere bis teilweise hohe Bedeutung fir das Schutzgut Boden.
Die BaumaBnahmen bewirken

Verlust der Bodenfunktionen durch Abtrag und Versiegelung bei zusatzlichen baulichen Anla-
gen;
Bodenabgrabungen zur Geldndemodellierung mit weiteren erheblichen Einschnittsbdschun-
gen;

Gefahr der Beeintrachtigung angrenzender Flachen durch Verdichtung, Veranderung der Bo-
denschichtung, Umschichtung, insbesondere wahrend der Bauphase;

Es sind wesentliche Eingriffe fir Gebdude, Wege und Zufahrten und weitere Beeintrachtigun-
gen durch die Anlage von Lagerflachen und Stellplatzen zu erwarten.

Wasser

Die Flachen besitzen eine mittlere Bedeutung fiir Grund- und Oberflachenwasser. Es sind Aus-
wirkungen zu erwarten durch

eine Verringerung der Versickerungsflachen als Grundlage fir die Grundwasserneubildungs-
rate;

Erhdhung der abzuleitenden Wassermengen bei starken oder extremen Niederschlagsereig-
nissen;

eine potenzielle Gefahrdung des Bodenwassers/Oberflachenwassers durch Stoffeintrage aus
den geplanten BaumaBnahmen, aus dem betrieblichen Verkehr und aus den Betriebsprozes-
sen;

Auswirkungen voraussichtlich im mittleren Umfang.

Es wird davon ausgegangen, dass zur Baubeantragung der einzelnen kinftigen Erweiterungs-
bauten auch jeweils eine qualifizierte Entwasserungsplanung zur Prifung vorgelegt werden
wird. Diese wird insbesondere die temporare Rickhaltung, die Mdglichkeiten zur értlichen Ver-
sickerung sowie zur schadensfreien Ableitung zu berlicksichtigen haben. Die Optionen zur
Niederschlagszwischenspeicherung Uber eine Dachbegrinung auf den neuen D&chern sind
hierbei zu prufen.

Vor allem sind jedoch, vor weiteren Baugenehmigungen, die fachlich unklaren und die offen-
sichtlichen Licken bei der bestehenden Niederschlagsentsorgungs-Berechnung aus den
Jahren 2016/2017 fachtechnisch zu Uberprifen und gegebenenfalls bei den weiteren
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4.8

4.9

4.10

EntwasserungsmaBnahmen zu bertcksichtigen. (Siehe Ausfiihrungen Kap. 3.4!). Dies wird er-
forderlich sein, um die zukinftig zu erwartenden Extremregenereignisse vorbeugend
anzugehen, um Schaden im Ortsteil Kleinsteinbach zu minimieren.

Klima / Luft
Voraussichtliche Auswirkungen der geplanten baulichen Erweiterungen:

Die sommerliche Warmebelastung, sowie die lufthygienische Belastung wahrend austauschar-
mer Wetterlagen sowohl im Sommer als auch im Winter wird sich durch geplanten weiteren
gewerblichen Bauten auf dem Gelande der Firma Edelstahl Rosswag GmbH (Geb&ude fir Pro-
duktion, Verwaltung und fiir die Parkierung) zuséatzlich unginstig beeinflusst. Dies wird sich
jedoch voraussichtlich nachweisbar nur lokal bemerkbar machen. Die voraussichtlichen klima-
tischen Wirkungen sind

Erh6hung des Umfangs der Aufheizungsflachen auf den Dachern sowie durch zusétzliche
versiegelte Fahr- und Lagerflachen

Erhéhung der Abwarme aus Produktionsprozessen die in die Atmosphére abgegeben wer-
den;

Eine Minimierung dieser unginstigen Wirkungen auf die Umwelt und auf die Bevélkerung ist
mdglich und sollte vorgegeben werden. (Siehe unten!)

Landschaftsbild - Erholung
Voraussichtliche Auswirkungen der geplanten baulichen Erweiterungen:

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, durch Erhdhung der Flachenbefestigungen, durch
die architektonisch, technisch gepréagte Uberformung in Folge der zuséatzlichen, geplanten
Produktionsanlagen;

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Beseitigung von Badumen und Griinflachen;

Wesentliche Eingriffe und Beeintrachtigungen, insbesondere durch die Exposition der Gelande
und durch die damit verbundene Einsehbarkeit und Beeintrachtigung der Naturlichkeit und Har-
monie des Landschaftsbildes.

Eine Minimierung dieser ungunstigen Wirkungen auf die Landschaft und auf die Bevdlkerung
ist Uber eine Dachbegrinung und oder Fassadenbegriinung mdglich. Hierzu sind bei Neubau-
ten Begriinungen der Dachflachen als Vorgabe festzusetzen. (Siehe unten!)

Kultur- und Sachgiiter

keine Auswirkungen zu erwarten.
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5.

5.1

5.2

5.3

6.

6.1

Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes / Alternativenprifung

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Verzicht auf die Ausweisung und Bebauung des Planungsgebietes — also ohne Erweiterung
- wirde vermutlich der gegenwartige Zustand mit der derzeitigen Flachengliederung und den
vorhandenen Nutzungen bzw. Nicht-Nutzung voraussichtlich Gber langere Zeit erhalten blei-
ben. Die Weiterfihrung der derzeitigen Nutzungen wirde fur die Schutzglter Boden, Wasser,
Klima, Tierwelt, Mensch und Erholung zu keinen wesentlichen Verdanderungen der derzeit ge-
gebenen Bestandssituation fiihren.

Die Firma Edelstahl Rosswag GmbH wirde voraussichtlich versuchen, die erforderlichen Fla-
chen-Kapazitaten fir Produktionsverbesserungen auf andere Weise zu realisieren. Ob diese an
diesem Standort méglich sind ist aus der Sicht von AuBenstehenden nicht zu beantworten.

Die Entwicklung der nicht beanspruchten Streuobstwiesen ist schwierig abzuschatzen. Dies
hangt vor allem von der Pflegebereitschaft der Bewirtschafter und des Eigentiimers ab. Abseh-
bar ist allerdings, dass der Zustand der Obstbdume, sollte die Pflege ausgesetzt werden, sich
verschlechtern wirde. Vielleicht wirden auch nur im geringen Umfang entsprechende Baume
nachgepflanzt. Es ist aber auch durchaus méglich, dass nach und nach eine Sukzession mit
einem starkeren Anteil an heimischen Laubbaumarten einsetzt, die einen starkeren Bestand an
Waldbaumarten in der Flur zur Folge hétte.

Prifung anderweitiger Planungsméglichkeiten Alternativen

Anderweitige Planungsmdglichkeiten sind auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung im
Grunde nur innerhalb des Bebauungsplangebiets zu betrachten. Da der Geltungsbereich auch
vollstdndig von einem Schutzgebiet umschlossen ist und sich weitere zu schitzende Flachen
in der Umgebung erstrecken, wirden Planungsalternativen das Plangebiet vollstandig verlas-
sen mussen und auf anderen Gemarkungsteilen oder anderen Regionen zu treffen sein. Diese
Uberlegungen scheiden aus, da der Firmenstandort erhalten werden soll.

Planungsvarianten zur Stellung der Gebadude, zur Art der inneren GebietserschlieBung sowie
zur Bebauungsdichte sind im Rahmen der Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplanes
mdoglich jedoch den Bearbeitern dieses Umweltberichts nicht bekannt.

Prognose FFH-Erheblichkeit / Natura 2000

Das in der Entfernung nachstgelegene FFH-Gebiet, Schutzgebiets-Nr. 7017342 ,Pfinzgau-
West® liegt westlich des Plangebiets und ist von diesem ca. 1,4 km entfernt.

Aufgrund der groBen Entfernung zum Schutzgebiet, sowie der Lage und der bestehenden Bi-
otopstrukturen am Geltungsbereich mit Uberwiegend extensiv genutzten Streuobstwiesen,
sind durch die Planung keine erheblichen Beeintrachtigungen auf das o.g. Schutzgebiet zu
erwarten. Auch die artenschutzrechtlichen Kartierungen und Untersuchungen des Umfeldes
zum Plangebiet erbrachte keine kritischen funktionalen Bezlige zwischen dem FFH-Schutzge-
biet einerseits und der Umgebung des Plangebiets andererseits.

Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation

Siehe auch Anlage: Quantitative Bilanzierung Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt!

Grundsatze

Unvermeidbare und erhebliche Beeintrachtigungen der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
und des Landschaftsbildes sind nach § 19 (2) BNatSchG in Verbindung mit §§ 1 und 1a BauGB
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6.2

Stand:

durch geeignete MaBnahmen zu kompensieren. Eine Beeintréachtigung gilt als ausgeglichen,
wenn und sobald die beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushaltes wieder hergestellt oder
in gleichwertiger Weise ersetzt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wieder her-
gestellt oder neu gestaltet ist.

Zur Beurteilung werden die Flachen vor und nach dem geplanten Eingriff verglichen und die
festgesetzten MaBnahmen zur Vermeidung, zur Minderung und zum Ausgleich in Ansatz ge-
bracht.

Eine detaillierte quantitative Gegentberstellung von Eingriff und Ausgleich ist im Anhang 2 dar-
gestellt.

Ergebnis der Gegeniiberstellung
Mensch, Gesundheit

Larm:

gemaB gutachterlicher Untersuchung sind nur geringe zusétzliche Beeintrachtigungen in den
benachbarten Siedlungsbereichen zu erwarten. Diese Berechnungen basieren jedoch auch
darauf, dass ein geplantes Parkhaus / mehrgeschossiges Parkdeck den Betriebslarm gegen-
Uber der Bebauung abschirmt. Ohne Realisierung dieses Parkhauses waren die
Berechnungen erneut zu Gberprufen.

Klima/Luft:

lokale, geringe Verstarkung der klimatischen Warmebelastung ohne wesentliche Auswirkun-
gen auf benachbarte Siedlungsgebiete;

bei Einhaltung der TA Luft nur unwesentliche zusatzliche Belastungen zu erwarten;
Erholungsfunktion:

sehr geringe zusatzliche Beeintrachtigung des Wohnumfeldes und von Flachen mit Bedeu-
tung fur die Erholung durch bestehende Vorbelastungen;

Geringe, unwesentliche zuséatzliche Beeintrachtigungen;

Tiere / Pflanzen / Lebensraume

Zu erwartende Eingriffe / Beeintrachtigungen

Beseitigung umfangreicher Baum- und Gehdlzbestédnde auf Streuobstwiesen mit Feldgehdl-
zen

Beanspruchung Teil einer geschiitzten Streuobstwiese
Inanspruchnahme von mageren, extensiv gepflegten Wiesenflachen
Flachenbeanspruchung von Vegetationsbereichen

Beseitigung von Wiesen- und Geholzbesténden als Lebensraum wild lebender Tiere, insbe-
sondere Eidechsen.

MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung:

Vermeidung der Tétung wild lebender Tiere, indem die Freimachung der Baustellen nur au-
Berhalb der sensiblen Zeiten erfolgt. Das bedeutet: Die Baufeldbereinigung erfolgt
ausschlieBlich auBerhalb von Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten, (Gesetzliche Vorgabe zur Berticksichtigung der Vorgaben des Artenschut-
zes)
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Stand:

- Erhalt pragender Bdume durch MaBnahmen zum Erhalt, insbesondere wahrend der Bauphase

auf den nicht benétigten Randflachen;

- Begrenzung der Baustelleneinrichtung in der Bauphase auf bereits befestigte Bereiche;
- Verhinderung der Stérung und Vergramung von jagenden Fledermausen durch Verzicht auf

eine AuBenbeleuchtung die nach oben oder zur Seite in die Umgebung strahlt. AuBerdem
missen die Leuchtkdrper zur AuBenbeleuchtung eine warme Lichtfarbe mit unter 3000 K auf-
weisen.

- Zum Schutz vor einer Neubesiedelung durch die Wechselkréte sind wahrend des Baubetriebs

jegliche potenziell wassergefillten Senken (auch Fahrspurrinnen) zu vermeiden.

- Vermeidung von Fallen fir alle Amphibien durch Verzicht auf Mauern, Bordsteinen entlang

von StraBen die hdher als 8 cm sind sowie von StraBeneinlaufen mit breiten Schlitzen.

Durchfuhrung einer vorgezogenen Umsiedlung von Zauneidechsen von den zu beanspruchen-
den Flachen vor weiteren Eingriffen und BaumaBnahmen durch qualifiziertes Fachpersonal.
Die MaBnahme muss rechtzeitig zuvor vorbereitet und sowohl zeitlich als organisatorisch ge-
plant werden.

Eine Umsiedlung der Tiere kdnnte vorzugweise auf die angrenzenden mageren Wiesenbra-
chen erfolgen. Die Zielflichen sind zuvor als Eidechsenlebensraum mit geeigneten
Habitatelementen rechtzeitig fachgerecht vor der Umsiedlung aufzuwerten. Hierflr sind meh-
rere Trockenmauern, Naturstein-Gabionen oder Steinriegeln mit je circa 6 gm
angeschlossener Sandlinse (je circa 6 gm Sandschittung von 80 cm Stérke, 40 cm im Boden
eingelassen) oder ergdnzende Totholzhaufen (je circa 3 gm) anzulegen.

MaBnahmen zur Kompensation durch MaBnahmen innerhalb und angrenzend an den Gel-
tungsbereich;

- Schaffung trocken-magerer Standortsverhaltnisse mit Felsflachen auf den neu geschaffenen

Boéschungsflachen mit Ansaat spezieller Gras-Krauter-Mischungen als neuer Lebensraum
spezialisierter Tier- und Pflanzenarten;

- Durchfihrung von Baumpflanzungen innerhalb des und angrenzend an den Geltungsbereich;
- Herstellung von umfangreichen Dachbegriinungen mit standortsgeeigneter Gras-Krauter-Se-

dum-Mischpflanzung;

- Anpflanzung von frei wachsenden Feldgehdlzen und Feldhecken entlang der Béschungsober-

kante (Ostgrenze);

- Erganzung der Streuobstbestande auf dem 6stlich anschlieBenden Wiesengeldnde durch An-

pflanzung von Obstbdumen;

Kein vollstédndiger Ausgleich an Ort und Stelle méglich, es verbleibt ein erheblicher Eingriff der
durch gebietsexterne MaBnahmen auszugleichen ist.

Boden

- Zu erwartende Eingriffe / Beeintrachtigungen

- Verlust der Bodenfunktionen durch Abtrag, Umschichtung und Versiegelung

- Umfangreiche Abgrabungen zur baulichen Erweiterung hangseits;

- Gefahr der Beeintrachtigung angrenzender Flachen durch Verdichtung, Veranderung der Bo-

denschichtung

- Beseitigung von Bodenschichten und -Massen als FI&chen zur Niederschlagsversickerung

und als Ausgleichskérper flir den Wasserhaushalt
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MaBnahmen zur Minimierung und zum Teilausgleich:
- Sicherung des Bodenabtrags und Wiederverwendung- teilweise im Gebiet und teilweise auf
der Gemarkung Pfinztal;

- Bodenandeckung mit 40 cm Schichtstarke (2-fache Oberbodenschicht) auf den geplanten,
neu anzulegenden Griinflachen im Geltungsbereich mit Ausnahme der neuen Bdschungen

- Durchfihrung von MaBnahmen zur Dachbegriinung auf den geplanten Gebaudedachern
- die Bdéschungen entlang der Ostgrenze sind nicht oder nur geringfligig mit Boden anzude-
cken und dienen der Bodenfunktion ,,Béden fur die natlrliche Vegetation®;

> Kein vollstandiger Ausgleich an Ort und Stelle méglich;
Weitere Minderung der Eingriffe durch SchutzmaBnahmen wéhrend der Bauzeit méglich.

Wasser

- Zu erwartende Eingriffe / Beeintrachtigungen

- Verringerung der Versickerung, Minderung des Bodenwasserhaushaltes durch Abgrabungen
und baulichen Anlagen

- geplante Neuversiegelung im groBen Umfang

- Potenzielle Gefahrdung des Bodenwassers/Oberflachenwassers durch Stoffeintrdge wahrend
der Bauphase

- Erhéhung des Niederschlag-Abflusses von zuséatzlichen Dachflachen, neuen StraBen und La-
gerflachen

- Gefahrdung von Siedlungsflachen bei Extremniederschldgen durch zusétzliche Wassermas-
sen.

> MaBnahmen zur Minderung und zum Teilausgleich:
- Vermeidung der Schadstoffeintrage in Wasser und Boden durch Beachtung der einschldgigen
Vorschriften;

- Ruickhaltung des Niederschlagswassers von den Dachflachen und Lagerflachen, Versicke-
rung und gedrosselte Ableitung in das angrenzende natirliche Grabensystem;

- Herstellung von Versickerungseinrichtungen;

- Bodenandeckung mit 40 cm Schichtstarke (2-fache Oberbodenschicht) auf den geplanten,
neu anzulegenden Griinflachen im Geltungsbereich

- Beschrankung der Oberflachenbefestigung auf den Lager- und Parkierungsflachen durch Ver-
wendung wasserdurchldssiger Schotterbelage;

- Ruickhaltung eines Teils des Niederschlagswassers auf den Dachflachen durch die Herstel-
lung von Dachbegriinungen, - zeitlich verzdgerte Abgabe an das offene Grabensystem;

> Bei Durchfuihrung und Beachtung aller MaBnahmen zur Minderung und Vermeidung sind nur
noch unerhebliche zusatzliche Beeintrachtigungen zu erwarten.

Klima / Luft
Voraussichtliche Auswirkungen der geplanten baulichen Erweiterungen:
Die sommerliche Warmebelastung, sowie die lufthygienische Belastung wahrend aus-

tauscharmer Wetterlagen sowohl im Sommer als auch im Winter werden durch die
geplanten weiteren gewerblichen Bauten auf dem Gelande der Firma Edelstahl
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Stand:

Rosswag GmbH (Gebaude fiir Produktion, Verwaltung und fiir die Parkierung) zusatz-
lich ungiinstig beeinflusst.
- Auswirkungen auf die Kaltluftproduktion durch zusétzliche Versiegelung und Bebauung

- Erhéhung des Umfangs der Aufheizungsflachen durch zuséatzliche versiegelte Flachen und
Dachflachen

- Erhéhung der Belastungen durch Abgabe von Prozesswarme bei der Produktion

MaBnahmen zur Minderung und zum Teilausgleich:

- Vermeidung der Schadstoffemissionen durch Beachtung der einschlagigen Vorschriften

- Begrinung der Dachflachen neu errichteter Gebdude zur Reduzierung der Aufheizungsfla-
chen

- Anlage von Grinflachen mit Baumbepflanzung

- Durchfihrung umfangreicher BepflanzungsmaBnahmen im Geltungsbereich und auf angren-
zenden Flachen mit Wirkung zur Beschattung, Luftkihlung und Luftfilterung

- Nutzung der Abwéarme aus der Produktion flir Heizungswéarme (evt. Nahwéarme fiir Kleinstein-
bach) oder zur Gewinnung von Strom.

bei Durchfiihrung aller MaBnahmen verbleiben noch zusétzliche Auswirkungen auf das Schutz-
gut Klima / Luft; diese sind voraussichtlich lokal begrenzt

Landschaftsbild - Erholung
Voraussichtliche Auswirkungen der geplanten baulichen Erweiterungen:

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, durch Erhdhung der Flachenbefestigungen, durch
die architektonisch, technisch gepréagte Uberformung in Folge der zusétzlichen, geplanten
Produktionsanlagen;

- Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Beseitigung von Bdumen und Grinflachen;

Es handelt sich um wesentliche Eingriffe und Beeintrdchtigungen, insbesondere durch die Ex-
position des Gelandes und durch die damit verbundene Einsehbarkeit und Beeintréachtigung
der Naturlichkeit und Harmonie des Landschaftsbildes.

MaBnahmen zur Vermeidung / Minderung

- Erhaltung von Baum- und Gehdlzbestanden an den Randflachen des Erweiterungsbereiches;
- Begriinung der geplanten Dachfldchen neuer Produktions- und Lagerhallen;

- landschaftliche Einbindung der Erweiterungsflachen und des Betriebsgelandes durch Be-
pflanzungen

Teilausgleich durch Neugestaltung des Gebiets

- durch méglichst naturliche Gestaltung der groBen Bdschung entlang der Ostgrenze;

- Begriinungen der Dachflachen;

- durch Gebusch- und Baumpflanzungen;

- durch Obstbaumpflanzungen auf den &stlich angrenzenden Wiesen zum Ersatz dieses typi-
schen Landschaftselements auch als Ersatzpflanzung fur den Eingriff in das gesch. Biotop;

Weitere planexterne MaBnahme: Anpflanzung von Einzelbdumen und Baumreihen innerhalb
des Waldverbands auf Lichtungen, Schneisen entlang viel begangener Wege.
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>

6.4

Einbeziehung von Ersatzflachen fir die Beanspruchung von Bereich mit Landschaftsschutz
auf Gemarkung Pfinztal

Kultur- und Sachgiiter

Keine kulturell wertvollen Bestande vorhanden.

Ergebnis der Gegeniiberstellung:

Restliche, nicht auf dem Areal des Gebiets ,,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag“ ausgleichbare
Eingriffe und Beeintrachtigungen der zu untersuchenden Schutzgtter verbleiben fur

das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
das Schutzgut Boden
das Schutzgut Landschaftsbild, Erholung.

Werden alle festgesetzten Vermeidungs- und AusgleichsmaBnahmen innerhalb des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplans fir die Schutzgiter Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
zusammen mit dem Schutzgut Boden betrachtet und bilanziert verbleibt quantitativ ein Defizit
von 532.917 Okopunkte, das gebietsextern noch durch weitere MaBnahmen auszugleichen ist.

Siehe hierzu anschlieBend die zugeordneten MaBnahmen zum restlichen Ausgleich!

MaBnahmen zur gebietsexternen Kompensation

Den Eingriffen und Beeintrachtigungen, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht
vollsténdig ausgeglichen werden kdénnen, werden zum weiteren Ausgleich folgende MaBnah-
men und Flachen zugeordnet:

A) MaBnahmen die bereits im 2013 umgesetzt wurden

BepflanzungsmaBnahme zur Aufforstung eines Grundstiicks im Gewann Im Erzengrund, auf
Gemarkung Wéschbach;

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Beimengung von
Wildkirsche (Vogelkirsche), Ausbildung eines gestuften Waldtraufs aus einer mehrreihigen
Strauchpflanzung (einheimische Straucharten) sowie mit niederwiichsigen Baumen und Wil-
dobstgehdlzen.

Lage: ndrdlich angrenzend an Gemeindewald Distr. IV, Loffelbusch, Lgb.-Nr. 2178;
FlachengrofRRe: 1,23 ha.

Zustand bis 2013: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit vorgelagerter
Traufe.

BepflanzungsmaBnahme zur Aufforstung eines Grundsticksteiles im Wéssinger Feld, Ge-
wann Hohberg, auf Gemarkung Wéschbach (Gemarkungstausch mit Gemeinde Walzbachtal
wurde durchgefihrt);

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Beimengung von
Wildkirsche (Vogelkirsche), Ausbildung eines gestuften Waldtraufs aus einer mehrreihigen
Strauchpflanzung (einheimische Straucharten) sowie mit niederwiichsigen Baumen und Wil-
dobstgehdlzen.
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Lage: Ostlich angrenzend an Staatswald Distr. 1X, Hohberg, Lgb.-Nr. 3410 (ehemals:
13568/000; Gemarkung Walzbachtal); Teilflache, Flache wird begrenzt durch den Wdéssinger
Weg und den Singener Weg; Flachengrofie: 0,67 ha.

Zustand bis 2013: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit vorgelagerter
Traufe.

Diese vorgesehenen MalRnahmen sollen einen standortgerechten Laubmischwald entspre-
chend der potentiell natlirlichen Vegetation herstellen. Der restliche Teil des Grundstticks im
Wassinger Feld wurde bereits zu einem friiheren Zeitpunkt als Kompensationsmaflnahme auf-
geforstet. Mit der Schaffung eines gestuften Waldtraufes durch Strauchpflanzungen wird an
dieser Stelle eine naturliche Waldzonierung begtinstigt.

> Anpflanzung von Einzelbdumen oder Baumreihen innerhalb des Waldverbands auf Gemar-
kung Pfinztal
Anpflanzung seltener, heimischer Baumarten an Lichtungen, Waldréndern oder Schneisen im
Bereich viel begangener Wege (MaBnahme wurde mit der értlichen Forstverwaltung abge-

stimmt).

Baumarten:

Elsbeere - Sorbus torminalis;
Speierling - Sorbus domestica
Mehlbeere - Sorbus aria
Walnuss - Juglans regia

Anpflanzung als groBe Heister, Hdhe 150 — 200 cm mit Fege-/Verbissschutz und Stitzpfahl;
Es sind als restlicher Ausgleich 200 Stk. Bdume zu pflanzen. Ein Flachenerwerb ist nicht er-
forderlich. Der erforderliche Flachenbedarf ist dinglich gesichert.

> Die MaBnahmen tragen auch zur Verbesserung der Natirlichkeit und Eigenart des Land-
schaftsbildes sowie zur Erholung bei.
Damit kann mit den BepflanzungsmaBnahmen auch ein restlicher Teil-Ausgleich im Schutz-
gut Landschaftsbild und Erholung erreicht werden.

Hinweis: Diese planexternen MaBnahmen wurden bereits im Jahr 2013/ 2014 durchgefihrt
werden jedoch hier nochmals erwdhnt da diese zur Vollstandigkeit der Bilanzierung einbezogen
werden mussen.

B) MaBnahmen die noch nicht umgesetzt sind und zur Umsetzung vorgeschlagen
werden:

Zur Kompensation des noch verbleibenden Ausgleichsdefizits sollen bisher in konventioneller
Landwirtschaft bewirtschaftete Ackerflachen dauerhaft zu mageren Méhwiesen extensiviert
werden. Hierflir stellt die Gemeinde Pfinztal Anteile des Grundstlicks Lgb.-Nr. 3410, Gewann
~Hohberg“ zur Verfigung. Die MaBnahmen zur Umsetzung / Herstellung und Entwicklung der
mageren Mahwiesen sollen sich hierbei an den Vorgaben des Leitfadens ,PIK — Leitfaden zur
produktionsintegrierten Kompensation in Baden -Wirttemberg®, Seite XXl v. 15.07.2024 orien-
tieren.

Ausgangszustand: ,,Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation (Biotop-Typ: 37.11)
Ziel fir den Bestand: ,Magerwiese mittlerer Standorte”, (Biotop-Typ: 33.43)

Es sind Acker-Flachen im Umfang von 35.385 gm zu extensivieren und dauerhaft als magere
Méahwiese zu entwickeln.
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Lage der Flachen auf Gemarkung Wéschbach:

In Absprache mit dem Bewirtschafter kénnen die insgesamt 35.385 gm Flache anteilig auf die
anschlieBend abgegrenzten Teilflaichen aufgeteilt oder insgesamt extensiviert werden.

Die vorhandenen entlang der Rdnder angeordneten Wiesenstreifen, meist mit Obstbdumen be-
standen sowie Bdschungen werden in der ermittelten potenziellen Umwandlungsflache nicht
mit einberechnet und sind zu erhalten. Alle drei vorgeschlagenen Flachen liegen auf Gemar-
kung Wéschbach, 6stlich der Ortslage und auf dem Gemeindegrundstock Lgb.-Nr. 3410.

Ubersicht zur Lage der Flachen

Die Flachenermittlung erfolgte mit Hilfe der Software ,,VertiGIS* - WebOffice online; abgerufen
zuletzt am 25.06.2025 und wurde zuséatzlich Uber die Webseite ,,Umwelt-Daten und Karten On-
line der LUBW* Umweltinformationssystem, LGL-BW - Uberpruft.
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Flache A: Am norddstlichen Rand der Gemarkung Wdschbach auf sanft nach Ost geneigten
Gelandeflachen; Flache die extensiviert werden kann: 26.583 gm auf Lgb.-Nr. 3410

Flache B: Auf einem nach Sidosten geneigtem Hang sidlich dem Wéssinger Weg;
Flache die extensiviert werden kann: 16.021 gm auf Lgb.-Nr. 3410
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Flache C: Flache auf zwei Seiten an den Wald angrenzend am Wdssinger Kreuz;
Flache die extensiviert werden kann: 11.443 gm auf Lgb.-Nr. 3410

Alle drei Flachen zusammen ergeben in Summe 51.593 gm. Da fur den restlichen Ausgleich
noch 460.005 Okopunkte bendtigt werden bedarf es hiervon anteilig eine Flache von lediglich

35.835 gm.
7. Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen
7.1 Grundsitze

Erst bei ordnungsgeméBer Umsetzung der festgelegten Vermeidungs-, Minimierungs- und
AusgleichsmaBnahmen kdnnen die erheblichen Umweltauswirkungen durch die Bauvorhaben
teilweise verhindert oder gemindert werden. Daher besteht die Verpflichtung, die Einhaltung
der MaBnahmen zu tberwachen.

Treten unvorhergesehene, nachteilige Umweltauswirkungen auf, ist zu kléren, ob weitere MaB-
nahmen zur Abhilfe getroffen werden mussen.

7.2 MaBnahmen zur Uberwachung

Die Betroffenheit des Landschaftsschutzgebietes sowie der Zauneidechse als streng ge-
schitzte Tierart sowie weiterer schitzenswerten Landschaftsfunktionen macht u. a.
MaBnahmen zur Schadensbegrenzung und vorgezogene AusgleichsmaBnahmen erforderlich.
Die rechtzeitige Durchfihrung und Sicherung der Funktionsféhigkeit dieser MaBnahmen bis
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7.3

zum Zeitpunkt des Eingriffs ist Voraussetzung fur die Zuléssigkeit der Vorhaben. Die Die Um-
setzungsmaBnahmen sind daher durch eine O6kologische Fachkraft zu begleiten und
Wirksamkeit der MaBnahmen in den Folgejahren zu Gberwachen.

Daher als Ubersicht:

Mafnahme Zustandigkeit / Umsetzung

1 Aufstellung eines Zeitplanes, Detailplanung und Vor-
bereitung der Durchfiihrung

2 Uberwachung der Einhaltung von Festsetzungen
und Baubestimmungen zur Nichtversiegelung und
Begriinung der Freiflachen / Dachflachen

3 Vorbereiten der Teil-Umsiedlung der Eidechsen aus
dem von der Erweiterung betroffenen Areal — Durch-
fuhrung der Umsiedlung

4 Uberpriifung der landschaftlichen Einbindung und
der Entwicklung der hierfur gepflanzten Gehdlzbe-
stande und deren Pflege

5 Uberpriifung der Fertigstellungs- und Entwicklungs-
pflege zur Sicherstellung des vorgesehenen
Zustandes der Anpflanzungen und Ausgleichsfla-
chen

6 Uberpriifung der Wirkungen auf besonders und
streng geschutzte Tierarten, insbesondere ob die ge-
troffenen Vermeidungsmaflnahmen ausreichend in
ihrem Bestand geschutzt werden

7 Uberpriifung der Wirkungen auf besonders und
streng geschutzte Tierarten, insbesondere ob die ge-
troffenen Vermeidungsmaflnahmen ausreichend in
ihrem Bestand geschutzt werden

8 Uberpriifung der Gebietserweiterung, ob durch die
Siedlungserweiterung zusatzliche, bisher nicht er-
kannte Umweltbeeintrachtigungen zu bericksich-

tigen und zu vermeiden sind

Nach der Baufertigstellung und der Fertigstellung der AusgleichsmaBnahmen (spéatestens in
der dem Bauabschluss folgenden Pflanzsaison) ist zu prifen, ob die MaBnahmen in einem aus-
reichenden Umfang und Qualitat durchgefihrt wurden (Bauabnahme).

Die Durchfilhrung der Uberwachung erfolgt im Zuge der Bauabnahme. Sie kann entweder von
Mitarbeitern der Verwaltung oder extern durch qualifizierte Fachleute erfolgen. Missstédnde und
Defizite sind zu dokumentieren. Deren Beseitigung ist zu GUberwachen.

Eine Wiederholung der Uberpriifungen Ziffer 4 bis 8 ist sinnvoll im Turnus von 2 bis 3 Jahren.

Konzept zur Kompensation

Die Erweiterungen der Firma Edelstahl Rosswag fand in den vergangenen 15 Jahren in mehre-
ren Abschnitten statt, wobei fir die Genehmigungsverfahren jeweils unterschiedliche, aber
aufeinander aufbauende Konzepte zur Kompensation der mit den Erweiterungen
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einhergehenden Eingriffe vereinbart wurden. Im Rahmen des letzten Erweiterungsverfahrens —
als Vorhabenbezogener Bebauungsplan, erarbeitet 2008 bis 2010, als Satzung beschlossen
2012, wurde ein umfangreiches Ausgleichskonzept vereinbart. Dieses basierte auf dem Gel-
tungsbereich und auf den damit verbundenen Eingriffen und Beeintrachtigungen mit Stand
2010.

Durch Anderungen bei den Erweiterungspléanen und bei dem gednderten Umfang der damit
verbundenen ErschlieBungsmaBnahmen und Geldndemodellierungen, wird nun eine erneute
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erforderlich.

Vorgehensweise und Grundlagen

Die Durchfuhrung der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung richtet sich nach den Vorgaben der
Landesregelungen Baden-Wirttemberg und umfasst sowohl die Biotoptypen-Bilanzierung als
auch die Bilanzierung zum Schutzgut Boden. Die Kartierung vor Ort zur Erfassung der Biotop-
und Nutzungstypen und deren Strukturen, die durch das Bauvorhaben beansprucht werden,
erfolgte bereits im Zuge der Projektbearbeitung in den Jahren 2008 bis 2010. In diesem Zuge
wurde auch eine Bestandskarte mit den erfassten Einheiten erstellt. Die Flachenermittlung flieBt
unmittelbar in die Bilanzierung zur Ermittlung des Ausgleichsbedarfs mit ein. Durch eine ergan-
zende Begehung im Dezember 2016 wurden die Ergebnisse nochmals verifiziert.

Die Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung erfolgt anhand der Arbeitshilfen der Landesanstalt flr
Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden- Wiirttemberg (LUBW)(siehe auch: INSTITUT FUR
BOTANIK UND LANDESKUNDE (2005)) und fiir MaBnahmenplanungen: Okokonto-Verordnung
(OKVO 2010) Quelle: Okokonto-Verordnung — OKVO; Ministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Verkehr, Baden-Wurttemberg; Gesetzblatt f. Bad.-Wirtt. Nr. 23, v. 28.12.2010, S. 1089.

Fir die geplante Erweiterungsvorhaben wird der Entwurfsplan zum Bauvorhaben sowie der
zugeordneten Freiflaichen und der damals geplanten AusgleichsmaBnahmen vor Ort herange-
zogen.

Fir die Erfassung und Bewertung des Bestands (Ausgangszustand) wird auf die vorliegenden
Unterlagen aus dem Umweltbericht mit beigefligter Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum
Vorhaben- und ErschlieBungsplan ,Erweiterung Firma Edelstahl Rosswag“, Satzungsbe-
schluss 2012, aufgebaut. Der diesbezligliche Bestandsplan liegt vor und wird als Verkleinerung
nachfolgend dargestellt.

Einbeziehung der Unterlagen aus dem rechtskraftigen BBP /VEP

Die aktuelle Planung bezieht sich auf die gleichen Flachen innerhalb des bekannten Geltungs-
bereiches ,Erweiterung Firma Edelstahl Rosswag“ von 2012. Es werden jedoch ge&nderte
MaBnahmen zur ErschlieBung, zur Bebauung und zur Modellierung vorgesehen.

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung aus dem Umweltbericht 2008/2012 bezog sich nur
auf die Bereiche, die gegenliber dem damaligen Bestand (Firmengelande) verédndert werden
sollten und fur die daher Eingriffe und Beeintrachtigungen zu erwarten waren.

Da der Umfang der Flachen mit den zu erwartenden Eingriffen und Beeintrachtigungen gemas
der neuen Planung gréBer ist wird infolgedessen auch ein groBerer Bezugsrahmen fir die Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzierung betrachtet.
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KompensationsmaBnahme aus Erweiterungen 2000 und 2005 und aus dem
BBP/VEP 2012

Bereits bei friheren Betriebs-Erweiterungen, bewertet 2000 und 2005, wurden MaBnahmen
zum Ausgleich vereinbart. Diese wurden teilweise umgesetzt, wie die Aufforstung und die An-
pflanzung eines Feldgehdlzes auf Lgb.-Nr. 1772/4 und Lgb.-Nr. 1772/1. Allerdings erfolgt durch
die aktuelle Planung zum Teil eine erneute Inanspruchnahme.

Andere vereinbarte MaBnahmen, wie Feldhecken auf Lgb.-Nr. 1774 sowie Obstbaumpflanzun-
gen und die Parkplatzbepflanzung auf Lgb.-Nr. 1774 wurden nicht oder nur zum Teil
durchgefihrt. Auf Anforderung der Unteren Naturschutzbehérde wurden diese Kompensati-
onsmaBnahmen bereits im Bebauungsplanverfahren bewertet, als wéren diese vollstandig im
Bestand vorhanden und voll entwickelt.

In die nun vorgelegte Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung flieBen diese Werte als Soll-Bestand
erneut mit ein.

Bezugsraum fir die Flachen der Bilanz:

Siehe Abbildung kommende Seite!
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Geltungsbereich:
Abb.: Lageplan Bestandskartierung — Bezugsflache fur die Bilanzierung Zustand 2008/09

Planung

Fir die Bewertung der Planung werden die Plane zum Bebauungsplan und zu den friiheren
AusgleichsmaBnahmen mit den Eintragungen zur Art und zum Umfang der MaBnahmenflachen
zugrunde gelegt. In den vorliegenden Baubeschreibungen erfolgt eine weitergehende Erldute-
rung zum Vorgehen und zur geplanten Flachen- und Biotopqualitat.
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Genannt wurden in den Plénen 2017 folgende MaBnahmen:

- Erhaltung und teilw. Verpflanzung alter Obstb&dume

- Neupflanzung von Obstbdumen (Hochst. STU 10/12 cm)

- Wiederherstellung der in Anspruch genommenen Wiesenflachen mit regionalem Saatgut;

- Die Anschnittsbéschungen werden mittels Anspritzverfahren mit regionalem Saatgut begriint;

- Der bei dem Bauvorhaben gesicherte Oberboden wird teilweise auf den neuen Béschungen
und neu modellierten Grinflachen aufgetragen (40 cm Auftrag).

- Oberhalb der Anschnittsbéschung war eine lang gezogene Oberbodenmiete (Héhe bis 0,75,
Breite bis 3 m) im Lageplan dargestellt.

- Entlang der Anschnittsbdschung wurden zahlreiche Natursteinhaufen (vor Ort gewonnener
Sandstein) (3,0 x 3,0 m) als Reptilienlebensraum angelegt.

- Im Bereich der Klinge wurde ein Retentionsbecken, teilweise mit Blockbefestigung angelegt.
Die Béschungen wurden mit regionalem Saatgut begrint.

Nicht umgesetzt wurden:

- Zur Begriinung der Anschnittsbdschungen wurden nicht alle Flachen mittels Anspritzbegri-
nung begrint. Tatséchlich hat sich auf den Béschungen aber auf weiten Strecken durch
Sukzession selbst eine Vegetation etabliert.

- Nicht vollstdndig ausgefiihrt wurde die lang gezogene Oberbodenmiete (Héhe bis 0,75 m)
oberhalb der Anschnittsbdschungen. (Diese haben jedoch fir die Rickhaltung von Wasser
aus Starkregen eine wesentliche Funktion).

- Nicht ausgefiihrt wurde im VEP die festgesetzte extensive Dachbegrinung des im Jahr
2017/18 neu errichteten Hallengebaudes.

Bereits 2013 durchgefiihrte gebietsexterne KompensationsmaBnahmen

Zur externen Kompensation wurden, auf der Grundlage des beschlossenen Bebauungsplanes,
bereits im Frihjahr 2013 Pflanz- und AufforstungsmaBnahmen auf Gemarkung Wé&schbach
durchgefuhrt. Der diesbezigliche Wert der Aufwertung fiir die Kompensation ist aus der fol-
genden Tabelle zu entnehmen.

Mit diesen Ersatzaufforstungen wurde gleichzeitig der forstrechtliche Ausgleich fur die Inan-
spruchnahme von Waldflachen erbracht. Die Lage und der Umfang dieser Aufforstungen sind
auch aus den Lageplanen in der Anlage zu entnehmen.

> BepflanzungsmaBnahme zur Aufforstung eines Grundstticks im Gewann Im Erzengrund, auf
Gemarkung Wdéschbach;

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Beimengung von
Wildkirsche (Vogelkirsche), - Ausbildung eines gestuften Waldtraufs aus einer mehrreihigen
Strauchpflanzung (einheimische Straucharten) sowie mit niederwiichsigen Baumen und Wil-
dobstgehdlzen.

Lage: ndrdlich angrenzend an Gemeindewald Distr. IV, Loffelbusch, Lgb.-Nr. 2178;
FlachengréBe: 1,23 ha.

Zustand zuvor: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit vorgelagerter
Traufe.

> BepflanzungsmaBnahme zur Aufforstung eines Grundsticksteiles im Wossinger Feld, Gewann
Hohberg, auf Gemarkung Wéschbach (Gemarkungstausch mit Gemeinde Walzbachtal wurde
durchgeflhrt);
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Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Beimengung von
Wildkirsche (Vogelkirsche), Ausbildung eines gestuften Waldtraufs aus einer mehrreihigen
Strauchpflanzung (einheimische Straucharten) sowie mit niederwiichsigen Baumen und Wil-
dobstgehdlzen.

Lage: Ostlich angrenzend an Staatswald Distr. IX, Hohberg, Lgb.-Nr. 3410 (ehemals:
13568/000; Gemarkung Walzbachtal); Teilflache, Flache wird begrenzt durch den Wéssinger
Weg und den Singener Weg; FlachengréBe: 0,67 ha.

Zustand zuvor: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit vorgelagerter
Traufe.

Diese vorgesehenen MaBnahmen sollen einen standortgerechten Laubmischwald entspre-
chend der potentiell natirlichen Vegetation herstellen. Der restliche Teil des Grundstiicks im
Wéssinger Feld wurde bereits zu einem friiheren Zeitpunkt als KompensationsmaBnahme auf-
geforstet. Mit der Schaffung eines gestuften Waldtraufes durch Strauchpflanzungen wird an
dieser Stelle eine naturliche Waldzonierung beginstigt.

Ebenfalls bereits durchgefiihrt:

> Anpflanzung von Einzelbdumen oder Baumreihen innerhalb des Waldverbands auf Gemar-
kung Pfinztal
Anpflanzung seltener, heimischer Baumarten an Lichtungen, Waldréndern oder Schneisen im
Waldverband (MaBnahme wurde mit der értlichen Forstverwaltung abgestimmt).
Diese Baumpflanzungen wurden auf Gemarkung Wéschbach am Rand der bereits 2013
durchgefiihrten Aufforstungen zur Aufwertung des Waldsaumes vorgenommen. (Siehe Plan-
darstellung in der Anlage!)
Wert der MaBnahmen zum gebietsexternen Ausgleich Schutzgut Tiere, Pflanzen, Le-
bensbereiche Gemarkung Wéschbach - Umsetzung 2013
LFU |Lebensraum Flache Grundwert |Korrektur- | Gesamt- | Einzelfla-
Nr. Biotoptyp gm - WE/gm | Faktor wert che
WE/gm WE
37.11 | Bestand: Acker
Gewann Im Erzeng- | 12300 4 1 4 49.200
rund
37.11 | Bestand: Acker
Gewann Hohberg 6700 4 1 4 26.800
Summe Wert Be- 76.000
stand
Planungs-
wert
Planung: Eichen-
56.10 | Hainbuchenwald mitt- | 12300 21 0,8 17 209.100
lerer Standorte
Gewann im Erzeng-
rund
Planung: Eichen-
56.10 | Hainbuchenwald mitt- |6700 21 0,8 17 113.900
lerer Standorte
Gewann Hohberg
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Differenz zwischen
Bestand und Planung:
Aufwertung:

+ 247.000

45.10

Planung: Pflanzung
von Einzelbaumen —
seltener Baumarten —
auf bestehenden
Waldflachen

182 Stk x
Umf.
Summe:
17108

85540

Ausgleich
- Aufwertung

+ 332.540

Fur die Bewertung der geplanten Aufforstung wurde ein Korrekturfaktor von 0,8 erforderlich,
da der Planungswert (21) nach der Bilanzierungsmethode nur fur bestehende Waldstandorte
anzusetzen ist.

Erganzende Mallnahmen zur restlichen Kompensation auf Gemarkung Woschbach, Gewann

Hohberg,
LFU |Lebensraum Flache Grundwert |Korrektur- | Gesamt- | Einzelfla-
Nr. Biotoptyp gm - OP/gm |Faktor wert che
OP/gm OP
37.11 | Bestand: Ackerflachen
Gewann Hohberg 35.385 4 1 4 141.540
Summe Wert Be- 141.540
stand
Planungs-
wert
Planung: Magere
56.10 | Mahwiese mittlerer 35.385 17 1 17 601.545
Standorte
Gewann Hohberg
Differenz zwischen
Bestand und Planung: + 601.545
Aufwertung:
Ausgleich .
- Aufwertung OP + 460.005
> Werden die bereits durchgefiihrten Aufforstungen und Anpflanzungen sowie die vorge-

schlagenen ExtensivierungsmaBnahmen auf Gemarkung Wéschbach beriicksichtigt,
kann bei den Schutzgiitern Tiere, Pflanzen, Lebensraume kann, quantitativ betrachtet,
nur ein positives Bilanzergebnis erzielt werden. (Das Defizit aus dem Schutzgut Boden
muss noch verrechnet werden)

Ubersicht

Quantitative Bilanz - Biotopwertverfahren. UBERSICHT

Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
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> Kompensationsbedarf durch die BaumaBnahme ..

532.917 Okopunkte
> Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
> Abzuglich bereits 2013 ausgeflihrte externe Kompensation —

Neuafforstungen auf Gemarkung Wdschbach 332.540 Okopunkte

> VORSCHLAG: Noch nicht ausgefihrte Extensivierung von Acker-

flachen zu mageren Mahwiesen auf Gemarkung Wéschbach 460.005 Okopunkte

Ergebnis: Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche

Der vollstandige Ausgleich im Schutzgut Tiere. Pflanzen und Lebensbereiche fur die Beein-
trachtigungen und Eingriffe kann neben den Mallnahmen im Plangebiet nur einschlief3lich
Zuordnung zu gebietsexternen Ausgleichsmallinahmen erbracht werden.

Fazit: Die zu erwartenden Eingriffe und Beeintrachtigungen durch die Siedlungsausweisung
kénnen durch die empfohlenen MaBnahmen fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
im Gebiet selbst nicht vollstdndig ausgeglichen werden. Daher werden auBerhalb des Gebiets
weitere KompensationsmaBnahmen erforderlich

In dieser Bilanzierung wurden alle Eingriffe aus Bautatigkeiten seit 2009 mit einbezogen, da —
wie bereits dargestellt — auch Flachen mit friiher realisierten AusgleichsmaBnahmen tGberplant
und beansprucht wurden. Auch versaumte Begriinungen (z.B. Dachbegriinungen) wurden be-
ricksichtigt.

Nach § 33 NatSchG BW geschiitzte Streuobstflachen:

Die Wiesen mit Streuobstbdumen 6stlich der UmfahrungsstraBe des Geltungsbereiches sind
inzwischen als besonders geschitzt eingestuft und werden potenziell bis zu einer Flache von
2.350 gm beansprucht, da auch die geplanten Baufenster zum Teil bis dort heranreichen.

Als Kompensation und Ersatz sind im vergleichbaren Umfang auf dem Grundstiick Lgb.-Nr.
1835 ca. 50 m 6stlich des eventuellen Eingriffs 17 Streuobstbdume zu pflanzen sowie weitere
5 Baume auf dem Grundstiicksteil von Lgb.-Nr. 1772/2 stdlich anschlieBend, auf dem bereits
vor wenigen Jahren eine Anzahl von Obstbdumen nachgepflanzt worden waren. Insgesamt zu
pflanzende Obstbaume: 22 Stiick.

Begrindung:

Der potenziell zu beanspruchende Anteil der Streuobstwiese liegt innerhalb des Geltungsbe-
reiches eines Bebauungsplanes auf dem Gelande der Firma Edelstahl Rosswag GmbH. Das
Landschaftsschutzgebiet umschlieBt auf allen Seiten das Firmengeldnde und den Geltungsbe-
reich. Daher kann sich die Firma nur innerhalb dieser Grenzen in den kommenden Jahren weiter
entwickeln. AuBerhalb dieses Geltungsbereiches wére eine Firmenentwicklung wahrscheinlich
nur mit einem vollstandigen Standortwechsel mdglich. Dieser ist jedoch nicht beabsichtigt. Da-
her bestehen keine Alternativen zu der Beanspruchung dieser Anteile der Streuobstwiese.

Die eventuell in Anspruch genommenen Streuobstwiesenanteile sind seit ca. 8 Jahren zu Uber
90% durch Nachpflanzungen junger Obstbaume gepragt. Lediglich 1 verbliebener alterer Obst-
baum ist vom Vorhaben betroffen. GeméaB den Kartierungen und Erhebungen der heimischen
Tierarten besitzt der betroffene Streuobstwiesenanteil keine wesentliche Bedeutung fiir den
Erhalt der Artenvielfalt in diesem Gebiet. Weder briitende Vogelpaare noch genutzte Quartiere
von Fledermé&usen konnten dort festgestellt werden. Dafir sind die meisten Obstb&dume auch

Stand: 02/07/2025-i Hubert Haller ¢ Planungsbiiro fiir Landschaftsarchitektur ¢ Karlsruhe Seite 54



Umweltbericht zum BBP ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag* Pfinztal-Kleinsteinbach

noch viel zu jung. Lediglich eine in Betracht kommende Nutzung des groBen Birnbaumes als
Tagesquartier fir Fledermuse kann nicht ausgeschlossen werden. Daher wird als Vorsorge
bei Beanspruchung die Aufhdngung von Fledermausk&sten im weiteren Umfeld festgesetzt.

Auch die Naherholungsqualitét des Gebiets wird durch die Beanspruchung des Anteils an den
vorhandenen Streuobstwiesen nicht merklich herabgesetzt, da dieser Bereich nicht fir die Nah-
erholung genutzt und daher auch nicht hierzu erschlossen ist. Fir die Erholung sind andere
vorhandene Streuobstwiesenbereiche anderenorts bedeutsam.

Daher sollte einer Gewahrung einer Ausnahme keine wesentlichen Griinde entgegenstehen so-
fern als Ersatz und zur Kompensation im gleichen Umfang auf bestehenden Wiesen
/Wiesenbrachen Baume als Streuobst angepflanzt werden.

Parallel zum Bauleitplanverfahren wird ein Antrag auf Ausnahme gestellt.

Hinzu tritt noch der Kompensationsbedarf aus dem Schutzgut Boden (Siehe Anlage 2!):

Bilanzierungsergebnis Gesamt - Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche + Boden

Zusammenfassende Bilanz - Gesamt
Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche + Schutzgut Boden

Defizit aus der Bilanzierung Biotoptypenbewertung 532.917 Okopunkte

Defizit aus der Bilanzierung Schutzgut Boden: 259.628 Okopunkte

Abzug: Planexterne Kompensation auf Gemarkung Wéschbach 332.540 Okopunkte

Abzug: Planexterne Kompensation auf Gemarkung Wéschbach ..
460.005 Okopunkte

VORSCHLAG: Ackerextensivierung zu magerem Griinland

Ermitteltes Erggbnls bei Durchfghrung aIIer. MaBnahmen im Gebiet +-0 Okopunkte
— und Extern bisher Kompensation gesamt:

Ergebnis:

GemaB den Vorgaben der Okokonto-Verordnung des Landes Baden-Wirttemberg (OKVO
2010) zur Anwendung der Bilanzierung von Eingriffen und Beeintrachtigungen von Natur und
Umwelt werden zur Kompensation der geplanten Bauvorhaben MaBnahmen auBerhalb des
Plangebiets erforderlich mit einer Aufwertungswirkung von mindestens 460.005 Okopunkten.

Vorgeschlagen werden MaBnahmen zur Extensivierung von bestehenden Ackerflachen
und Ansaat sowie Entwicklung von mageren Mahwiesen auf Gemarkung Woéschbach,
Gewann ,,Hohwiesen*, Lgb.-Nr. 3410 im Umfang von 35.385 qm.
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Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Dieser Umweltbericht beschreibt und analysiert die zu erwartenden Eingriffe und Beeintrachti-
gungen in Natur und Umwelt, die durch den geplanten Bebauungsplan ,Gewerbegebiet
Edelstahl Rosswag“ zu erwarten sind und zeigt auf, mit welchen MaBnahmen potenziell erheb-
liche Beeintrédchtigungen vermieden, gemindert oder ausgeglichen werden kénnen.

Hierzu wurden zuvor im Sommerhalbjahr 2023 (Frihling bis Herbst) fiir die Artengruppen Vogel,
Fledermause, Amphibien und Reptilien die derzeit im Gebiet und dessen Umfeld vorkommen-
den heimischen Arten kartiert und die Ergebnisse analysiert. Auch erfolgte ein Vergleich zu den
in friheren Kartierungen erfassten Tierarten.

Weiter wurden alle vorhandenen, neu erstellten und zugénglichen Untersuchungen zu Umwelt-
belangen ausgewertet und auf inre Relevanz fir die Auswertungen der Umweltauswirkungen
Uberpruft.

Von besonderer Relevanz fir die geplante Gewerbeerweiterung wurden insbesondere die neu
erstellte Schalltechnische Untersuchung zur Ermittlung der zu erwartenden Schallbelastungen
durch Gewerbelarm sowie durch Verkehrslarm auf die benachbarten Siedlungsbereiche sowie
die Gutachten zur Beseitigung der Niederschlagswassermengen zur Baugenehmigung 2017
analysiert. Im Ergebnis werden durch die geplanten Gewerbeerweiterungen weder kritische
Schallpegeliiberschreitungen noch ein Uberschreiten von Regelwerten fiir die benachbarten
Wohngebiete erwartet. Jedoch wird jedes einzelne Bauvorhaben im Rahmen der Baugenehmi-
gung auf dies Fragestellungen im Detail zu prifen sein.

Auch fir die einzelnen Bauvorhaben werden jeweils im Genehmigungsverfahren die Belange
der Entwédsserung von Dach-, Fahr- und Lagerflachen kritisch zu beurteilen sein, um eine Ge-
féhrdung der an den Bocksbach angrenzenden Siedlungen und Einrichtungen zu vermeiden.
Hierbei wird eine weitestgehend Retention des Niederschlagswassers aus dem Gewerbegebiet
innerhalb des Gebiets eine wesentliche Rolle spielen.

Die Kartierungen und Erfassungen der heimischen Tierarten zeigten auf, dass bei Realisierung
einiger der geplanten Baukérper eine fachkundige Umsiedlung/Vergramung von Zauneidech-
sen auf angrenzende Flachen erforderlich werden wird. Hierzu sind zuvor geeignete Habitate
anzulegen unter Beachtung der artspezifischen Erfordernisse. Fir die potenziell entfallenden
Tagesquartiere von Fledermausen sind in der Umgebung geeignete Fledermauskasten aufzu-
hangen, um den Verlust zu kompensieren. Fir Amphibien und auch flir Végel ergaben sich aus
den durchgefiihrten Kartierungen keine Kompensations-Erfordernisse. Jedoch sind zur Ver-
meidung von relevanten Beeintrdchtigungen der heimischen Tierarten MaBnahmen zur
Vermeidung und Minderung vorzugeben und umzusetzen.

Eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung gem&B den Landesvorgaben erganzt den Umwelt-
bericht und ermittelt fir die geplante Siedlungserweiterung ein Defizit von insgesamt 460.005
Okopunkte (gem. OKVO BW 2010). Hierbei werden die bereits 2013 durchgefiihrte Aufforstun-
gen auf der Gemarkung Wéschbach mindernd in Abzug gebracht. Dieses Defizit umfasst nicht
nur die Belastungen durch die nun geplanten Gewerbeerweiterungen, sondern bezieht auch
die Eingriffe aus den Erweiterungen 2013 bis 2018 mit ein. Daftir wurden als Berechnungsbasis
die Gebietszustdnde aus dem Jahr 2009 mit den zu dieser Zeit bereits festgelegten Ausgleichs-
und BiotopschutzmaBnahmen herangezogen. Die Bilanzierung geht im Detail auf diese Ver-
rechnung ein.

Zur Kompensation der Beanspruchung von jungen Streuobstwiesen werden im Umfeld in ge-
ringer Entfernung neue Anpflanzungen von Obstbdumen vorgenommen.

Dainnerhalb des Gewerbegebiets das ermittelte verbleibende Defizit nicht kompensiert werden
kann, bedarf es weiterer gebietsexterner MaBnahmen. Die Firma Edelstahl Rosswag GmbH
verfugt nicht Uber geniigend eigene geeignete Flachen. Daher wird das Defizit von 460.005
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Okopunkte iiber eine finanzielle Abldsung dieser Punkte auf anderen Flachen auf Gemarkung
Pfinztal vertraglich abzusichern sein.

Vorgeschlagen werden MaBnahmen zur Extensivierung von bestehenden Ackerflachen und An-
saat sowie Entwicklung von mageren Mahwiesen auf Gemarkung Woschbach, Gewann
~Hohwiesen®, Lgb.-Nr. 3410

Die fur diesen Bebauungsplan festzulegenden Bepflanzungs- und Begriinungsvorgaben sind
in die Festsetzungen aufgenommen worden. Diese betreffen Festlegungen zur Anpflanzung
von Einzelbdumen, von Streuobstbdumen und von Heckenabschnitten aber auch zur Begri-
nung der Dacher neuer Geb&ude und von neu entstehenden Steilbdschungen am &stlichen
Gebietsrand.
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ANLAGE 1

Vorschlage fiir Festsetzungen und MaBnahmen der Griinordnungsplanung

Die folgenden Vorschlége fur griinordnerische MaBnahmen und Festsetzungen sollen die Um-
setzung der grunordnerischen Ziele zur Eingriffsminimierung und -Ausgleich im Rahmen der
Bauleitplanung gewahrleisten.

Da an das Grundstiick mit dem geplanten Bauvorhaben Flachen angrenzen, die als Land-
schaftsschutzgebiet einem besonderen Schutz unterliegen, gilt es sicherzustellen, dass
Einflisse wéhrend der Bauzeit und wahrend des Betriebs keine Gefédhrdung der besonderen
Lebensraume, Lebensraumtypen oder der geschitzten Tierarten bewirken kénnen.

Im Sinne einer grinordnerischen Aufwertung des Gebiets sind vorzusehen:

- Erhaltung von Baumen auf Flachen die an die Erweiterungen angrenzen. Diese sind als
,sonstiger Geltungsbereich® im beiliegenden Plan gekennzeichnet.

- Beschrankung der Durchfihrung der Mafnahmen zur Freimachung der Flachen, die zur
Uberbauung vorgesehen sind, auf die Winterzeit von Oktober bis Februar aus Griinden des
Artenschutzes

Dachbegriunungen auf allen neu zu errichtenden Gebauden
- Durchfiihrung der Pflanzgebote entlang der Slidostgrenze gemaf Planeintrag;

Erst durch die Ubernahme in den Bebauungsplan, nach der vollzogenen Abstimmung
und Abwéagung, erhalten die Vorschlage Rechtsgiiltigkeit.

Erhalt von Badumen und Gehdlzbestdnden / Beschrankung von Rodungen auf das Win-
terhalbjahr:

Die im Plan dargestellten Standorte mit Erhaltungsgebot fir Bdume sind einzuhalten. Vor
Durchfiihrung einzelner BaumaBnahmen ist zu prifen, ob zum Schutz der Bdume SchutzmaB-
nahmen gemaB DIN 18920, gegebenenfalls Schutzzdune, fir die Dauer der Bauarbeiten
vorzusehen sind. Die Baustelleneinrichtung ist entsprechend zu planen.

Die zulassigen Zeitrdume fir MaBnahmen und Arbeiten zur Freimachung der Baustelle von
Baumen und Gehdlzen ist auf die Monate Oktober bis Februar zu beschranken (Winterruhe).

Ziel: Minderung der Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes; Berlicksichtigung der rechtli-
chen Vorgaben zum Artenschutz; Minderung der Beeintrdchtigungen des Schutzgutes
Pflanzen, Tiere, Lebensrdume.

MaBnahmen zur Anpflanzung von Strauchern / Pflanzgebot:

Entlang der Slidost-Seite des Geltungsbereiches sind standortheimische Laubgehdlze, ent-
sprechend der Planzeichnung des Bebauungsplanes als frei wachsende Hecke durch
mindestens 2-reihige Anpflanzung im Umfang von insgesamt 380 gm, entsprechend der zeich-
nerischen Darstellung zu pflanzen. Zur Berlicksichtigung von Leitungstrassen oder Pflegewege
kann die Lage der Heckenpflanzung um bis zu 5 m verschoben werden. Zur Artenauswahl:
siehe Vorschlagsliste Straucher-/ Hecken, siehe unten!

Zur Herstellung der Feldhecke sind Straucher und Heister in mind. zwei Reihen auf Liicke ver-
setzt anzupflanzen. Es ist ein Abstand zwischen den Reihen von 1,2 m und ein Pflanzabstand
in der Reihe von 1,5 m einzuhalten.

Alle Pflanzungen sind sinngemaB zur Planzeichnung in der Anlage durchzufihren. Die Geholze
sind fachgerecht zu pflanzen, zu pflegen und zu erhalten.
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Eventuell ausgefallene Pflanzen sind mit den gleichen Gehdlzarten innerhalb eines Jahres zu
ersetzen!
MaBnahmen zur Anpflanzung von Baumen / Pflanzgebot:

Im Bereich des Bebauungsplangebiets sind Hochstammb&ume entsprechend den eingetrage-
nen Pflanzgeboten anzupflanzen (siehe Vorschlagsliste Baume). Die Standorte flr
Baumpflanzungen sollen weitgehend eingehalten werden. Bei Uberschneidungen mit Leitungs-
rechten oder bei sonstigen nicht vermeidbaren Hinderungsgrinden dirfen die Baumstandorte
verschoben werden. Die Anzahl der Pflanzgebote ist dennoch umzusetzen.

Die B&dume sind fachgerecht zu pflanzen, zu pflegen und zu erhalten.
Eventuell ausgefallene Pflanzen sind innerhalb einer angemessenen Frist zu ersetzen!

Fur die Gehdlzanpflanzungen sind Arten der folgenden Liste auszuwahlen:

VORSCHLAGSLISTE BAUME: (nur Hochstammb&ume):

Pflanzqualitdt mindestens STU 16/18 cm (Stammumfang in 1 m Héhe), Stammhdéhe bis zum
Kronenansatz: mind. 1,80 m

Hochstdamme:

Auf Fl&achen des geplanten Bebauungsplans:

- Traubeneiche Quercus petraea

- Kirsche Prunus avium oder SuBkirschen
- Edelkastanie Castanea sativa

- Hainbuche Carpinus betulus

- Walnuss Juglans regia

- Buche Fagus sylvatica

- Feldahorn Acer campestre

VORSCHLAGSLISTE STRAUCHER / HECKEN :

- WeiBdorn Crataegus monogyna
- Haselnuss Corylus avellana

- Holunder Sambucus nigra

- Feldahorn Acer campestre

- Liguster, Rainweide Ligustrum vulgare

- Hundsrose Rosa canina

- Wolliger Schneeball Viburnum lantana

- Pfaffenhitchen Euonymus europaea
- Schlehe Prunus spinosa

Auf die Verwendung gesicherter gebietsheimischer Pflanzen ist zu achten. Hierzu sind bevor-
zugt Gehdlze aus definierter Herkunft — siiddeutsches Higel- und Bergland /Oberrheingraben-
Zu nutzen.

Erhaltung von Hochstammb&umen zum Erhalt der Streuobstwiesen / Erhaltungsgebot:

Zur Erganzung und zum Ausgleich flr gefélite Obstbdume wurden im ,Sonstigen Geltungsbe-
reich“ Hochstammbaume mit Obstbaumarten angepflanzt. Die Baume sind fachgerecht zu
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pflegen und zu erhalten. Ein regelmaBiger fachkundiger Obstbaumschnitt gehdrt ebenso zur
ordnungsgemaBen Pflege wie die regelmaBige Mahd der diesbeziiglichen Wiesenflachen.

Eventuell ausgefallene Pflanzen sind innerhalb einer angemessenen Frist zu ersetzen! (siehe
Vorschlagsliste!)
VORSCHLAGSLISTE OBSTBAUME: (nur Hochstammb&ume):

Pflanzqualitdt mindestens STU 14/16 cm (Stammumfang in 1 m Hbhe), Stammhdéhe bis zum
Kronenansatz: mind. 1,80 m

Hochstédmme:
- Apfel Malus in Sorten, z.B. Jakob Fischer, Bohnapfel;
- Birnen Pyrus comm. in Sorten, z.B. Pastorenbirne
- Kirsche Prunus, SUBkirschen, z.B. Hedelfinger, Mddinger
- Walnuss Juglans regia, in Sorten, Sadmlinge Nr. 26, 139,
- Echte Mispel Mespilus germanica

Flachen mit MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Die im Bebauungsplan dargestellten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft sind, mit Ausnahme der steinigen B&schungen, der festgesetzten Pflanz-
gebote und Eidechsen-Habitat-Elemente, als extensiv gepflegte, artenreiche Wiesen zu
erhalten oder zu entwickeln. Zur Pflege sind diese Wiesenflachen zwei mal jdhrlich zu m&hen.
Erste Mahd im Juni nach dem 10. des Monat, zweite Mahd im September.

Vorgabe zur Begriinung neu hergestellter Dachflachen

Die Dachflachen aller geplanten und neu geschaffenen Gebaudeflachen sind als Mindestvor-
gabe mit einer extensiven Dachbegriinung und einem Substrat-Systemaufbau von mindestens
10 cm Starke fachgerecht auszustatten. Die Bepflanzung ist mit einer Gras-Kréduter-Sedum-
Mischung auszufuhren. Zur Sicherstellung der dauerhaften Funktionsfahigkeit der Dachbegru-
nung sind die einschlagigen Regeln der Bau-Technik zur Abdichtung, zum fachgerechten
Substrataufbau und zur Unterhaltung zu beachten.

Ziele:

- klimatische Ausgleichsfunktion;

- Schaffung von Lebensraum flir heimische Pflanzen und Tiere;
- Einbindung der Gebaude in die umgebende Landschaft;

- Verbesserung des Landschaftsbildes;

- Vermeidung der Verfélschung der heimischen Pflanzenwelt.

Ausfiihrung der neu entstehenden Anschnittsbéschung entlang der Ostgrenze

Bei der Ausflihrung der neu entstehenden Anschnittsbéschung ist erwiinscht, die anstehenden
Gesteinsformationen als strukturierende Elemente offen sichtbar zu lassen und lediglich die
angeschnittenen Bodenschichten gegen Erosion zu schitzen. Die Ansaat der Béschungsfla-
chen sollte mit einer standortsspezifischen Gras-Kréduter-Mischung erfolgen.

Angestrebter Endzustand: Artenreiche, niederwlichsige Gras-Krauter-Vegetation, unterbro-
chen von frei gelegten Felsblécken mit vorwiegend trocken-warmen Standortsverhaltnissen.
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Ableitung des Niederschlagswassers von Dachflachen / Schutz des Grundwassers

Das anfallende Niederschlagswasser von den Dachflachen der neu gebauten Gebaude ist ge-
drosselt abzuleiten. Hierzu kénnen MaBnahmen zur Rickhaltung, zur Zwischenspeicherung
oder auch zur Versickerung eingesetzt werden. Auch Zisternenanlagen zur Wiederverwendung
des gespeicherten Niederschlagwasser als Brauchwasser sind anzustreben. Bei Verwendung
von Kupfer, Zink oder Blei oder von Materialien mit entsprechenden Legierungen fir die Dach-
deckung ist, zur Vermeidung einer Kontamination, das Wasser von diesen Stoffen vor einer
Weiterleitung zu reinigen.

Diese Festsetzungen sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren fir jeden einzelnen
Baukérper zu prifen.

Ziel: Unterstitzung des Bodenwasserhaushaltes; Entlastung des Siedlungskanalsystems; Er-
haltung der Qualitat und des Erhaltungszustands der geschitzten Lebensraume.

Bodenschutz / Verwendung des Bodenabtrags

Die bei den BaumaBnahmen anfallenden Bodenmassen sind primar auf den Grinflachen im
Geltungsbereich des Bebauungsplans und dariiber hinaus méglichst weitgehend im Gemein-
degebiet wieder zu verwenden.

Die belebte Oberbodenschicht ist hierzu vor den BaumaBnahmen fachgerecht separat abzu-
tragen und, sofern nicht sofort unterzubringen, seitlich in Bodenmieten zwischen zu lagern (vgl.
DIN 18915).

Nicht fur befestigte Flachen vorgesehene Griin- und Grundstticksflachen sind, zur Vermeidung
von Verdichtungen, wéhrend der gesamten Bauzeit vor dem Befahren mit Baumaschinen zu
schutzen.

Ziel: Erhaltung des Bodens, Bodenschutz;

Oberflachenbefestigung von Lager- und Parkierungsflachen

Die erforderlichen Oberflachenbefestigungen fir die Anlage der Materiallagerflachen sowie der
Parkierungsflachen fir die Fahrzeuge der Mitarbeiter sind auf Schotter- und/oder Splittdeck-
schichten zu beschranken.

Ziel: Minderung der Versiegelung von Oberflachen; Unterstitzung der Versickerung der Nie-
derschlage; Entlastung des Siedlungs-Kanalsystems.

MaBnahmen zur gebietsexternen Kompensation

Den Eingriffen und Beeintrachtigungen, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht
vollstdndig ausgeglichen werden kénnen, muissen zur weiteren Kompensation erganzende
MaBnahmen und Flachen zugeordnet werden.

Diese umfassen zum einen die bereits durchgefiihrten Aufforstungs-MaBnahmen auf Gemar-
kung Wdschbach, als auch zusatzlich MaBnahmen die in diesem Umweltbericht beschrieben
und Uber Lageplane gekennzeichnet und anschlieBend bilanziert wurden. Diese sind Uber Ab-
stimmungen und Vereinbarungen festzulegen und vertraglich abzusichern. Lagepléne tber die
bereits durchgefiihrten AufforstungsmaBnahmen auf Gemarkung Wéschbach liegen im Anhang
bei.
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Bereits 2013 durchgefiihrte planexterne KompensationsmaBnahmen

Zur planexternen Kompensation wurden, auf der Grundlage des beschlossenen Bebauungs-
planes, bereits im Frihjahr 2013 Pflanz- und AufforstungsmaBnahmen auf Gemarkung
Wéschbach durchgefihrt.

Mit diesen Ersatzaufforstungen wurde gleichzeitig der forstrechtliche Ausgleich fur die Inan-
spruchnahme von Waldflachen erbracht. Die Lage und der Umfang dieser Aufforstungen sind
auch aus den Lagepléanen in der Anlage zu entnehmen.

> BepflanzungsmaBnahme zur Aufforstung eines Grundstiicks im Gewann Im Erzengrund, auf
Gemarkung Wéschbach;

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Beimengung von
Wildkirsche (Vogelkirsche), - Ausbildung eines gestuften Waldtraufs aus einer mehrreihigen
Strauchpflanzung (einheimische Straucharten) sowie mit niederwiichsigen Baumen und Wil-
dobstgehdlzen.

Lage: ndrdlich angrenzend an Gemeindewald Distr. IV, Loffelbusch, Lgb.-Nr. 2178;
FlachengréBe: 1,23 ha.

Zustand zuvor: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit vorgelagerter
Traufe.

> BepflanzungsmaBnahme zur Aufforstung eines Grundsticksteiles im Wdssinger Feld, Gewann
Hohberg, auf Gemarkung Wéschbach (Gemarkungstausch mit Gemeinde Walzbachtal wurde
durchgeflhrt);

Aufforstung als Eichenmischwald mit Stieleiche, Hainbuche, Ahorn und mit Beimengung von
Wildkirsche (Vogelkirsche), Ausbildung eines gestuften Waldtraufs aus einer mehrreihigen
Strauchpflanzung (einheimische Straucharten) sowie mit niederwiichsigen Baumen und Wil-
dobstgehdlzen.

Lage: Ostlich angrenzend an Staatswald Distr. IX, Hohberg, Lgb.-Nr. 3410 (ehemals:
13568/000; Gemarkung Walzbachtal); Teilflache, Flache wird begrenzt durch den Wéssinger
Weg und den Singener Weg; FlachengréBe: 0,67 ha.

Zustand zuvor: Ackerflache, intensiv;

Angestrebter Endzustand: Eichen-Hainbuchen-Wald, mittlerer Standorte mit vorgelagerter
Traufe.

Diese vorgesehenen MaBnahmen sollen einen standortgerechten Laubmischwald entspre-
chend der potentiell natirlichen Vegetation herstellen. Der restliche Teil des Grundstiicks im
Wassinger Feld wurde bereits zu einem friiheren Zeitpunkt als KompensationsmaBnahme auf-
geforstet. Mit der Schaffung eines gestuften Waldtraufes durch Strauchpflanzungen wird an
dieser Stelle eine naturliche Waldzonierung begtinstigt.

Ebenfalls bereits durchgefiihrt:

> Anpflanzung von Einzelbdumen oder Baumreihen innerhalb des Waldverbands auf Gemarkung
Pfinztal
Anpflanzung seltener, heimischer Baumarten an Lichtungen, Waldréandern oder Schneisen im
Waldverband (MaBnahme wurde mit der 6rtlichen Forstverwaltung abgestimmt).
Diese Baumpflanzungen wurden auf Gemarkung Wéschbach am Rand der bereits 2013
durchgefihrten Aufforstungen zur Aufwertung des Waldsaumes vorgenommen. (Siehe Pland-
arstellung in der Anlage!)
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Vorschléage fir Festsetzungen und MaBnahmen zur Beriicksichtigung des
Artenschutzes

Sicherung der Population von Zauneidechsen

Rechtzeitig vor der Beanspruchung und Freimachung von zu bebauenden Flachen, sind MaB-
nahmen zur Vergrdmung oder Umsiedlung der Eidechsen im betroffenen Bereich
durchzuflihren. Die Sicherung und die Umsiedlung der Eidechsen sind gemaB den fachlichen
Regeln und Vorschriften in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde durch fachkun-
dige Biologen vorzubereiten und umzusetzen.

Erst nach einem Nachweis lber die erfolgreiche Umsiedlung der betroffenen Reptilien darf das
Bauvorhaben begonnen werden.

Die Flachen, auf denen geschutzte Reptilien tatsachlich und potenziell vorkommen, sind auf
dem nachfolgenden Lageplan des Plangebiets durch eine rote Schraffur gekennzeichnet. Bei
allen Vorhaben, die dort eine nachhaltige Veranderung der Oberflache bzw. der oberen Boden-
schichten bewirken, sind rechtzeitig zuvor MaBnahmen zur Sicherung und Umsiedlung der dort
lebenden Reptilien fachgerecht durchzufihren.
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Die Umsiedlung der Zauneidechsen ist rechtzeitig zuvor durch die Anlage von Habitat-Elemen-
ten vorzubereiten. Diese sind erforderlich, um den umgesiedelten Eidechsen einen geeigneten
Lebensraum zu bieten.

Zur Herstellung dieser Habitat-Elemente sind auf der Zielflache, zusatzlich zu den Bestands-
Elementen, mehrere niedere Steinriegel oder Haufen aus Altholz im Umfang von je circa 6 gm
anzulegen, zusammen circa 18 m?, in Verbindung mit jeweiligen Sandlinsen aus gewaschenem
Sand im Umfang von zusammen circa 18 m* anzuordnen. Hiermit in Verbindung erfolgt die
Anpflanzung von 12 Stk. standortheimischen Hunds-Rosen (Rosa canina) als Deckung fiir die
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Eidechsen am FulRe des jeweiligen Erdhlgels. Zusatzlich werden Altholzblndel aus Zweigen
und toten Asten im Umfang von jeweils circa 2 m® mit den Steinriegeln kombiniert.

Mit Ausnahme der Steinriegel und den Altholzhdufen sollten die umgebenden Wiesen weiterhin
extensiv gemaht werden.

Die Durchfiihrung ist durch fachkundiges Personal (i.d.R. Dipl.-Biologen o. —Okologen) auszu-
fuhren und nach Ausflihrung im Rahmen eines Monitoring zu Gberwachen.

AuBenbeleuchtung: Verwendung von Lampen mit geringer Lock- und Fallenwirkung

Die nachtliche Beleuchtung der StraBen und Wege sowie die grundstiicksbezogene Beleuch-
tung missen fir Insekten und Flederméuse schonend und vertrdglich sein. Hierzu sind
Leuchten mit insektenschonender Bauweise sowie mit Abschirmung nach oben und mit be-
schrankter Abstrahlrichtung nach unten auszuwéhlen, deren Lichtstrahlung gezielt auf den
Weg- bzw. auf den Fahrbahnbereich gerichteten sind. Fir die Bestlickung der AuBenbeleuch-
tung sind hierzu LED-Leuchten (mit Farbtemperatur < 3000°K) oder Natriumdampf-
Niederdrucklampen (SOX) zu verwenden. Eine Ausristung der Beleuchtungsanlagen mit Be-
wegungsschaltung fir eine Begrenzung der Leuchtzeit auf den tatsachlichen Bedarf ist
vorzusehen.

Beleuchtungsanlagen, welche eine Anstrahlung der Gebaude- und Anlagenfassaden bewirken
sowie Leuchtreklamen sind unzulassig.

Ziel: Vermeidung der Vergramung von Fledermausen; Minimierung der Lock- und Fallenwir-
kung der Leuchten fur Insekten — und in der Folge auch fur Flederm&use; Energieeinsparung.

Sicherung der Population von Fledermausen

Zum Ausgleich der potenziell verloren gehenden Sommer-Quartiere von Flederm&usen sind
zeitlich vor Beginn der Bauarbeiten 4 Fledermauskasten (z.B. Fledermaushohle 2F mit doppel-
ter Vorderwand, zum Beispiel: Fa. Schwegler) im rdumlichen Zusammenhang zum Eingriff
anzubringen. Damit die Kasten mdglichst langlebig sind, miissen diese aus Holzbeton herge-
stellt sein.

Die Auswahl der Standorte fiir die Fledermauskasten sind von fachlich qualifizierten Biologen
(Okologische Baubegleitung) auszuwéhlen. Die angebrachten Késten sind dauerhaft fachge-
recht zu unterhalten. Hierzu sind diese einmal jahrlich im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28.
Februar zu reinigen. Es ist sicherzustellen, dass defekte oder fehlende Késten zeitnah repariert
oder ersetzt werden.

Schutz der Végel vor Vogelschlag an Glasflachen

An Fensterfronten, Fassadenéffnungen und Balkonen mit groBformatigen Glasflachen von > 2
m? und > 50 cm Breite ohne Rahmenunterteilung sind geeignete MaBnahmen und Materialien
gemaB dem Stand der Technik zu ergreifen bzw. zu verwenden, um Vogelschlag an Glasflachen
zu vermeiden. Das umfasst insbesondere:

- Verwendung von Glas mit geringem AuBenreflexionsgrad < 15 %

- Beschrankung der Durchsicht durch Verwendung von halbtransparentem Glas (bearbeitet
bzw. gefarbt), durch Auftrag eines hochwirksamen Musters (gemaB Kategorie A der dsterrei-
chischen Norm ONR 191040 zur Verwendung im deutschsprachigen Raum) oder Folien

- Einzelne Greifvogel-Silhouetten an Fenstern sowie UV-Markierungen sind nicht ausreichend
wirksam und somit ungeeignet.

Ziel: Minimierung der Tétung oder Verletzung heimischer Végel durch Glasflachen.
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Monitoring / Okologische Baubegleitung

Zur genehmigungskonformen Umsetzung sowie zur fachtechnisch korrekten Ausfiihrung der
grunordnerischen und artenschutzrechtlichen MaBnahmen, einschlieBlich der Vermeidungs-
und MinderungsmaBnahmen ist eine ,,Okologische Baubegleitung /-Bautiberwachung® einzu-
setzen.

Nach Fertigstellung ist die Wirksamkeit der festgelegten MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der
Populationen besonders und streng geschitzter Tierarten zu beobachten und zu Uberprifen
(Monitoring).

Weitere VermeidungsmaBnahmen zum Artenschutz

Zur Vermeidung einer Tétung oder einer nachhaltigen Stérung geschitzter Tierarten ist sicher
zu stellen, dass die Freimachung der geplanten Bauflachen ausschlieBlich auBerhalb der sen-
siblen Zeiten erfolgt. Das heiBt eine Baufeldbereinigung muss auBerhalb von Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erfolgen.

- Baumféllungen und Rodung von Strduchern nur in der Zeit von November bis Februar.

- Verzicht auf die Verwendung von Hochbordsteinen, Stiitzmauern und Trapezrinnen aus Beton
entlang von ErschlieBungsstraBen und im Parkplatzbereich zum Schutz von Amphibien, so-
fern nicht wichtige Griinde des Grundwasser- bzw. Bodenschutzes dies dringend erfordern.

- Verwendung von StraBenablaufen und Gullys mit Sicherungseinrichtungen gegen die Verdrif-
tung von Amphibien.

KompensationsmaBnahme fiir die Beanspruchung der Streuobstwiesenflachen

Zur Kompensation der potenziellen Inanspruchnahme der geschiitzten Streuobstwiesenflache
sind insgesamt 22 Obstbdume entsprechend der oben aufgefiihrten Vorschlagsliste Obst-
béume auf den Grundstiicken Lgb.-Nr. 1835 und Lgb.-Nr. 1772/2 in lockeren Reihen mit einem
Abstand von 10 bis 12 m zu pflanzen, fachgerecht zu pflegen und zu erhalten. Ein regelmaBiger
fachkundiger Obstbaumschnitt gehdrt ebenso zur ordnungsgemaBen Pflege wie die regelma-
Bige Mahd der diesbeziiglichen Wiesenflachen.

Eventuell ausgefallene Pflanzen sind innerhalb einer angemessenen Frist zu ersetzen! (siehe
Vorschlagsliste!)

Eine moderate Dingung mit Festmist oder organischem Duiinger ist zulassig. Das Ausbringen
von Gllle, Klarschlamm oder Mineraldunger ist mit dem artenschutzrechtlichen Ausgleichsziel
nicht vereinbar.

HINWEISE

Artenlisten fiir die Bepflanzung und Begriinung von Dachflachen

Fir die Begriinung und Bepflanzung der begrinten Dachflachen auf den Gebauden sind ins-
besondere Pflanzen aus folgender Liste zu verwenden:

Sedum/Krauter Deutscher Name
Achillea millefolium Wiesenschafgarbe
Allium schoenoprasum Schnittlauch
Antennaria dioica Katzenpfoétchen
Anthemis tinctoria Farber-Kamille
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Centaurea scabiosa

Scarbiosen-Flockenblume

Chrysanthemum leucanthemum

Wiesenmargerite

Dianthus carthusianorum

Karthausernelke

Hieracium pilosella

Kleines Habichtskraut

Hieracium x rubrum

Rotes Habichtskraut

Petrorhagia saxifraga

Felsennelke

Potentilla verna

Fruhlings-Fingerkraut

Prunella grandiflora

Braunelle

Sanguisorba minor

Kleiner Wiesenknopf

Saponaria ocymoides

Polsterseifenkraut

Sedum album

WeilRer Mauerpfeffer

Sedum reflexum

Felsen-Fetthenne

Sedum sexangulare ‘Weile Tatra’

Milder Mauerpfeffer

Sedum spurium Teppichsedum
Sempervivum montanum Bergdachwurz
Thymus montanus Bergthymian

Thymus serpyllum

Sand-Thymian

Verbascum phoeniceum

Phonizische Konigskerze

Veronica teucrium

Bischelveronica

Graser

Carex flacca

Blaugrine Segge

Carex humilis Erdsegge

Carex montana Bergsegge
Festuca amethystina Amethystschwingel
Festuca ovina Schafschwingel

Poa compressa

Platthalmrispe
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ANLAGE 2

Quantitative Berechnung des Flachenwertes im Ausgangszustand und im
Planungsfall mit Einbeziehung der méglichen KompensationsmaBBnahmen

Bewertung Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche

Die Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung erfolgt anhand der Arbeitshilfen der Landesanstalt fur
Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden- Wiirttemberg (LUBW)(siehe auch: INSTITUT FUR
BOTANIK UND LANDESKUNDE (2005)) und fiir MaBnahmenplanungen: Okokonto-Verordnung
(OKVO 2010) Quelle: Okokonto-Verordnung — OKVO; Ministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Verkehr, Baden-Wrttemberg; Gesetzblatt f. Bad.-Wrtt. Nr. 23, v. 28.12.2010, S. 1089.

Kartierung des Bestands - Biotoptypenkartierung

Als Kartierungsschlissel dient der Biotoptypen-Schllssel der Landesanstalt fir Umwelt, Mes-
sungen und Naturschutz, Baden-Wirttemberg. (LUBW (Hrsg.)(2009): Arten, Biotope,
Landschaft — Schlissel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten;)

Vorgehen:

Den Biotoptypen wird im Rahmen der Bewertung ein Grundwert A auf einer 64-Punkte-Skala
zugeordnet, wobei 1 dem geringsten Wert entspricht und 64 dem héchsten. Zugrunde gelegt
werden die Bewertungstabellen gemaB ,,Bewertung der Biotoptypen Baden-Wirttembergs zur
Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung® - INSTITUT FUR BOTANIK
UND LANDSCHAFTSKUNDE, Karlsruhe (2005).

Die Bewertung der Biotoptypen im Grundwert wird auf der Basis der drei wesentlichen Kriterien
Naturnahe;

Bedeutung fir gefahrdete Arten, Vorkommen seltener und oder schitzenswerter Arten

die Bedeutung als Indikator fiir standértliche und naturrdumliche Eigenart;

vorgenommen. Daneben werden auch die Kriterien berlcksichtigt:

Pflegezustand bzw. MaB der Bewirtschaftung;

Wiederherstellbarkeit

Stérungsgrad.

Dieser Grundwert entspricht dem Regelfall und wird von dem naturraumtypischen Zustand des
Biotoptyps abgeleitet. Weicht die Biotopauspragung erheblich von dem typischen Zustand ab,
so wird der Qualitdtsunterschied durch Auf- oder Abwertungsfaktoren (Korrekturfaktoren) und
Wertspannen (=Kappungsgrenzen) beriicksichtigt.

Korrekturfaktoren sind auch dann anzuwenden, wenn Storeinfliisse auf der Flache selbst oder
von benachbarten Flachen einwirken. Hierflr sind definierte Kriterien vorgegeben.

In den nachfolgenden Tabellen wurden Korrekturfaktoren — entsprechend den Vorgaben — dort
angewendet, wo zwischen den Elementen mit verschiedenem Erhaltungszustand unterschie-
den werden sollte. Die Faktoren werden von der Bilanzierungsmethode vorgegeben.

Die Planung von Biotopstrukturen bzw. von Flachen, die durch die Neuplanung definiert wer-
den, wird mit dem Modul Biotopplanung, analog der Standartbewertung (Bestand) mit einer 64-
Punkte-Skala bewertet. Hierbei ist flr die Umsetzung des Bewertungsverfahrens eine Biotop-
Planungstabelle (Planungsmodul) vorgegeben.
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Die Planungswerte beziffern die, nach einer Entwicklungszeit von circa 25 Jahren, unter den
jeweils skizzierten Ausgangsbedingungen voraussichtlich zu erwartende Biotopqualitat. Vo-
rausgesetzt wird dabei eine dem Biotoptyp angemessene Bewirtschaftung und Pflege fur den
gesamten Entwicklungszeitraum.

Bezugsraum fiir die Flachen der Bilanz:

Ausgangszustand des Planungsgebietes - BESTAND- (Bezug: Ausgangszustand
2008/2010)
Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche

LFU Lebensraum Flache |Grundwert |Begrindung |Wertfaktor |Flachenwert
Nr. Biotoptyp (nach gm -WE/gm | fur WE/gm WE
LUBW) (Stuck) | Bestand Bewertung
33.43 | Magerwiese, maRig ,
nahrstoffarm, artenreich 23230 12 -21-32 | artenreich 21 487830
35.64 |Boschungsflache, Gras-
o reiche, ausdavemde 79, g 49 .15 11 7854
> Ruderalvegetation
<
I— 35.411 | Klinge, Wassergraben,
U) . = =
w 263 mgst trpcken, arten 292 11-19-39 |artenreich 19x1,2 6716
- reich mit Hochstauden 23
41.10 |Feldgeholz, artenreich, 17x 1.2=
heimische Gehdlzarten | 3380 10-17-27 |artenreich 20 = 167600
41.22 |Feldhecke, heimische
Geholzarten 632 10-17 -27 17 10744
55.10 |Mischwald, artenreich,
frischer bis mittlerer 4602
Standorte 17 -33-50 33 151866
58.10 |Laub-Mischwald, mit Artenreicher 19 12=
breitem Saum 3710 11-19-27 | Saum, Arten- 23 =7 185330
schutz
60.23 | Parkierungsflache,
geschottert 789 2-4 ohne Krauter |2 1578
45.10b | Baumreihe, Einzel- 11 Stk x
baume, Umf. 3-5 einheimische 5 5170
heimische Baumarten, | Summe: Baumarten
11 Stiick 1034
45.30 ¢ | Obsthaume, Streuobst, |49 Stk x heimische
Einzelbaume auf Wie- | Umf. | 2-4 Obst-Baum- |4 21952
senhang, 49 Stk. Summe: arten
5488
Summe
Gesamtflachenwert A SR

(Bewertungstabelle Standart-, Fein-, Basismodul)
Wertstufen: 1 - 4 sehr gering, 5 - 8 gering, 9 — 16 mittel, 17 — 32 hoch, 33 - 64 sehr hoch
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Planung

Fir die Bewertung der Planung werden die oben genannten Lageplane zum Bauantrag und zu
den AusgleichsmaBnahmen mit den Eintragungen zur Art und zum Umfang der MaBnahmen-
flachen und zum Bauvorhaben zugrunde gelegt. In den vorliegenden Baubeschreibungen
erfolgt eine weitergehende Erlauterung zum Vorgehen und zur geplanten Flachen- und Bio-
topqualitat

Situation nach Durchfiihrung der Planung - PLANUNGSFALL - aktuelle Planung
Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche

LFU  |Lebensraum Flache | Grundwert |Begrindung | Wertfaktor |Flachenwert
Nr. Biotoptyp (nach LUBW) |gm -OPlgm | fiir OP/gm OP
(Stlick) | Planung Bewertung
60.10 | Gebaudeflachen, ver-
60.21 |siegelt ohne versiegelt
Dachbegriinung sowie | 11537 1 1 11537
versiegelte Wegefla-
chen, Lagerflachen
33.60 |Gebaudeflachen mit ex- Extensiv,
tensiver mind. 6 cm
Dachbegriinung — Se- 4005 6 Schichtaufbau 6 24030
dumflur/Gréser
60.20 | StraRe versiegelt
Fahrflachen, versiegelt 4040 1 1 4040
60.23 |Lagerflachen, Rangier- )
flaghen geschotter? 1435 2-4 ohne Kréuter |2 2870
21.12 | Felsanschnitte auf Ab- Stral3enbo-
oder Auftragshdschung, | 1130 11 schung 11 12430
Sandstein
33.43 | Magerwiese, Bestand;
méRig nahrstoffarm, ar- | 8420 11-19- 27 | artenreich 19 159980
tenreich
35.63 | Boschungen mit Kréu-
thtr]flLIiL:Irtnebecken; 1597 |9-11 | artemreich |11 17567
mé&Rig néhrstoffarm,
41.22 | Gebuschpflanzungen | 30 10-14 - 17 | Anpflanzungen |14 5320
42.20 |Bestand heimische
Stréucher als Wald- 620 9-16-27 |Bestand 16 9920
saum
35.62 | BOschungsansaaten als | ;-c) 12-15 Ansaaten auf |, 26250
artenreiche Magerrasen Rohboden
35.64 | Boschungsflache, Ban-
kett
Grasansaaten zur Bo- | 2025 8-11 Ansaaten 11 22275
densicherung und
Begrinung
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35.42 | Gewaésserbegleitende .
Hochstaudenfiur- 152 |11-19-25 [MeiStOne 4 2888
) Wasser
Klinge
21.40 |Blockschlichtung aus Erosionsschutz
Naturstein am meist tro- | 196 2-4 4 784
ckenen Wassergraben
21.40 |Haufen aus Naturstein Artenschutz
mit Sandlinsen als Rep-
tiien-Habitat, 63 2-4 4 252
6 Elemente verteilt
45.10b | Einzelbdume, Pflanzge- | 7 Stk x
bot Umf. 3-6 einheimische 6 3360
heimische Baumarten, | Summe: Baumarten
7 Stiick 560
45.30 c | Obsthaume, Streuobst, |2 Stk x -
! . Bestand heimi-
Bestgnd, Einzelbdume | Umf. | 3-6 sche Obst- 6 1260
auf Wiesenhang, 2 Summe: Baumarten
Stk. 210
B0 e geptandiaut |Unt - [2-a |hemsne |
Wiesenhang, 32 Stk. | Summe: tens -baumar-
Bestand 2240
Summe Okopunkte
Gesamtflachenwert B 313.723

(Anwendung Bewertungstabelle Planungsmodul)

Hinweise zur Erlauterung:

Es wird davon ausgegangen, dass die Festsetzungen des Baubauungsplanes auf den vorzule-
genden Baueingabeplanung zur Begriinung wie eingetragen umgesetzt werden.

Die Flache der Dachbegrinungen prognostiziert den voraussichtlich maximalen Geb&udeum-
fang an neuen Geb&uden. Da die Planungen hierzu jedoch nicht bekannt sind, entspricht dies
unter Umsté&nden nicht dem tatsachlich in Zukunft realisierten Umfang.

Ubersicht

Quantitative Bilanz - Biotoptypen

Kompensationsbedarf:

> Bewerteter Ausgangszustand 846.640 Okopunkte
> Bewerteter Zustand nach vollstandiger Bebauung und Begriinung: | 313.723 Okopunkte
> Bilanziertes Defizit bei Durchfiihrung aller MaBnahmen im Gebiet -

532.917 Okopunkte

Bei den Schutzgtitern Tiere, Pflanzen, Lebensrdume kann, quantitativ betrachtet, nur ein nega-
tives Bilanzergebnis erzielt werden.

Die ermittelten Werteinheiten sind den Okopunkten aus der OKVO (2010) gleichzusetzen.
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Fazit: Die zu erwartenden Eingriffe und Beeintrachtigungen durch die Siedlungsausweisung
kénnen durch die empfohlenen MaBnahmen flr das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
im Gebiet nicht ausgeglichen werden.

Bereits durchgefiihrte planexterne KompensationsmaBBnahmen:

Zur planexternen Kompensation wurden, auf der Grundlage des beschlossenen Bebauungs-
planes, im Frihjahr 2013 Pflanz- und AufforstungsmaBnahmen auf Gemarkung Wdéschbach
durchgefihrt.

Ergebnis:

Ein quantitativer Ausgleich fiir die Beeintrachtigungen und Eingriffe ist durch diese bei-
den gebietsexternen AusgleichsmaBnahmen noch nicht ausreichend zu erbringen.

Siehe Oben Kapitel 7.3

Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich in das Schutzgut Boden

Das Schutzgut Boden wird durch die Planung beeinflusst und beeintrachtigt. Mit der Planung
erhéht sich die Versiegelung und Flachenbefestigung im Geltungsbereich des Bauvorhabens.
Dies ergibt auf einer Flache von circa 13.750 m? einen neuen, zusétzlichen Verlust der Boden-
funktionen ,,natirliche Bodenfruchtbarkeit”, ,,Ausgleichskérper im Wasserkreislauf* und ,Filter
und Puffer” gegeniiber dem Ist-Zustand.

Nach den Regelungen des Landes Baden-Wirttemberg erfordern Eingriffe im Rahmen von
Siedlungsausweisungen regelmé&Big die Bilanzierung der Eingriffe und Beeintrachtigungen in
das Schutzgut Boden.

Als Ausgangzustand wird der unbebaute, begriinte Bestand zur Art und zum Umfang der Fl&-
chennutzungen als Bestand zu Grunde gelegt.

Bodenfunktionsbewertung und die Bewertung des Eingriffs zur Ermittlung des Kompensations-
bedarfs (Entsprechend der Okopunkteverordnung (OKVO 2010) Anlage 2

Der Kompensationsbedarf (KB) wird letztlich in Flachenwerteinheiten (We) berechnet:
F x (BVE — BnE) = KB (We) mit

F = Eingriffsflache

BVE = Bewertungsklasse vor dem Eingriff

BnE = Bewertungsklasse nach dem Eingriff

KB(We) Kompensationsbedarf in Werteinheiten/Flache

Bewertung siehe Verdffentlichung: ,,Bewertung von Béden nach ihrer Leistungsfahigkeit® -
(LUBW, 2010, Uberarbeitete Neuauflage der Veréff- Reihe Luft, Boden, Abfall — Heft 31)

»Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung®, (LUBW (Hrsg.)(2012) 2.
Uberarb. Aufl.) und C")kokonto-Verordnung - OKVO; Ministerium fir Umwelt, Naturschutz und
Verkehr, Baden-Wirttemberg; Gesetzblatt f. Bad.-Wrtt. Nr. Nr. 23, v. 28.12.2010

Zu erwartende Eingriffe:
- Bodenversiegelung durch Flachenbefestigungen;
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- Verlust der Bodenfunktionen auf zusatzlich bis zu circa 13.750 m?2 durch Fahrflache, bauliche
Anlagen und Befestigungen;

Boden des nordlichen Teilstiicks:

Bewertung des Bodens / Ermitteln der Wertstufe — Boden vor Ort:

Bodenfunktion Bewertungsklasse
“naturliche Bodenfruchtbarkeit” 2,5
“Ausgleichskorper im Wasserkreislauf” 2,5
.Filter und Puffer* 2,0
Gesamtbewertung des Bodens (Bestand |2,333

Nordteil)

Hiervon sind zu unterscheiden die Béden des sltdlichen Abschnitts, die durch eine starkere
Auflage von Léss und Lésslehm gepragt sind.

Bewertungsgrundlage:

- Lehmiger, teilweise toniger Boden, obere Bodenschichten teilweise stark durch L6B-Lehmauf-
lagen gepragt.

- Stérungen durch UmlagerungsmaBnahmen und Verdichtungen sind nur kleinflachig vorhan-
den;

- Sonderstandorte flr naturnahe Vegetation sind nicht vorhanden;

Bewertung / Ermitteln des Kompensationsbedarfs — Schutzgut Boden — Nordlicher Abschnitt:

Bodenbewertung der liberplanten Flache - Ist - Zustand — Stand 2008/ 2010

Bestandsflachen, Flache |Wertstufe gem. | Wertstufe | Bodenwerteinhei- | Okopunkte
Einheiten, Art, Nut- gm Bodenfunktio- |des Bodens |ten (BWE) x 4
zung nen (BWE)
Parkierungsflachen
geschottert 790 0-1-2 1 790 3160
Streuobstwiesen, Ma-
gerwiesen, 22586 [25-25-2 2,333 52693 210772
Freiflachen

23376
Summe A - (Be- 53.483 213.932
stand Nord)

Zur Umrechnung der Bodenwerteinheiten in Okopunkte sind diese mit dem Faktor 4 zu multi-
plizieren.
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Boden des siidlichen Teilstiicks:

Bewertung des Bodens / Ermitteln der Wertstufe — Boden vor Ort Bestand:

Bodenfunktion

Bewertungsklasse

“naturliche Bodenfruchtbarkeit” 3,5
“Ausgleichskorper im Wasserkreislauf” 3,0
,Filter und Puffer® 3,0

Gesamtbewertung des Bodens (Bestand |3,17
Sudteil)

Bewertung / Ermitteln des Kompensationsbedarfs — Schutzgut Boden — Sudlicher Abschnitt:

Bodenbewertung der liberplanten Flache - Ist - Zustand — Stand 2008/ 2010

Bestandsflachen, Flache |Wertstufe gem. | Wertstufe | Bodenwerteinhei- | Okopunkte
Einheiten, Art, Nut- gm Bodenfunktio- |des Bodens |ten (BWE) x 4
zung nen (BWE)

Magerwiesen, Wald,

Gebiisch, Freiflachen 13974 |35-3,0-3,0 |3,17 44.296 177184
Summe A - (Be- 44.095 177.184
stand Sid)

MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung:

- sorgfaltiger, schichtgerechter Bodenabtrag, Prifung des ausgebauten Bodens auf evt. vor-
handener Kontamination vor einem Wiedereinbau oder vor einer Zwischenlagerung;
- Verhinderung stofflicher Eintrdge von Schadstoffen sowie von Bodenverdichtungen bei der
Bauausfuhrung;
- Bei Wiedereinbau des Bodenaushubs ist auf die Schichtung zwischen Unterboden und
Oberboden zu achten.

Ergebnis: bei Realisierung der Vermeidungs-MaRRnahmen kénnen weitere Beeintrachtigungen
teilweise vermieden werden. Die Bodenversiegelung ist kaum zu verringemn.

MaBnahmen zur Kompensation:

Die bei den BaumaBnahmen anfallenden Bodenmassen sind primar auf den Pflanzflachen im
Geltungsbereich des Baugrundstiicks und dartber hinaus mdglichst weitgehend im Gemar-
kungsgebiet wieder zu verwenden. Auf den geplanten Pflanzflachen sollte ein Auftrag von
Oberboden in einer Starke von mind. 20 cm bis max. 40 cm durchgefuhrt werden.

Wertstufe der Béschungsflachen nach Herstellung der Bodenandeckungen und der Ansaaten:
Zustand - 1,333

Stand: 02/07/2025-i
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Teilbereich Nord

Bewertung /Ermitteln der Kompensationsleistung der realisierten MaBnahmen der Pla-

nung:

Flacheneinheiten
gem. Planung

Flache
gm

Wertstufe
gem. Boden-
funktionen

Wertstufe
des Bo-
dens

Bodenwerteinhei-

ten
(BWE)

Okopunkte
(BWE) x 4

Bauliche Anlagen,
Fahrflachen, Lager-
flachen,
Parkierungsfléchen

11150

0-0-0

Dachbegrinung auf
Halle, extensiv mind.
6 cm Schichtstarke

2376

0-1-0

0,333

791

3164

Wiesenflachen ohne
Eingriff oder nach
Wiederherstellung

6280

25-25-20

2,333

14651

58604

Unversiegelte Boden-
flachen im Gebiet mit
Bodenauftrag und
Begrinung

2310

15-10-15

1,333

3079

12316

Flachen Boschungen/
ohne Oberflachenab-
deckung

1260

0-1-2

1,0

1260

5040

Summe B -
(Planung) Nord

23376

19.781

79.124

Eine héhere Anrechnung der extensiven Dachbegriinung auf den Ausgleich ist nicht
maoglich, da ein diinnschichtiger Aufbau aus Substrat und nicht aus anstehendem Bo-

den zur Ausfithrung kommt.

Teilbereich Sidlicher Abschnitt Plan

Bewertung /Ermitteln der Kompensationsleistung der realisierten MaBnahmen der Pla-

Stand: 02/07/2025-i

nung:
Flacheneinheiten Flache Wertstufe Wertstufe | Bodenwerteinhei- | Okopunkte
gem. Planung gm gem. Boden- |desBo- |ten (BWE) x 4
funktionen dens (BWE)
Bauliche Anlagen,
thrflachen, Lager- 6254 0-0-0 0 0 0
flachen,
Parkierungsfléchen
Dachbegriinung auf
Halle, extensiv mind. | 1325 0-1-0 0,333 441 1764
6 cm Schichtstérke
Flachen ohne Eingriff
oder nach Wiederher- | spgs  130-25-2,0{25 7713 30852
stellung mit
Begrinung
Hubert Haller ¢ Planungsbiiro fiir Landschaftsarchitektur e Karlsruhe Seite 75



Umweltbericht zum BBP ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag* Pfinztal-Kleinsteinbach

Unversiegelte Fla-
chen/Boschungen im 1365
Gebiet mit Bodenauf- 15-10-15(1,333 1819 7276
trag und Begriinung
Unversiegelte Boden-
flichen im Gebiet

ohne

Bodenauftrag mit Be- 1945 15-20-10/15 2917 11668
grinung

Summe B - 13974

Ermittlung der Differenz Nord: Summe A - Summe B = 53.483 BWE - 19.781 BWE =

33.702 BWE

Ermittlung der Differenz Siid: Summe A - Summe B = 44.095 BWE - 12.890 BWE =

31.205 BWE

Summe Ausgleichsbedarf: 64.907 BWE
Ergebnis:

Aus der Differenz der Ergebnisse aus den beiden Tabellen ergibt sich der Ausgleichs-
bedarf fiir das Schutzgut Boden von 64.907 Bodenwerteinheiten (BWE) entsprechend
259.628 Okopunkte.

Ubertrag zu Kapitel 7.3

Zur Umsetzung des gebotenen restlichen Ausgleichs fur die Eingriffe in die Bodenfunktionen
sind verschiedene Optionen zu prifen:

- Entsiegelung

- Rekultivierung einer Eingriffsflache

- Uberdeckung aufgelassener Abbaustéatten oder Ablagerungen

- Uberdeckung baulicher Anlagen im Boden

- Flachiger Oberbodenauftrag auf verbesserbaren Béden

- KalkungsmaBnahmen

- Tiefenlockerung

- Verbesserung des Wasseraufnahmevermdégens

Nach Uberpriifung aller Optionen, die das Regelwerk zur Kompensation benennt, konn-
ten keine entsprechenden MaBnahmen und Flachen ermittelt und zugeordnet werden.

Siehe Zusammenfassende Betrachtung im Kapitel 7.3!

Stand: 02/07/2025-i Hubert Haller ¢ Planungsbiiro fiir Landschaftsarchitektur ¢ Karlsruhe Seite 76



A"

W

LEGENDE Griinordnung

Anpflanzung von Baumen (Hochstamm)
Pflanzgebot

Neupflanzung Baume (durchgefiihrt)
Bestand ist zu erhalten

Neupflanzung Straucher / Gebusche
als mind. 2-reihige Feldhecke

Bestand Baume - Erhaltungsgebot

Flachen fir neue Obstbaumpflanzungen
Kompensation fir Eingriff in Biotop

Vorgabe fiir extensive Dachbegriinungen
auf neu erstellten Dachflachen

Standorte Bestand
Eidechsen-Habita-Elemente

Standorte Vorschlag Ersatz
Eidechsen-Habitat-Elemente

Risikobereiche fir das Vorkommen

von streng geschitzten Reptilien
VermeidungsmaRnahmen und bei Bedarf
Umsiedlung umsetzen!

/
Hinweis: Die dargestellten Flachen fur Dachbegriinungen sollen einen
Eindruck vermitteln, auf welchen Flachen mit Gebauden zu rechnen
7 772/ 7 ist, die dann begruint werden mussten. Die tatséachlich dann neu
errichteten Dachfldchen kénnen hiervon jedoch deutlich abweichen.

Planunterlage: Bebauungsplan Entwurf "Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag", Stand: 22.09.2024
BHM Planungsgesellschaft mbH, Bruchsal

Schwq*
UMWELTBERICHT Ubersicht
Lageplan Begrunungen/ PflanzmalRnahmen/ Artenschutz
Plan-Nr. Index MaRstab Proj.-Nr.
P-KI-ER-A1.4 1: 1.000
Datum PROJEKT
08.11.24 Pfinztal, Ortsteil Kleinsteinbach
Gebietsausweisung
gepr.  11.11.24 "Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag"
gez. Haller
Gezeichnet Planverfasser:
Planungsbtro fir Landschaftsarchitektur - Hubert Haller
Lyonel-Feininger-Weg 5 - 76227 Karlsruhe - Tel. 0721-84995
Gepruft Auftraggeber:
Buirgermeisteramt Pfinztal
KussmaulstralRe 3 - 76327 Pfinztal - Tel. 07240-62-200

Plangroe: 35 x 50 cm



LEGENDE

Pflock

g |
S
- X - X —

o

0

n

~

Q

v

8 flock
o~

Aufforstungsflache
Pflanzabstand:
06x25m

Strauchpflanzung

als Trauf, 8-reihig
1,0x1,5m

Pflanzung groRRe Heister

Wildschutzzaun
1,6 m hoch

Markierung durch
Holzpflock

Gras- / Krautsaum
Breite 2 m

P

133.6- o
—_—
lock L/
I
15,00
129,00 Pflock
3410

GEMEINDE PFINZTAL
OT: WOSCHBACH, WOSSINGER FELD
Ersatzaufforstung fiir Vorhaben

"ERWEIT. EDELSTAHL ROSSWAG"

MaRnahmentrager:
Gemeinde Pfinztal
Hauptstr. 70 76327 Pfinztal
Tel.: 07240/62-0

Lageplan
ERSATZAUFFORSTUNG FLACHE Il
AUSFUHRUNG

M 1:1.500 Datum: 11/03/2013 Planformat: DIN A 4

Verfasser:

HUBERT HALLER
PlanungsbUro fir
Landschaftsarchitektur

Lyonel-Feininger-Weg 5 D - 76227 Karlsruhe

Telefon:0721-84 9995: Email: hubert-haller@gmx.de



Haller LBüro
3410


Aufforstungsflache
Pflanzabstand:
06x25m

/ LEGENDE

Im Erzemgrund
Pflock

- Strauchpflanzung
W als Trauf, 8-reihig
: m 1,0x1,5m
JJo
-7 v . Pflanzung groRe Heister
} * Wildschutzzaun
: / \* 1,6 m hoch
B .
: ) Markierung durch
: Pflock Holzpflock
@A
L GES -  Gras-/ Krautsaum
' SR Breite2m
' ﬂ 00
ﬁ i
T
@ i
Pl
Punkt ca. - nicht 73 : ::::
eingemessen <"
s
QA
L
Yol
et
& _:
M 1:1000 Gemeindewald
’ Distr.ll 17,91 GEMEINDE PFINZTAL
Lsffelsbusch OT: WOSCHBACH, WOSSINGER FELD
Ersatzaufforstung fiir Vorhaben

"ERWEIT. EDELSTAHL ROSSWAG"

2722

MaRnahmentrager:
Gemeinde Pfinztal
Hauptstr. 70 76327 Pfinztal
Tel.: 07240/62-0

Lageplan
ERSATZAUFFORSTUNG FLACHE |
AUSFUHRUNG

M 1:1.000 Datum: 11/03/2013 Planformat: DIN A 3

Verfasser: HUBERT HALLER

PlanungsbUro for
Landschaftsarchitektur

Lyonel-Feininger-Weg 5° D - 76227 Karlsruhe

Telefon:0721-84 9995 Email: hubert-haller@gmx.de



Haller LBüro
2178


EdCisScani

EDELSTAHL ROSSWAG

Schalltechnische Untersuchung

Zum Bebauungsplan
»Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag*

in Pfinztal, Ortsteil Kleinsteinbach

-Erlauterungsbericht-

Karlsruhe, 01.07.2025

KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurblro fur Verkehrswesen

Ingenieurbiro fur Verkehrswesen ¢ Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG « GreschbachstraBe 12 « D-76229 Karlsruhe
Telefon: 0721/96260-0 « Fax:0721/96260-50 e« mail@koehler-leutwein.de e« www.koehler-leutwein.de



KOEHLER & LEUTWEIN %&
Ingenieurbiro fur Verkehrswesen

INHALTSVERZEICHNIS

Seite
 AUSZANGSSITUALION...ceetieieie e e e s aa e s aa s e aa e e aa e e sa e e raan e e rnn e ernnn 1
B V0T =T R T RS 2
. Grundlagen der UNtersUCHUNG ........coooviiiiiiee e 4
3.1 Berechnungsgrundlagen Verkehrslarm............ccooouiiiiii e 4
3.2 Berechnungsgrundlagen Gewerbelarm ............ccoooiiiiii e 5
3.2.1 Gewerbeldrm — flaichenbezogener AnSatz.........cocouviiiiiiiiiiiii e 6
3.2.2 Gewerbeldrm — anlagenbezogener Ansatz Bestandsfall...........cccovvvviiiiiiiiiiinnnes 7
3.2.3 Gewerbeldrm — anlagenbezogener Ansatz Planfall ............ccoovveviiiiiiiiiiivciennnen. 11
3.3 BeurteilungSgrundIageN ..........oo i e e e eeas 11
. Ergebnisse SchallausbreitungsbereChnUNgen ..o, 15
4.1 Ergebnisse Schallausbreitungsberechnung Verkehrslarm............cccooeeiiiiiiiiiiiennnnnens 16
4.1.1 Verkehrslarm Prognose-Nullfall ...........cooovviiiiiiiiiiici e e enae 16
4.1.2 Verkehrslarm Prognose-Planfall..........ccooovviiiiiiiiiiiin e enaes 17
4.1.3 Differenzergebnisse Verkehrslarm Prognose-Planfall - Prognose-Nullfall........... 17
4.2 Ergebnisse Schallausbreitungsberechnung Gewerbelarm..............coooeiiiiiiiiiiiennnnnens 18
4.2.1 Gewerbeldrm Planfall flachenbezogener Ansatz nach DIN 18005 .................... 18
4.2.2 Gewerbeldrm Anlagenbezogen Bestandsfall ...............ccoooiiiiiiiii e, 18
4.2.3 Gewerbeldrm Anlagenbezogen Planfall ...........ccovviviiiiiiiiiii e, 19

. Beurteilung der Situation und Vorschlage fir die Festsetzungen von
LarmschutzmaBnahmen im Bebauungsplan ...........vvviiiiiiiiiiiiin e ee e 19
5.1 Auswirkungen Verkehrslarm auf die geplanten Nutzungen im Bebauungsplangebiet . 19
5.2 Auswirkungen Verkehrslarm der zusatzlichen Nutzungen auf das Umfeld ................. 20
5.3 Auswirkungen Gewerbeldrm ausgehend von Anlagengerduschen nach TA Larm ....... 20
O T 1) = L0 L= gl (0 (oLt 20
AU 1= 0 0] 0 1= 0172 FST U =P 21

Gemeinde Pfinztal Ortsteil Kleinsteinbach
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan ,Edelstahl Rosswag*
Erlauterungsbericht



KOEHLER & LEUTWEIN %&
Ingenieurbiro fur Verkehrswesen

ANLAGENVERZEICHNIS

1 Ubersichtslageplan

2 Verzeichnis der Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Normen
3.1.1 Emissionsberechnung Strale — Prognose-Nullfall

3.12 Emissionsberechnung StraBBe — Prognose-Planfall

3.2.1 Gewerbelarm flachenbezogen - Lageplan

3.2.2 Schallquellen Gewerbelarm — anlagenbezogen

3.2.2-A Orientierungsmessung
3.2.2-B Schallguellen Gewerbeldarm — Bestandsfall
3.2.3 Schallquellen Gewerbelarm — Planfall

4.1.1-d/n  Verkehrslarm Prognose-Nullfall - Héchste Fassadenpegel
Larmisophonen H=4,0 m — Tages- / Nachtzeitraum

4.1.2-d/n  Verkehrslarm Prognose-Planfall — Hochste Fassadenpegel
Larmisophonen H=4,0 m — Tages- / Nachtzeitraum

4.1.3 Verkehrslarm Differenzenkarte— Hochste Fassadenpegel
Larmisophonen H=4,0 m — Nachtzeitraum

4.2.1-d/n  Gewerbelarm flichenbezogen Planfall
Hochste Fassadenpegel — Larmisophonen H=4,0 m — Tages- / Nachtzeitraum

4.2.2-d/n  Gewerbeldarm anlagenbezogen Bestandsfall
Hdchste Fassadenpegel — LA&rmisophonen H=4,0 m — Tages- / Nachtzeitraum

4.2.3-d/n  Gewerbeldrm anlagenbezogen Planfall
Hdchste Fassadenpegel — Larmisophonen H=4,0 m — Tages- / Nachtzeitraum

Gemeinde Pfinztal Ortsteil Kleinsteinbach
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan ,Edelstahl Rosswag*
Erlauterungsbericht



KOEHLER & LEUTWEIN %&
Ingenieurbiro fur Verkehrswesen

Entsprechend der Beauftragung vom 02.05.2023 wird auf Grundlage unseres Angebotes vom
24.04.2023 nachstehend der Bericht zur schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungs-
plan ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag"” in Pfinztal Ortsteil Kleinsteinbach vorgelegt.

1. Ausgangssituation
Das Bebauungsplangebiet liegt stidwestlich des Ortsteils Kleinsteinbach der Gemeinde Pfinz-
tal. Der Standort ist bislang planungsrechtlich tiber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
,Edelstahl-Rosswag"” (in Kraft getreten durch Bekanntmachung am 21.05.2004) geregelt.
Die Firma plant derzeit eine Erweiterung des Standortes, unter anderem durch den Neubau
eines neuen Parkhauses.

Um die zukinftige betriebliche Entwicklung der Firma Edelstahl Rosswag und damit verbun-
den, auch der bestehenden und neu entstehenden Arbeitsplatze, zu sichern, soll mit der vor-
liegenden Planung ein Angebots-Bebauungsplan aufgestellt werden, welcher den bisherigen
Bestand sichert und auch die zuklnftige Entwicklung vorbereitet. Der Bebauungsplan soll als
Gewerbegebiet ausgewiesen werden.

Die ndrdliche Ecke des Plangebietes liegt ca. 150 m von der nachstliegenden Bebauung
OchsenstraBBe entfernt, das als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen ist. Nordwestlich des
Plangebietes in einer Entfernung von ca. 280 m liegt das Naturfreundehaus Bocksbachtal,
welches als Gebaude im AuBenbereich in dieser schalltechnischen Untersuchung als Misch-
gebiet beurteilt wird. Das Plangebiet selbst liegt im AuBenbereich zwischen Kleinsteinbach
und Mutschelbach.

Uber die August-Rosswag-StraBe und due OchsenstraBe erfolgt die ErschlieBung an das
Gberdrtliche StraBennetz. Westlich des Plangebiet verlduft in Nord-Sid Richtung in einer Ent-
fernung von ca. 140 m mit einem Hbhenunterschied von ca. 25 m die L 563.

Anlage 1 zeigt eine Ubersicht (iber die &rtliche Situation.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind zum einen Aussagen Uber die
Larmeinwirkungen von umgebenden Verkehrslarmemittenten auf die vorhandene und ge-
plante Bebauung im Plangebiet zu treffen und nach DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau)
zu beurteilen. Gegebenenfalls sind Vorschlage flir die Festsetzung von LarmschutzmaBnah-
men zu treffen. Weiterhin ist der Einfluss von bestehenden Betriebsanlagen oder Gewerbe-
flichen im Umfeld auf das Plangebiete nach TA Larm (Technische Anleitung zum Schutz
gegen Larm) zu ermitteln und hieraus mégliche Ladrmbelastungen auf die geplante Bebauung
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zu beurteilen. Weiterhin ist zu untersuchen, welche Larmbelastung durch Erhdhung der Ver-
kehrslarmemissionen auf dem bestehenden StraBennetz aufgrund der zuklnftig geplanten
Nutzungen und die hieraus entstehende Verkehrserzeugung auf bestehende Wohnnutzun-
gen im Umfeld einwirken und ob hieraus maBgebliche Betroffenheiten entstehen. Grundlage
hierzu bietet die TA Larm in Verbindung mit der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverord-
nung). AbschlieBend sind die Gewerbeldrmauswirkungen des Plangebietes selbst z. B. durch
Parkplatzlarm auf bestehende und zukinftige Wohnnutzungen unter Bericksichtigung der
vorhandenen Vorbelastungen zu ermitteln und ggf. durch bauliche oder betriebliche MaB-
nahmen zu reglementieren.

. Vorgehensweise

Fir die Berechnung der Larmsituation im Umfeld des Bebauungsplangebietes werden zu-
nachst die zur Verfligung gestellten Unterlagen in ein computergestitztes Rechenprogramm
zur Erstellung eines dreidimensionalen Ausbreitungsmodelles eingearbeitet. Hierbei werden
Katasterdaten mit den Gebdudegrundrissen sowie Hdhendaten aus Laserscaniberfliegung
des Landesamtes fir Geoinformation und Landesentwicklung eingearbeitet. Weiterhin wird
der Bebauungsplanentwurf ,Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag” der Gemeinde Pfinztal der
BHM Planungsgesellschaft mbH Bruchsal, mit Datum 08.09.2023 sowie die Unterlagen zur
frihzeitigen Beteiligung bertcksichtigt.

Entsprechend der DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau), 2023/07 welche fir die stadte-
bauliche Planung zu beachten ist, sind die verschiedenen Gerduscharten (Verkehrs- und
Gewerbeldrm) aufgrund der verschiedenen Einstellungen der Betroffenen getrennt voneinan-
der zu betrachten (Verkehrs-/Gewerbelarm).

Bei der Ermittlung und Beurteilung einer Gerduschsituation erfolgt eine Simulierung von
Schallausbreitungsbedingungen, bei der die maBgebliche Gerduschverursachung in Abhan-
gigkeit von ihrer Intensitat, der Einwirkzeit oder bei Gewerbeldrm auch der Auffalligkeit von
Gerauschquellen bertcksichtigt werden. Es erfolgt dabei eine energetische Mittelung tber
einen Bezugszeitraum in Abhangigkeit von der Larmart (Gewerbeldrm, Verkehrslarm, Frei-
zeitlarm), wobei hohere Pegel z. B. durch Lkw bei Verkehrslarm starker gewichtet werden als
niedrigere Pegel. Gegebenenfalls werden flr Gewerbeldrm aufgrund von Impuls-, Ton- oder
Informationshaltigkeit Zuschlage vergeben. Die auf Basis von dreidimensionalen Schallaus-
breitungsmodellen rechnerisch ermittelten sogenannten Beurteilungspegel Lr dienen zum
Vergleich der in DIN-Normen, Verordnungen und Richtlinien vorgegebenen Orientierungs-,
Immissionsricht- oder Grenzwerten, bilden jedoch nicht zwingend die subjektive Einstellung
einzelner Betroffener zu den Gerduschverhéltnissen vollstédndig ab.
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Die Berechnung des StraBenverkehrslarms erfolgt auf Grundlage von Verkehrszahlungen,
welche durch das Blro Koehler & Leutwein am 25.05.2023 durchgefuhrt worden sind. Die
Berechnung des StraBenverkehrslarms erfolgt dabei nach den Richtlinien flir den La&rmschutz
an StraBen, RLS-19.

Die Berechnungen des Gewerbeldrms basieren auf den Berechnungsformeln der DIN 18005
(Schallschutz im Stadtebau, 1987/2002/2023), der TA Larm, 1998 sowie der DIN ISO 9613-
2 (Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 1999).

Fir die konkrete Feststellung der zukinftig auf den Gewerbeflachen mdglichen maximalen
Gerauschentstehungen erfolgt eine flachenbezogene Betrachtung entsprechend der
DIN 45691 unter Bericksichtigung von flachenbezogenen Schallleistungspegeln. Weiterhin
erfolgt eine anlagenbezogene Betrachtung der bestehenden Situation um die Einhaltung der
Vorgaben der TA Larm nachzuweisen. Die Schallausbreitungsberechnung flir den Gewerbe-
larm erfolgt grundsétzlich entsprechend der DIN ISO 9613-2 (Ddmpfung des Schalls bei der
Ausbreitung im Freien).

Zur Darstellung der Larmsituation werden Larmisophonenkarten berechnet, sowie an maB-
geblichen Gebaudefronten die jeweiligen Fassadenpegel der einzelnen Stockwerke flr den
Tages- und Nachtzeitraum ermittelt und dargestellt. Die Durchfiihrung der Berechnungen
erfolgt mit dem Berechnungsprogramm SoundPLAN, Version 9.0.

Fir die Beurteilung der Larmeinwirkungen werden die in der LArmvorsorge im Stadtebau und
in der Bauleitplanung geltenden Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz im Stadte-
bau), 1987/2002/2023 bericksichtigt. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass die DIN 18005
lediglich Orientierungswerte vorgibt, die zur Abwagung heranzuziehen sind. Die Bestimmun-
gen und Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) werden
erganzend als Abwagungsgrundlage flr Verkehrsldrm im Bebauungsplanverfahren herange-
zogen. Weiterhin werden flir den Gewerbeldrm die Bestimmungen der TA Larm berlicksich-

tigt.
Die Beurteilung des Gewerbeldrms erfolgt auf Grundlage der Vorgaben der TA Larm.

Anlage 2 zeigt die fur die Berechnung und Beurteilung zugrunde gelegten Verordnungen,
Normen und Richtlinien.
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Das Plangebiet wird mit der Gebietsfestsetzung ,, Gewerbegebiet” (GE) festgesetzt. Im Umfeld
befindet sich im Norden die Ortsrandlage des Ortsteils Kleinsteinbach die als allgemeines
Wohngebiet ausgewiesen ist. Das im Nordosten liegende Naturfreundehaus wird als Gebaude
im AuBenbereich in der schalltechnischen Untersuchung als Mischgebiet (MI) gewertet.

. Grundlagen der Untersuchung

Entsprechend der DIN 18005 sind verschiedene Arten von Larm (Verkehrsldrm und Gewer-
beldrm) jeweils getrennt voneinander zu untersuchen und zu beurteilen. Es erfolgt daher eine
getrennte Betrachtung von Verkehrslarm durch das umgebende StraBennetz sowie der Stra-
Benbahnstrecke westlich und des Gewerbeldrms der bestehenden Gewerbebetriebe nérdlich
des Bebauungsplangebietes.

3.1 Berechnungsgrundlagen Verkehrslarm
Auf das Plangebiet wirken Verkehrslarmemissionen aus dem StraBenverkehrslarm, ver-
ursacht durch den Verkehr der L 563, der K 9653, der August-Rosswag-Stral3e und der
Ochsenstrale ein.

Es wird unterschieden in einen Fall ohne das kiinftige Plangebiet (Prognose-Nullfall) und
mit dem zusétzlichen Verkehr des Bauvorhabens (Prognose-Planfall).

Grundlage flr die Verkehrsbelastungen der L 563 BockstalstraBe, der OchsenstraBe und
der August-Rosswag-StraBe sind Zdhldaten von Knotenpunktszahlungen am 25.05.2023
unseres Blros an den Knotenpunkten L 563 / OchsenstraBe und OchsenstraBe West /
Sud / Ost sowie eine Querschnittsmessung im Bereich August-Rosswag-StraBe am Orts-
ausgang in Richtung Edelstahl Rosswag. Zur Ermittlung einer Prognosebelastung im DTV
(Durchschnittlicher téglicher Verkehr) wird zunéchst eine Umrechnung der Verkehrszah-
len aus dem DTVw (Durchschnittlicher werktaglicher Verkehr) aus der Verkehrszéhlung
mit dem Faktor 0,92 vorgenommen und anschlieBend erfolgt fir das Jahr 2030 (Prog-
nose-Nullfall) die Hochrechnung der Zahlen auf Grundlage allgemeiner Verkehrszu-
nahme.

Dabei ergeben sich auf der L 563 im Querschnitt Belastungen von ca. 7.600 bis
ca. 8.500 Kfz/24 h bei einem Anteil LKW 1 von 2,8-3% und LKW 2 1,2-1,6%. Auf der
K 9653 werden 6.900 Kfz/24 h in Richtung Stupferich angesetzt. Auf der OchsenstraBe
ergeben sich Belastungen von ca. 540 bis ca. 740 Kfz/24 h bei einem Schwerverkehrs-
anteil LKW 1 von 1,3-3,5% und LKW 2 von 0,5-3,1%, auf der August-Rosswag-Stral3e
von ca. 290 Kfz/24 h mit 6,7% leichten LKW und 4,1% schweren LKW.
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Bei den zuldssigen Hochstgeschwindigkeiten werden auf der OchsenstraBe 30 km/h, auf
der August-Rosswag-StraBe 50 km/h, auf der L 563 BockstalstraBe innerorts 30 bzw.
50 km/h auBerorts 70 bzw. 100 km/h und auf der K 9653 100 km/h gema@ der ortlichen
Beschilderung angesetzt.

Auf der Anlage 3.1.1 kdnnen die zugrunde gelegten Schwerverkehrsanteile und die sich
ergebenden Larmemissionspegel L'w fir den Prognose-Nullfall eingesehen werden. Zu-
schlage vom Standardreferenzbelag der RLS-19 abweichenden StraBenoberflachen sind
nicht zu vergeben. Im Bereich von Steigungen werden entsprechend den Vorgaben der
RLS-19 Zuschlage far Steigungen vergeben. Zuschlage fir Signalanlagen oder Kreisver-
kehre nach RLS-19 werden nicht vergeben.

Das Verkehrsaufkommen im Prognose-Planfall ergibt sich aus der Verkehrserzeugung
durch den Neubau abziiglich der bestehenden Verkehrserzeugung.

Im vorliegenden Fall erfolgt die Ermittlung des Verkehrsaufkommens nach Riicksprache
mit dem Aufraggeber, das im Prognose-Planfall mit keiner bis geringen Verkehrserzeu-
gung gerechnet wird, da voraussichtlich keine maBgebliche Anzahl von neuen Arbeits-
platze geschaffen werden. FUr die Schalltechnische Untersuchung wurde von einem
Mehrverkehr von ca. 50 Kfz/24h ausgegangen um eine ,,Worst Case“-Szenario abzubil-
den. Durch betriebliche Optimierungen soll kein zusétzlicher LKW Verkehr durch den
Betrieb erzeugt werden, was mit einem gleichbleibenden LKW Anteil angesetzt wird.

Es wird angenommen, dass der zusétzliche Verkehr (50 Kfz/24h) sich jeweils zur Hélfte
auf die OchsenstraBe in Richtung L 563 und B 10 verteilt.

Anlage 3.1.2 zeigt die Belastungen fir die maBgeblichen StraBenabschnitte fir den Prog-
nose-Planfall, welche die zusatzliche Verkehrserzeugung des Plangebietes und dessen
Umlegung auf das umgebende Verkehrsnetz berlicksichtigt.

3.2 Berechnungsgrundlagen Gewerbelarm
Als Gewerbelarm sind grundsatzlich die gesamten einer Anlage zuzuordnenden Gerau-
sche zu verstehen. Dabei sind nach TA Larm auch Fahrzeuggerdusche auf den Betriebs-
grundstiicken sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zusammenhang mit dem Betrieb
der Anlage stehen, einer zu beurteilenden Anlage zuzurechnen. Gegebenenfalls sind
auch die bestehenden Belastungen der Gewerbebetriebe im Umfeld des Bebauungspl-
angebietes als Vorbelastung zu beriicksichtigen.
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In der Immissionsprognose wird die Betrachtung des Gewerbelarms unterschieden nach
einem flachenhaften Ansatz in Form von flichenbezogenen Schallleistungspegeln und
einem konkreten anlagenbezogenen Ansatz mit Untersuchung der Gerduschemissionen
der bestehenden Betriebsanlagen der Gewerbebetriebe im Umfeld und dem Betriebsan-
lagenldrm des Bauvorhabens.

3.2.1 Gewerbeldarm - flichenbezogener Ansatz
Die zukilnftig mogliche Gerduschbelastung durch Gewerbeldarm definiert sich
durch die theoretische genehmigungsfahige Gerduschentstehung auf Gewerbe-
grundstiicken im nédheren Umfeld. MaBgeblich flir das geplante Bauvorhaben ist
das Wohngebiet am Ortsrand Kleinsteinbach. Die nachfolgende Tabelle und die
zugehorige Anlage 3.2.1 zeigen dabei, welche Aufteilung des Gewerbegebietes in
einzelne Flachen fir die Schallimmissionsprognose vorgenommen wird.

Die Immissionsorte 1 und 2 liegen an den stidlichen und westlichen Fassade des
nachstliegenden Gebdude OchsenstraBBe 56 im allgemeinen Wohngebiet (WA) der
Immissionsort mit der Nummer 3 an dem Naturfreundehaus Bocksbachtal das als
Gebdaude im AuBenbereich als Mischgebiet (MI) gewertet wird.

Entsprechend der TA La&rm besteht die Grundpflicht der Betreiber von gewerbli-
chen Anlagen schéadliche Umwelteinwirkungen durch Gerdusche zu verhindern,
die nach dem Stand der Technik zur Larmminderung vermeidbar sind oder auf das
MindestmaB zu beschranken. Im vorliegenden Fall des Nebeneinanders von Ge-
werbebetrieben und Wohnnutzungen wird geprift, ob eine uneingeschréankte
Larmerzeugung der Gewerbeflachen in Nachbarschaft zu bestehender Wohnbe-
bauung mdglich ist.

Um die Einschrankung bezliglich der Gerduschentstehung zu quantifizieren, ist im
Rahmen der stadtebaulichen Planung auch maBgeblich, dass die vorhandenen
Betriebe die Mdglichkeit zur Entwicklung ihrer Betriebsablaufe mit entsprechender
Gerauschentstehung ausnutzen kdénnen.

Um die Larmentstehung fur die Prognosezeitrdume darzustellen, besteht die Még-
lichkeit flichenbezogene Schallleistungspegel auf den Gewerbefldchen anzuset-
zen, die ein flachiges MaB an emittierter Schallleistung pro m? darstellen. Die
DIN 18005 vom Juli 2023 sieht fir Gewerbeflachen einen flachenbezogenen
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Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m? im Tages- und Nachtzeitraum vor. Bei einem
Ansatz von 60 dB(A)/m2 werden gerauschintensive Arbeiten im Tageszeitraum re-
alistisch abgebildet. Bei diesen Ansatzen wird Gberpr(ft ob an den maBgeblichen
Immissionsorten von bestehender Wohnnutzung die Immissionsrichtwerte der
TA Larm Gberschritten werden. Dazu wurde die Flache des Bebauungsplanes in
drei Flachen aufgeteilt. Siehe dazu den Lageplan fir den Gewerbelarm mit dem
flachenbezogenen Ansatz in Anlage 3.2.1. Dabei wurden im Tages- wie Nachtzeit-
raum 60 dB(A)/m? angesetzt.

3.2.2 Gewerbelarm — anlagenbezogener Ansatz Bestandsfall
Die anlagenbezogene Untersuchung der Gerduschemissionen im Bestandsfall er-
folgt fUr die einzelnen Betriebsanlagen innerhalb des Plangebietes.

Das Metallverarbeitungsunternehmen gliedert sich in Produktion (Schmiede, Me-
tall 3D-Druck) und Fertigbearbeitung (Dreherei, Frasbearbeitung, Erodieren). Da-
bei werden Rohlinge in den rickwartigen Bereich geliefert und dort gelagert. Zur
Produktion werden die Rohlinge geségt und in Ofen erhitzt, dann in der Schmiede
geformt. Die Fertigbearbeitung der Werksttcke findet in der Dreherei und Frasbe-
arbeitung statt.

Es erfolgte eine Betriebsbesichtigung am 28.11.2023 gegen 11:00 Uhr vormittags,
bei welcher der Betriebsleiter den Betriebsablauf erlautert hat und Orientierungs-
messungen mit dem Schallpegelmessgerat VOLTCRAFT SL451-004 (kalibriert) zu
Gerauschen im Innen- und AuBenbereich der Betriebsanlage durchgefuhrt wur-
den. Die Messungen erfolgten in der Bestandshalle nur zur Einschétzung der Ge-
rauschsituation, dabei wurden die Messungen zur Orientierung durchgefiihrt. An-
gesetzt wurden fir die Tore Schallleistungspegel aus Erfahrungswerten bzw. ent-
sprechenden Ansétzen des forum SCHALL, Betriebstypenkatalog, 2012, die einen
Maximalansatz darstellen. Im AuBenbereich hingegen wurden die Orientierungs-
messungen flr die direkte Ableitung von zu treffenden Ansatzen von Gerdausche-
missionen der Ofen und Liftungsanlagen verwendet.

Parkplatze Nord/ Mitte/ Verwaltung

Far den Betrieb, welcher im Zweischichtsystem Arbeitszeiten von 6:00 bis 22:00
Uhr hat, wird die nérdlich des MBF/MBV Gebaude gelegene Parkflache mit 128
Stellplatzen, die Parkflaiche Mitte sidliche des MBF/MBV Gebdudes mit 52
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Stellplatzen und westlich des Gebaudes die Parkflache der Verwaltung mit 30 Stell-
platzen bertcksichtigt.

Es wird fir die Parkplétze nach der Parkplatzlarmstudie fir Besucher- und Mitar-
beiter ein Zuschlag K; fur die Impulshaltigkeit von 4 dB(A) vergeben. Fiir den Such-
verkehr wird ein Zuschlag Ko in Abhéngigkeit von der Stellplatzzahl entsprechend
den Angaben der Parkplatzlarmstudie berticksichtigt. Fr die Parkflache Nord und
Mitte wird die StraBenoberflache , wassergebundene Decke (Kies)“ mit einem Zu-
schlag Kst, von 2,5 dB(A), fur den Parkplatz Verwaltung ,asphaltierte Fahrgassen®
angesetzt, welche zu keinem Zuschlag fthrt. Es ergeben sich flr den Parkplatz
Nord ein Schallleistungspegel Lw von ca. 95,7 dB(A), fir den Parkplatz Mitte ein
Lw von ca. 90,7 dB(A) und fur den Parkplatz der Verwaltung ca. 77,0 dB(A) fur
den Tageszeitraum. Diese Emissionen werden programmintern in einer Héhe von
0,5 m Gber dem Geldnde berUcksichtigt.

Es wird angenommen, dass sich auf den Parkplatzen in der Stunde von 06:00-
07:00 Uhr in den Stunden zwischen 12:00- 15:00 Uhr in der Stunde von 16:00-
17:00 Uhr und in der Stunde von 21:00-22:00 Uhr 0,5 Fahrbewegungen pro Stell-
platz und Stunde ergeben.

LKW ZufahrtsstraBe

Die LKW fahren im Bestandsfall (iber die ZufahrtsstraBe zum einen bis zum Platz
vor dem MBF- Gebaude werden dort Be- und Entladen und zum anderen weiter in
den riackwartigen Bereich zum Freilager und werden dort Be- und Entladen. Da-
nach kehren die LKW auf dem gleichen Weg wieder zurtick und verlassen das Be-
triebsgelande Uber die ZufahrtsstraBe wieder.

Insgesamt werden 10 LKW pro Tag angesetzt von denen jeweils finf im Bereich
MBF- Gebaude und funf in den Bereich Freilager weiterfahren. Die Fahrten finden
im Tageszeitraum statt.

Far die LKW-Fahrten werden fiir die Vorwértsfahrt ein Schallleistungspegel von 63
dB(A)/m? (Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgeldnden von Frachtzentren, Hessisches Landesamt
far Umwelt und Geologie, LArmschutz in Hessen, Heft 3, Wiesbaden 2005.) in einer
Hohe von 1 m tber Grund angesetzt. Fur die Rickwartsfahrt mit Rtckfahrwarner
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im Bereich Freilager um vom Kran entladen werden zu kénnen, wird flr das kurze
Teilsttick ein Maximalpegel von 103 dB(A)/m? in 1 m Uiber Grund angesetzt.

LKW Be- und Entladen

Im Bereich vor dem Geb&dude MBF und im Bereich des Kranes des Freilagers wer-
den Be- und Entladegerdusche angesetzt. Daflr werden Punktschallquellen in ei-
ner Hohe von 1 m Uber Geldnde mit einem Schalleistungspegel von 80 dB(A) (fo-
rum SCHALL, Emissionsdatenkatalog 2016) fur die Dauer von 15 Minuten pro Vor-
gang angesetzt. Hier wird ein Zuschlag Kl fiir die Impulshaltigkeit von 3 dB(A) ver-
geben.

Gabelstapler fahren

Im rickwartigen Bereich rund um das Freilager und den Betriebsgebduden und
im Bereich vor dem MBF-Gebdude sowie nahezu auf dem gesamten Betriebs-
grundsttick werden zum Transport von Stahlteilen Gabelstapler verwendet. Daflr
werden nach der Emissionsdatenbank fir Gabelstapler, Diesel fahrend 106,8
dB(A) auf der gesamten Flache Gabelstapler fahren Std und 114,2 dB(A) auf der
Flache Gabelstapler fahren Nord in 0,5 m Uber Geldnde angesetzt. Es wird Zu-
schlag Kl fur die Impulshaltigkeit von 1 dB(A) vergeben. Die Schallquellen werden
von 06:00-22:00 Uhr mit einer Dauer von 30min pro Stunde angesetzt.

Freilager
Das offene Freilager im stidlichen Bereich des Bebauungsplanes wird mit einem

Laufkran Uberspannt und dient zur Ablage und Aufnahme von Stahlrohlingen. Da-
far wird in dieser schalltechnischen Untersuchung eine Flachenschallguelle mit
99,1 dB(A) nach dem Leitfaden zur Prognose von Gerdauschen bei der Be- und
Entladung von LKW - Gerduschemissionen und -immission einer H6he von 2 m
Gber Geldnde in 5 Stunden des Tageszeitraumes mit jeweils 15 Minuten angesetzt.
Hier wird zusétzlich ein Zuschlag fir die Impulshaltigkeit KI von 3 dB(A) vergeben.

Tore

Die Betriebsgebaude besitzen zum Materialtransport zahlreiche Tore, davon sind
jedoch die Mehrzahl geschlossen. Fir die Untersuchung werden die Tore 4, 8, 9,
13, 17 und 18 mit einer Schallabstrahlung angesetzt. Bei diesen Toren wird davon
ausgegangen, dass diese zum Materialtransport genutzt werden und somit regel-
maBig gedffnet werden und dann Geradusche aus dem Innern der Hallen nach au-
Ben dringen kdnnen. Die Tore werden entsprechend den in den Hallen
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stattfindenden  Tatigkeiten als  stehende  Flachenschallquellen — mit
einem Pegel von 40 dB(A)/ m? (Wert fir Schlosserei forum SCHALL, Betriebsty-
penkatalog, 2012) mit Ausnahme des Tores 13 angesetzt. Bei Tor 13 wird aufgrund
der Lage der dahinterliegenden Schmiede ein Schallleistungspegel von
47 dB(A)/m? (MetallgieBerei forum SCHALL, Betriebstypenkatalog, 2012) verwen-
det. Als Maximalansatz werden im Tageszeitraum die Tore in jeder Stunde hélftig
als geodffnet und geschlossen angesehen, in den Stunden von 10:00-12:00 Uhr
und 13:00-15:00 Uhr werden diese als komplett gedffnet angesetzt. Zusatzlich wer-
den auf den Flachenschallquellen der Tore Zuschlage von Kl fir die Impulshaltig-
keit von 3 dB(A) verwendet.

Ofen

Zur Erwdrmung der zu bearbeiteten Rohlinge gibt es auf dem Betriebsgrundsttick
insgesamt 23 Ofen, davon liegen 3 im AuBenbereich. Diese werden als Punkt-
schallguelle durch die Orientierungsmessung ermittelten Schallleistungspegel von
96,3 dB(A) fur jeweils 20 min pro Stunde im Zeitraum von 22:00-06:00 Uhr und
im Zeitraum von 06:00-22:00 Uhr mit jeweils 40 min pro Stunde angesetzt. Hier
wird ebenfalls ein Zuschlag fir die Impulshaltigkeit von 2 dB(A) verwendet.

Laftungsanlagen
Die Luftungsanlagen und deren Luftein- und auslasse liegen sowohl auf dem Dach

der Betriebsgebdude als auch neben den Gebduden. Die Liftungsanlage 1+2 lie-
gen im nérdlichen Bereich des Gebdudes MBV werden mit einem nach der Orien-
tierungsmessung ermittelten Schallleistungspegel von 79,9 dB(A) in einer Hohe
von 1 m Uber Grund angesetzt. Die Luftungsanlagen 3-5 liegen 0,5 m Gber dem
Dach des Betriebsgebédudes. Fir alle Luftungsanlagen wird eine 50% Leistung im
Nachtzeitraum und eine volle Leistung im Tageszeitraum verwendet.

Auf dem Lageplan in Anlage 3.2.2 sind die maBgeblichen Schallguellen des Be-
standsfalles aufgetragen.

Anlage 3.2.2-A zeigt den Pegelverlauf der Orientierungsmessung am 28.11.2023.
Dabei wurden flr das Gerausch eines Ofens im AuBenbereich ein mittlerer Schall-
druckpegel Laeq = 82,3 dB(A), fiir die Messung in der Schiede 2 ein mittlerer Schall-
druckpegel Laeq = 81,2 dB(A), in der Schmiede 1 ein Laeq = 86,8 dB(A), flr das
Schlaggerdusch eines Fallhammers ein Laeq = 99,7 dB(A), in der Halle MB-V ein
Pegel von Laq = 72,7 dB(A), in der Halle MB-F ein Pegel von Laeq = 70,3 dB(A)
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und an einer Laftung im AuBenbereich ein mittlerer Schalldruckpegel von Lae =
71,9 dB(A) ermittelt. Die Messgenauigkeit des Schallpegelmessgerates liegt laut
Herstellerangaben bei +/- 1,4 dB. Aus den gemessenen Schalldruckpegeln wurden
mit dem Hullflachenverfahren ein mittlerer Schallleistungspegel am Emissionsort
berechnet.

Die Anlage 3.2.2-B zeigt die Schallquellen des Bestandsfalls und deren Emissions-
pegel mit Zuschlagen und den Maximalpegeln in den jeweiligen Stunden des Tages
/ der Nacht.

3.2.3 Gewerbelarm — anlagenbezogener Ansatz Planfall
Die anlagenbezogene Untersuchung der Gerduschemissionen im Planfall erfolgt
far die einzelnen Betriebsanlagen innerhalb des Plangebietes des Bestandsfalls
und zusatzlich einem beispielhaften Gebdudekdrper (Parkhaus) und dessen Emis-
sionen.

In der Anlage 3.2.3 werden die Schallquellen des Bestandsfalls mit dem zusétzli-
chen Parkhaus und deren Emissionspegel mit Zuschldgen dargestellt.

3.3 Beurteilungsgrundlagen

DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau)

Die sich aus dem jeweiligen Bewertungsverfahren ergebenden Beurteilungspegel fir die
jeweiligen Immissionsorte werden zunachst nach der flr die stddtebauliche Planung giil-
tigen Richtlinie DIN 18005 Ausgabe 2023-07 (Schallschutz im Stadtebau) beurteilt.
Nach der DIN 18005, Beiblatt 1, Ziffer 4.3, Absatz 3, werden die Gerdusche von ver-
schiedenen Arten von Schallquellen, wie im vorliegenden Fall Verkehrs- und Gewerbe-
larm, aufgrund des unterschiedlichen Belastigungsempfindens der Betroffenen zu den
verschiedenen Arten von Gerduschquellen, jeweils fir sich allein mit den jeweils zuge-
ordneten Orientierungswerten verglichen.
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Die in der DIN 18005 2023/07 angegebenen Orientierungswerte betragen jeweils flir den
Tages- und Nachtzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr / 22:00 bis 6:00 Uhr) in dB(A) als Uber-
blick:

DIN 18005 Verkehrsldrm Gewerbelarm

Reine Wohngebiete (WR),
Wochenendhausgebiete, 50 /40 dB(A) 50/ 35 dB(A)
Ferienhausgebiete

Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS), 55 /45 dB(A) 55740 dB(A)
Campingplatzgebiete

Friedhofe, Park- und
Kleingartenanlagen

Besondere Wohngebiete (WB) 60/ 45 dB(A) 60 /40 dB(A)

Dorfgebiete (MD), Dérfliche
Wohngebiete (MDW), Mischge-

55 /55 dB(A) 55/ 55 dB(A)

biete (MI) und Urbane Gebiete 60 /50 dB(A) 60 /45 dB(A)
(MU)

Kerngebiete (MK) 63 /53 dB(A) 60 /45 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 65 /55 dB(A) 65 /50 dB(A)

Es ist anzumerken, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 empfohlene Richtwerte
darstellen, von denen im Einzelfall beim Vorliegen anderer entgegengesetzter
Interessen mit entsprechender Begriindung abgewichen werden kann (DIN 18005, Bei-
blatt 1, Ziffer 4,3, Absatz 8). In einem solchen Fall sind geeignete MaBnahmen, wie z. B.
aktiver Schallschutz, entsprechende Gebdudeanordnung, Grundrissgestaltung oder al-
ternative planrechtliche Festsetzungen zum baulichen Schallschutz vorzusehen und
planrechtlich abzusichern.

16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung):

Weiterhin wurde die 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung Juni 1990) herange-
zogen. Deren Bestimmungen und Grenzwerte gelten rechtsverbindlich im Fall von Neu-
baumaBnahmen oder wesentlichen Anderungen von Verkehrswegen.

Nach § 1 der 16. BImSchV ist eine Anderung wesentlich, wenn eine StraBe um einen
oder mehrerer durchgehende Fahrstreifen flr den Kraftfahrzeugverkehr erweitert wird
oder durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu
andernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarm um mindestens 3 dB(A) oder auf
mindestens 70 dB(A) am Tag oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht erhht wird.
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Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu dndern-
den Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms von mindestens 70 dB(A) am Tage oder
60 dB(A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhdht wird.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV betragen flir den Tages- und Nachtzeitraum:

16. BimSchV Verkehrsldrm

Krankenh&user, Kurheimen, Schulen, und Altenheime 57 / 47 dB(A)
Reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohngebiete (WA) und

Kleinsiedlungsgebiete 59/49 dB(A)
Kern-, Dorf- und Mischgebiete (MI) 64 / 54 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 69 /59 dB(A)

Zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrs-
gerdusche ist bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung gegebenenfalls durch
SchallschutzmaBnahmen sicherzustellen, dass die oben genannten Immissionsgrenz-
werte nicht Gberschritten werden.

Die Regelungen und die Grenzwerte der 16. BImSchV werden auch als Zumutbarkeits-
grenze im Abwagungsprozess zum Bebauungsplan herangezogen. Die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV liegen dabei fur die einzelnen Gebietsausweisungen flir den Ta-
ges- und Nachtzeitraum um jeweils 4 dB(A) hdher als die Orientierungswerte der
DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau) flr Verkehrslarm.

Entsprechend den Regelungen der 16. BImSchV §1, Absatz 2, Satz 2, auch bei relativ
geringen Erhéhungen der Beurteilungspegel von Werten Gber 70 dB(A) im Tageszeit-
raum und Gber 60 dB(A) im Nachtzeitraum einen erheblichen baulichen Eingriff zu de-
finieren, sieht auch die aktuelle Rechtsprechung bei der Erhéhung der Beurteilungspegel
ab Werten von 70/60 dB(A) im Tages-/ Nachtzeitraum (Sanierungswerte) eine erhéhte
Abwagungsrelevanz im Rahmen von Bebauungsplanverfahren.

Als Schwellenwerte flir Maximalbelastungen werden bei der Ausweisung von Neubau-
vorhaben die Werte von 67/57 dB(A) berlcksichtigt, welche als Grenze fiir Sanierungs-
maBnahmen der Deutschen Bahn oder der StraBenbaulasttrager klassifizierter StraBen
angesetzt werden. Diese liegen damit noch etwas unter den Schwellenwerten zur Ge-
sundheitsgefahrdung, sie bedeuten jedoch auch eine Grenze der Mdglichkeiten von
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passiven LarmschutzmaBnahmen in Form von entsprechend gedampften AuBenbautei-
len und dabei vor allem von Fensterflachen.

TA Larm:

Zur Beurteilung des Gewerbelarms wurden zusétzlich zu den oben aufgelisteten Orien-
tierungswerten der DIN 18005 fur Gewerbeldrm die Bestimmungen der TA Larm heran-
gezogen. Zum Schutz der Allgemeinheit vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Ge-
rausche wurde auf Grundlage des Bundesimmissionsschutzgesetzes § 48 die 6. Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zum BImSchG, die Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm - TA Larm, erlassen. Hiernach sind Anlagengerdusche und Fahrgerausche auf dem
Betriebsgrundstiick sowie der Ein- und Ausfahrt der zu beurteilenden Anlage insgesamt
zuzurechnen. Die Summe der Gerdusche durch die Anlage, die bei der nachstgelegenen
Wohnbebauung als Immissionspegel entstehen, ist nach den Immissionsrichtwerten der
TA Larm, Ziffer 6.1, zu beurteilen. Die Immissionsrichtwerte sind abhangig von der je-
weiligen Gebietsausweisung entsprechend der Baunutzungsverordnung im Bereich der
zu schitzenden Gebadude. Die TA Larm schreibt folgende Immissionsrichtwerte flr den
vom Grundstick ausgehenden Gewerbelarm vor.

Die Immissionsrichtwerte der TA Larm betragen tags/nachts (6:00 bis 22:00 Uhr und
22:00 bis 6:00 Uhr):

TA Larm ‘ Gewerbelarm
Kurgebiete, Krankenhauser und Pflegeanstalten 45/ 35 dB(A)
Reine Wohngebiete (WR) 50/ 35 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete (WA) und Kleinsiedlungsgebiete 55 /40 dB(A)
Kern-, Dorf- und Mischgebiete (MI) 60 /45 dB(A)
Urbane Gebiete (MU) 63 /45 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 65 /50 dB(A)
Industriegebiete (GI) 70/ 70 dB(A)

Far allgemeine Wohngebiete sind nach TA Ladrm Zuschlage fir Tageszeiten mit erhéhter
Empfindlichkeit zu vergeben.

Es ist weiterhin nach TA Larm, Ziffer 6.4 maBgebend flir die Beurteilung des Nachtzeit-
raums die volle Nachtstunde mit dem hochsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beur-
teilende Anlage relevant beitragt, anzusetzen. Im Rahmen der Berechnungen erfolgt
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somit flr jeden maBgeblichen Immissionspunkt eine Berechnung flir jede einzelne
Nachtstunde mit Ermittlungen der Beurteilungspegel aus den im Betrieb befindlichen
Anlagen.

Entsprechend TA Larm Ziffer 6.4 kann die Nachtzeit bis zu einer Stunde hinausgescho-
ben oder vorverlegt werden, soweit dies wegen der besonderen ortlichen oder wegen
zwingender betrieblicher Verhaltnisse unter Berlicksichtigung des Schutzes vor schadli-
chen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstiindige Nachtruhe der Nachbar-
schaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist jedoch in jedem Fall sicherzustellen.

Eine Beurteilung nach den Vorgaben der TA L&rm macht bereits auf der planrechtlichen
Ebene Sinn, da im Zuge des Betriebsgenehmigungsverfahrens ohnehin der entspre-
chende Nachweis nach TA Larm zu erfolgen hat. Ergdnzend ist noch auf die Regelung
nach Ziffer 7.2, TA Larm hinzuweisen, nach der Uber eine begrenzte Zeitdauer von
héchstens 10 Tagen pro Jahr héhere Immissionspegel zulassig sind (z. B. bei besonde-
ren Anlieferungen oder verkaufsoffenen Wochenenden etc.).

Die Beurteilung der Gewerbeldrmemissionen ist nach der TA L&rm weiterhin zu untertei-
len in die Gerdusche, die von dem Anlagengrundstick ausgehen und in
Verkehrsgerdusche auf offentlichen Verkehrsflichen des An- und Abfahrverkehrs. Fir
diese sind entsprechend Ziffer 7.4 der TA Larm ebenfalls die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV und deren Bestimmungen zu bertcksichtigen. In der TA Larm, Ziffer 7.4,
heiBt es fur Verkehrsgerausche auf 6ffentlichen Verkehrsfldchen, dass die Gerdusche des
An- und Abfahrverkehrs in einem Abstand bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstiick
durch MaBnahmen organisatorischer Art so weit wie méglich vermindert werden sollen
soweit:

- sie die Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche fir den Tag oder die Nacht rechne-
risch um mindestens 3 dB(A) erhéhen,

- keine Vermischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung 16. BImSchV erstmals
oder weitergehend Uberschritten werden.

4. Ergebnisse Schallausbreitungsherechnungen
Neben den einzelnen Larmemittenten wurden die umgebende Bebauung sowie die topogra-
fischen Verhaltnisse zur Bertcksichtigung von Bebauungsdampfung und Reflexionen in die
Berechnung einbezogen. Die Ergebnisse werden als Larmisophonenkarten in einer H6he von
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4,0 m Uber Geldnde dargestellt und weiterhin an maBgeblichen Gebdudefronten die hdchsten
Fassadenpegel, die sich in den Erd- bzw. Obergeschossen errechnen.

4.1 Ergebnisse Schallausbreitungsherechnung Verkehrslarm
Far den Verkehrslarm werden Schallausbreitungsberechnungen fir den Prognose-Null-
fall ohne die minimal héhere zukiinftige Verkehrserzeugung des Bauvorhabens sowie flir
einen Prognose-Planfall mit der zuklnftigen Verkehrsinduzierung durchgeflhrt. Hieraus
abgeleitet werden Differenzbelastungsplane errechnet.

4.1.1 Verkehrslarm Prognose-Nullfall
Die Anlagen 4.1.1-d/n zeigen die La&rmbelastungen Verkehrsldrm des umgebenen
StraBennetzes im Tages- und Nachtzeitraum, fir den Prognose-Nullfall unter Zu-
grundelegung der zu erwartenden Verkehrsbelastungen im Jahr 2030.

Dabei ergeben sich im Tageszeitraum auf der gesamten Flache des Plangebietes
Larmbelastungen von unter 55 dB(A). Die Orientierungswerte fir Gewerbegebiete
werden damit im Plangebiet eingehalten. Entlang der OchsenstraBe ergeben sich
Pegelwerte von ca. 48,8- 55,9 dB(A). An den zur L 563 ausgerichteten Fassaden
werden mit Fassadenpegeln von tagsiiber bis zu ca. 59,5 dB(A) erreichet, hier ist
aber die BockstalstraBBe und nicht die OchsenstraBBe als Hauptlarmquelle anzuse-
hen. Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden an der Ochsenstra3e nur an
einigen Fassadenpunkten um ca. 1,3 dB(A) Gberschritten, die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV flir allgemeine Wohngebiete werden nicht tGberschritten.

Im Nachtzeitraum ergeben sich dhnliche Verhaltnisse wie im Tageszeitraum, bezo-
gen auf die Richtwerte. Im Plangebiet ergeben sich ruhige Belastungen von unter
50 dB(A). Die Orientierungswerte fur Gewerbegebiete werden damit fir den Ver-
kehrslarm unterschritten Entlang der OchsenstraBe werden Pegelwerte von
ca. 41,2-48,3 dB(A) errechnet nur im Bereich BockstalstraBe liegen die Werte et-
was héher bei 52,5 dB(A). In der OchsenstraBen liegen mit einigen Ausnahmen
die Werte unterhalb der Orientierungswerte der DIN 18005 fir allgemeines Wohn-
gebiet. Die Geb&dude mit Uberschreitung der Orientierungswerte von ca. 3,3 dB(A)
unterschreiten aber weiterhin die Grenzwerte der 16. BImSchV fir allgemeine
Wohngebiete. Nur die an der BockstalstraBe liegenden Geb&ude weisen eine Uber-
schreitung der Grenzwerte von 3,5 dB(A) durch die L&rmentstehung der L 563 auf.
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Die Schwellenwerte der Gesundheitsgefahrdung (70/60 dB(A) tags/nachts) werden
Oberall eingehalten.

4.1.2 Verkehrslarm Prognose-Planfall
Die Anlagen 4.1.2-d/n zeigen die La&rmbelastungen fir den Prognose-Planfall mit
Berlcksichtigung des geplanten Parkhauses und der geringen zuséatzlichen Ver-
kehrserzeugung des Plangebietes von 50 Kfz/24h.

Es ergeben sich vergleichbare Belastungen wie fur den Prognose-Nullfall. Inner-
halb des Plangebietes werden tagsiiber weiterhin die Orientierungswerte der DIN
18005 flir Gewerbegebiete innerhalb des Gebietes mit Pegeln von bis zu 55 dB(A)
unterschritten. Im Nachtzeitraum werden mit Pegeln von bis zu 50 dB(A) Orientie-
rungswerte ebenfalls unterschritten. Die Schwellenwerte zur Gesundheitsgefahr-
dung werden ebenfalls eingehalten.

Entlang der OchsenstraBe werden sowohl tags als auch nachts weiterhin die Grenz-
werte der 16. BImSchV fur allgemeine Wohngebiete unterschritten ca. 49,3-56,3
dB(A) tags/ 41,6-.48,7 dB(A) nachts. Die Ausnahme bilden die an der Bockstal-
straBe liegenden Gebdude hier werden die Grenzwerte tags um 0,7 dB(A) und
nachts um 3,5 dB(A) Uberschritten. In der OchsenstraBen werden die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 bis auf wenige Ausnahmen eingehalten, die Uberschrei-
tungen liegen im Tageszeitraum bei 1,3 dB(A).

Im Nachtzeitraum werden die Orientierungswerte unterschritten. Die Schwellen-
werte zur Gesundheitsgefahrdung werden an allen Fassaden im Untersuchungs-
gebiet weiterhin eingehalten.

4.1.3 Differenzergebnisse Verkehrslarm Prognose-Planfall - Prognose-Nullfall
Die Anlage 4.1.3 zeiget die Differenzbelastung auf éffentlichen Verkehrsflachen
zwischen Prognose-Planfall und Prognose-Nullfall im Nachtzeitraum mit beispiel-
haftem Baukdrper des Parkhauses im nérdlichen Bereich des Plangebietes.

Es zeigen sich an der Fassade der OchsenstraBe geringfligige Erhbhungen durch
den Mehrverkehr im Prognose-Planfall (Anlage 4.1.3) um 0,2-0,6 dB(A). Die Ge-
baude an der BockstalstraBe sowie das Naturfreundehaus Bockstal erfahren keine
Erhdhungen der Immissionswerten. Durch den beispielhaften Baukérper eines
Parkhauses entstehen Bereiche mit Pegelreduzierungen von bis zu 1 dB(A) und
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direkt zwischen Parkhaus und August-Rosswag-Strae durch Reflexionen gering-
flgige Erhdhungen.

Es ergeben sich im gesamten Untersuchungsgebiet keine Erhdhungen um min-
destens aufgerundet 3 dB(A) bei gleichzeitigem Uberschreiten der Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV oder einem erstmaligen oder weitergehenden Uber-
schreiten der Schwellenwerte von 70 / 60 dB(A) im Tages- / Nachzeitraum.

4.2 Ergebnisse Schallausbreitungsherechnung Gewerbeldrm
Es wird in der Bearbeitung zunéchst der flichenbezogene Ansatz des Gewerbeldrms un-
tersucht, der nach DIN 18005 theoretisch mdglich von Gewerbeanlagen auf die beste-
hende Wohnbebauung und das Plangebiet wirken kann.

4.2.1 Gewerbelarm Planfall flichenbezogener Ansatz nach DIN 18005
Die Anlagen 4.2.1-d/n zeigen den Gewerbeldrm im Prognose-Nullfall im Tages- und
Nachtzeitraum bei flichenbezogenem Ansatz gemaB der DIN 18005 mit einem fla-
chenbezogenen Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m?2 tags/nachts fur Gewerbege-
biete. Es zeigen sich im Tageszeitraum deutliche Unterschreitungen fur allgemeine
Wohngebiete am Immissionsort in der OchsenstraBe und am Naturfreundehaus fur
Mischgebiete.

Im Nachtzeitraum werden die Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. der Immis-
sionsrichtwerte der TA La&rm WA mit 39,5 dB(A) in der OchsenstraBe gerade so
eingehalten, das Naturfreundehaus Bocksbachtal mit 40,4 dB(A) Gberschreitet die
Mischgebietswerte nicht.

4.2.2 Gewerbelarm Anlagenbezogen Bestandsfall
In den Anlagen 4.2.2-d/n ist der anlagenbezogene Gewerbeldrm nach TA Larm im
Bestandsfall dargestellt, dabei ergeben sich mit den getroffen Ansétzen fur die
Gberwiegende Bereiche des Plangebietes selbst im Tageszeitraum Pegelwerte von
unter 65 dB(A), in einzelnen Bereichen liegen die (Bereich Schmiede/ Bereich vor
Gebaude MBF) auch dartber. Fur diese Bereiche wird auf die Arbeitsstéattenveror-
dung 3.7 verwiesen (In Arbeitsstétten ist der Schalldruckpegel so niedrig zu halten,
wie es nach der Art des Betriebes mdglich ist. Der Schalldruckpegel am Arbeits-
platz in Arbeitsrdumen ist in Abhdngigkeit von der Nutzung und den zu verrichten-
den Téatigkeiten so weit zu reduzieren, dass keine Beeintrdchtigungen der

Gemeinde Pfinztal Ortsteil Kleinsteinbach
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan , Edelstahl Rosswag”
Erlauterungsbericht
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Gesundheit der Beschéftigten entstehen) Im Nachtzeitraum liegen die errechneten
Werte bei unter 50 dB(A) in einzelnen Bereichen auch darUber.

An den Gebauden der OchsenstraBe werden flir den Tageszeitraum Fassadenpegel
von ca. 32,3-36,7 dB(A) berechnet, damit liegen diese weit unterhalb der Immis-
sionsrichtwerten der TA Larm fir WA (55 dB(A)). Am Naturfreundehaus werden
ebenfalls mit 38,6 dB(A) die Richtwerte flir Ml deutlich unterschritten.

Im Nachtzeitraum sind in der OchsenstraBe und am Naturfreundehaus mit
ca.17,0-30,2 dB(A) noch niedrigere Werte zu erwarten, es werden ebenfalls die
Richtwerte deutlich unterschritten.

4.2.3 Gewerbelarm Anlagenbezogen Planfall
Im Planfall des Gewerbelarms ist im Bereich des Parkplatzes Nord ein beispielhaf-
ter Gebaudekdrper eines Parkhauses mit insgesamt ca. 150 Stellplatzen in Ansatz
gebracht worden. Dabei wird das obere Parkdeck mit ca. 80 Stellplatzen flr einen
Maximalansatz offen auf das Gebdude gesetzt. Es werden asphaltierte Fahrgassen
und der gleiche Tagesgang wie auf dem Parkplatz Nord angesetzt.

Durch die veranderten Anséatze mit einem Parkhaus ergeben sich in der Ochsen-
straBe an den nachstliegenden Geb&dude durch die Abschirmung etwas niedrigere
Werte als im Bestandsfall von ca. 31,3-32,9 dB(A). Damit werden die Immissions-
richtwerte der TA Larm flr WA aber weiterhin deutlich unterschritten. Am Natur-
freundehaus ist durch die geringere Abschirmwirkung werden nahezu identische
Werte wie im Bestandsfall berechnet, ca. 38,5 dB(A). Im Nachtzeitraum sind Fas-
sadenpegel von ca. 12-30,2 dB(A) errechnet worden und damit ebenfalls unter-
halb der Richtwerte der TA Larm.

5. Beurteilung der Situation und Vorschlége fiir die Festsetzungen von LairmschutzmaBnahmen im

Bebauungsplan

5.1 Auswirkungen Verkehrslarm auf die geplanten Nutzungen im Bebauungsplangebiet
Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnung fir Verkehrslarm zeigen das Bild ei-
ner vertraglichen Belastung fiir das Plangebiet im Tages-, wie im Nachtzeitraum. Dies
liegt zum einen an der gréBeren Entfernung und die topographische Lage des Plangebie-
tes zu den StraBen. An den ZufahrtsstraBen des Plangebietes entlang des umgebenden
StraBennetzes zeigen sich nur an zwei Gebduden leicht erhéhte LA&rmbelastungen, die
aber durch die BockstalstraBe und nicht durch das Bebauungsplangebiet entstehen,
LarmschutzmaBnahmen werden somit nicht erforderlich.

Gemeinde Pfinztal Ortsteil Kleinsteinbach
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan , Edelstahl Rosswag”
Erlauterungsbericht
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5.2 Auswirkungen Verkehrslarm der zusatzlichen Nutzungen auf das Umfeld
Durch die zusatzliche Verkehrserzeugung ergeben sich im Umfeld keine maBgeblichen
Steigerungen bei gleichzeitiger Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. Blm-
SchV oder das Ansteigen auch nur in geringem Umfang von bereits sehr hoch belasteten
Gebédudefassaden. Eine erhdhte Abwagungsrelevanz ergibt sich daher durch die zusatz-
liche Verkehrserzeugung des Plangebietes im Umfeld nicht.

5.3 Auswirkungen Gewerbelarm ausgehend von Anlagengerdauschen nach TA Larm
Bezlglich der im Bebauungsplangebiet vorgesehenen Gewerbeflachen ergibt sich so-
wohl im Tages- als auch im Nachtzeitraum keine Notwendigkeit von Einschrdnkungen.
Trotzdem sind von Edelstahl Rosswag die Vorgaben der TA Larm grundsatzlich zu be-
achten. Hierbei zahlt auch die Grundpflicht des Betreibers, Gerdusche auf das Mindest-
maB entsprechend dem Stand der Technik zu reduzieren oder zu vermeiden.

. Qualitat der Prognose

Die Qualitat der angegebenen Beurteilungspegel ist abhangig von der Genauigkeit der Emis-
sionsdaten, wie z. B. Schallleistungspegel, bericksichtigte Einwirkungsdauer, digitalisierte
Lage usw. Die Anséatze der Larmquellen entsprechen dabei den vorgegebenen Richtlinien
oder aktuellen Veroffentlichungen far Larmquellen, wie Lkw-Fahrten oder Liftungsanlagen,
deren Ansatze in der Regel einen Sicherheitszuschlag als ,Worst Case“-Fall beinhalten.

Bei der Erstellung des fiir die Schallausbreitungsberechnung erforderlichen dreidimensiona-
len Gelandemodells wird versucht, die zuklnftigen Situationen so genau wie méglich zu si-
mulieren. In dem Programm SoundPLAN der Fa. Braunstein und Berndt werden dabei die
Berechnungen nach dem Stand der Technik (DIN ISO 9613-2) durchgefihrt. Durch die Ver-
wendung von vorrangig digitalen georeferenzierten Plénen ist von einer héchsten Genauigkeit
entsprechend dem Stand der Technik auszugehen. Mégliche Rechenungenauigkeiten ge-
gentber LArmmessungen aufgrund von Annahmen einer mit-Wind-Situation oder Ungenau-
igkeiten des Rechenprogramms in Héhe von bis zu 0,5 dB(A), die sich nicht gegenseitig
ausgleichen, werden durch die ,Worst Case“-Ansétze der Schallemissionsquellen zumindest
ausgeglichen.

Gemeinde Pfinztal Ortsteil Kleinsteinbach
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan , Edelstahl Rosswag”
Erlauterungsbericht
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1. Zusammenfassung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens , Gewerbegebiet Edelstahl Rosswag” in Pfinztal
Ortsteil Kleinsteinbach unter Ber(icksichtigung des StraBenverkehrslarms sowie des beste-
henden und zukiinftigen Gewerbeldrms eine schalltechnische Untersuchung aufgestellt. Die
zu erwartenden Larmemissionen und —immissionen wurden entsprechend geltenden Richt-
linien berechnet und nach DIN 18005 (Schallschutz im Stéddtebau), der 16. BImSchV (Ver-
kehrslarmschutzverordnung) sowie der TA Larm (Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm) beurteilt.

Durch Verkehrslarm der umgebenden Verkehrsemittenten ergeben sich vertraglichen Belas-
tung durch Verkehrslarm far Gewerbegebiete im Tages- und Nachtzeitraum. Im Tages- und
Nachtzeitraum sind teilweise Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerten der 16. BIm-
SchV an entfernten Gebduden der BockstalstraBe zu erwarten. Die Schwellenwerte zur Ge-
sundheitsgefahrdung werden eingehalten.

Die Anderung der Larmbelastung durch Verkehrsldrm im Umfeld auf &ffentlichen StraBen
bringt keine unzumutbare Erhéhung von aufgerundet mehr als 3 dB(A) bei gleichzeitigem
Uberschreiten der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV. SchallschutzmaBnahmen lassen
sich diesbezliglich daher nicht ableiten.

Durch den Gewerbeldrm nach TA Larm sind weder im Bestands- oder im Planfall Uberschrei-
tungen der Immissionsrichtwerte an der umliegenden Bestandsbebauung festgestellt wor-
den. MaBnahmen zum Schutz gegen Gewerbeldrm sind somit nicht erforderlich.

Die Grundpflicht der Anlagenbetreiber zur gegenseitigen Ricksichtnahme und Minimierung
der Gerduscherzeugung nach TA L&rm ist unabhangig hiervon giiltig, die Nachweise missen
im Rahmen der Betriebsgenehmigung gefihrt werden.

Dem Vorhaben stehen aus immissionsschutzrechtlicher Sicht keine Bedenken entgegen.

Ingenieurblro far Verkehrswesen
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG

Datei: T_Pfinztal_Edelstahl-Rosswag_SU_2025-07-01
Datum: 01.07.2025
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Verzeichnis der Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Normen
Larm-/Immissionsschutz

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) mit 1. - 39. BImSchV:

Genehmigungsbedirftige AnlagenVO, GenehmigungsverfahrensVO, StérfallvO, TA Luft, TA
Larm

Baugesetzbuch (BauGB):

Gesetze und Verordnungen zum Bau- und Planungsrecht

Baunutzungsverordnung (BauNVO):

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstucke

Bundesminister flir Verkehr (BMV):

Sechzehnte Verordnung zur Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (Bonn)

Anlage 2 zur 16. BImSchV: Schall 03(2012) - Berechnung des Beurteilungspegels fir
Schienenwege vom 17.07.2014

TA Larm:

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes Immissionsschutzgesetz (Technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm)

DIN ISO 9613, Teil 2:

Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Ausgabe Oktober 1999

DIN 4109 mit Beiblatt 1 und 2:

Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, Januar 2018

DIN 18005 Teil 1:

Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise flr die Planung, Mai 1987 / Juli 2002
DIN 18005 Teil 1, Beiblatt:

Schallltechnische Orientierungswerte flir die stadtebauliche Planung, Mai 1987

DIN 45691:

Gerauschkontingentierung, Dezember 2006

VDI 2571:

Schallabstrahlung von Industriebauten, 1976

VDI 3760:

Berechnung und Messung der Schallausbreitung in Arbeitsrdumen, Februar 1996

VDI 3770 mit Beiblatt 1 und 2:

Emissionskennwerte technischer Schallquellen Sport- und Freizeitanlagen, September 2012
BMV, Abteilung Straflenbau:

Richtlinien fir den Larmschutz an Strallen RLS-19, Ausgabe 2020, Forschungsgesellschaft fur
StraRen- und Verkehrswesen, Koln

Bayerisches Landesamt flir Umweltschutz: Schriftenreihe Heft 89 - Parkplatzlarmstudie,
Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohdfen und Omnibusbahnhdéfen, sowie
von Parkhausern und Tiefgaragen, 6. Auflage 2007

Hessische Landesanstalt fir Umwelt und Geologie:

Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegerausche auf Betriebs-gelanden von
Fachzentren, Auslieferungs-lagern, Speditionen und Verbraucherméarkten sowie weiterer typischer
Gerausche insbesondere von Verbrauchermarkten, Umwelt und Geologie Larmschutz 12/23
Heft 3, Wiesbaden 2005
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2023 SU Edelstahl Rosswag
Emissionsherechnung StraBe
Prognose-Nullfall

3.1

.1

KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurbiro fur Verkehrswesen

StraBe KM DTV vPkw | vLkw1 | vLkw2 | pLkw1 | pLkw2 | vPkw | vLkw1 |vLkw2 | pPkw |pLkw1| pLkw2 (Steig- L'w L'w
Tag Tag Tag Tag Tag Nacht | Nacht | Nacht | Nacht |Nacht| Nacht | ung Tag Nacht
Kfz/24h | km/h km/h km/h % % km/h | km/h | km/h % % % % dB(A) dB(A)
August-RoBwag-Stralie 0,000 200 50 50 50 1,5 0,0 50 50 50 985 | 1,5 00 |23 61,57 53,98
August-RoBwag-StraBle 0,000 290 50 50 50 6,7 4.1 50 50 50 89,2 | 6,7 4.1 8,3 66,73 59,14
August-RoBwag-StraBle 0,024 290 50 50 50 6,7 4.1 50 50 50 89,2 | 6,7 4.1 4.6 65,48 57,88
K 9653 Kleinsteinbacher StraBe 0,000 ( 6900 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-2,2| 83,96 76,55
K 9653 Kleinsteinbacher StraBe 0,304 | 6900 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-7,3| 85,06 77,83
K 9653 Kleinsteinbacher StraBle 0,353 | 6900 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-36| 84,15 76,76
L 563 0,000 | 2400 70 70 70 2,7 1,2 70 70 70 942 | 44 14 |-1,0]| 76,41 69,08
L 563 0,000 | 2400 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-1,2| 79,35 71,93
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 7600 50 50 50 2,7 1,2 50 50 50 942 | 44 14 |-05| 77,80 70,47
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 7600 70 70 70 2,7 1,2 70 70 70 942 | 44 14 |-1,2] 81,42 74,08
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 8200 30 30 30 2,7 1,6 30 30 30 93,7 | 44 1,9 |-1,2]| 75,11 67,92
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 8300 30 30 30 2,8 1,6 30 30 30 934 | 4,7 1,9 |-2,0| 75,20 68,02
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 8500 30 30 30 2,7 1,6 30 30 30 93,7 | 44 1,9 |-1,9| 75,27 68,08
Ochsenstralle 0,000 420 30 30 30 5,1 3,1 30 30 30 91,8 | 5,1 3,1 7,5 64,28 56,68
OchsenstraBle 0,000 540 30 30 30 3,5 2,1 30 30 30 944 | 3,5 2,1 7,3 64,58 56,98
OchsenstraBe 0,013 540 30 30 30 3,5 2,1 30 30 30 944 | 3,5 2,1 |11,2| 65,88 58,28
OchsenstraBle 0,017 540 30 30 30 3,5 2,1 30 30 30 944 | 3,5 2,1 6,5 64,33 56,74
OchsenstraBle 0,000 570 30 30 30 1,3 0,5 30 30 30 98,2 | 1,3 05 |-3,2| 62,82 55,23
Ochsenstralle 0,000 740 30 30 30 1,7 1,2 30 30 30 97,1 1,7 1,2 |-6,2| 64,82 57,22
RGLK1002.res
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2023 SU Edelstahl Rosswag
Emissionsherechnung StraBe
Prognose-Nullfall

Legende

Strale StraBenname

KM Kilometrierung

DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr

vPkw Tag km/h zul. Geschwindigkeit Pkw Tag

vLkw1 Tag km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeithereich

vLkw2 Tag km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeithereich

pLkw1 Tag % Prozent Lkw1 im Zeitbereich

pLkw2 Tag % Prozent Lkw2 im Zeitbereich

vPkw Nacht km/h zul. Geschwindigkeit Pkw Nacht

vLkw1 Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeithereich

vLkw2 Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeithereich

pPkw Nacht % Prozent Pkw im Zeithereich

pLkw1 Nacht % Prozent Lkw1 im Zeitbereich

pLkw2 Nacht % Prozent Lkw2 im Zeitbereich

Steig- ung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefélle)

L'w Tag dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeithereich

L'w Nacht dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeithereich
RGLK1002.res
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2023 SU Edelstahl Rosswag
Emissionsherechnung StraBe
Prognose-Planfall

3.1

2
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StraBe KM DTV vPkw | vLkw1 | vLkw2 | pLkw1 | pLkw2 | vPkw | vLkw1 |vLkw2 | pPkw |pLkw1| pLkw2 (Steig- L'w L'w
Tag Tag Tag Tag Tag Nacht | Nacht | Nacht | Nacht |Nacht| Nacht | ung Tag Nacht
Kfz/24h | km/h km/h km/h % % km/h | km/h | km/h % % % % dB(A) dB(A)
August-RoBwag-Stralie 0,000 250 50 50 50 1,5 0,0 50 50 50 985 | 1,5 00 |23 62,54 54,95
August-RoBwag-StraBle 0,000 340 50 50 50 6,7 4.1 50 50 50 89,2 | 6,7 4.1 8,3 67,43 59,83
August-RoBwag-StraBle 0,024 340 50 50 50 6,7 4.1 50 50 50 89,2 | 6,7 4.1 4.6 66,17 58,57
K 9653 Kleinsteinbacher StraBe 0,000 ( 6900 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-2,2| 83,96 76,55
K 9653 Kleinsteinbacher StraBe 0,304 | 6900 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-7,3| 85,06 77,83
K 9653 Kleinsteinbacher StraBle 0,353 | 6900 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-36| 84,15 76,76
L 563 0,000 | 2400 70 70 70 2,7 1,2 70 70 70 942 | 44 14 |-1,0]| 76,41 69,08
L 563 0,000 | 2400 100 80 80 2,7 1,2 100 80 80 942 | 44 14 |-1,2| 79,35 71,93
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 7600 50 50 50 2,7 1,2 50 50 50 942 | 44 14 |-05| 77,80 70,47
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 7600 70 70 70 2,7 1,2 70 70 70 942 | 44 14 |-1,2] 81,42 74,08
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 8200 30 30 30 2,7 1,6 30 30 30 93,7 | 44 1,9 |-1,2]| 75,11 67,92
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 8300 30 30 30 2,8 1,6 30 30 30 934 | 4,7 1,9 |-2,0| 75,20 68,02
L 563 BockstalstraBe 0,000 | 8500 30 30 30 2,7 1,6 30 30 30 93,7 | 44 1,9 |-1,9| 75,27 68,08
Ochsenstralle 0,000 470 30 30 30 5,1 3,1 30 30 30 91,8 | 5,1 3,1 7,5 64,77 57,17
OchsenstraBle 0,000 590 30 30 30 3,5 2,1 30 30 30 944 | 3,5 2,1 7,3 64,97 57,37
OchsenstraBe 0,013 590 30 30 30 3,5 2,1 30 30 30 944 | 3,5 2,1 |11,2| 66,27 58,67
OchsenstraBle 0,017 590 30 30 30 3,5 2,1 30 30 30 944 | 3,5 2,1 6,5 64,72 57,12
OchsenstraBle 0,000 590 30 30 30 1,3 0,5 30 30 30 98,2 | 1,3 05 |-3,2| 6297 55,38
Ochsenstralle 0,000 7170 30 30 30 1,7 1,2 30 30 30 97,1 1,7 1,2 |1-6,2| 64,99 57,39
RGLK1004 res
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2023 SU Edelstahl Rosswag
Emissionsherechnung StraBe
Prognose-Planfall

Legende

Strale StraBenname

KM Kilometrierung

DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr

vPkw Tag km/h zul. Geschwindigkeit Pkw Tag

vLkw1 Tag km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeithereich

vLkw2 Tag km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeithereich

pLkw1 Tag % Prozent Lkw1 im Zeitbereich

pLkw2 Tag % Prozent Lkw2 im Zeitbereich

vPkw Nacht km/h zul. Geschwindigkeit Pkw Nacht

vLkw1 Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw1 im Zeithereich

vLkw2 Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw2 im Zeithereich

pPkw Nacht % Prozent Pkw im Zeithereich

pLkw1 Nacht % Prozent Lkw1 im Zeitbereich

pLkw2 Nacht % Prozent Lkw2 im Zeitbereich

Steig- ung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefélle)

L'w Tag dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeithereich

L'w Nacht dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeithereich
RGLK1004.res
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Orientierungsmessung
Edelstahl Rosswag
Am 28.11.2023

Ofen AuBenbereich MB-F

L...= 82,3 dB(A) L,..= 70,3 dB(A)
L,..= 87,8 dB(A) L,...= 74,9 dB(A)
L,,= 96,3 dB(A) L,,= 90,37 dB(A)
Schmiede 2 Liiftung AuBenbereich
SL451 -1 L,..= 81,2 dB(A) L= 71,9 dB(A)
Lyua= 91,2 dB(A) Luma= 75,2 dB(A)
| X  Schallpegel dBA Schallpegel dBC | L,.= 98,7 dB(A) L,.= 79,9 dB(A)
120 : : ; . , ; : :
T Schmiede 1
110 I Fallhammer L...= 86,8 dB(A)
I Lyra= 92,1 dB(A)
100 1 L,.= 106,8 dB(A)
_ T Ofen AuBenbereich Schmiede 2  Schmiede 1
o 1 Fallhammer
o 90 T L,.,= 99,7 dB(A)
= I Liiftung AuBenbereich Lyrwa= 105,6 dB(A)
S 80 1 L,,= 110,7 dB(A)
t?) 1 MB.V
70 T L,..= 72,7 dB(A)
1 z £ L= 92,8 dB(A)
60 + L..= 77,1 dB(A)
50 F : : | ' ; J : : |
13:40:00 13:55:00 14:10:00 14:25:00 L..,= Mittelungspegel mit Hilfe von
28-11-2023 28-11-2023 28-11-2023 28-11-2023 Schallpegelmesser nach DIN EN 60804
Zeit gebildete zeitliche Mittelwert des
Schalldruckpegels

L,...= Maximaler Schalldruckpegel

L,.= berechneter, mittlerer Schallleistungspegel

GEMEINDE PFINZTAL

OT KLEINSTEINBACH

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG 3'2'2-A
ZUM BEBAUUNGSPLAN "EDELSTAHL ROSSWAG”

KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurbiro fur Verkehrswesen




2023 SU Edelstahl Rosswag
Schallquellen Gewerbelarm

Bestandsfall
Schallquelle Quelltyp |l oder S| L'w Lw |KI|LwMax|00-01|01-02 |02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 | 08-09 |09-10(10-11|11-12|12-13|13-14|14-15(15-16|16-17 | 17-18|18-19| 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24
Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr

m,m? | dB(A) | dB(A) |dB| dB | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Freilager Fliche [3385,11| 63,8 | 99,1 | 3|105,0 93,1 93,1 | 93,1 | 93,1 93,1
Gabelstapler fahren Nord Fliche | 598,16 | 86,4 |[114,2]|0 103,4]103,4(103,4]/103,4(103,4|103,4(103,4 103,4 103,4]11034
Gapelstabler fahren Siid Fliche [2366,29]| 73,1 (106,81 103,8/103,8/103,8/103,8(103,8|103,8/103,8103,8(103,8|103,8(/103,8)|103,8(103,8|103,8(103,8|103,8
LKW Anieferung Freilager Riickwarts Linie 38,12 | 87,2 |103,0/0|103,5 92,2 92,2 | 92,2 | 92,2 92,2
LKW Anieferung Freilager Vorwarts Linie 19,52 | 63,0 | 759 |0|116,4 65,1 65,1 | 65,1 | 65,1 65,1
LKW Anieferung Freilager Vorwdrts Linie 31,71 1 630[ 780 /01185 67,2 67,2 | 67,2 | 67,2 67,2
LKW Anieferung Freilager Vorwdrts Linie | 277,17 1 63,0 [ 874 [(0]127,9 76,6 76,6 | 76,6 | 76,6 76,6
LKW Anieferung Vorwirts Linie 82,20 | 63,0 | 82,1 |0[122,6 714 7114 7114|1714 714
LKW Be- ud Entladen Punkt 80,0 | 80,0 |1 74,0 74,0 | 74,0 | 74,0 74,0
LKW Be- ud Entladen Freilager Punkt 80,0 | 80,0 [3]105,0 74,0 74,0 | 74,0 | 74,0 74,0
LKW Zufahrtsstraie Linie | 168,34 | 63,0 [ 85,3 [0|125,8 745 | 745 [ 745|745 | 745 | 745 | 74,5 74,5 74,5 | 74,5
Liiftungsanlage 1 Punkt 79,9 1799 (0| 752769769769 (769|769 (769 ]799(799]1799[799]1799([799]1799]799]1799[799]799 799799799799 799|769 769
Liiftungsanlage 2 Punkt 799|799 (0| 752|769 (769|769 769|769 (769|799(799]|799|799|799([799]799|799|799(799|799 799799799799 799|769 | 76,9
Liiftungsanlage 3 Punkt 700|700 (0| 80,0 | 67,0 | 670 ]| 67,0 | 670 | 67,0 | 670 70,0 700 70,0 | 700 70,0 [ 700 ] 70,0 | 70,0 ) 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Liiftungsanlage 4 Punkt 700|700 (0| 80,0 | 67,0 | 670 ]| 67,0 | 670 | 67,0 | 670 70,0 700 70,0 | 700 70,0 [ 700 ] 70,0 | 70,0 ) 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Liiftungsanlage 5 Punkt 700|700 (0| 80,0 | 67,0 | 670 | 67,0 | 670 | 67,0 | 670 70,0 ( 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 [ 70,0 ] 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Liiftungsanlage 6 Punkt 70,0 | 70,0 (O| 80,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Ofen 1 Punkt 96,3 (196312878 (9159159151915 [915[91,5[945 945|945 (945|945 |945|945 (9459451945945 (9451945945945 (945915915
Ofen 2 Punkt 96,3 (/96,3 /12/87,8 (9159159151915 [915[91,5[945 945|945 945945945 |945 (9459451945945 (9451945945945 (945915915
Ofen 3 Punkt 96,3 (19,3/2/878 (9159159151915 [915 /915945945 [945 945|945 |945|945 (9459451945945 (9451945 |1945|945 (945|915 915
Parkplatz Mitte Parkplatz| 723,15 | 62,2 | 90,7 |0 87,7 87,7 | 81,7 | 87,7 87,7 87,7
Parkplatz Nord Parkplatz|2429,82| 61,9 | 95,8 | 0] 99,5 92,8 92,8 | 92,8 | 92,8 92,8 92,8
Parkplatz Verwaltung Parkplatz| 668,65 | 56,8 | 85,1 |0 82,1 82,1 | 82,1 | 82,1 82,1 82,1
Tor 13 Fliche | 26,00 | 47,0 | 61,1 |3 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 61,1 | 61,1 | 58,1 | 61,1 | 61,1 | 61,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1
Tor 17 Fliche | 15,75 | 40,0 | 52,0 | 3 49,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0 | 52,0 | 52,0 | 49,0 | 52,0 | 52,0 | 52,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0
Tor 18 Fliche | 14,00 | 40,0 | 51,5 |3 485 | 485|485 (485|515 (515485 (515|515 (515]|485 (485|485 (485|485 | 48,5
Tor 4 Fliche | 27,20 | 40,0 | 543 |0 51,3 51,3 |513 51,3543 |543|51,3]|543|54,3]|54,3]|513]51,3|51,3]51,3|51,3]51,3
Tor 8 Fliche | 11,20 | 40,0 | 50,5 |0 415 1475|1415 (475|505 505|475 (505|505 505|475 (475|475 (475|415 |475
Tor 9 Fliche | 12,00 | 40,0 | 50,8 | 0 478 | 478 | 418 | 47,8 | 50,8 | 50,8 | 47,8 | 50,8 | 50,8 | 50,8 | 47,8 | 47,8 | 47,8 | 47,8 | 41,8 | 47,8
RGLK3002.res
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2023 SU Edelstahl Rosswag

Schallquellen Gewerbelarm

Planfall
Schallquelle Quelltyp |l oder S| L'w Lw |KI|LwMax|00-01|01-02 |02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 | 08-09 |09-10(10-11|11-12|12-13|13-14|14-15(15-16|16-17 | 17-18|18-19| 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24
Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr

m,m? | dB(A) | dB(A) |dB| dB | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Freilager Fliche [3385,11| 63,8 | 99,1 | 3|105,0 93,1 93,1 | 93,1 | 93,1 93,1
Gabelstapler fahren Nord Fliche | 598,16 | 86,4 |[114,2]|0 103,4]103,4(103,4]/103,4(103,4|103,4(103,4 103,4 103,4]11034
Gapelstabler fahren Siid Fliche [2366,29]| 73,1 (106,81 103,8/103,8/103,8/103,8(103,8|103,8/103,8103,8(103,8|103,8(/103,8)|103,8(103,8|103,8(103,8|103,8
LKW Anieferung Freilager Riickwarts Linie 38,12 | 87,2 |103,0/0|103,5 92,2 92,2 | 92,2 | 92,2 92,2
LKW Anieferung Freilager Vorwarts Linie 19,52 | 63,0 | 759 |0|116,4 65,1 65,1 | 65,1 | 65,1 65,1
LKW Anieferung Freilager Vorwdrts Linie 31,71 1 630[ 780 /01185 67,2 67,2 | 67,2 | 67,2 67,2
LKW Anieferung Freilager Vorwdrts Linie | 277,17 1 63,0 [ 874 [(0]127,9 76,6 76,6 | 76,6 | 76,6 76,6
LKW Anieferung Vorwirts Linie 82,20 | 63,0 | 82,1 |0[122,6 714 7114 7114|1714 714
LKW Be- ud Entladen Punkt 80,0 | 80,0 |1 74,0 74,0 | 74,0 | 74,0 74,0
LKW Be- ud Entladen Freilager Punkt 80,0 | 80,0 [3]105,0 74,0 74,0 | 74,0 | 74,0 74,0
LKW Zufahrtsstraie Linie | 168,34 | 63,0 [ 85,3 [0|125,8 745 | 745 [ 745|745 | 745 | 745 | 74,5 74,5 74,5 | 74,5
Liiftungsanlage 1 Punkt 79,9 1799 (0| 752769769769 (769|769 (769 ]799(799]1799[799]1799([799]1799]799]1799[799]799 799799799799 799|769 769
Liiftungsanlage 2 Punkt 799|799 (0| 752|769 (769|769 769|769 (769|799(799]|799|799|799([799]799|799|799(799|799 799799799799 799|769 | 76,9
Liiftungsanlage 3 Punkt 700|700 (0| 80,0 | 67,0 | 670 ]| 67,0 | 670 | 67,0 | 670 70,0 700 70,0 | 700 70,0 [ 700 ] 70,0 | 70,0 ) 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Liiftungsanlage 4 Punkt 700|700 (0| 80,0 | 67,0 | 670 ]| 67,0 | 670 | 67,0 | 670 70,0 700 70,0 | 700 70,0 [ 700 ] 70,0 | 70,0 ) 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Liiftungsanlage 5 Punkt 700|700 (0| 80,0 | 67,0 | 670 | 67,0 | 670 | 67,0 | 670 70,0 ( 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 [ 70,0 ] 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Liiftungsanlage 6 Punkt 70,0 | 70,0 (O| 80,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 67,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 70,0 | 67,0 | 67,0
Ofen 1 Punkt 96,3 (196312878 (9159159151915 [915[91,5[945 945|945 (945|945 |945|945 (9459451945945 (9451945945945 (945915915
Ofen 2 Punkt 96,3 (/96,3 /12/87,8 (9159159151915 [915[91,5[945 945|945 945945945 |945 (9459451945945 (9451945945945 (945915915
Ofen 3 Punkt 96,3 (19,3/2/878 (9159159151915 [915 /915945945 [945 945|945 |945|945 (9459451945945 (9451945 |1945|945 (945|915 915
Parkdeck Parkplatz|2762,14| 56,2 | 90,7 | 0| 99,5 87,6 87,6 | 87,6 | 87,6 87,6 87,6
Parkplatz Mitte Parkplatz| 723,15 | 62,2 | 90,7 |0 87,7 87,7 | 81,7 | 87,7 87,7 87,7
Parkplatz Nord Parkplatz| 866,85 | 61,1 | 90,5 | 0] 99,5 87,5 875|875 | 875 87,5 87,5
Parkplatz Verwaltung Parkplatz| 668,65 | 56,8 | 85,1 |0 82,1 82,1 | 82,1 | 82,1 82,1 82,1
Tor 13 Fliche | 26,00 | 47,0 | 61,1 |3 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 61,1 | 61,1 | 58,1 | 61,1 | 61,1 | 61,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1 | 58,1
Tor 17 Fliche | 15,75 | 40,0 | 52,0 |3 49,0 | 49,0 | 49,0 [ 49,0 | 52,0 | 52,0 | 49,0 [ 52,0 | 52,0 | 52,0 | 49,0 [ 49,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0 | 49,0
Tor 18 Fliche | 14,00 | 40,0 | 51,5 |3 485 | 485|485 (485|515 (515485 (515|515 (515|485 (485|485 48,5 | 485 | 48,5
Tor 4 Fliche | 27,20 | 40,0 | 54,3 |0 51,3 51,3513 |51,3 543|543 |51,3|543|543]|543|513]51,3|51,3]51,3|51,3]51,3
Tor 8 Fliche | 11,20 | 40,0 | 50,5 |0 475 | 475|415 |47,5|505 | 50,5 | 47,5 | 50,5 | 50,5 | 50,5 | 47,5 | 475 | 4715 | 475 | 415 | 47,5
Tor 9 Fliche | 12,00 | 40,0 | 50,8 |0 478 1478 478|478 ]508 508|478 (508]508 508|478 ([478|478 (478|478 |478
RGLK3004.res
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2023 SU Edelstahl Rosswag
Schallquellen Gewerbelarm
Planfall

Legende

Schallquelle
Quelltyp

| oder S
L'w

Lw

Ki

LwMax
00-01 Uhr
01-02 Uhr
02-03 Uhr
03-04 Uhr
04-05 Uhr
05-06 Uhr
06-07 Uhr
07-08 Uhr
08-09 Uhr
09-10 Uhr
10-11 Uhr
11-12 Uhr
12-13 Uhr
13-14 Uhr
14-15 Uhr
15-16 Uhr
16-17 Uhr
17-18 Uhr
18-19 Uhr
19-20 Uhr
20-21 Uhr
21-22 Uhr
22-23 Uhr
23-24 Uhr

m, m2
dB(A)
dB(A)
dB

dB

dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)

Name der Schallquelle

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

GrdBe der Quelle (Lédnge oder Flache)

Leistung pro m, m?

Anlagenleistung

Zuschlag fiir Impulshaltigkeit

Spitzenpegel

Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

RGLK3004.res
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45 < <=50 <<<MI: 50 dB(A) <<% WA: 49 dB(A)
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VERKEHRSLARM
PROGNOSE-PLANFALL

Hochste Fassadenpegel
Larmisophonen H=4,0m

Tageszeitraum

Pegelwerte  Orientierungswerte DIN 18005 tags:
in dB(A Immissionsgrenzwerte 16. BImSchV tags:
h <=40

40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55

<<< WA: 55 dB(A) WA: 59 dB(A)
55 < [ <= 60 - s
<<<Mi: 60dBA)  ___ m: 64 dB(A)

60 < <=65 << GE: 65 dB(A)

65 < <=70 <<< GE: 69 dB(A)
70 < <=75

75 <

Legende
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VERKEHRSLARM
PROGNOSE-PLANFALL

Héchste Fassadenpegel
Larmisophonen H=4,0m

Nachtzeitraum

Pegelwerte  Orientierungswerte DIN 18005 nachts:
in dB(A Immissionsgrenzwerte 16. BImSchV nachts:
h <=40

40 < <=45
_ <<< WA: 45 dB(A) .
45 < <=50 <<<MI: 50 dB(A) <<% WA: 49 dB(A)

50 < <=55 <<< GE: 55 dB(A) <<< MI: 54 dB(A)

55 < [ <= 60 <<< GE: 59 dB(A)
60 < <=65

65 < <=70

70 < <=75

75 <

Legende

|:] Wohngebaude

|:] Nebengebaude
Strale

— Emission StraBe

Emission Schiene

u EE I Geltungshereich

Auf DIN A3 im MaBstab 1:3500 4.1.2-n

0 30 60 120 180 240 300

I TN 000 a0
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